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Versucbe mit neuen Registrir-Dradieii. 



Von 

Hvs» L. Mlkalf k. u. k. tsafan. Aariatont in Witn. 

Sohon beim Tnuuport konnte man die gans bedeutende 

Holii-krtifl ilos Drarhons wahrnohmoii. Oben nnpolanfrt. 
wurde dor hurizont«! beweglioho und mit einer Band« 
hrenuie veraeliene H^pel tat einem in die Erde getriebenen 
Pfalil bofrstijjt mul von dor auf 100 kg Zug erprobten 
[.oiiio in dor Wimltiolitiinf; cii. 100 m alij:;(>wickflt. Nach- 
dem (lur Uraciio angebumlon und die l>cinc straff gcttpaiint 
war, wurde er mit der Spitae von der Srde laogaam 
l^ohrihoii. Schon bei einem Neifnmgswinicel von 45" erhöh 
er sich raitöchend in die Hölio und blieb der Dnictie bei 
steiler Leine rollkommen rabif »tefaen. Nun Iconnte die 
Leine lanputni nachgelatiKon 



Die ungemein frÜMtii^ Erfolge, weiche mit hohen 
Draohenanfstiegon zwecks Ki"f' schiinfi der hiih<'ren Kuft- 
scIiioiitMi, namentlich in Amerüia, in letzter Zeit «bor auch 
in Deutadiland emelt wurden, haben nrioh voranla!«tt, 
die TencUedonen bisher bekannten Druchensvstemo zu 
atttdiron, um schliesslich jene Kimslrnktion, deren l'rinzip 
Herr Krcs8 bei »einen Dracheuflioßcm anwendet, einer 
eingehenden Erprobung an nnteniefaen. 

liidt'rn ieh im N'iiflifdlL'emlen den iieukon^truirten 
Uraciiea vudühi-o, sage iclt nocli an dic^ior StcUo moinem 
f^hitxten P^mdo, dem Herrn Ingeniour Knvts, fOr seine 
wi'iiii vollen Bathaohlüg« siun 
Baue dieües Draohens meinen 
verbindlichsten Dank. 

Der neue Drache, von wel- 
chem anbei mehiote Mi>nient- 
bildor zu sohon sind, ist nach 
dem bewibrion Frinaip der 
Fliichentheilnng konstniirt und 
2iim Untersohiede beinahe aller 
bis jetzt gebauten Dmchen — 
mit Ausnahme dos Kress'schon 
— • mit einem Doppelsteiier, 
d. Ii. einem horizontalen und 
einem vertikalen, verBehen. 

Seine Dimonsiiinen sind: Tünfje Nikel's Registrirdrachen vor dem Autstieg. 

8 m, Breito 4 ni, Geüanuutflächo 12,2 m. Dei-selbe beateht 
aas 2 roilmig in der Draobenebene gebogenen Ffehten- 
stiihen und heidorseitä darauf befestigten senkreolitcn Qucr- 
stabchon. welche — untei-einander und mit doii beiden 
■Stäben durt-ii ein brückenaitiges Uittenverk aus ätahldraht 
verbanden die Adue bildea und derselben eine grosse 
Steifheit vorldkao. Aof der Achse sind in bestinttntcti Ab- 
stäadon 6 Paar fiflgelfbmigc, aus mit Sbiiüug und Wcideu- 
nithe hergestellte Draefaenfläohen angebtacht, welche wieder 
uateroinander mit dor Achse und mit den beiden Stonem 
fest verbunden sind. Trotz einer ganz bedeutenden Festig- 
keit botlügt das Gewicht dieeos Drachens bloss <■/> kg. 

Die ersten Vonmcho wurden am 19. August I. Js. 
auf dem nächst Kr/.esznwice (in 'ödizien) i'isttidi frolepenen 




üügel Vinica voi-gonommen. E.s wollte ein massiger üoni- 
oflt, deasen Oesehwindigkeit awischen 8—5 m aohwankte. 



K?f*«ne»iV***»*^**' wcrdi'n und sticj; der Drache 
auf ilire ganze f^igifT*^ von 340 ra. 

üeberraschend war der 
ente Aufstieg hauptsächlich 
deshalb, weil die sogenannte 
Waage sich selbst unter den 
•riinstifiston Winkel einstellte« 
was ich ciafach auf die Art er* 
■\ zielte, dasader Kneten der rfld« 
wärtipcn Waagenschnur nicht 
festgeknüpft, sondern verschieb- 
bar befestigt wuitle. Ncbstbci 
sei noch wwihnt, daas eine 
Ausl)al:incirunp des Drachens 
Uberliaupt nicht vorgonomnien wurde und die Ruhe und 
StabiKüt nnr der genau s]rmmetriaoben Bauart an vei^ 
danken wur. 

Zur Sicherheit des I^ndcns habe ich am Stenerhal» 
eine 10 m lange, frei herabhängende Schnur befestigt, 
weldie sich vortrefflich bewfthrte, da der Drache dnrch 

flnchcs Niederlcfren vor Bescba<ii,!.'nnpen bewahrt blieb. 
Ks ist auch bei den vielen V ersuchen nicht ein einziger 
Unfall beim Landen von^gekemmen und ist seine Sicher- 
heit beim Aufstieg, seine Ruho und Stabilität hoch oben, 
sowie die Gcfalirlosigkcit beim Landen eine ausserordent- 
liche. Einmal bloss brach eine DrachenflMche durdi ün- 
achtaamkeitj'indem der Drache, ohne mit Steinen boschwert 
wonlen zu sein, 'r- i am FeMe liegen gelassen wurde. 



Ein plötzlicher Windstus-s erhob und sdileuderto ihn jäb- 
lingB gegen einen Stnntaaufen, was Ihm so sehr fibel 
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bekam. Da indessen ein Draflifti-Verbamlzpug vi»i-sichl8- 
halber mitpcnommen wurtle, konnte dirwo Finktur aueh 
sofort behoben werden und in einigen Minuten sohwunp 
sich der Draclie wieder histip in die Höhe. 

Die am 20. und 21. Au- 
gust fortge-setzfen Versuelio 
lialven mir die pros.se Hraueh- 
barkeit dieses Drachens man- 
nipfaltip bewiesen. .Mehrfach 
vorfrenommene l}alln.stproben 
ergaben Iwi einem Wind mn 
ca. 5 m eine Tnigfiihigkeit vim 
H bis 10 kp, wobei die Leine 
von 1.") kg nicht mitporeehnet 
erscheint. licidcr fehlten mir 
die nütliigen Instrumente xum 
Erzielen genauoi-er Daten und 
niiiasen daher diese Experi- 
mente als einfache Vorver- 
suche mit einem neuen 
Drachen bezeichnet wenlou. 
Imnicrliin bieten sie den 
Dractien - Konstrukteuren so 
manche neue Anlialtspuukle 
mir vortiieil haften I.ii)sung 
des » L'niversahinw'hen Pro- 
blems», womit der langer- 
sehnte \Vuns(!h der Herren 
lleteoi-ologen endlich in Er- 
füllung gehen konnte. 

Ein gi^wixses Iutere.s.se dürften noch die Vorsuche 
mit dem sogenannten Wottcrschicssen erwecken, welches 
auch mit diesem Dnichen erprobt wurde. 




Aubtieg von NikeVs Registrirdrachen. 

chon bei einem 



Der Vorgang tiicrbci war folgender: Der Drncho wurde 
dun li foi-tsehreitendes Herunterdrücken der Leine so nalio 
zur Erde gebraclit, diuis die Landungsschnur crgriffnn wer- 
den konnte. Durch Befestigung von adjustirton Dynaniit- 

patroncn hintereinander an 
dieselbe wurde nach Anbren- 
nen der abgezweigten Ziinil- 
schnüre der Dnichc wieder 
hochgolas.sen. Erst in voller 
Höhecxplodirten die Patrcmon 
nacheinander unter scliai-fen 
Detonationen, wobei jeder 
Knall von mchRM-e Sekunden 
andauerndem, donnerühnli- 
chen Köllen hegleitet war. 

Zum Schlus.so sei noch 
erwähnt, dass der Drache auch 
zum persönlichen (Jloitfhip^ 
verwendet worden ist, welcher 
dureh Absprung von ca. 8 ra 
hohen Tenuinstufen — nach 
g<enommcnem Anlauf — oin- 
geleitot, selbst hei Windstille 
Strecken bis 30 m anstandslos 
durchzufliegen crmöglichto. 

Durch die günstigen Er- 
gebnisse ermuthigt, gehe ieh 
eben daran, einen so gi'os.sen 
Dinchen nach diesem System 
zu konstniiren, da.ss derselbe 
Von H — 10 m das Hochnehmen 
einer Peis<in ermöglicht und so dem Fesselballon ernst- 
liche Konkun-enz zu boreilen anfangen ilürfte. 



Wind 



Der automatische Flug mittels des Kress-Fliegers.*) 

Von 

.irnftld Honnrlftoii, Oberingenieur in Schwerin i, .M. 



Hs gibt drei verschiedene Arten des Fluges. Hei 
der ei-sten Art, dem instinktiv au.sgeübten Fluge nicht 
vcrnunftiiegabter Lebewesen, wini <ler Vortrieb ausnahms- 
los «lurch Hcwegen der Flügel hervorgebracht. Bis j«!tzt 
ist es nicht gelungen, diese Flugart dureh .Menschenwerk 
automatisch herzustellen, und es mu.ss dt^shalb als un- 
thiinlich erscheinen, dieses noch ferner anzustreben, weil 
es leichter ist. den automatischen Flug herzustellen, wenn 
die Flügel unljeweglich sind und der Vortiieb unabhängig 
Von densoll)en ilurch Luft.schrHubo bewirkt wini. Dieses 



•) Herr Wilhelm Krcss in Wien hat den von ihm konstruirlen 
and hergpslelltrn • riraclienfliegpf • in der Zcilst-hrifl für Luft- 
schifTahrt und Physik der Atin., 18S)6, Heft 2,:^ Febr./M&rz beschrieben. 



ist das (yhai^akteristischc des Kros.s-Flicgers. dessen Flug 
zwar auf den.selben (irund.sätzen wie <ler Vogelflug beruht, 
<l()ch aber eine von letzterem vcrschicdono, zweite Flug- 
guttung hiUlet. 

Die dritte Fluggnttung. der gestoucrto menschlicho 
Flug, ist bis jetzt nicht gelungen, seine Möglichkeit steht 
aber au.s.scr Zweifel. Jeder etwa zu diesem Zwecke her- 
gestellte Flugapparat muss zugleich ein automatischer 
Flieger sein, wenn auch nur fürdie Dauer weniger .Sekunden, 
ilenn ein vernünftiger Mensch wird nur dann sein Loben 
.solchem Dinge anvertrauen, wenn die Sicherheit der Wir- 
kungswei.so vorher dureh automatischen Flug unter Ein- 
fügung einer ilem Mcnschongcwicht enti<prechenden todten 
Ijast erprobt wonlen ist. 



^ Google 



Hlustrirte Aeronautische Mittheilungen Heft 1. 1899. 




H. Nickel's Registrir-Drachen. 
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Aus «Utisen tirUndeii s<)llcii <lic Ktatisehcn, hoxvv. 
dyaunisahea Bedingungen, wolehe «nautomatisdrer Flieder 
t'rfiillon inuss, orörtort wortlon, mit Bcziifiiiahnie auf «lie 
MUereu Arbeiten des VerfiL^iscrs*) uml auf den vom 
Twfaaaer konstroirtcn und lioi-pestcllten Kres8-Flie;?or, 
welcher naehttohcnd bcschriobon winl. Zwar os nicht 
fl<»lnngpn. den aiifstoigondon Flup; mittols diosos Flio^rers 
ta erzieloD, weil noch niebnualigeiii Umbau und zalilrcichcu 
yetttndeningen sohlieaslieb die Voitriebeobraube nicht 
kräftig genug wirkte. Der fast h<trizontale. abwärts 
schwebende Flug mittels deeselben ist volUcommen gelungen; 
gonde dieser ist für die Prtifang der hier in Frage stehen- 
den Fhiggesctze am meisten in Botnicbt kenunend und 
n'HSfl>t;»'.^p«!nMi,I. Iiii rohri!:-'!! ist ilii-..'r Flii'gor niclit 
otwu als Modoli zu einer Aii^fuiiriing in gi-0!<seu Dioieu- 
sionenf eendeni ganz und gar m dem Zwecke konstniiit 




eine sciiematitsclio, da oh nicht möglich ist, die düuaen 
HidügcKtHnge und sonstigen klmneit Organe in dem hier 
orforrlorlichon Tfawtnbe der Wlrklidikeit entsprechend 

zu zeichnen. 

Der Fln};körper winl gebildet am dem (jummischnnr- 
Motor (Fig. 3), einem Haoptrahmen AB CD (Fig. 1) und 
Uli.-- iloii TT((!7jro';t.'in!jrn. wolohi^ hoidc in der Ureiocksfonn 
KFü (Fig. B) mitemnnilor verbinden. Die Segel liegen 
Ober dem Hmiptrahmen ; in Fig. 2 bedeuten die dicken, 
nach hinten zn sich veriüni'r iKlrn Linien die Schnitte der- 
selben. Fig. 3 ist oiu Qnoi-sciinitt dui^cb die Acbtersegol. 
in der Biditimg der Bewegung gesehen. Die in der Flug- 
axe Hegende kune dicke Unie ist der Schnitt durch dos 
Horizont.tlsfeticr; darüber siiitl di<> *»hv;)« schHtg (Neigung 
1 : 14) augeurdueten AchteKegcl als dicke Linien im .Schuitt 
sichtbar; darüber als Deppellinien die Vorderaegel in der 
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uud gebaut wonlen, um die Kichtigkcit der hier vertretenen 
tbcoretiflchen Ansehaanng xu präfen und au hewetoen. 

Beachreibuns dee Flieffera. 

Die vier Sogelfliichen (Drachen) sind im tJnindriss 
Fig. 1 dadurch kenntlich gemacht, <la>c< die Dioguualen 
der t I{ochteck(> geaQgen sind. Auch die Sbrigen mit 
l'auslcinwaud lM'si>;nitttf»n Fläclien .'^ind durch Diap-nin!- 
liuicn aiü itulehe bezeichnet In den Figuren 1, 2 un<l 
sind die Flichengröesen und die Anordnung aller Theilc 
im richtig«!n VerhSltni.s.s nach dem nebenstehenden llaass- 
Stabt« gLwiehnrt. im rphriffcn nher ist die Dm-stell'mi; 

•) ZfilMiir. (ür i.uUsrhilVahrl un«i Chysik der Atrn., Mit, No- 
vember und desgl. Dezember; iS9H, J.iniiar iinfl desgl. April,'^Iai: 
Tornebmlich aber: «Zum WogtHäag* dawlbtt 1896, Ang.^'Sept. 




Endan.sicht Zwischen beideu Hegt die Iflügclige Vor* 
tririnchraube, deren mit Pausleinwand bespannte Flflohen 

(Fig. 3) durch Diagonallinicn ninrlvirf -in.l. ähnlich ist ilas 
Uicbtuugiitituuer K in Fig. 2 und Fig. :( markirt; im Unind- 
riss hat letxteres die aus Fig. 1 ersichtliche Keilform. 
Das llorizontalsleuer i.sl um seine A^ordorkunte J (Fig. 2) 
divhbar und winl durch eine Rcgidirvorrichtung H der- 
artig in der Sehwehe gehalten, diuss .sein Kigengcwicht 
auHgo^idien i-st und der leiseste Druck genQgt, um eine 
Di-phoTig um den Funkt J anfwflrta oder abwirta au be- 
wirken. 

Jedes der 4 Segel ist in seiner Vorderkante an der 

Traverse des HauptnUimens befestigt, au->t i'I in mii nu ll 
in einem Punkte, dem Krcozungspunkte der Diaguuuleu: 
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dicscsr stützt sicli auf eine in Fig. 1 piiiiktiit nc/.ciolincte 
Tnvem des Hauptiiüimens. 

Dii'^m Fli-'i^'.T iintersclioiilft si«?|i voii «lom Kivs.s"M-heii 
dudurcb, dasn nur eiue Vuitrichücltniube vüriiaiulea ist, 
die zwei in entgegengvmtsteni Sinno tdch drehen- 
den des genikiinton Flief^trs. Die Siiujskonipono.iitc Hfi der 
Umdreliuni^, lier Vi)i1rieh!»cbraub« ist iiiimlicl» äiis>oi-st 
geiiup, -so da.ss sie gegenüber der ohiiehiu erfm-derliclie» 
orbeblichen BtabtUtit des Fliegers kaum in Frage kommen 
lifinn : s. illfr- h'fzfiTf^ alier deiiiiiK'ii iler Fall sein, hu kann 
man durch ein uii die üucb^etiitibeue Seite augeliüugtes 
Gewicht das Oieicbfiewicbt leicht wieder herstellen. Die 

Veixuciic haben gezeigt, dass letzten-s nicht eilurderiieb 
war und da^ die Anordaang der eiuen VortriebHcbraulie 
statt xweier in Links- und Rechfaidrehung ssuJassig ist 

Die nfthere Beschn'ibung der Kinzeibeiteii iiiiterhissc 
ich, i|a sif zu «rit füiiit ti würde. Das H'ilz ist da, wo 
es ttuf Feütigkeit ankommt, theils IvseUon- theils Abonibob;. 
lU, wo es auf Leichtii^eit ankommt, Pappelholz. Wn 
Federung nötbig ist, wiid diese >ti t.s .lni-rh f;unjnii1iiiiii|''r 
bewirkt, .su namentlich bei dein kleinen Keguliruppuiat II 
(Fig. 2) des Homonlalstmiei^ 

WldOTBtaudapttaJct. 

Betrachtet man den (Irundriss des Fliegoi-s. so ist 
«lersclbe der schlagende, untvidorlogliche Beweis dus vua 
mir eatdcdrten und bereits im Jahre 1880, dann wieder 
1896 veröffentlichten Prinzips*): Hei si luägeni Fort- 
schreiten eines dünnen, fliiebenübnliclien i-benen 
Ki>rpor.-i i.st der Normaldruck der Luft un der 
Vorderkante am gr«>s»ten, nimmt proportional der 
Entfernung von der Hinterkante u'i uml is| in 
letzterer gleich Null, »o dass bei recliteekiger 0*s- 
stalt des FlaehenkOrpers die Hittellinio des Nor- 
maldrucks in '.'s der Liinge von der Vorderkaute 
ciiffernt liegt-. In Fig. 1 sind diese Linien diircli 
l'unkto und .Striclic angedeutet und nach dem T^ngen- 
aehnitl himaDter fexogen. Halbirt man nun die Kntfer- 
nunL' QK dieser beiden Linien, s i-t il-r l'uukt M (Fig. L') 
in der (irundhssniitte des Fliegers der genieiusauie Druck- 
mlttelpunkt aller 4 Segel. 

Wie genau es auf die.se Mansse ankommt, erliellt an.s 
folgender Tbatsaelie : leb hatte den Druckmittelpunkt wie 
vorerwähnt als in M liegend boatimmt Der Flug wollte 
aber nicht tadellos worden, his Ich in BerOcksicbtigung 
z<ig, dass ilie 12 mm breit« n Traversen, welche, viui gleicher 
Dicke mit der Voi-derkaute der Segel, in einer Ebene mit 
dcroelben liegend (bei den Tordeniegoln dieHoMeiste ABy, 
2U der Segelfläche hinzutreten imd tlcn Widei-stiuiil.spunkt 
etwas nach vuro verHcbieben. Ich muHüte daher den 
Korpersehwerpnnkf iles ganzen FliegerH, welcher bei N 

•) Zt'ilsi liriit tür Laftsrliifriihrl und Physik der Ahn., lÖWi, 
April/.Mni. Koili' tOl; acwie (Mher: CiTilineenieor Band XXVI, IfWi. 
Il«a 0 und 7. 



genau vertikal unter M gelogen hatte, ebenfalls luu einige 
Millimetor dadniteli voixdiiehon, dniw ganz vom 2» gr 
Rallast aufgelegt wurdon. 

Die en«tc Bedingung dt» d,vnuiui.sehen (iieicbgowicbt:« 
i!«t, das» der Hchwcipnnkt K des OeRammtfliegen» genau 
vertikal unter dem Mittelpunkt M S Lnfttlrucks liegt: 
als Kegulirungsfaklor wirkt dal>ft <i«-s Horizoulalsteuer. 
deä^u Zweck imd EinfluH» weiter «mten orurtert wini. 
Flo^wlnkoL 

Kin ferneres *lor vim mir entdeckten und nm vnr- 
genannfen Orte veri»ffcntli<'hten Fhig])rinzipion ist: der 
Normaldruck, welchen ein in .schräger Richtung 
fortaehreitender ebener FUchonkorper durch die 
Luft erleidet, ist unabhängig \r,m Neigungs- 
winkel», leb boisetchne mit dem Au.sdruck «Flug- 
winkel* den Winkel, welchen die Ebene der Segelflache 

mit der IJewegungsriehtuug (Fluga.ve) bildet, wenn der 
Flieger in ruhentler l.,uft geradlinig fnrtsi-lireitet. uml habe 
diesen Winkel in meinen früheren Abbandlungen durch 
'P bexeidniflt Ob dieser AVinkel etwa Um betrügt, wie 
vi'iTmjtblich beim Fluge niaiirlii-r V 'ijrL .«li r nh i r!i, 
das heiä»>t e». 2" iMträgt, oder ol) er erbeblieb grüsser ist, da;* 
ist für den Kormaldruck. den die Luft unter sonst gleichen 
Umständen gegen die Segelflächen ausübt, einerlei; klein 
imviti der Winkel .stets tfein, und zwar so klein, da»8 der 
Kosinns desselben unbedenklich gleich eins gesetzt werden 
kann. Der Nonnablmck ist dann gleich seiner Kosinus- 
knmpimenfe. Je kleiner der Fhl'-:^'. iiikcl ist, desto kleiner 
ist auch die unvcnnei«llidie Sinusknnquinente, das bei.sst 
der Widerstand, weichen die TmgflSdien als solche durch 
den fragenden Luftdruck erleiden. Ks kommt dalu>r beim 
autunuiti^ohcn Fluge darauf an, den Flieger m zwiuguu, 
unter so spitxem Winkel fortzuschreiten, wie es vermöge der 
Dicke der Segol-Vonlerkanto und der .Schlaffheit der Lein- 
wan<lbespai!m!i>'_' üti-- Ai-m (;i-sii lit>|:iii!ili*i' m'ii^licb ist, ilass 
<ler Luftdruck iimner noeli von unten gegen die Scgolfläcbeu 
wirken moss; dieSdiwere den Fliegers vethindert von seihst 
ein al.isolut scliiM'id.'iuli- F'iit^ilirfiton ilfr TniL'fl.'irlu'ii. 

Mau küunte nun aus dem Getacht^tpunkte, dass d(u> 
Minimum des Flugwinkels doch wohl auf Vtn bis */«• 
tbat.sachlich sich stellen winI, die Segelflächen unter diesem 
Gefälle in Bezug auf den Hauptrabmen und auf die dom- 
selbeu paralello ideale Flugaxe moutiien. Aus prakti.scbcu 
Kad(»diteii habe idi lueli Kross'sehem Vorgänge dieses 
nicht gethan. vielmohr sind <lie "<i'L'i'ffltiehon tlem Haupt- 
rabmen purullel muntirL Mau muss daher Fig. 2 so auf- 
fassen, dass die f^egelfHichen um einen kaum wabmehni- 
baren Winkel geneigt montirt sind, oder dass <lie wirkliche 
Fluguxe um einen kleinen Winkel von der idealen ab- 
ueiebt. SU dass der erforderliche mriglicbst kleine Flug- 
winkol durch die anzuwendenden Mittel, wie Ijige des 
.s<'bwer]iiinlc''"j. Retroliiniv:;- ili-s Horiznntalxtenei« vormög© 
des Apparates H, sich herstellt. 
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Schwerpunkt. 
Von dem Mriihso, um welches der K0rpot'sHiw«>rpunkt 
N (Pig. 2) «ios (iesamnitfli«';;prs tiokT liefet «Is der Wiiior- 
stuiidspiiukt M, liiinpl dir SialMÜtiit clos Fliogois iih iiixl 
\viU<ltäl mit dieser Eiitfcraiing; zugloicU wächst mit «ler- 
mlben aber der Hebelarm, aa welchem die ^innskomponont«« 
iK's traporiilrn I.uft'lnu k- riN WidoiNtaml wirkt; dioso Knift 
ist biastrcbt, den Flieger um eiuc durch denselben gwlaclitf 
horisontale Qaeraxe ai drehen. Bewegt aich der FHo^r 
L'i iLi<lliui;_' I tut konstanter Gci^ohwitidijikolt vorwürts. so sind 
die Botlingunpon dos dynanüsehen Gloieh^rt'wiflitsfülgeude: 

1. Die Summe der Vertikalki-iiflc niuss gleich Null sein. 

2, DieSiunme derHorixontalkiifte muw gleich Null sein. 
H, SumiJi.^ der Drelim -inf^itto in Hfzue- Mttf oiiio 

durch den Flieger gedachte liorizoiitnle (^uoiaxo 
muaa gleich Noll mn. 

Die eiste BedinKunp betrifft die? HezieiiiniKen zw iselien 
der Trafrkruft der Luft iu Anbetracht der Fluggeschwmdif:- 
kcit uud dei' Tragfliioiien einerseitR und andererscitB dorn 
Gewichte des Fliegets; die zweito HtHliogiing betrifft die 
Beziohtinf:™ zwis<-hen Vortrieb un<l (iesannnt- Luft wider- 
stand; die dritte wirft die I'i'i^c auf, au welchen Heb(>l- 
arraen die einaetoen Fjaftwiderstiinde wirken; denkt man 
die horizontale (Jiii iiix^' <hireh die Fluf;«.\e gelehrt, so dass 
der Hebelami des ^^lrlrieb« gleich Null ist, so bleiben 
ttbrig <lie BinuRknmpnncnte des NormaMTWcks pepeu die 
Hegolfliichen, die Widerstünde il' r H l/i^-i^tiinfie und 
sjinstipen Fliepertheil«! (Runipfwidei-stuiMli in.i der Wider- 
Ktaud des Kichtuugsüteuors, richtiger uusn^'drückt dos keil- 
iurniigen Widorstanilskörpoi« K, welcher zur Ausgleichung 
dieser Drehmoniente dient uiul so be i li.iffi n soin mnss, 
daMi die ^urnmc denselben gleich >'ull wird, »der, was 
damelbo ist, dass die Momente der reolits drehenden Kräfte 
gleich denen der links drehenden werden. 

Alle dieso Kriifte sind unabhänfrif; von der Lnpe rles 
.St;liwerpuiilites des Fliegers. Man .sollto dalicr meinen, 
dam dieaer Punkt nicht nüthig hStte, in der Blugaxc zu 
Iro^cn wir' (|i<r l'unkt X in Fir sondern dass der 
Sfhworpimkt des Fliegen» ciue tiefere Lage erholten künnte. 
Dem ist aber nicht ao. Die Gcsohwindif^eit, mit welcher 
der Fliefjer fortsehreitet, ist nicht vollstündifr konstant. Ks 
niU88 ihm die Aufangi^geHchwindigkeit ertbeiit wenien. 
welche etwas m gross oder etwas zu klein ausfftllt; zur 
Ausifleiohun;; konunt die lebendige Kraft (Behamingsver- 
niö^^en) in Betrjtdit: dioselbe ist entweder nn-T^iiinitzen 
oder zu verstärken und hat ihren Augnttspuukt unter 
Allen UnuNlnden im Schweipnnkt der Hasse dea Bli^rs. 
I)i<^ Ki ift. mit welcher die (Uimniisehiuir die Vortrieh- 
Hcliruube di-eht, ist zu Anteng am grüasten, nachher ab- 
nehmend: dieser Umstand bewirkt eine Veränderung: ans 
die.s<'n (/ründen kann nur dann Erfolg mit dem auto- 
matischen Flnj; erzielt werden, wenn ib*'" Sf-tn^ o'-ptnikt des 
tiesauuntfliegeix als bewegte Ma.sM.> l>e(nieiifet. ;ren:iu in 



iler Flugaxe liegt, oder, richtiger ausgedrüekt, wenn die 
liiehttmg^inie de» Vortrioho«) durch den Bchwerpunkt der 
Masse dea Fliegers gelit. 

Mittel cur Bnvtohurtff der vorstehend giaaaliildairtaii 

Bediugiuigou. 

Es mnss das Ikalrehen sein, das Gewicht des Fliegen! 

so "loring wie umfilich zu erhalten und die Anweiulunj: 
nutzki«en Ballasten wenn ino^riicli gauü %u vermeiden. Der 
Flieger wurde daher zunächst provisorisch znsainniOBgebaut, 
soilann an dem Punkte P (Fi?:. 2), welcher in «1er Flug- 
a\e lieisrt s<> nufgehängt. dass das Aehtercnde nach unten 
hing; nun wurde lüe Höhe der .Segclfliichcu über dem 
Hauptrahmen so lange verliiidert, bis die an P befestigte 
•Schnur im Hiing'-n pnr.ilii^l tlrm ll;,ii)ifr,il.iiir>n w;tr: hier- 
nacii war die Höhe des >>chwerpunktes >> in horizontaler 
I^ge des Rahmens die richtige geworden. Die Scge!- 
fliiehen waren nun «ler.urtig am Hauptralunen befestigt, 
dass sie mit Leichtigkeit weiter vorwiirts, be«w. rüekwürt« 
geschoben werden konnten. Die Segel saromt ihren Tra- 
versen wurden nun so lange verschidicn. bis der geinein- 
sanu' Widerstandspunkt M, welcher ihireh Tfnlbiytin- der 
Entfernung (Fig. 2) eutsteht, und der Schwerpunkt N 
bei horizontaler Anfbihigung des Hiaaptrohniona in dieselbe 
Veilikaie fielen. Hi(!rna<'h wurden die Segel definitiv am 
lialkmen befestigt DaüH auf diese Weise der {Schwerpunkt 
N doch noch um einzelne H {llimeter zu weit achtcrwarts 
gerathen war, ist bereits oben erwidint. 

Die iu Betracht kommenden Gewichte sinil die 
fcdgoudeu : 

Segel Nr. 1 links toto 0,102 kg 

tili. Nr. 2 iiH-hf.s vorn . , O.lOl » 

do. Xr. a links achter 0,lt)U » 

do. Nr. 4 rechts achter ....... » 

das Gestoll, der Motor und alle« Uebrigo (ans- 

genonmion Hleiballa.st) 0,7 10 » 

Bleiballast auf der Travoixe ganz vcjrn . . . 0,02."» » 

Gosaramtgewicht . . . 1,167 kg 

Soweit d:r in !'>• triebt kommenden Kriifte von der 
Fluggeschwindigkeit al)hiingen. können dieselben erst 
weiter nuten Ijcsprociien wcnleii. 

Die Bedingung, das.s die Summe der Drehmomente 
in Hezug anf nnt^ iUir<-\\ «Ii n Sicliwerpnnkt N gctlnchtc 
liueraxe gleich .Null seui nuiss, ist bei diesem Flieger wie 
folgt erfnllt worden: die ^itenfliohen des keilförmigi^n 
Widers(andskörj)ei"s K waren so eingerichtet, dass der 
Keil durch Zwischensetzen längerer, bozw. kürzerer Schilf- 
rohrstfleke stumpfer oder spitzer gemacht werden konnte; 
es stellte sich bei den FIngversuelien heraus, da.ss der 
Keil hinten breiter sein iniisste: als dei'selbe m filic^-licb 
am Achterende 120 nun breit gemacht war, .scIiiiMicn <lie 
rechb* drehenden Momente gleich den links drehenden 

gewonlen zu sein. 

Der keilförmige Widerstandskürper i.»»t zum Zwecke 
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sc'iiioi Uo)i(iI>;uii>; als l{jLlitiiiig»>k>uiT iiiu ii(>ii in Fi^- - 
punktirt gezeichneten Bolxen ilrelibitr. 

Hcwliontalateiwr. 

I>as IIitri>:ontjilst<'U('r kann Ix'im aiituniatisrlion (nicht 
jj;esto«iLMteiit Flugo Miglicii clen Zweik luilicn, den Fliuger 
m xwiiiivi^ii, unter oincm möpTichst spit/.-n Fliij;winkoI 
f<irtzu>(lii<'iti't). Wiirilf^ >Iit tlialsüflilicli stattfimlcntlo 
FluuNN itiki'l iin'l mit ihm ilio «irkliclK' Flufrnxc ln'knnnt 
si'in. so köiiiitf da» Stoiior liiomuf liiu (e-sl eitigotellt 
werrlcn uiiil mfiMit« dann uro den Fliigwinkel flacher 
stdifu, als ilic KlxMic iIit Si>>ri-1. so ilass nur «lic Ift/tiTcn 
trafp>n, (las« Steuer aber sfluieitlond (ohiio Fliig*viiikel) vor- 
geht, Mimit nnr dann (}ioilwolse zum Traden knmmt, \renn 
der VlUKwink«-! Miono machen sDlItc sii-h /m v(ML'p'K>t>ni: 
in solclieni Falle wiinlo «t ilurcli lias St('ii(<r wicili-r vi>r- 
kk'iuort, <la>i licisst «1er Flio^tr wioiler auf dcu rii'hliKcn 
Fliigwinkel nach Tomo Übergekippt «erdeö. Eine aoldie 
Kinntollun;; mit der n.ithifren (Jenaiiijjki-it schien mir 
iufloi<t)«ii nach den Vorsncliea nicht luüglich zu sein. 
DiCHC Fra^ »chion mir riolmohr wie fu)^ m lief^: zu 
hoho und zu feste Sicllun;; des Steuers l>rin}rt den FliQgier 
7Mm Aufhiinnu-n, das lieisst der Flu>;«inkel winl zu frrnss, 
u)it ilnii die i>iuu»kiiui|>uueu(e des Segel-.\\)ruiuldruck>s dan 
hoimt der Wideretand; der Flieger fallt in wenig Angen- 
IdtcK-cn zu l^ il' ii Zu tii'fe und zu fc-«i- <'i-llunf; des 
Horizuutidsteuens hrinj^t den Flieger direkt zum rn&cheu 
Sinken. Ein möglichst langer Flug kann nur dadurch 
eiv.ioft wonlou, dass der Ue<:ulinipparat II ilie Eherie des 
Steuers j;cnau in der that-iichlieluMi (nicht idealen) Flu;;- 
axe liiilL Uufi Steuer wird oiu Ahwciclicu von dieser, 
durch Verandie au ermittelRden, IhalMlcIiUeh hosten Fing- 
axe nur ilnnn verhindern, wenn seine ni -ivri-Itchf-reit auf- 
uml abwiiits leicht genug, alier nicht zu leicht ist; da das 
letztere kaum zu bcfitrefaten ist, so ist der Rogulira{>|>arut 
H sehr subtil höher und tiefer voistellbar und lüsst 
HusMei^t leichte Hewofrlichkcit des Steuer» »u. 

HotisontalfluiT. 
Der vorbesehriebüue uutuiuatisehe B'lie^er hat alle an 
ihn geatdlten Bodingungon praktisch erfOllt bis auf eine, 
nändifh i itn . ^eutip-nden Vortriebes, tun im Aufstieg; 
flie^eu zu küuneu. Eiueti anduuuratlüu huriisuutalou Flug 
gibt c» für den automati»ehen Rieger nidiL Die Tor- 
triebschrauhe arbeitet entweder mit Kraftübersebuss, dann 
mus> der Aut><nuit im Aufstie;; flie<;eu, iim ist zu Anfang 
der Hewe^'un;;. oiler es winl jjerado genug i£raft ont- 
wickell, wa> nur in einem Zeitpnnkto in der Mitte der 
Ib'wefTun;; der l'all ist. oiler es w ird weni^rer \'oi-ta-ieli, als 
zum ilorizuntalflug crfunlerltcli, oitt»iekell, dnuu kann der 
Flieger nur iiu Uefülle sich befinden. Alle drei Zustünde 
dem An^ achlageud vorführen xu können, war uniprttng- 



lioli die Ai>»icht bei der Hei-stellunK meines Fliegers; 
wenn diese erreidit worden wäre, so htttte die Flugdauer 
mehr als 20 Si-kuiulen bctrn;;en. 

Um dem Flieger die erforderliche Aufangxge-schwindig- 
keit zu ertheilen. dient ein Hehelappamt iihnlicb einer 
kleinen Katapulte. Der Fliej^er .steht auf einem Qcriiat; 
der Hebel ist durch (iuminiscbnüre gespannt; iin) Kndc 
di-süelben i.sj die Eudkugel einer unweit des Schwerpunkts 
am Flieger Itefeatigten Schnur eingehüngt; wenn der Hebel 
eilten ^^'e>; von Ü.."it; m zurüekfreie-t Imf. woIkm er /.ii 
Anfang 2,5 kg, m Ende 2,0 kg, im Mittel ca. 2,25 kg Za^ 
ausfibt, wird die Kugel ausgclö^^t. der Hebel aotst «einen 
Kreis bis zn horiauitaler Latre fort, wo^en der Flicfier 
seinen ei^'oncn We;; über rlen Hebel hinwefr anuälieriid 
liorizöutal fortsetzt. Von diesem Augenblicke an ist der 
{Hieger «ich seihst flberlassen; AUca, was er aiwfßhren soll, 
muss r-r soIlKttli-ttir; y.u St,i!ii!f liriiipTTi 

Die Kintt des Hei)els, tiurchschnittiu^ii 2,2.'» k};, ertheilt 
atlf die WcgesUingc 0,56 m der Masse g'^^^' die (Je- 
sehwindigkmt: 

Die zum Horinmtidflngo orfovderlicbe Geschwindigkeit 

berechnet sich nach iler am oben anfresebenen Orte von 
mir ontnickolton, dort mit (i:5| bezeichneten Uleichung: 

hierin wird bezeichnet durah: 

; das Oewidit Ten 1 ebm Luft, im Vilfel Tsa 1,20 kg 

anzunehmen, 
das (iewiclit iles Fliej^ers = 1,167 kg. 
F seine Sogelf lücho — 1,00 ntu, 
g Ä 9,81; somit 

r i.üo 

VorläuAga n< ililmirtiaimiii 1 mm 

Um das vorstellende BcchnungBrefiUttet dorcb prak- 
tische Versueho mit meinem Kress-FIieger zu prüfen, bat 
es bis jetzt an dem erfunlorlichon Versuclisrauuie gefehlt 
Der Flieger war ursprilnglidi m gedacht und entworfen, 
d;i>s er Ii irlit sollte zerlegt, Iransportirt und wietler zu- 
suuuueugelügt werden können, so daas der Traugpurt an 
einen pafisenden Ort »nr Yomalime umfinsondor Vcreuche 
uuti sodann auch die VorfUlirung in weiteix'u Kreisen, 
weldie luloresse an der Sache nehmen. müf;licli sein HoUtc. 
Im Laufe der mebnuuligeu Uniäuderuugeu konnte die 
leichte JSerlegbarkcit nidit anfneht erhalten werden. Ohü 
Wieilerpinirbanuachen ist zu inii-Miidlicb. Ich scblii-sse 
daher diese ]üttheiluugeu und l»ehalte mii' vor, einen 
leichleren Kreas-Flleger mit stüilieroni Vortrieb in die 
Sdirankcu der Flugbeatrebungcn ui ffiliicD. 
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Englischer Armeeballon znr Fällung fertig. 



Die Militärluftschiffahrt in England. 



II. W. Ii. Mofdckerk, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im FusHartillerie-Rpgiment Nr. 1(1. 



Kn^laiul war eine dor ersten ouni|ii«i(*chen Oross- 
mäehto, welclio nach «lern deufwoh-fninziisisc'lien Kriege 
1870/71 die Militärlnflscliiffalirt nicht in einem Veisnchs- 
stadium beliess, sondern für seine Armee als dauernde 
Kinrichtung organisirte. England war auch in lier I-Ago. 
im .lahre 188.') Kriegserfahrungen bezüglich seiner Luft- 
»chiffertnippe zu sammeln, und zwar in IJet.scIiuana-ljind 
und im Sudan unter dem damaligen Major Elsdale und 
unter Majur Templer. 

Es liegt nahe, da-ss eine unter solchen Verliiiltnis.sen 
emporgewachsene Luftsohiffcrtruppe, die niun mit einem 
i seif made man j porsonifiziren könnte, vieh's Eigenartiges 
besitzt und es tlürfte daher unsere militärischen Lesor 
interessirou , sie hierauf hinzuweisen, soweit der dichte 
ik:hlcicr der (ieheinuiis.>4thuerei uns gestattet, das wahre 
Wesen der englischen Militär-Aemnautik zu erkennen. 

Der Sitz der englischen Militiüiuftsciiiffahrt l>efin<let 
sich heute in Aldershol. (Bulloon Factory Alderslmt.) Sie 
untersteht dem Obcrstlioutenant Templer, einem ehe- 
maligen Civil-Ingenieur und Milizuffizier des 7. Bataillons 
dos «King Royal Rifles«, welclier seit dem Jahre 1877 
dem Ballonwesen angehört nn<l schhesslich mit dem Titel 
» Superintendent » wegen seiner Veniionste und seines In- 
teres.ses für die Sache in die Armee eingereiht worden i.st. 

Das Penional, welches dauernd den Dienst der Militüi- 



luftschiffahrt versieht, ist ein wenig zahloMchcs. Ks be- 
stand im Jahre 1H<)0 aus dem Ballondc|)ot-l'ers4>nal: 
1 In.spektor, 1 Mechunik<'r. 1 Ingenieur und (i Mann und 
ferner aus der Ballon-Sektion K. K.: 1 Captain. 2 Lieute- 
nants, 1 Feldwebel, 1 Sergeant, 2.3 Mann. Dii-se Etat»- 
stiirke hat sich bis heute im Wesentlichen nicht ver- 
iinilert. Da das Ballonmaterial zum grössenMi Theile in 
Aldershot verfertigt winl, .setzen sich die Mannschaften 
aus vorschieilcnen Handwerkern zusammen. Für die An- 
fertigung dor Ballons selbst hat das Ktabli.ssement eine 
Anzahl Flauen und Miidchen engagirt. 

Die Ballons werden mit gros.ser .Sorgfalt aus mehreren 
Lagen Goldschlägerhaut gf>klebt Ihre Haltbarkeit zu ver- 
grösscm, winl auf diese vollkommen nahtlose Ballons ein 
Netz aus etwa 2 cm breiten Keifen mehrfach liegen«ler 
U(ddschlägeriiaiit aufgeleimt In gleicher Weise sin<l mit 
n<wh breiteren Bändern die Bahnenrän<ler und der Ae<|uator 
überklebt. Uelw dieses Hautnetz werden wiederum einige 
I..agen ganzer Häute aufgeleimt, worauf die äus.sere Schicht 
zum Schutz gegen Feuchtigkeit geölt wird. Ein Ballon 
besteht gewöhnlich aus t> — 7 Schichten (Jolilschlägerhaut. 
An den mehr beanspruchten Stellen, um da-s A'entil Iienini 
oder am Füllan.satz. erhöht sich die Stoffstürko sogar bis 
auf 9 Schichten, tiegenüber anderen Ballonstoffen unfer- 
.schcidet sich die HUllo »us (Joldschlägorhaut durch ihren 



^ Google 



s 



Munzel IUI Kliisti/.iiat. Heim /,ei-i)lutzon zoi;;t sie Hiirofjol- ' 
milssigo Htin«lor mit im-lir inlor wcni^or auüvinanclcr- 
/jerissenon Htiiitschiclitcii: Üas auffioleimto Haiitnotz ver- 
U'ilit ihr oino oiinihte Wi<l('rstanilsfaliif:kt'it ;;t'j;fn iMiion 
iniiw^n rdionlnicii. Di»; Kliomln'ii ji-iu-s Hautiu>Ui'» siiul 
zu (iiesoin Zweck«} auch derart an^joonliiot , ilass ihre 
liiiifrere Achse der Kichtiiiif: des Ae«niati>i> ^leirhliiuft. 

Die (tüldschlii^erliautballons sind solcheti aus anileren 
Stiiffcn in der Dirlite hauptsächlich ih'swefjen iiherlepeii. 
weil t>ic keine Nahtloeher halien und weil die MemUran- 
schicliten au sich dicht sind und sich bei häufigem (ielirauch 
hierin auch nicht voriin<leru, während andere dem .Stoff 
anf^i'h'L'te Diehtunp<n)ittel, wie Firniss wler tiumnii, mit 



frefertifitcn |{iu>;e /usainmunfühix'uden Au.slautleineu. Vier 
am Kingo hefesti-^te Tauendon, die sich in <k>r Hinpnittc zu 
einer Schlaufe vcroinicen. hihlen den Anknüpfunpipunkt 
für die FessehiU}: des Hulliins. Vier weileiv. an den Kn<len 
mit Kuebehi ven*4'heno Tauenilen dienen zum Jiefestifien 
des mit ebensovielen Ilaltostricken vei-sciioncn Korbes. 
Der letzten! aus Knhr nn<l AVeidef^oflecht gcfcrtifift, ist 
Von seiir kleitu'u Ahnu'ssunfren : seine Höhe ist etwa so 
bemessen, «hiss man in ihm knieend noch bequem über 
Hnnl sehen kann. Die ganze Art der Aufhiinpinfr ist 
primitiv und <lie Kinriolitung unbequem. Dns Stahldnilit- 
kabel ist mitt(?lst eines Schlusses aif ilor Seidaufo des 
Ballonringes befestigt Ks hat eine Ltingc von 7(50 in. 




Englischer Armceb&llon 3 4 gdüllt, 

tier Zeit sieh abnutzen und sehadhn^' werden. Sie besitzen 
femer die in iler .\eronautik stets aingestrebte Kigenschaft 
gi-osser Leichtigkeit. Das am nbei-en I'ole befindliche Ventil 
ist ein einfaches T(;llervcntd au.s Aliuniniiim. Der Teller 
winl durch 4 Spiralfedern gegen den Kranz angedrückt, 
l'm einen ganz gitsdichten Abschlu.ss zu erhalten, findet 
aus.senleni noch ein Verkleben des.selben mit (i(dds<'bläger- 
haut statt, die beim Ueffnen zeirisium wird. Das eng- 
lisr-he .Mat(>rial ist mir für <lie .Mitnahme ein<s Kenlmchters 
k<mstruii% die lialloiis haben daher nur einen Kubikinhalt 
von 'JlÜ — 2i(ü « bni. Nur bei ruhigem Wetter können 
auch 2 l'einonen hochfahren. 

Das Netz iMr.Nteht aus zahlreichen kleinen Ma.schen: 
nicht weniger zalilroicb sind die zu dem auj> Kuudiiulz 



im Hintergrande die Bnllonwinde, 

einen Durehraesser von 4.7 mm und eine Zugfestigkeit 
von 1000 kg. Das (Jewicht pro 100 ni botlägt M kg. Die 
diu Seele des Kabels bildende Telephonleitung besteht aus 
zahlreichen haartonnigen Kupferfäden. 

Die üeschi-ünkung des Volumens des Fesselballüns 
auf die kleinste zuliLssige (rrösse und das gleichzeitige 
Hinarb(>iten auf giösste IxMchtigkeit und Kinfachheit des 
Materials hat den grossen Vortbeil im (iefolge, da.ss eine 
mobile englische Ijuftschiffenibtbeiliing einen verhältni.s.N- 
miissig kleinen Train bildet .Vndr'reix'its aber sind ganz 
aiigen.scheinlicli ilie an die Ijoistungeu diesas Trains ge- 
stellten Anfonlerungen keine gi'osscn. Die höchst einfache 
Aufhängung des KoiIm's an 4 Punkten <les Hinges bewei.st 
jedenfalls, «las* ontwcUcr nur bei ruhigem Wetter auf- 
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^'«^sticfion wirtl. iwlcr aber auf fiio Boohnclitinif^on uikI des FüIIrhsck in kleinen tragbaren Stahiflaschen in kom- 

iliis kürpeiliche Wnlilliefimlcn iIcs Koiliinsiissen kein Im>- pi-iuiirteni Ziistumle. oiiio Ivinrichtuni;, die lioute fiwt alle 

sonderer Werth frelept wird. Die Krie}rserfalirunj:on. Annwn ndnptirt lialwn. 

welche die eugliseho Liiftsohiffortnippp im Jaliro lH8ö Die englischen (iasflaKchen worden von der Privat- 




Wa8»er8toffbereitan0 in Aldershot, 




Der Füllangaranm mit KomproBsoron in Aldcrshot. 



im Sudan und in lictsciiuana-l^iid ^'OMiniinelt hat, sind induslrie liei-|;estellt und in Aldershut einer Wa.s.sontruck< 
für europäische Vorhältnisso von j^anz geringer Bedeutung. prwiM' \ou iMO kg pro 1 qem unterworfen. Jodo KItischo 
Immerhin verdanken wir diason Kriegen die glückliche ist 210 cm lang, hat V.ifi cm Durchmcs.scr und wiegt bei 
Durchführung des trefflichen (icdankcus lier Mitfliliruug | 5 — mm Waiidstiirke ca. 3*i kg. Kino solche Flasche nimmt 
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hei 120 AtQiosphareudi'uck etwa cbtu WiBsentoffgu:> auf. 
Ks oi^bt Bich durcb die öinfiicfao Berechouiiß. dMB siur 

Fülluiij; oiiifs 'i'tO rlim p-os-scn Füldballutis. wie wir auf 
lieifolgoadeii lllusti-utiuuen «rkonnen, 3 UaäW'Hgea mit 
je 35 Flasehen, in 5 Reihen S-j-T-f-ft+S = 3S) «ber- 
einunder aiij^ei rdiK t. vollk()niiu«;n ausmichend siml. Die 
Flasebea siad lii)ri»tntal auf einem nach l^nk8cbcit-S}-»t«m 
konstruirteii Wafrou f;(?la^»»rt und dnrch Röhmn mit fipm 
Snmniolkasteii au der hinteren Waf^'cnfliiclip vorbundpn. 
Die Ventile der FiHsi-lifn ivi>r.i. i! l.< i j. .|, in Wn^cn durch 
einen besondei's ahgethoilleu Uedienungsmann einzeln go- 
öfCnet Dm 6w tritt zaniobftt in den Santmelkasten und 
v«in flnrt durch das Ansataiuhr in den an letzterem an- 
gobundonou .Schlauch, welcher es mm Ballon binleiteU 

Das WasserstoffgaB wird in AlderBhot selbst an» ver- 
dünnter ISchwofcIsÄuro und {paniilirteni Zink heiigcstcllt, 
und eben<l<)rt nuttolst eines Bri)therh<i<>d Kumpn^-ors in 
die Oasfla&chen ciagotullt. Unser Bild vei-iU)t»cbauiieiii die 
anf dem Tennensyetooi berabende einfache Einriehtang 
«Irr Was.scrstofft;«-'!'Hbrik in Alrlr'Tsdut. In ijon ubii-sffn 
Tünnen wird dio Üchwofolsäurc voixluimt: sie tliesst dnrch 
BlniObTon in das metallene Gaeentwiclcelunp^gefiis!«, welches 
mit gnmulirtem Zink ^^'füllt ist, Vun da aus 'vrird das sich 
entwickoludu ütit> xar Abkühlung und Keiuigung xünfichst 
in die auf dem Bilde vorn befindliche Wasüertonne ge- 
leitet, von wu es wi'iter dui-oh ein Ruhrensystou) in den 
Gasometer p-i-'fül;rt wird. Dur Aüfrrieti dt»-; (Jases wird 
mitteilst besundci>> aiigeferiigtur kleinerer üoldscliUtgerhaut- 
ballons, deren Inhalt genau bekannt iüt, sorgfliltiggoniesHen. 

Im Füllrauni wird ilutm Ana Wassei'slüffpis aus dem 
Gasometer ausgepumpt und iu die Oasflasohen duiob die 



Kompressoren auf die sdion nn^'ogebene Dichte hinein* 

},'e|)res.si. 

Das Ktablissenicnt zu Aldersbot bildet nur den Stanini 
uiner Luftschiffertiuppc. Ausser der Anfertigung des. 
Uateriala liegt dcnwelben atidi die Instruktion des Per- 
sonals ob. dessen man im Kriefrsfallo bedarf Da die 
tecbuijiehe Zuiüuumensetxuug einer Kriog»luftM:liiffer-Ab- 
theilung sich gaux nach den Verbfiltniswn des Kriegs- 
schauplatzea des grostten Insolreiches richtet, kann dio- 
selbn naturpeniäss wst im Iii il;irf-.fiini- li.stimnit wcnicn 
Für ourupüii>che Verliäitnisse berechnet man den Train auf : 
l Ballon wagen mit Handwinde m 6 Pferden. 

1 Materialwagen <^ > 

4 Gaswagen su je -1 > 

Der -L Gaawagen dient xur Heserve fNr NaclifüUangcn, 
be/w. 7M einer zweiten Füllung unter Horan^dehwng der 

auf dem Jlaterialwaj^en verladenen "5 Oasflaschon. Zum 
Ti-ausport von Uaswagcn ist auch eine .Strassenlukoniittive 
(Steam sapper) in Aldenhot voihanden« 

An allrn wicltti-^^en Uebiingen nimmt riin !?all'in- 
ScktionThcil; mit wclehom Erfolge, entzieht sich unserem 
£inbßek in die Veitiültnissa 

Wir müssen tier en|tlischen Miliüirluftschiffahrt die 
(iereehti;;kcit widerfahnMi las>eH, daiis sie bei der Kon- 
süuktiou ihrcs Materials einen sehr bedcut^uen mili- 
tirisehen Gesichtspunkt beachtet und streng durebgeftthrt 
hat, niimlirlt An-- Ki nfaohlieit. Im l'i'lin'^^<Ti tniirt die 
eugliiidie Militiirluft.schiffuhrt uinuu belir kouservativeu 
Chandtter, und soweit wir uns über sie eine Bourtheilung 

in der Ferne bilden können, lasst solche aich aUsdriloken 
mit dem einen Worte: «veraltet!» 



Einige ErfahninQen aus den Freifahrten des Jalires 1898. 

Voa 

lUntmtoliMr, 

K. Ol K. OberiteatciuuU aii<l Koininui<l«nl der nl 



Jedermann, welcher sich mit Luftschiffahrt bes^haftict 
bull ein «eronautiavhe:« Tagebuch führen. l><»rt kann und 
soll er Alles aobeiohnen, seine geheimsten Gedanken, die 
auch das Tafreslicht scheuen niög«'n. und auch sonstige 
dum ciniselnen Individuum merinrilrdig scheinende Ihat> 
Sachen. 

Von Zeit zu Zeit sind BQckblioke nothwendig, und 

dann soll man auch tingescheut seinen Kameraden erziihlen, 
was unter Umständeu ihnen und der Sache nützen 
könnte. 

rnp>scheut, mag es kindisch u<kT selbstverständlich 
»chcincD, wa^ man er/.iihlt, mag es Uehoimnituvolles schein- 
bar in »ich bergen, Alles sollen sich die Luftscbiffer- 



offixiere inittheilen, was ihnen im Kampfe mit Wind und 
'VVotter ssugeatotiüon. 

Geheimniflsthueroi ist hier nicht am Platee, «ad ieb 
bin der Meinung, dass man hierin audi keinen Landes- 
verrat h suchen soll. 

International sullen wir zusammenstehen, das Luftmeer 
uns dienstbar m machen. 

Aus etwa 50 Freifahrten, welche die militar-aeronau- 
üaobü Anstalt vom April bis Kode September 18Üä aus^ 
führte. eTBcheinen mir folgende VBlle wilnlig, aas dem 
(irundo bekannt gefiebcn zu werden, diuss man in künftigen 
Fällen es nicht nötbig hat, noch einmal dasselbe Lehrgeld 
za sahlen. 
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1. Bei einer Lanthia^ (5. 31ai) am Nordeade des 
Neuiedler 6««*a in Vognin rerietste eich «In Offisier 

(Beinbnich) derart, dass or 7 Wochen unfliftisttmr wnr 

Ks war bei der Landung beinahe Wimlstilie, der 
Limdtinßsoi-t WUT eine nasse Wiese, der AafpniN sof «Ue 
Enle sehr in8(«i{; — aber die Hen-on hatten sieh im Koi-be 
so titiLMiiisfi^ postirt. dass auf don einen Herrn die drei 
Ubngfu /.u liegen kauicn, als der Korb den üodcn berühite. 

Alleii, m» an Bord war, woflste es gans genau, daaa 
die Platze im Korho hin ilt r Landung zu verthoilf»u wären 
und das» mau immer auf den Nebenmann zu achten bütte. 

Et naultirt datier, daf* man die FlMt») im Korbe 
noch vor der Landuni; pvi iu jedem Kinzoln* r. i [ Zeichnen 
mÜHse und daas auf jenc^r Soit4', welche mcIi bei einer 
eveutueliuu äcbiciffubrt dem Boden zukehren wüitle. nie- 
mand (KMrtiii sein dfirfe. 

Hoi rinnr and^^rcn PahTt (8. Juni) wax die ReiBS- 
bahn zu schwach geklebt 

In einer Hilhe von 1000 ra Öffnet ricli dieeellie am 
Aorjuator auf etwa 50 cm und zwingt dadurch den Führer 
«u einer vorzeitigen Landung. — Gammilfi^iing daher nicht 
zn sehr mit Benzin verdünnen. 

3. Bei einer anderen IUn[t hinwiederum (14. Juli) 
Idsst sich die Reissbahn par nirlit l i^bisen, woil der 
Arretirungi^Karabiner, welcher sich quer goätellt, nicht 
geiaftet weirdea kann. Die Form des &nibinen ist daher 
ovaler zu pestalten 

Von dieser Fahrt muss noch eine sohr merkwürdige 
"niatBAohe angefflhrt werden, die meinm "Wbsscns Toreinaelt 
in der (ieseliiriit. iler Luftschiffahrt geblieben ist. Sehr 
starker Wind; da liie R«'i>--iii)hn nicht funklicuiirte, Schleif- 
fahrt durch einen 8 km iatigi'u Wald. IJic Kronen der 
lüiume fangen sieb in den groasen Oänaefttesen, welche 
nach und nach all'> retssen, scwlass schlii'<^II> Ii dir- Ballou- 
büüo samint dorn Netze frei winl und der King mit 
Hehleifleine nnd Korb anf den Kronen der BXnrae rer- 
bleiben, während ilie Hülle mit dem Keste des Netzen 
noch 25 km weiter fliegt un*l glücklich geborgen wird. 

Bei diefior gefahrvollen Fahrt kommen die Insassen 
mit den) bIos.sen Sehracken davon. Da die zuerst einlrtufen- 
den Nailuiehten vom aufgeftniils in n Hdlon, der ohne 
Korb und TiLssagiere gemeldet wurde, berichteten und noch 
dazu dieae Nadiriel^a an das Koneapoodeos-Bureau 
gelcitrf waren, voibreiteto eich über dies« Fahrt sagen- 
haftes Dunkel. 

4. (Fkhrt am 26. Juli 1896.} Tollkommone WindsHile 
lH?i der Landung. Der Ballon wird gerissen, der oHent- 
ijcfalitz der Reis.shalin legt sich über den K"rb 

Beide lusasson wenlen in Folge des eingeathmoten 
Leuchtgases olinmXobtig und bleiben, da die herbeigeeilten 
Leute .sich nirht y.u lioifcn wissfii. ra, 2 Minuten im Kurbe, 
bin ein Uutsbcäitzcr, die Gefahr alincud, die beiden (Offiziere 
hsMQsrieht 



Die Ohntuacbbierscbuiuung dauert bei einem Offizier 
30 HinniMi, bei dem xweiten 45 Hinuten. 

Wio'lprb('lol>iin;X-^vorvnc!io wurden sofort rinpfleitet 
Nachdem die Herren sich erholt hatten, folgte öfteres Er- 
breehen und Unwohlsebi, wie bei Vergiftungsmscbeinangen. 

Dieselben fühlten absidut kein Unbehagen und wissen 
über die Vorgänge, seitdem sie den Ballon über sich 
zusammensinken sahen, bis zum Momente, wo dieselben 
wieder erweoltt wurden, absoint oicbts magAnL 

r>. Fahrt nni '^. Sf'ptrTnhrr mit [jofimi^stoni Ballon 
Austiia (2ÜÜ0 cbm), 5 Offiziere. Bei der Landung starker 
Wind. 

Ballon splesüt sich knapp oberhalb des Appendixes 
an eine holie Eiche und reisst hierbei vom Appendix bis 
zum Ventil an.seinander, so dass der Ballon sofort leer 
war, ohne gerissen worden zu sein. Koib blieb an den 

starken Arsten sit/eii. 

b. l:)ntieeren <ies DracheubaUoDü nach den Kaiser- 
manSTem in Bnaaa am 7. September 1808. 

Sifiiati in : Starker Wind (14 m pro Sekunde gemoSWU). 
Tempemtui' im Schatten 24*> R: sehr trocken. 

Das Ventil warde gezogen und wiederholt zugeklappt, 
auch von Aussen mit den Händen berülnt, ohne da.ss 
irgend eine Ktycheinung konstatirt «unli». ilii- auf (elek- 
trische Ladung schliesseu lies». Da der Wind immer 
heftiger wurde, besebloas der FObrar, den Bnlkin in eine 
von Häiimon umgebene Mulde, welche kaum 100 ikfaritte 
entfernt war, zu transportiren. 

Kaum dort angekommen, sieht man von Atmen, in 
dem Augenblicke, als ein Mann an der Ventillein<' zieht, 
rings um ilas kupferne Teller-Ventil den Stoff schwarz 
werdcMi, im niichstou Augenblicke eine bluue Fhuiimc. 
Der .Stoff brennt und man hört das Ventil in das Innere 

I5ii!l,ins- f.illcn. Das Wiis^'Tst'iffpis Itivniit elinc 
plosKuiserscheinuug ab, allei-diugs »ehr gro.sse Hitze, aber 
Niemand verlotert und audi vom Draehwballon nur der 
Kopf — etwa iO (pu — verbrannt, ao daas deraelbe in 
zwei Tagen repnrirt sein kann. 

rrsachedoB Brandes vollkomnjeuuuaufgeklärt, Aeus-sere 
Einflüsse — Entzündung durch Cigarretteofeuer, ZOnder 
oder Aehiilii lu'> — jcil H ti \i llk'inimen ausgeschlossen. 

7. Die ti-nurigen Fälle sind nun alle au%czählt, zum 
Sehlnsae nodi ein heiteres Vorkommniaa, das gewiss gar 
n^inu'he ^v^'is<' I.'i'luv enthält und enMhlt, wie man ea hie 
und da nicht machen soll. 

Freifahrt am 12. Bepterober. Landnng 3 >> Nachmittags 
l>iM Znaim. .\nkunft in Znaim am Bahnhof 7'" AhenrU. 
In 50 Minuten fährt der SchiH Üznt,' nh. Der Ballon als 
Koisogepäck winl von der Bahn zurUckgowieiien. Die 
Herren tibeigeben den Ballon der Eisenbahn als «Eilgut» 
und fahren tretiv.st iiaeli Wien. Enfeniung t»0 km. 
E» vorgebt der 13., 14. und 15. .September, der Ballon 
kommt Didit. Am 16. schickt der Kommandaat den Tllbrer 
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des Ballons zurück narli Znnim nir Lnn«iunp^<tollp. um 
nn«-lizuFoi's<'lion. 

Hfsiiltat dieser Hekoirnnszininjr: Oiilniinf^siremiiss luil 
IJnllüii in iler Naelit ziiiii 1:5. Septemlier Ziiaiiii ver- 
losHcn und ist am 14. schim in Wien Nordwestlmlinhnf 
gewesen. I)n aber der Frnelitl)rief die nälicro Kozeielinun;; 
' Wien, Arsenal aufwies, wollte iler (iiifi'jvx|KMlient der 
Noniwosthahn ein Ueliri<;es tliun und instnidirte den Ballon 
viü I>iinau-L'ferhahn zur Halt(>sielle ■ Arst^nnl Du «her 
liiorl»oi das Eilpul die Nordwoithnlui, die Nunlbahn. die 



k.k. Staat-shnhn und die Staat.seisenhahn-Ooscilschaft pa.s.siren 
miisstc, kam der Hallnu ^'lii<-klieli am 18. September nac-li 
iler Haltestelle Arsenal, uml weil der IS. Septoinl)or ein 
.'^■innta;; war, konnte der Hallim erst am MI. S««ptoml>er 
alifreliiilt werden. 

Die divi Offiziere, welelie diese Fahrt inaohteii, sollen 
den lieilifren Eid abfride.trt haben, nie tiielir ilen Ballon aU 
Eilpil anfzuireben, nie mehr den Bidlou im Stiche zu 
lassen, und sidllen humlert Sehnellzüfn.' verlockend xtir 
Keisc nach Huiiso einlndou. 



Die Ballonfahrt über die Alpen am 3. Okiober 1898. 



Der Verlauf der Srhweizerisriien Balloufaliii am 
^^. Oktober d. Js. ist beivit.s einp'hend in versehioiJenen 
Tap'shiiitteru freseliildert wonltMi, so dnss e-, uninithi^ s<'in 
dürfte, für die Leser der • Aeronautisi hen Miltlii ilun^en 
eine doraiiiffe Besolireibunff zu wiederhtden. 

Die Bearbeitung der wissensehaftliehen Kifjebniss«' 
diesiT Fahrt ist in> (iange. aber zur Zeit 



PUotenbaUon der „Voga". 

v«dlendet. Da es kaum statthaft sein dürfte, Einzelheiten 
aus der interessanten Benbachtungsreise herauszugreifen 
und diese in dieser ZeiLvhrift ^o^/ufidlren, müs>en wir 
auch in dieser Hinsicht auf die Zukunft vertrösten. Eine 
eingehende Darstellung der ErgebiiisNe iler internationalen 
Fahilen i>t uns von l'rofossor Dr. Ilergosell in Au.ssieht 
gestellt woiilen. Dieselbe kann jed..eh erst erfolgen, wenn 



alle Untersuchungen, tUe zur Bearbeitung dieser schwierigen 
Materie nothwendig sinil, abgeschlossen sein weixlon. 

Wir sind jedoch im Staude, einzelne Monieutbili/fr 
der intei-<'s>anteu Alpenfahrt unseren l.,eseni vorzufüliren. 
Die AugenblicksphotDgrammc, die wir im Nachstehenden 




Die „Vcga ' Tor der Aufiahrt 

prndiiziren, venlank«-!! wir Herrn l*rofes.>ior Dr. Ilergesell. 
Die Lichtbilder selbst sind von Herr Mercier in Lausanne 
in \ol|endeter Weise hergestellt worden. 

Fipir 1 zeigt das Auflassen eines PilotbalKms am 
Vortage der .Vuffidnt, ilas den Zwe<'k hatte, die Wind- 
richtungen in den oberen Begiimeu zu studiren. Im 
Vor«lergrunde erblickt man Pmfi'ssor Heim: unter ileni 
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kleinen Ballon sind Professor Hcrposell und Ingonioiir 
Surcouf hesoliiiftigt, eine Wiis.s4?rstnffhombo zu öffnen und 
dem Ballon (las zuzuführen; anf der rechten Seite des 
Bildes sieht man ein Stilck der Rif»sonkupel der «Yoga», 
im Hintergrund <las Schloss des Biseiiofs von Sitten. Die 
Pilotballon», die mehrfach aufgelassen wurden, sintl kleine 
Ounimibnllons, den»n Dimensionen so bemessen waren, 
dass sie durch den Gasdruck bis zu einem Durchmesser 
von ca. 2 m aufgeblasen werden untl zudem noch heim 
Steigen eine solche Ausdehnung vertragen konnten, da.ss 
SIC 2—3 km. ohne zu plat/en, erreichen konnten. Die 
Pilotballons fuhren in der Mehrzalil nach NW un<l 
landeten fast ausnahmslos nördlich oder nordöstlich vom 
Genfer See. Figur 2 zeigt die Ausrüstung der »Vegn» 




Aull;. .V'ega''. 



unmittelbar vor der Auffuhr«. Der weisse Kori) im Vorder- 
grun<l ist die St^hutzhiillo für die selbstregistrirenden 
Apparate. Iudcm.selben befanden sich ein selbstächreibender 
AneroVd. ein Hygrograph und ein Thermograph. Der letz- 
tere wunle durch einen Ejektor. der durch kompriniirten 
Sauerstoff in Thätigkcit gesetzt wurde, a.spirirt. In der 
rechten Ecke des Fahrkorbes erblickt man einen Ualgen 
mit dem Assmann'.schcn Aspiratioiisthcmiometer, dessen 
Stand durch Fernrohrablcsungon bestinmit wurde. 

Den gewaltigen Auftrieb des Ballons erkennt man an 
der gros.sen Anzahl von Sandsucken, die an der Aus.sen- 
seitc des Korbes aufgehängt sind. Min<lcstens dieselbe 
Anzahl befand sich im Innern desselben. 

Im Korbe selbst steht aufgerichtet .Spelterini, der im 
Begriff ist, Aas Komnmndo zur Abfuhrt zu gelwu. 



Auf Figiir 8 erblicken wir die «Vega> immiftelbar 
nach der Abfahrt. Dem Ballon war, um die nächsten 
Berge bequem überwinden zu können, ein ziemlich grosser 
Auftrieb gela.ssen worden, so dass derselbe wie ein Pfeil 
in rlie Lflfte ging. In der linken Korbecke steht Dr. Bieder- 
mann, in der Mitte ist Dr. Maurer zu sehen. Der Moment 
der Abfahrt war insofeni für die Zuschauer etwas aufregend, 
als unmittelbar nach Freigabe des Ballons die unter dem 
Boden iles Korbes befindlichen Holzleisten in Folge der 
enormen Belastung der Gondel durch Sandsäcke mit lautem 
Krachen zeri>rachen. Der Vorfall brachte jedoch für die 
Mitreisenden keine Gefahr, da die Ualtestricke selbst durch 
den Korbboden mehrfach durchgezogen waren. 




[ i 

Die „Vega" in der Lnft 

Figur 1 gibt den vollen Anblick der «Vega», etwa 
50 m über dem Boden. Einige Angaben über die Dimen- 
.sionen des Ballons mögen hier am Tlatzo sein : der Ballon 
bosa-ss einen Durchmesser von 18,5 m und konnte 3:100 cbm 
Gas aufnehmen. Die Hülle, die eine Oberflüche von 
10r>(i<|m hatte, war aus reiner chinesi.scher .Seide herge- 
stellt, sie bestand aus 6100 Stücken; die Nähte, «lie die- 
selben zusammenhielten, hatten eine lÄingo von 1,-1 km. 
Das Netz, aus 20000 MiLscheu iHwtehend, trug einen Fahr- 
korb Villi 1,7 m Länge und Breite und einer Hidie von 
1,10 m. Das Gesanimtgewicht des Balhms mit In.stnimenten 
und Pa.ssagieii>n hafte ilie achttmgsworthe (Irösse von 
1 100 kg. der Auftriel) der \Va.sserstofffidlung .stieg dag«'gen 
auf über 3000 kg, sodass der Ballon ein Gewicht von 
nutzbarem Ballast von über 1700 kg niitiielimen und 
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rloingeniüss Iniclil eine Hölio vnii SOOO in cn-oicheti 
kiiiinte. 

Nach (It'iii Aufstie;j ilor ' Vopa war für die Zurlick- 
hleilK'iidiMi die Arlx'it nneli nii-lit vuileiideL (ialt o> «Iwli, 
den Kejristrirliallon . Laii;renlmrg lutcli zu füllen und in 
'Iii' Hcilie zu liriiigeti. Die Vorfälle, die b<;i dicsrr > Kalloii- 





Regiatrirballon .^^angenborg'* vor der Abfahrt. 
sonile-Falirt > eintraten, sind ebenfalls heljaniii 
uikI liranclien nieht niilior enlrfort zu wenien. 
Die Luftsonde - kdiinle wejjen Mnn;jels un 
Schwefoisäuro nur halb gefüllt werden. Fip. "> 
zeigt ilen liallon in diesem Zustand. 

Unti'rden l'i'i-souen, die denselben biil- 
ton. ist am weitesten rechts deutlieh Prof. F. 
A. Furel ausLuisunne zu erkennen. iIils uner- 
müdliche und werktliiitig«' .Mitglied <lerschwei- 
zerischen nietei>i-«d<igis«'lien K<immi.s.siou, der 
mit Kifer fiir die Sache der Wissenschaft- Rogistrixballon 
liehen Luft.schiffalirt in der .'<chw4'iz fhäfig "* * 

ist und hoffentlich den Heifritt dieses für meteonilugische 
Untei-siichungcn se interes.santen Liuides zu den internalio- 
nalen Arbeiten venuda.s,sen wird. Derselbe verschmähte es 
ni^'lit. wie die Figur zeigt, h(>i den s<'hwicrigen Arbeiten für 
rias Auflas.sen des Regi.strirballons selbst Hand anzulegen. 

Und es war nnthwendig, dnss ein jeder Zugriff. Das 
ruhige AVetter, das noch bei der Abfahrt iler Vega 
geherrs<'ht hatte, war verschwiuiden. Von den Zennatter 
Bergriesen her zog ein (Jewitter heran, das sich zimfichst 
durch heftigen Windsturm Ivemerfcbar machte. Der hnlh 



gefüllte Ballon wurde wie ein Segel hin un<l her pe- 
.sohlou«iort. Mit heftigem Knall schlugen die vielen Seideu- 
falten lies .*<toffs aneinander (.siehe Figur (i). 

Die mangelhafte Füllung des Ballons hätte an umi 
für sich. d. h. bei ndiigem Wetter, nicht geschadet, du 
der Ballon Auftrieb genug besa.s.s um die gnisston Höhen 
zu erreichen und in denselben die fehlen«le Rundung zu 
erlangen. So aber, hei ilen» heftigen Winde, wurde der 
in Folge der mangelhaften Füllung fehlende Auftrieb ver- 




Abfahrt des RegUtrirballons .J'angenbarg''. 

bängni.ssvoll. Der Sturm trieb den Ballnn 
beim .\ufsteigcn gegen eijiePlatanenall«". Der 
Instrumentenkorb fuhr durch die Bäunie. die 
^■•litTeibfeiler wurde theilweise verbogen und 
Jilie Resultate derRegistrinmg in Folge des-seti 
mangelhaft. Wie ein gros-ser Pilz stieg der 
lii'tristrirballun empor (Figur 7), nm eN 
III i MMi tiOOO m die Gestalt einer Kugel an- 
' inchnieii. 

Derselbe landete noch nm .selben Tage in 
..Langenborg" der Xühe von Morges am (tenfersoo, nucli- 
«leni er eine Hiihe vnn 1 1 000 ni erreicht hatli'. 
Wahrscheinlich war (»ine bei der Abfaiirt erfolpK' 
Beschädigtmg «les Seiden.stoffH, der in Folge der verschie- 
denen Fahrten iles Ballons schon mürbe und brüehij: 
gewonlen war, die Ursjicho der kurzen Fnhrtdauer. 

Die ■ Vega > landete, wie iM'kannt, ebenfalls am .selben 
Abend inFnuikreich nach inten's.santer Fahrt in der Nähe von 
Langivs. .\uc h die übrigen Ballons der internationalen Fahrt 
haben allenthalben ihre Schuliligkeit gethan, sodass man auf 
die Resultate dieser internationalen Fahrt trotz verschietleuiT 
kleiner Unfälle mit grosser Befriedigung blicken kann. 
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Aar raultohsn ▼terooklgrsn DnMhMl. 

Am* «l*'m R^sj-iNi-li^-n Ub<r»ftzt vt>n 

lldtlur. 

Hsnptmiiiin <iii<l Kompagnie ('.her im I'a«x-A'l'll<ri*-Hrfnneiil Nr. 10. 

Oer KewtfbDiliehe vteredcise Drache wird maist ans einem 
viereckigen f>U'\ck Papier oder einem gleiclifürniigen Sttlck anderen 
leichten S^lotf* gofeitigl. welrlier (kber einen hulzerDen Kalunea 
oder »ystciiiatiscli angeurdnet«- SuiIk- ::espaaal wird. 

iü leicbUr «Itsr Draclic gülinut und je 
feeter der Stoff gespannt ist, um so bosaer 
IHcgl er und aleict «ucb bei «cliwticiiem , 
Winde. 

In Aiibrt'ii« lit der grossen Unlerscliiedc 
Ml di'm Druck nuf die Ftäcke des Drachena 
isl «• nothwendJc« Atten (wo Onchm) 




Die erat« Art IVr den 

Fluj; bei Wind bis rw 7 m 
Starke in der Sekunde, die 
zweite Arl für Windstärken, 
die grteaer als 9 m in der 
Selcnnde belimfen. Es ist 
scliwcr . irii*. einiger Ge- 
nauigkeit £u sagen, wie die 
Draolien zu bauen, weiclie 
AbnwssMngen ihnot zn geben sind, und es 
ist Itaum rafiglicb, bier genaiis Hassse aller 
Tbeile fitr Draclien von verschiedenen 
Grössen zu bestimmen, und deshalb gelten 
u ir ^i ruiuf .Mn.issc nur von zwei erprobten 
Drachen, vcm einem für schw&chere und 
einen Ifir stäritere Winde. 

Der viereckige Drache fflr Windütärken 
bis cn 7 m muss aus Perkal oder Schirting 
i;cfer1:-t wunlen. Perkal ist Mjliwcrtr und tlieurer, aber bei 
weitem dauerhalter ■ Schirting ist leicht und billig, aber auch 
daJiQx schwacher. 

Der Sbiff wird mit langen 
I>»inwandbindem sasammenge- ^ 

niili' lind zwar s\ niini'lii>rli, d. h.. 
wenn auf die i- l,tchc des Dracticns 
S'js Streifen gehen, so muss die 
Mftlfte aot die Milte der FUicbe 
kommen. Die FUehe des Dra- 
chens, der nunmehr beschrieben 

werden soll, hat -i m iJlnge und 2,fi m Breite und ist auf lu 
Bambn>sLil]c in folgender Weis«; aurgcspannt (s. Fig 1). 

In der Millie der Dncbeoflftcbe wird das Krens ans Brunze- 
oder Atumininmffibien von nngelUir SS mm Dnrchmeaaier gelegt. 
Dieses Kr.ni/. lud s Enden. In jedes Ende wird 
eingesteckt, und zwar 

4 diafooate b > . . 8,S m lang, 

2 vertikale e ... 3,1 m „ 

2 horizontale d ... 1,4 m „ 






Alle diese Stäbe haben nn dem unteren Fnde einen Dun I nn s-rr 
von annähernd 22 iniii. am oberen I.t mm. Vor dem Hm m- 
stccken der Stäbe in die Höhren <le!!. Kreunes nuls» man sie 
durch die auf den OrachenstoiT aufgenthte Uesen (s. Fig. 2) 
dorduteclmi, in weiche die Silbe leiclit bineingelien miiaaen. 

Ausser diesen fl Bambunsllben werden norli 2 Oueri^täbe e 
von S,9ä m L&nge in die sn den oberen und unteren F.ndcn den 
Dncbtais beüestiglen Ansittzc (s Fic ii > mgerügi. 

An «Ikn dünnen Enden der Kanibus» 
stlbe, weicbe ttber die Fliehe des Draelicns 
hervorrafen, wetdsn GeAechte aus Alumi- 
niumdrahf von 4 mm SUrlie angehr.irlii is. 
Fip. 4). An diesen Steilen näht man auf den 
Slxfr dcü Drachens .\himiniumringe <an 
Kündem i>. Fip. ö und «), verbindet mit- 
telst eines Stricks von 4 mm SlArfc« diese 
Ringe mit den Qefleebten. 
Man darf nicht auK di m 
Auge verlieren, dass der 
Drache um »o ruhiger in 
der Luft steht, je gleich- 
roiussi^cr der Stoff des Dn- 
Cbeos gespannt ist. 

Hat man den Stoff 
über die Stühe pcspannl, so legt man den 
Drachen auf die Erde, legt den Stab a 
von 2 m Ling« borisontal ciitlanf der 
T.ünu^a.xi.' J.ja Drachens auf 2 Vertikal- 
iUlwn vwi 1,1 m Hi)he so, dass das Ende 
c des Stabes a von der Obertlache des 
Drachens um 1,1 m in der Vertikalen ent- 
Iniit iit. llit 4 SIrickflD, die vorher u 
den Stab befestigt wetdan, lieht man die- 
sen an i Pflöcke, die in die Erde gcsclilagen 
sind, heran, und miriidcin num ^L■l[le Lage zur OberOlehe das 
Dradtens genau reguiirt liat, wird er stark befestigt. 

An die Enden des SlidMS • befestigt man dann die kupfernen 
HiQge r und r (*■ fis> ? <>.») und 
sehreilet zum Bau der Verbin- 
dungen, d Ii von den verschie- 
denen Punkten der Draclien- 
obertläche (Fig. I ) werden Stricke 
SU den Hingen f und % (Fig. 7) 
gespannt, und zwar 

von Punkt b durch den Bing % zu Punkt i, 

.f « J n •• » ff « »» ^ 
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Ihe Stricke müssen sUe gleidunässig gespannt sein. 
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Dmut werden alle Stricke EDsamiiibn an dt-mselben Rin{;e 
bcfcatifl. Von dem Punkt x führt man einen Strick durch den 
ning t nnd bindet ihn tun Punkt jr an. Einen nralen Strick führt 

man flienfalls vom l'iinkt x itiirrli 
den King g und beFi-sli;:! ilm clien- 
falls an Punkt jr. Diese beiden Stricke 
darfen nicht miteinander verbunden 



Die Hin;;, r iin<) r mOnen an 
den Fncl. n .li-s stuln-.-, a sowohl als 
auch an ili in ZantiH' • ili-s Drachens 
anfebunden sein. Am besten wird 
dies so erreicht, wie es in Figar H 
daigeatelll ixt. 

Der Sirick, d«T di'n ../..nun • 
des Dnirliunü Ijildel, inu»s von Kint: f Iiis zu Hin^ g ni l.in^ 
■ein. An diesen ätrick wird auf 1,04 m vom vorderen Ring g 
ein Ring befcstist tPir 0), an welchen die 
lanpc Leine cum Anflasaen des DiMhens 
angeknUpd wird. 

Die Vi'i ijin<lim;;i'n von den Ringco f und 
f nach den verxcIin'iU'- 
nen Funkten dv» Dm- 
chcns werden nach Fi- 
pur 10 angebracht. Hier- 
bei wird jede Verbin- 
dung zuerst mit einer 
Schlinge a fest an dL-n 
Bandmertübarneknapft, 
Mdiina TCfuUrt sie eich 
leiclit durch den Knoten b und drittens ge- 
stattet c im Falle dex Zcrbrecliem des Banf 
bututabcH dviisülben »Im« LOaeo dw Y«Un> 
düngen durcli einen anderen n enetaen. 

Am unleren Ibide des Drachens wird ein Schweif mehingl 
<s Fig. Iii. Derselbe bestellt au» einem SIrid, an 
liintercinander einige Konusse angc- 
kiuii-fl >inil. Ik'r erste Konus bat 
einen Durcimiesucr von 460 mm, die 
Obrifen 8in mm. 

Der «nie Konus mnas vom 
Drachen 10 m, der zweite vom 
ersten i ni, der dritte vom xereilen 
3 m entfernt sein. 

Mehr wie 3 Konusse ansu- 
bringen, empfiehlt sieb oicbL Bei 

schwachem Winde kann man sich mit einem Konus begnBgen. 







ihrem Di 



Sie 



Die Höhe diT K(inii--M: rii hli t .sich 
werden aus demselben .MofT ge- 
fertigt wie der Draclie selbst. In 
ihrer Breite wird ein eiserner 
Draht eingenBht von 8,6 mm 
Dirke. An diui Stricke des 
Scliweifcs , welrlior durrh die 
Spitze der Konu!.f<e leicht lun- 
durchgebl, werden dann die Ko- 
nsBM durch drei dflnne Nden 
beEtsti^t. 

Der viereckige Prac ln'n 
für Windetirken von mehr 
sla 7 m moae aus Perkai ge- 
ferägt sein. Er ist 8,S m lang, 
8,1 m I n 1 und mithin Mine Oberiliche von ß,7 qm Inhalt. Der 
Stoff wird durch 4 BnmbneeMtte gehalten (Fig. 12j, durch die 




beiden diagonalen StXbe von 4,2 m Ubige und nngelUir 40 
nurrhmesser nnd awei t^oerstäbe vcn 8,6 m Utnge und im- 
gcralir 80 mm Dntchmeaeer. An den Stoff üind für die Oiasonal- 

stftbe Röbri n nn^rnSht. Die Quer* 
Stühe werden auf der hinteren Ober- 
fliclie und den Enden des Drachens 
Itefintigt An allen liervorragenden 
7 Rndm der Ramhusstlbe werden die- 

M IImti 'Irsrn aus Krrilil hefc-hj;! 
wie an dem vori^'en Drachen und 
mittelst nindfaden und den an den 
Stolfenden angenUilen Ringen wird 
der Stoff «tnff gespannt. 

Der ,^nni", an welchem der 
Drache hSngt, ist hier bedontenil 
einfaclicr ; < r Im sieht aus drei besonderen Sim ken. welche an 
den Punkten x , jr und a angebracht sind. Diese drei Stricke 
werden ki dem einen Knolen • xneamcnenge- 
banden. Die Strieke x und jr sind 1,7 m lang, 
der Strick b 13 m. 

Der Sehweif ist derselbe wie hei dem 
ereleren, mit dem Unler- 
» schied, den der erste 

Kenne vom Drachen 
v% . «7 m entfent let. 

Auflassen der 

Drachen. 

Dasselbe muse in 
offenem Gelinde und 

möglichst ni' lil in N.lhe von Cli Ijfünlen und 
Wald erfolgen. Zuerst wird in die Erde em 
suverlKssiger Stab von ungeflhr S Zoll Durch- 
messer und S'/i FUSS Linge unter etosm aol- 
ehen Winket gestellt, daas das obere Ende gegen den Wind fe- 
iet An dem Stab wird der Strick angebunden, an welchem 
der Drachen aufgelassen werden soll. 
Diesen Strick le^t man auf der Erde 
nach dem Winde aus, indem man 
genau seine RieMmif efauahallen 
sucht. (LAnge dieses Stricke* nnms 
mindestens \0n Sasrhen — SIS tn 
betragen ) Am Ende degselht n bcfr«.. 
ligt man den Drachen und legt ihn 
flach auf die Erde und hih Du na d« 
Ringen tost. 

Wenn alles bereit iat, heben 8 Mann den' vorderen TheD 
des Drachens an den obersten Ringen liodi, indem »ie di'n unteren 

Tlieil auf die Erde stellen. Wenn 
der Wind sich erliehl und der 
Drachen sich aufrichtet, so 
heben ihn die beiden Ibnm an 
den unteren ftinpen in die Höhe 
und werfen ihn leiclil und 
müssig in die LoR. bt der Wind 
gleich stark gmug und hat der 
Strick richtig gelegen, eo tieigt 
der rhmdiai oliae mXbu» Be- 
mnhnngen. 

7.n der Zeit, wo die beiden 
Leute den Drachen ««{Werfen, 
muse ein dritter darauf achten, 
dass der Schweif dei Dnchene gerade liegt und nirgendwo eich 
festttakt. ' • 
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Der hftohate Oraoheii«iifkUef . 

ßlue-Hill Meteorological Obacrvalory. 

29. Scplemlwr 188K. 

An den 

HLTmis<;El)cr der lllnstrirten Aj^ronautisrhpn Mittheilungvn. 

Nnc'lidvm die Konferenz zu Strossburg die Aufmerksamkeil 
auf den Gebrauch von Drachen Tür meteorologische liuobarhiungen 
{fcIiTikl hat, wie es diese Zoitsthrift bereit» erwÄhnte, ist die Thal- 
saclic von Interesse, dass die nm 15. OIctober 1837 in Hlue-Hill 
orreichle höchste Flughöhe ebendaselbst am 2(i. August IH9H um 
KW m HberlrofTcn uorden ist. indem 3680 m Hötie über den in 
NÄlie bcflndlichen Meeresspiegel erreicht »nirden. Am Kndc des 
7y<>0 m langen Drahtkabels befand sich ein Lamson'scher Drachen 
(aerocurvc) mit gewölbten Flächen, welcher den Meteorographen 
Iriip; am Kabeldraht waren ausserdem in Abständen 4 llargrave- 
Drachen Itefesligl. sodass im Ganzen die Drnchcnoberflärhe 20 i\m 
betrug, während das gehobene Gewictit sich auf ol kg belief. 

Der Aufslifg, geleitel von meinen Assistenten, den Herren 
r.laytcm und Fergusson, begann um 10 lllir -tO Min. Vorm. Die 
grOsstc Höhe wurde um 4 LTlir 1.1 Min. Nachm erreicht und um 
K L'hr M) Min. Nachm. war der oberste Drache durch die Dampf- 
winde wieder herabgezogen. Die Lufttemperatur fiel um 18,9" C. 
in .H W8 m Höhe und die Luft wurde sehr trocken über den 1800 m 
uberhalb der Berge befindlichen Cnmulus -Wolken. Der Wind 
drehte sich von W zu WSW und seine Geschwindigkeit nahm zu 
von 10 m auf 18 m per Sekunde in ;K)00 m Höhe. 

Während des verflossenen Sommers sind die Aufslieghöhen 
im allgemeinen 2400 m über Bluc-Hilt gewesen. 

Kine Rcsprcchnng der Daten, die an vier aufeinander folgenden 
Tagen wlkhrend cyklonaler und anticyklonaler Wetterlage erhallen 
wurden, wird in einer besonderen Schrift erscheinen. 

Ihr ergebener 
A. Lawrence Rulch, IMrektor. 



Lamaou'e Oraohen. 

r^mson's Drachen hat, wie wir aus dem Brief des Herrn 
Direktor Rotch erfahren, sich bisher als der tragfähigste erwiesen, 




um Kegistririnstruiiiunle in grosse Höhen zu bringen. Wir er- 
KChten es datier an der Zeit, diese durch ihre Leistung bekannt 



gewordene Konstruktion unseren Lesern im Bilde vorzuführen. 
Zur Krkiftrung schreibt Herr Lainson uns wie folgt: 

< Dieser Drache ist. soweit mir bekannt, auf die höchste Höhe 
gekommen, die jemals ein Drache erreicht hat. Am SK. .August 
1898 erreichte er 11495 Fuss m) ni)er seinem Aufstiegsort 

oder 12124 Fuss (l-KiWO m) über dem .Mocn-sspiegel. Zwei i>der 
drei kleinere Hargrave-Drachen wurden an der Hsuplleinc eine 
Meile <l(i09 m) oder mehr unterhalb des Leitdrachens befestigt, um 
beim Heben des Drahtes mitzuwirken. 

Der bisher beste Aufstieg war am 15. Oktober 1H1)7, an 
welchem Tage eine Höhe von 11847 Fuss (iJ.")HO m) über dem 
Meeresspiegel erreicht wurde. 

Die Abmessungen des Drachens sind folgende: Weite iHler 
Flügelspannung 11'2" (3,3.5 m), ganze Lange U'H" (H,5() m). Breite 
der StimtrageMche vom und hinten etwa 2'9" (ii,77 m); Absland 




I < ■ I », M I I 

Lamson'B Drachen in der Lnft 

zwischen den oberen und unteren Flächen 2^" (0,72 m) und der 
Raum zwischen der Stirn- und der hinteren Fläche 4'2" (1,25 m). 
Die Tragflüche beträgt etwa 71 qfs ((!,5 qml, das Gewicht 14 
Pfund kg}. 

Die StimflJlchen sind vermittelst 12 Längsrippen scharf ge- 
krümmt und so gesetzt , dass sie der Oberfläche eine leichte 
Drehung oder Schraubenform geben, ähnlich wie die Flügel eines 
Vogels sie haben. Die Kur«'crnh5he beträgt etwa 1 '/§" (3,7 cm), 
sie nimmt nach den Spitzen hin ab. Die Leine ist etwa in der 
.Mitte zwischen der Spitze und dem Hauptarm befestigt. 

Das (iestell ist aus amerikanischem Tannenholz gefertigt und 
wird durch Klaviersaitendrihte in seiner Form gehalten und ge- 
spannt, ücberzogen ist es mit dicht gewebtem baumwollenen 
Battist. > 

Herr Lamson fügt noch hinzu, dass sein Draclie sich leicht 

zusammenlegen und meilenweit versenden liesse ohne Schaden zu 
nehmen. Der Preis desselben beträgt 40 Dollars. fff 



Daa ILaftaohiff ▼on da Santoa Dtunont. 

Wenngleich die Thatsache, dass fortdauernd neue Förderer 
der I^uftschiffahrt sich an die praktische Lösung der Konstniktion 
eines brauchbaren LuflschifTes machen, eine hocherfreuliche ist, 
so muss andererseits doch sehr bedauert werden, wenn F.rfinder 
hei Durchführung ihrer Ideen allbekannte KrfaJirungen früherer 
Versuche nicht berücksichtigen. Einen derartigen Fall bietet uns 
der kUrzlirh slattgefundene Versuch mit dem Luflschiff eines in 
Paris bekannten Sportsmanns M. de Santos Dumont. Wir stehen 
auf dem Standpunkt, dass aurh der misslungene Versuch, selbst 
wenn er von vornherein für den an Erfahrung reicheren der 
Möglichkeil jedes Gelingens entbehrte, immer noch Werth genug 
besitzt, um vielen Anderen eine Lehre zu bieten. 
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Da» Luriücliirr de Sanlos Dumunl bL-slaiid aus einem cigarien- 
ßrinii;«! S«id«nb«lloa von 25 m Länfo, &jeo m Dnrebmesser ond 
im thm Inluili Es benw ein BalloMt fDr Laft von S5 tbm 
Inhall und zwei Ventile auft AliurKfiium, eines zum (.lasauslass« 
wrlches sieh bereits l>ei 15 jiim Wasserdruck oHnelc, eines im 
Bnllimrt. u rlrl;.-^ schon bei 10 mm Wusser funklionirle. An jeder 
Seite liatte der Uallon eine Tracscbl«afe aus doppeltem Sfiidenstoff 
von 16 m Lloge. Ib lelzl«i« inii«n 90 cm laiig» StXbe binera- 
geKtullCD, U denen die Oänserrisse der Aiifliüngung l)erestigt 
waren. Die Ginsefüsse. aus je i Leinen vun Baumwolle bestehend, 
vereinigten Mtli rtwa 1 ö i:i iml. r;,:i:ij .ips Ballonkürpers in den 
Atislautleinen. Die Vermitteiun^ /.wischen der BcfeMifuog des 
Korbes am Kallon bildete eine Stange. An diiaar wmm oben die 
16 AiulaafleiDan, UBlea di« 6 KoiblnMnlricke tnitlelat Knebel 
befestigt. Ansserdem wmden Aber diese Vermiltelong die TentiU 
iinil Slciii-rlriririi ;cfiilirf Als Motor führte tl.is l.iift-j InfT in dem 
seilt leiclil kunsituirten Korbe einen Petroleumniuiur von 3 bis 
H' i kg, wie solche bei Dnicidem verwendet werden. Die Hon- 
lirung der Haachinn war w«i|«n zwecltBisaiger Unlerbrinxang und 
Beiesti{(anf derselben am Balkmtrorbe eniapreehend gelndert. Die 

Aiif!;firi;.'iin.' w.ir in \h:< r LStvi' di-rfirl Ih-;ii<'S>< n, <j:i^:, di r M'Oir 
10 ni lom liillonlsorper i-ntfi-rn! hYuh. Die iiwciiUi^lige .>cliiaut>e 
inrtle O.H rn Durcbmesser und bestand aus Aluminium. 

Die Gewicbte des LuItecluSes sleUlen «ich nacli Angaben 
von Ibcbvitoa wia lolgl: 



Anzahl lihuiiie; endln Ii es r.tii|H>r, um etwa 40(> m ulu r dcai 

Erdboden im Oleictigewicbt xu bleiben. Ea dreht sich mehrere 
Maie um rieh seibat, dann plöUlieb scheint es an zerbrechen m4 
fällt srliu in.;. Irul herab auf den Kr lli u!< n M de S.uiIds Dumont 
fitllt selir (ilucklich, t»hne jede BescinJinurn' iiuf dio Krde.» 

Diese kurze Skizze des Hergangs, wn- rits Augenzeuge üia 
uns darstellt, zeigt, daas Herr de Sautois Duinont mit seineoi 
Versoeh vollsUndig Fiasko gemacht bat. Der lange, dOiuie Ballim 
hat seine F inii In u nhH, «'i lan -e der innere l'eberdruck der Gas- 
Tullung beul! Aulali igcn voriiaii ii ii war. Mit dem Aufliören dieser 
Spannung, entweder in der (I.i'm li;;i-wif lii-l.t;'> diIlt im ersten 
Jdomeot des Fallens, liat der Zug d«r angehüngtcn Last den BaJicia 
an icinier «chwichaten Gaaateile, io dar Hitla, m das Balkoel 
«eh befiodiet, geknickt. V 




DI* MMUflUtrt auf der WelUosatollaac SO. Pacia 
Im Jahr« 1000. 

In dar fraoxüaiaehcn Abtheilw« soll die LuHaebillahft ib 

Klasse .'(( der (iruppu U im Ausslellttng fdangeii. Sie wid 

Kolgcndes umfassen: 

BallonbiaB: Stoffe, Firnisse, (iundetn. Venüle, Netze, Tanwnl, 
AnkervorrichUingicn venchiedeoer Art. — ErzeugUDf voa 
Wasserstofr und leichten Gasen. — Pesselballoat. 
Lnftrrkcn: A nwi.-ndu nt; v^u BallDtis /.u in S^udiuna 
der Atmospliarf; LufNIr nmngtii, Wolken; Tempe- 
ratur der hohen llegiom ti «ipiisi he l'hSnomcne u. aw. 
Zeichnoqgen, Reiaekarten, Diagramme, Photo|gra|iifaieR. 
■HMirinlMilMnii ttiliurische Pesselballona mit aileai 
Zubehör; M.ill(.mu'i:i.:i.'ii. Trari--iiOf Iwni'rn ; Füllapparalt 
Lu ftsehiffahri. — LaUst l.i Iiu und Flugapparate 
— Apparate für den mechanischen Flug; — 
Schraubeaflieger; DrachenQieger und Fallschirme. 
Die AuastaAiiig wird noiaar dtn ferUgea GaganaliMim 
deren Fabrikation vorflibren. Ansserdem wird eine Idito- 
rischc Entwickehing der Luftschiffahrt tind ihrer Tecbnik 
ausgestellt Werden. Wi y. ii dor grossen Si liwi. ri;fkcil(:n 
welche die Zusainniensteliuiig eine» derartigen aeroimutischcn 
Museums bereitet, überniinint die Verwaltung die Ku«<c* 
und die VeisicharuQg Dir alle diesen Tbeil der Auaateihsi( 
bctrelfenden Objekte. Das AiMBlalliuigaknniiaa der Klaisi 
34 setzt sich nua folgenden, auf aCnmaiitischem GcJhA 
wohUüingeaden Namen zuaamraen. 



Hiillf ..... 
Steuer und Zubehör 
Korb ....... 

Motor , 

^atioleiNn. .... 

Summa . 



. 38 kg 
. U . 
7 . 

nH > 

t; . 



. . 12H kg 

Der Geaammlanlliieb wurde auf 200 kg berechnet. 
craieU hieraus, wie wenig nach Abreehaung des Gewichts des 

Lndscbifferis an Auftrieb für eine Freifahrt fi\iy.^ Idriben konnte. 
f>er am 20. September vom Jardin d'Acclimatation aas untcr- 

n"inni*.n.' Vi rsuch hat denn auch alle UnvqlIfcaBmsnbeitaa der 

Diunont'schcD lümatruklion klar dargethan. 

Herr MbntgoHler baricUele darilbeir da» rAtamatite folgendes: 
• Auf Kommando «Los!> erhebt sich das Luftschiff, die Erde 

schleifend, sclinell vorwärts getrieben durch ncine Scliraobc, die 

Bleh mit knlam Pfdfaa dtehl» und nmOwgt, gaachiektiaiaitet, ein» 



Pitsidt nt: Finllf Sarn-au. Miliilicd (itr AViiidi inie der 

scliaften, l^rofessor an der polytechnischen Schule. 
Vieeprllsident: Panl Dccaavllle, Senator, ebenmliger Pliaidcat der 

sociitd (raocaise de navigalion adiicnne. 
Berichterstatter: PmiI Kmnri, BataiUonaJEamnMndenr im Htm- 
kiH ; s rnti .'direktoT des C«nlfal.4laUiaaeBMnla lOr MfliUdaK' 
Schiffahrt in ilhabuii. I 
Schreiber: BukN Oi i M ti. LnOachilbr. i 



Victor Dnuttleanx, IfaapImann im Oeniekoipa, «liamBliger Qw' I 
<iv: 1. LuflschilTerkompagnie in Belforl. I 
George» Espttallkr, Bataillons-Kommandeur im G< mckorps au»rr 
Dienst, ehemaliger Professor an der Artillerie- und Gerne- | 
•ebnl«, und «hamaliger CheT dar 4. LuWachUlarhom p ig»''»- 
Wllfrld de Fonriellr, Lurtschiffer und SchriftsteUer. i 
lleari Uerr^, IngeniGur-ASronaat und Publizist. I 
tmnkimAwt, Ch^Tdea metMinilogiMheoOianateadarSlMllFwi- j 
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Agfkn Knill B a l ailloiii -K w iHMirf wuf dar klutwi«, «iMnnb 
aiUchirt dem Ccailf»I^EtaMiMC«nmt iür IßliliilwItodiilliilifC 

in Calais. 

Henri liOt'hninbre. Irn;eiu< ur um! LuflschifTer. 
fSerrc LbuIoI, ChcM]i|;eniear des BeleuchUmpwnieiu der Stadt 
Baris. 

üllcrt flctfelto, Frefiatten-Kapitän, Komraandcur der mabilen 
Yertltüdigang von Korsika, Begründer und ehemaliger Chef 
1 r.uftgchifTerparkes der Marine. 

Edouard Bareovf, Ingenieur und LoflacbiOer, Direktor der französi- 
schen LuftüchilTerschule. 

Albert Vh. Tlfwandler, I.urtsrliiffer. 

Das Annahme-Kumitee besteht aas den Herren des iiureausi. 

9 



Bttrioht «bar dla TbttUrkalt dar AbthaUna« Mr Lnft- 
«ohittJirt «nf dam Z. Kongraaa dar nuafsahaa An%%* 

Anfang September i Ende August nach Gregorianischem Kalen- 
der) f:inri zu Kiew in Kleinmssland der X. Konjrres» der russischen 
Aanti- unii NaliirforsrhiT sI.t'.i. 

Auf Anregung dea Herrn Professor Zchukowaki der Universitit 
Moakaii, dar ia Raailaiid dvich mäm Affaailen ibar [i«ftediii»hr*. 
bereits sehr bekannt iat, wtirde der Sektion < Physik» auf diesem 
Kongress eine besondere önterabtfaeilnng « A^ronaatik > abgezweigt. 
Vorsitzender der letzteren wurde ProfpsM)r Zr Imkovi ski, Schrift- 
führer Herr Kttsnetzof vom Obsen'atorium zu Pawlowsk. 

Rs wurde auf diesem Koniircsa auch zum ersten Haie eine 
Sektion für MeteoroloKie gebildat unler dem Voraito von ProCtasor 
Brmnow. 

B<-i Jen intii;;en ne/.ii-liuni;rn zwistlicti I^ufl.sc}iilT:iIir! und 
Ueleorologie wtirdun tM-ido während einer Sitzung vereinigt. Ausser- 
dem varanstaltelen diese beiden Sektionen gemeinBaiD eine Aus- 
atdioog von inatruinenten, Ajiparatcn, Diagranmen b. a^ n,, Saeiien, 
«eiche irSaslentheQs Sigeiithinn der Kongressmitgliedcr waren. 
Den Uebcr^anf; von der Metecirolnjie zur .\i'r<iniuitil: liildeten die 
verschiedensten ürachcnarlen. Verschiedene üer^elben waren 
speziell für den melcorologiachcn Dienst, d. h. zum .Auflieiien vr^n 
Rcgiitrir-lmtniiRenten in fraaaen Höhen (000—4000 m und hiUter) 
konatmirl 

niese Drachen hal>en das Aussehen eines doppelten Korl>es 
und werden durch einen feinen stShlcmeu Üruht gehalten. Das 
meleortilogische Observatorium zu Pawlowsk hatte eine ganze 
Reiha derartiger I>rachen varachiedeBater Art anagestellt. 

Der taiaitfid(liona44iflachiffi»r Ftrk hati» grOaaare, ein- 
fljlchige Drachen (von 10 qm Oberfl&che) auf der Aasstellung, die 
zum Hochnehmen von Beobachtern und zum militärisrhen Signal- 
diiTis* emKenchlet w.Tren. Die.iellien sinil berneikensw erlii wegen 

ihrer Stabilit&t in der Ldifl, trotzdem sie keinen Schwanz haben, 
iia and avaaafdaD laiehl Inmiiartabal, «eil aie ohne Sdnriarig- 
keiten ansetnandergenommen and auf einen Stock aii^eroUt 

werden k5nnen. Die Ausstellung beherbergte auch Drachen-tnilru- 
mente, wie ilen ■riTniocrnfil.en uml .\n( t:;ot;ra[ihen des Generals 
Rykalschetr, welclie aus Aluminium gtfeitift und gegen Einwirkung 
der Sonnenstrahlung geschützt sind. I")er l of^chiffer-Park hatte 
femer eine n einer «rtaaenachaltlichan Ballonfahrt voUatlndig 
anagerflstet« <kmd«1 avagestellt Si« enüilelt an Tnstnimenten : 

einen Tlarnjirapli %'on nicli.inl, 7.uei Am ro:ii-Ii,iiinni-ter. ein Akliln) 
meter von Arago, ein drclitmrcs Tsiviiiioiiiflcr, ein Psychrometer 
von Assmann, ein fOr Kreifahrten speziell konstroirtea Qaeda Uber- 
harometer, einen Tbermotaarcigraph von Bichard n. a. 

Aniaenlam baif die AnaataHnnc eina FBtle tob Karten nnd 



■Magnunmen too PraüUntan, Photographien von BaSim* nnd von 
Diacbcn aus. 

In einem Glasschrank befand muh ti;ic Sammlung von Stoff- 
proben bekannter Luftballons, beginnend mit dem Jahre I79ß, and 
eine nicht weniger intareasanta Sanmhuig von Ballonbriefen ana 
Faria vom Jahre 1870/71. Aneb der Korb einer franiBriichen 

Rallon-sonde mit da^li petiririgen Inslrurnenten war tu sehen. 

(teaclilenswerth war k-rmr die Siiwralung von hisltumentcn 
zur Deslimniung von Geschwindigkeit und Richtung von Wolken 
oder FreibaUooa, welche der bekannte Meteorologe, Oberst Pomcn^ 
ael^ anagetfaillt hatte. Profhaaor Zaefankowdd, deasen Arbeiten 
Ober das Lunwiderstandszentrum der ^f fri tnüche bekannt sind, 
stellte einige Modelle aas, welche das LufUv [derstandsxenlrnm bei 
den h lüt>clbewegun8en illnstriren. Eine Reihe vurzü^liclier Wolken- 
photojraphien und pbotogrammetriscber Wo l kanauf o ah m en aar Be> 
aiunBong von mshe nnd GesdiwindWMit der Wolken waren ^ron 
Kttsnetaoir gefertigt worden. Herr Danilewaky hatte Photographien 
seines länglichen Ballons, Herr Neschdanowsky ein Modell seuies 

Dachcnf.illsr Imnie^ ausKe-slellt. 

Der ti«»ach der Ausstellung seitens der Kongreseiaitglieder 
and des Pablikums war ein sehr reger. Man besehkMa daher, anf 
dem nichatanXL Kongnaa in Warachan eina ihnUcfaie AnaateUnng 
za Teranslalten. 

An (h r Sektion für LLiftschilfahrt betheiligten sich 67 Mit- 
glieder; 11 Vortrüge wurden in derselben gehalten. Professor 
Zschukowski las am 8. September ein Referat über <Luft- 
acbif fahrt» (eischeint als BniachOre). Sr behandelte die Aviatifc 
vor cahlreiche« ZidiBrem nnd zeigte die BOder der A|»p«rate von 

Lilientli:il, Ma-\iin. L;inj;ley. Dzowiezky U- A. millels' eines !^kiop- 
tikona. Seiner Ansicht »ach habe maa durch die Arbeiten der 
7.ilirten Korseber grosse Fortschritte gemacht, und ea hhla nicht 
seht viel» um die E'rage aof diesem Wege vollkommen an Idaan. 

Am 9. September sprach In der Sitsnng der vereinigten 
Seklioiien iler Me(eorol(ii;ie und der Luftschiffahrt Herr Dhersl 
l'uiuuriieif «über Wctterbeslimmung nach Ortlichen Beobachtungen«. 
Der Vortragende theilte seine Beobachtungen Ober die zirkulären 
Laftstrtarangeo io verschieden en Hoben bei verscbiedeoer Lafl- 
dmckverlheihmg anf der Brdobeifliebe. Sehie Ergebnisse basirten 
.lüf den Kesult.'iten seiner Reobachtan]t<'n von Freihnllnns und 
auf dt'C ürduburllüclie mit Hülfe der von ihm kutibkuirlvu Intitni- 
menle zur Reobachtung der Wolkenrichtung und Gcsehwindigkeiten. 

Herr KnsneaoiT trug vor Uber «die Beatimmnng der Ge- 
schwindigkeiten der Laftstrttmungen in verschiedenen 
Höhen». Er besprach BMetttoden, dies za erreichi-n: Ii Wolken- 
beobachtung, 2) Auflassen kleiner Baikma, deren Flog miUelst 
Teodolithen von zwei Punkten aus feaigaaalit wM, S) Nbdibiiaian 
von Anemographen mittelst Drachen. 

An demselben Tafte Abends hielt in der vereinigten Sektion 
für l'liysik und Mechanik Herr Hanptni.mn Kiiwankn einen Vorlrair 
I Karze geachichUiche Abhandlung Uber die Luftachidahrl und ihr 
hanligpr Sand*. Rateant legln in chionoiegiBcbar RaüianMge 
alle Versnehe, den I^ftoseaa xu faehemchen. dar, versries ÜHner 
anf die ersten wisscnschaniichen Rallonfahrten, die in Rnmiand 
von dem Akadennker S a I- Ii .1 r o f f bereits im .lalirc iHOt beirnnnen 
wurden, und eriüutertt: dert:n l^rgebnitise. Anschliessend hetiandelte 
er die Arbeiten der Gelehrten anderer Staaten, Biot,Gay-Lussac, 
Barrai, Bixio nnd GUisber. Weiterhin besprach er die 
ThHtigfceit von Rykatseheff in Rossland (1868 nnd IftTÜ) und 
viin viiden Andi-ren. Rr heriihrle ferner din Gründung der inler- 
nationalca aertinauliseheu Kois>jrassiim zur Erforschung der hciehsten 
Regionen unserer Atmo«phflre und die projeklirte Organisation 
von Drachonballonatationen and einlachen Uracheoatationen für 
neleoraiia|iaciba Zwecke. Redner ging dann flbar an den Icnk- 
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baiiu LufU( hifitii viui Gillard. Dupiiy de l.öine, Tissandicr. 
Kenard. Wölferl, Schwarz u. ». u*. und bcbuupiclc, iasa die 
Zeit einer praklischea Lösung dieses Probienw niüie bevorst£nde. 
Als Vorbedäipinfeii hierfltr ittllle er hin: 1. Gounes Slodiutn 
der iiii-lvorulügisctien VeilillIntaK jener Qefsad, in wcli-ber das 
LuftschifT fahren soll. 8. Eln<" im Lnftwidentand ^unaiig iibür- 
vs inilfmlp l'iriiii lies I.uftsi Killi '-, :!. Kincn genü$[cnd starken, leichten 
und arbeitslälugea Motor. Der Vortrag wurde durch phologriiphische 
Uelitt>ild«r ilhnlrirt. 

Am g^-^^^"', hi«U in der UntenblheUunc »r LnnsehiS- 

fahrt I.ii ul. iuitii I üanin einen Vortrag über Drachen unil uli. r 
d«r«m praktische ViTwertbung nach seiner Methode Er zeigte cinigi' 
BinriehUingHI zum Studium des Kluses. Hr b^rnutzt die Drachen 
nun Heben rm 1) Menschen, 2) phniographischen Aiipnnlen, 
n) Lichtquellen fOr fügrotlswerlte. 

Mrt.s'lM ii wrr-lrn nhtn- r.i'[,i!ii' tiiin 'i i-inc Serie von Drachen 
gehoben. t.s feiang ihm. s#it dem vi»ni;<'n Jahre Menschen biü 
auf eine Hohe von 200 ni milteist Drachen zu heben. l):t' Ubsr- 
fllchiB dm grttsalen dieser Drachen betrug 60 qm, der Zug des 
Kabels bis MO kg. 

Das Pholographiren ucm )]!! hl ::iilteUt eines Apparates mit 
elektrischer Auslösung At'^ Vt:r.>>i iüuäses, mit irhrwerk oder mit 
Zt)ndschnur-AusKii<ung. 

Das Signalisiren wird durch einen Anaschalter mittelst Murse- 
Alftbabels hewerktlelKgl. 

Professor Z « r ?ni >c t>\r s V v -^ViVfn ^ nt.ri ilfri Tlniriniiltelpnnkt 
bei S«geHIAclien und erlilutcrtc hierbei seine IKitl umi di«'« 1H92 
not er seiner Leitung von Herrn MGrnberg gefundenen Vcrsu« hs- 
eig^iaae. Pie Esperimenle fanden nnter Wirkung des Windes 
im Freien und raf der Biacnbnhn statt Im letiteren Falte wurde 
der Apparat ausserhalb des Fenslers eines Waggon? :iuf ■'iu^m 
i^tock iM-festigt. Nürnberg 's Heobachtungon beruhten auf ÜLrdb- 
gleitcnlassen des Apparates auf einer durch 2 gespannte Drlihte 
gebildeten schiefen Ebene. Platten verscbiedenster Form und 
Madella von Diadienfliegeni worden hierbei gegen den Wind fe- 
ateltt und der Winkel sowie die Geschwindigkeit festgestellt, bei 
welcher der Versuchsgogenstand sich im Gleichgewicht befand. 
Di« ■Ri-sullali' iT^.-\hcn Abweichungen xuin »li-v/lz von .\v.i:ii im. 

Dr. Danilewaky rcferirte über seine Experimculo mit 
einem FlagantiinU, bestehend aas einem Iftnglicben Ballon von 
160 cbm Inhalt und xwai FlOg^ mit jalmieartigen Klappen. 
Letztere «•erden dnreh einen Menseben bewegt, der aaf einem 
»tttteliutit:« !i SiU Luili rlmlb des Ilalloiis r'l.-itz nimmt. Au« dem 
Iterichl ergibt sich, dass der Ajip.ir;il n;cIi uocii sehr in der Kind- 
heit befindet, nichts Neues bietet, sehr kleine H6hen erreicht und 
selbst bei windstillem Wetter unlenkbar bleibt. Sein Ballon hatte 
nur ft— 2& kg AnÜiiah, stieg nur anf durch die Arbeit der Flügel 
bei völliger WiodstUI« Und aimidite hierbei «ine Hebe von etwa 
80 ro. 

Am V""*'- hielt Professor Zehukowski oinsn Yoc- 

*J. September 

lug ober einen neuen Propeller von (Itigelartiger Form, d emumstri rt 
an einem Modell. Letateres wigl eine Einrichtung, welche die 
rotirende Bewegon^: der Pmpellenichfle nn<ietzt in eine schlagende 
Bewegung konk.iv ^ifonniiT MoUin;;ii;'il, IWr l'r. .[.r|[,T. iUiii;i 
einen Elektromolor bewegt, ergab eine na<h unten und hinten 
gerichtete Luftströmung. 

Herr Ilepmann trug vor Uber Fallschirme, welche er ohne 
Loch in der Milte in der Lnll stabil hatten «in. 

Herr Kwiatkowsky enlwlekalt« «ine Flnglheorie, kambinirl 



aus Schwerkraft und Propellerwirkung. Herr üteschew ent- 
wickelte praktische Folgerungen aus der Konstruktion von Rep. 
slnrbalkMis und einige Handgriffe tu deren Füllung and AoSassen. i 
Er besprach femer die erforderlichen meteorologischen Instnimcnle 

und die automatiscfae Entlastung. Er deinonstrirte die Instruniente i 
am Freiballon und Registrirbalhm. die am nächsten Tage aufsteigen 
musslen. 

Aosaer diesen Vorträgen machte der Vonntzende die der 
AbtheilangaugeaMMlIenAfbeilen der Herren Weck, Sehirmann, 
Kotow und Zaiori! bekannt 

Nebenbei wurden viele praktische Versuche angestellt. Auf 

lt. III Hyppodrom wurden /u> i uu i. -in .|i(;:i<i I r K.ulidrachen 
itiargrave) hocligelassen. an deren äiaiilernea KabelUraht man des 
Anemographen von Kykatschew anhängte (Gewicht 1 Vg). Süß 
stiegen bis auf .-tOO m H&he, wo sie äfleni in den Wolken 1re^ 
schwanden. Die mittlere MTindgescbwindigkeit in dieser HShe be> 
trog I'j Ml i'ni Sekunde, w.threml sie am Krdboden nur 7 m war. 

H> u urden ferner 4 flache »echseckiee Drachen des Luf!- 
s( liifl' rji.irks, die sium Auflielwn i iiv ■. Vn inannten Korbes ausreichffi 
hocIigeUiisen. Nachdem M)0 m des Haiiit abgelassen worden warn, 
ergab sidi ein Zug von 28i> kg. (Dynameoieter Konstruktion GanL) 

Herr l'lianin führte 7u ri scUt t'russr Drat hm vor. die eine 
AbUnderung der Hargravedraciien imIiIi n mnl etwa *A> qiii trageodcf 
Öbertlitche besitzen. Beide wurden liiM^i.:i'la8scn und ihre Stflr 
miteinander verbunden. Am Verbiadungsknoten befestigte nta | 
eine leidite Gondel, von der mm itoiehen nrcl Hülfsatricfce nscb | 
unten liefen. 

Die Aufstiege, welche viele Liebhaber fanden, waren nicht 
hoch, etwa (M) Meter und dauerten je 5 Minuten. Sie wurden 
'H) Mal wiederholt. Unter anderen Mitgliedern der Konferenz Mi ^ 
man aoeh den Hatm CeneralKeutenBnt Anossow, Komnandant 
der Stadt Kiew. Alle die aufgestiegen waren, erklärten eines 
solchen Aufstieg für völlig ungefilhrUch. Die Dracbenkonstniktian | 
erregte wegen ihrer grossen Stabilitlt in dar LnA bei Anwendwig 
von 2 oder 3 Drachen Aufsehen. 

Cleich^scilig wurde auch ein DrachenfidlsdiiriMirBtan NieadH 
danowaky gezeigtt das sich ebenfalhi bewihite. 

Endlich liess man so «iaseiiadiiJlliohcn Zwedcen awei fiilbiai 
airislcigen. 

29 Aul'ust 

Arn /' um H Uhr 57 Min. Vormittags, wurde M i 

HL .^i'|ili ii(l)er 

RegisUirballvn der KaiaerUchaa csofraphiachen GeaeUscfaaft aif- [ 
gelasaea Nach 9 Hinuten versehwand er in den Wolken. Er . 

verblieb ^:tunden in der Luft und t- rmctitf i .i I.MX)>i II in I 
(I^uchtgasfüllung), woselbst —.")«»(■.. Iciiipcratur fcslgcstclU u ur -Un I 
l'm 1 1 Vht 2K Min. Vormittags erhob »ich der bemannte Hall'in 
des Kaiserlichen Instruitioos-Luftaehillerparkes •General Zabotkia» 
von ISOO ebm Inhalt mit Gardehauptmann Kowanko als FUner 
und drr riivsiV. r K u s tiet z u ff als Rcobachter. Der Ballon blieb 
•i Stunden m der Lufl, lt:^U: Liinin Weg von ;^<K1 kin xuruck unil ' 
erreichte die Hohe von HJKX) m; die luedrigs'.i Triiipiratur betrug ' 
— C. Es wurden von beiden Mttfahr«ndeu :tl meteorologiscb« , 
Beobaichtnngsn auf allen milgefilhrteB Instramenteo gemnchi. Dir , 
Richtung des Ballons wurde von der Erde aus mittelst Nephoscnp, I 
System Ganit, verfolgt. Beide Ballons flogen in Richtung SSO. ' 
Dl 1 I!r^:i~trirtiallLin li. l früher und konnte unbejscli^idigt vun deol 
Luitschiiler nach Kiew gleichfalls zurttckgebracbt werden. 

In Summa hat die Konfeiens fneigt, dass die Loflscbilhdirt 
in Buasland grosse Fortschritte gemacht, eine grosse Verbieitawg 
gefunden «nd Mhr viel ernster und wichtiger als eliedem •»f- 
gcfaaet wird. A. Kowanko. 
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Aus umeren Vereinen. 



Oberrlieinfscher Verein für LoftjjoliifTHhrt. 

SilzBus Tom Iii. Oktober im, Abend^t 8 > Vhr, Im Tenias- 
IslHd« — CMIfaulao. 

Der Yoniilzpndp, Mnji r v r.innmvilx. erlhcille [Ii'irn rrofessor 
lleri^esell das Wort ?.n fU iu ua^Lkujidißlen Vorlrage; ,.Uie inler- 
imtionale wissenscI.aMln (lo Fialloofalirt am 3. Oktober 1«98''. Der- 
selbe wurde von deu zahlreich erachieneoen Vereinxmil^tedeni 
mit (KMM« Beilhn «ifitenoimmD. 

Hicruur macht der Vorsilsende die Mittheiltmg, dass seiten» 
des Herrn Spellerini in Ziirirh dem Vereiii «in Ballon von liK») c bm 
init allem Zuhi li ir fiit 2"iii(> Ml, an|>t>b(itcn sei. Da der Verein 
nacli MiKheilung den äciuilznicMKlent über 3800 Mk. Vermögen ver- 
nife, SU sei der Ankauf möglich. Ea vrurde vocgesclili(ni: 

t. Aostabning einer Probefiihit «m 12. November imw. 

2. Binnetznnf einer KoromiMion, di« den Ballon <;cnau unlcr- 
gu< hl iinil iiiir r den Ankauf besliintiit. 

3. Vorlage eines Satzungs-Entwurfs fürTheilnehmcr an späteren 
Fcetfahrlen. 

PnlHBor Ueifcaell, Hanplmann Baron nnd Profenor Boting 
Btimmcn dem Voraehlan« des Tonitsenden bei, der dum aach f e- 

nehmi;'t vvirJ Alf K>nii:;:ission nir l'ntersorhung des Ballons 
werden liiihliituiit . ilei V«(itaiitl, l'rofessor Hr. Roso und Dr. Ehlert. 

Es folgen geschlifilirhe Mittheilungen; 

POr den veneUlen l'remier-Lieulenanl Scbering wird als 
Biblioihdair Seicondft-Lieulemnt Georfe, Iiif.<-Rgt 14% gewlhtt. 
DftB Amt des abkommandirlvn 1. Schriftfilhrcrs Hauptmann Moede- 
beek wird durch den Vorsitzenden Major v. Pannewitz mitverseben. 

Als Vi'i,ihiiiilnn::-.t,i:: drs VfnMi.s wird in dor Re^ jeder 
dritte Freitag im üoitat (cstge«ctzt. 

All iwutt Hitf 1i«d wttrd* «ta^cooininen: Regtemnia-Aiiessor 
T. Joedan, Stenwarlstr. 6. 

UallüiiliuDf und trtAe Auffuhrt mit dt-m iieueu VerclASkUallun mta 
6. Iforembttr 

Am St. OUobcr war dor Ballon l'rania des Herrn Spelterini 
in rast tadeUaaem Ztwtande iti Slraasburg angelangt und wanle 

im Rallonsf huppen de» KeHtungsarhirrhofes auri»e\vahrt. Die Korn- 
mis<<inn zur Begutarhiung seiner ResrhafTenheit. verstärkt durch 
Major V. Koersler, Inf.-Rgl. IHK (g, Z. Kompagniecbef der LuftsehifTer- 
Abtheilon^}, Tenammelle üch am 87. Oktober bei dem »u%eblaaenen 
Ballon. Major Foenter erUirt, daa« der Bation von an«|eaeieh> 
ncicr BfsclialTenheil und sein AnkLiuf si^lir zu < :::|iri lilen sei. 
Der Preis von 2öOl> Mk. sei ein tiitilrijjet zu ntüin-ü. Professor 
Dr. Rose untersucht den Kirniss der Hülle und stellt fest, dass 
derselbe überall von gater Beschaffenheil ist; an der HfiUe selbst 
kfinnen nirfends anKegriDtoe Stelleo getiniden werden. Am 
21). Oktober besiclitigte Se. Durchlaucht der Herr Slatlhalter den 
Uullon und spricht sich durchaus anerkennend über denselben aus. 
FBrd:e sli ih i-frcic Einfuhr w ill Suitn' IKir' Kl.iui 1:1 Mr:li \ ( rwrTiili'n. 

Zu der Probefahrt werden in einer Vorstandasilzung am 
1. Hovembar ausgeloost : 

Ballonführer: Pntf. Hergeiellt 
Freie mtlUirt: PraT. Bnting. 

Thoilni linier /um Preise von HO Mk,: 

Dr. Mocnnichs, Dr. Ehlert, Dr. Winckclmonn. 
Ersatsmann: Sleaerimpdtlor Banweiicer. 



Am Sonnabend d«n 6. November konnte die beabuehtigle Auf- 
tiihrt das ungAnaliiieii Wettani halber nicht atatUtodaa. Br. WindneU 
«•OB trait fireiwiHi« auOck. 

Soantair de« 0. Kovember pr<ite Auffuhrt. 

Die FUhing des Ballons, die un 4 Ubr frOh unter Lcitnof 
des Uentenant» FIngertinlh b^onnen halte, geht {Hatl vonslatten. 

Zur All(T;ihrt li.-ibpn sir!i /..•»Mrcirln- ViTi'itiMiijl;;lii Jrr eingefunden. 
Se. Duit)il;iuc!it der Herr SLatthaULi' war ebüufailii zugegen. Die 
letzten Vorbereitungen zur Auffahrt wurden durch Herrn Spelterint 
wirksam antersiaUL Um 11 Ubr wurde das Ibimmaodo zam Loa- 
lassen gegeben. 

l"m 2 Uhr landete drr R.iüiai, wi lrlier eine Höhe von HnfVi tu 
erreicht hatte, bei Hiittentn im /um traten Male. Nach Einneluneij 
Von I}.in.%st fuhren l'wf. •>^<ir Hi rgcaell und Dr. Moennichs noch 
einmal auf; Profeitsor Euling und Dr. Ehlert verkäsen den Korb. 
Die zweite Laiidnng «ifMgte bd Winaenheim, die ameiehle UAhs 
beliqg asm m. 



Pnifokoll Uber die Tersjiniiiiiiini,' de« oberrheinbeben Verela«» 
flli LuftKebUbdui vom 18. 11. »t». Ute Versammlung fand im 
kleinen Saal des Cävilicaamoa statt and ww sehr gut besucht 

Zum ersten Mal waren auch zahlreiche Mitglieder mit ihren Damen 
erschienen. Se. Exc. der kommandirendc General des 1.5. Armee- 
Korps, Krhr. von halki nstfia .sdU M <ii r Ciouverueur von Strass- 
biug, £xc. von Jena, waren wiederum anwesend. Um 8 Uhr 46 Min. 
begano IWcaaor Euting seinen Vortrag, in dem er die Bindrilek« 
eines tilchtfadimanns bei einer Erstlinge-Freifahrt schilderte. 

Nach dem lebhaften Reifall der Versammlung und einigen 
Dankesworl' 11 ik-s Vursil/rMic n an <)in Voi I rnj;cnili n • rlm lt l"r>i- 
fessor Hergesell das Wort zur Beschreibung den 2. Tlietics der 
FMMiit, dem derselbe einige allgemeine wissenschaftliche Er- 
läuterungen aber die Eifcbnisae der Flreifahrt anlQgte, wekhe mit 
dum grösslen Interesse veHblgt worden. 

Um 10 Uhr wurrl zur Ausloosung der von dem Verein ge- 
stifteten Freifahrt geschritten und hierbei durch Frau von Pannt- 
wilz der Name des Herrn Professor Hii^otll gezogen. Die 
Korfagemeinacban t3r die Fahrt am 19. Novetnber setzte sich 

Lieutenant Kitii.TrluiU:, HnrumtOhrert 
Arckivralb Dr. Winckclnumn, 
SteoorinsiMiklor Bauwerher, 

Professor Hcrgesell. 

Die AuCEshrt vom 19. November fand prognunmmissig am 
9 Uhr 40 Min. V«nnitta|s boi »ehanem Watter statt. Die FQIhmg 

des Ballons halte Lieutenant Hildebrandt von 11 -5 Uhr Nachts 
geleitet , da seitens der Gasanstalt eine Abgabe von (<ns am 
T;n:r auf (iruml ■■iiii:i ;;nngerier Bi'SChwiTiicn vri ,-i hiorli-iPT li;is- 
molorenbnsitzer aus Schiltigheim nicht erfolg<>ii koiiiite. Zur Ab- 
fahrt waren Fürst Hohenlohe, der kommandirende General und 
viele Vereinsmilglieder erschienen. Vereinsmilglied Pbotograph 
Raner machte mehrere Aofttahmen. die bei demselben tn er- 
IkiIIiii sind. Die Landung erfolgte l.nif T.l.'jr.imm des Lieute- 
nants Fingerbalb aus Falkenberg i. I/^thr. um 1 L'hr Min. 
HachmiHaga bei Tritlsnhiini. Bneichte HSbe betrag ÜMO m. 
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Am antfMM VaraiiiM. 



Protokoll der II. ordentllehen <<enentI-Ver«uniiiluii8: iim Vilemt 
Flngteehnlsciieii Vereint« vom April 1896. 
Der Vorsitecode, Herr Obmiuin k. k. Bmumth FMedrich R. 
T. Stach, verlicsl den Rechenaehafbtbericht de« Anmehanm lM>er 

da» abgelaiirerii- VcTfinsjiilir 1897, der zur Kcniitni«i genomineti 
wird; es gebt daraus unter Anderem auch lurvur, ciass der VVn<in 
zwei für die Fluglechnik horhverdiente, angesehene MilghediT. 
die Herren k. k. Beriekadenrie-Profeiaor Uiller v. HMColels and 
fUi»8T«fwaIter Wübebn Boeee, dnreti den Tod verlor. (Die V«r- 
mmiriplleii i;hrcn die Vcnitorbenen Jiirr h Erliebcn \ou irn SiUi.'n.' 

ätxlaan folgt die Bekanntgabe des HeclitiuugsiäbüLlilUKüiJS pru 
1K97. Es erstaltet Herr Schnricb den Revisinnsbericht, worauf 
über deaieo Antrag dem Kunverwiillcr und dem Auseclnisie ein- 
atimmif du Abeolulorium «theilt wird. 

Gleichfalle cinstiminif ind ohne Debilto wird der Vonmichln^ 
pro 1898 genehmigt. 

Bei Punkt H der Tagesordnung sind 2 Obmannstellvcrtrcter, 
4i AuaechaHmitglieder mit zweutthiiger und 3 Aasachoeemitgiieder 
mit eiqjiliii|vr Fnuktionaduer sn wlhlen. 

Herr k. u. k. Major Georg (Izvian beantragt, die Wahl per 
Akkl&inuliun vorzunehmen und dem zirkulirendun unmussgeblichen 
Wnhlvins.;'hlaj;(' bi^izostimmen. 

Nachdem sich Niemeod weiter zura Worte meldet, wird mt 
AlMtimmnif feadiriltea. Be wird die Walil per Akklnmntioo «n* 
stimmig beschlossen, dann der beaillnigle Widilvoreebluf ^eichp 
falls einKlimmig angenommen. 

Es fisi ii.'iiH-n Mimil folgende Vereinsfnnklionäre ein&liinrni;,' 
gewählt: als erster übmannstellvertreler Herr Friedrich R. v. L.oessl, 
(Nieril^enieur ; als zweiter Obmannstellvertreler Herr Kranz Hinter- 
•tnieeer, k. o. k. OlmtlealenMit, Kommandml der mililAr-eer»- 
nutlselien Anstalt, beide mit cweijHhriger mnktkmiHlaner; als 
Ausschussmit'Ilcder mit zwcijühriger Kunktinnsdiiiai ili«' Herren; 
Dr. Johann Kosminsky, k. u. k. üborlli-utcnant beim Feittungs- 
Altiüerie-Regiment Nr. 2 (miiitHr-a^ronautische Anstalt); Hermann 
Ritter v. Loesel, lB|enicar der Kaiser Ferdinande-Nordbiüm; Hugo 
Ludwig Nikel, techmacher Aaaiatenl im k. n. k. miliUr-geographischen 
Institut: Antdn Scliindli'r. V. u. k Ilauiilrii.iiiii. fnifussor an der 
technischen Milil;ir Ak.Tiiemie; Georg tichnniftf EUter v. Sthriitiphof, 
k. u. k. Oberlit^nlcnant beim Festungs-Artilleric-Regiment Nr. 1 
(miliULr^ironautiache AneUtt); Adolf Victor WUmer, Beamter des 
Oeaterraicbiaeben Tereinee l&r cbeminehe nnd metallnTgiBche Pn>- 
tluVlkin AusM liiiHsmitglieder mit i-injfihriijer Knnktionsdauer 
die lltirrcn: Keniiiwnd Gerstner, Ingenieur d«r t. k. Oeslerrcichi- 
schen Staatsliahnen ; Wilhelm Kress, Ingenieur; aU Kcvisoren die 
Herren: Victor Karmin, Ingenieur, Pueat-Bureau-Inhaber: Edmund 
Vidor Scbnridi, Veriagabncbbandlnng ^ielhafen A Sebttrich; «Ii 
Reviitorstcllvertnter Ueir Olto Scbrat^ Oifiiial der «üdtiiebeD 
Buchhaltung. 

Eine der erledigten Auaschussstellen bleibt vorUafig frei. 
Der übmann dankt hieranf den Anaacbnasmilgliedem für 
deren eifHge Ißlwiiknof an den Vetunngeeeblllen dea Bligelanidicn 

Jahres und ladet t>ei Punkt 4 der Tagesordnung Herrn Wilhner 
zum Referate ein über den von demselben am 18. Februar resp. 
7. März d. J. gestellten Anlrun auf Sr lialTung i'in«'s Vnnda zum 
Ban einea grOaaereo Kraaa'achon DracheotUegera. Der Referent 
v«rMeat den Anlng md baiiehtal waÜeiB, daaa der Aaaachoas 
bereits provisoriseh ein iEreak-Komitee, beatehend aua den Herren 
R. V. Locssl sen.. Popper, R. t. Stach nnd Wähner, iur Vorbt- 
ratbung bo/uOuinuNWisi' Fiirderung diosps AiilraKc-, cint'C'ii t'.t hai, 
Usaselbe hat mit Herrn Kress ein Verlragkprftliminare vereinbart, 



welches der Berichterstatter ebenfalls zur Verlesung bringt, be- - 
merkend, data daran noch einige textliche und juristisclie 
bamnmtni gemacht werden enllen. Rndlich verliest Rcfeiat • 
vom Komitee festgesielllen nnd vom Anaaehnsae genebmiflni ! 

F.nlwurf für tÜL- vorn Wii-ner Flutllfctmisrhr-n Verein .lUKUsen- 
(lenden Einladungen zur Bclln-iligunt; und einttliehlt namens d« 
Ausschusses : 

«Die General-Veraammiung dea Wiener Ftugtecbnischn 
Vereinea wolle in VTtlTdifanf dea von Herrn Friedrich R. v. Loeid 

M.Tfastjten , vuii liervorragi'nJ'.'n technischen unj iiiililSri>i bi'D 
Ka)>azitateii und dvc Metir,:ahl der Ausschussnutglieder unter- 
fertigten Gutachtens beschliessen: 1. Die DorchfBhrung ieiKi 
(des Referenten) Antrages, dann in Konaequens deasen: 8. Die 
definitive ffinaetning dea „Kreas-Komilees" mH dem Redile md 
der Aufniite, Alles ilini ;air Kürt!«' ran ^' iles KreNs'KcIien Projekta 
dienlich Ertitheinunde zu veratilasscti. .i. Das Uecht der Kuj» 
tation seitens dea Kress-Komiteea und speziell die ErmSchti^ 
dea Obmannea, Herrn Holratb Profeiaor v. Radinger su billeo, a 
dieaca Kamitee «inmtrelen. 4 Die amtena dea pnviaonadM 
Komiteps mit Herrn Krcas vereinbarten Vertragsprfiliminarien vur- 
behaltlicli dur oWn erwähnten Verbesserungen, und ä. dir Aus- 
sendung von Bethciliguntis KinliKiun^en zu genehmigen.» 

Herr Qixl Lorenz verlangt das Wort nnd stellt folgtB^ 
Fragen: 

<1. Wurde dem Ausschnaae ein allgent eines Projekt die^ 
Drachenfliegers vorgelegt ? 2. Ist das Fliegen eines DrachenlliepTi 
init den heule vorhatidi'neil .Miltelu t Ii etj rc 1 1 s e Ii t;esviilirlr-;Äl.'l' 
'i. Wie groaa ist das auf die indizirte iTerdukLiit bezogene G«- 
aammtgäwieht dea Apparates?» 

Der Obmaan anlwwlst Uenwl^ daaa sich der Annchin 
hierilber vollkonnnen bemhigende Informationen vencbaA iult 
und dem vorliegenden GutiKhieii Ij.'S'inJeren Werth beimisst. j 

Herr v. Ix>es9l jun. verwelül gleichfalls auf das von mus- | 
gebenden Autoritäten unterfertigte Gutachten. I 

Da sich Niemand mehr zum Worte meldet, gebwgeo ^ 
gestellteo Antrilge snr Abstirnnrang nnd werden mit allen gegm 
eine Stimme angenommen. 

Der Vorsitzende referiii nun libtr den Antrag des Hrfli 
Assistenten Nikel auf Abhaltung regelmässiger monatlicher Wr- 
sammhmgem mit Voittigea und Demonatratiooen ancb ytOfiiA 
des Sommers, «nd empGebll iHeaen Antrag dem Anaacbdaie » I 
thunlichstcr Beriicksichtigung, was pinslttnniii; Gern liiiiiriins! findet 

llerr Milla rcfcrirt Über den Antrag dea licrrii Heim '° | 
Sarajevo auf Errichtung einer flugtechnischen Versachsstation im 
Volkspialer in Wien aus Anlaaa dea bOjfthrigen Regiemogs-Jubi- ^ 
ttvms Sanier Hajeslit. Dieser Antrag wirl tttier Vorsehlig 
Referoiiteii .iligelehnt. 

Herr lageiiicur Kres» dankt dem Obmanne, dem ersten Vixe* 
Präsidenten Herrn Friedrich R. v. Loessl. dem linflfulircr ufvl 
dem Anaachuaae (br die BemObnngen, die sie der Förderung semes 

Wunsche nach baldiger ncalisirong desaelben Anedmck fiU 
Nach einer Pause beginnt Herr Assistent Nike! den aap* 
kündiglLii Vorlnti; über ■Kuderflug und Vorwärtsbewegung • • Er 
bespricht dabei die interessanten Beziehungen zwischen heutigi'f 
und anagealorlMnen, nur noch als Pctrefakte erhaltenen Fliegern, 
schomaliaclieKreideseiehmingwn, PboiogKapbien «ioes dbenaKlicad 
gut eibaltenen PterodBCtrlns nnd habecb ansfeRIhrte Wandlsfeln 

zur Ansicht briii-eiid Der Vnrlrat.-n.ie enilij5t iiiil dem tr^fflicli« 
Hinweise auf die Analogie, welche zwischen den Kclisen »•» 
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I rahncn der Vögel und diesen besieht, und slcUt gnm Sdilime 
iüqterinwnte mit pteMWO Mwtellen in Auwiebt. 

Dar VonitMüd« dankt dem Redner and achümt die Ver- 

Sammliing xim '.> IThr. 

Adolf Victor W&liner, Friedlich B. v. Stach, 

SchriflflUuer. Ohmaan. 



Demtooher Tenta mr F C gderi iii g d«r Laftadilffdurt 

(BerUn). 

BeikU n«r «e TtwInlUM» «m UnriMhen VerdM aar Flc^ 
deruv dir IMWUMrt In Mli t6. Septem W UM. 

Auf dem Tiacbe doa Votataadaa, aufgehängt an blanker 
MeUlMolB mit A«al«fer, fawalute nao als Symbol des Vereins- 
zwedtee das klein« hMiseh« Modell eiaei modernen kogelfikrmigcn 
T.iifthalliins \on etwa 'i Mrtrr Durchmesser mit angahingUr 

tiundel samml tien anderen tiblichcn Zaihalen. 

Die VcrlragskQndigung der Berliner Sportptirkgesellschafl, 
iiir«Icbe Bi«b beaöctich vermehrten Berachea keinen Nntsen aus 
dem Sieigenlaaaen Ton Balkns hefenaiofeehiien vermaf, fibt Ver- 
anlassung, auf Miitcl und Wege zu sinnen, di-m Ycrcir.c dies.»» 
dennoch ulinc alku arge Fahrlverlheuorung zu ermögliclieni Bin 
jiicistcn Beiklang Tindet der Vorschlag, den üblichen Ballast in 
Form von zabireiehea AnooneendQtcfaen mitnneiunen, die dann 
unter KeantlichmaebmiK ihres hohen Ansgabeortes fegen ent- 
spret'liond lKilii:n Fnigctt in allr/r Wr^lt autli mit CirffiM Btndirl 
WL'nkn kannten. Bis zur Verwirklichung derartiger Ideen werde 
vorläufig aUafdinga jede Balkmldiil mit etwa 100 Mk. m hoBo- 
riren aäin. 

Htm mehr macbt Herr Baitoo nUiere Inlereisant« Mittheilungen 

Aber »eine mit dem bekannten englischen T.nfischiffer Spencer 
vom Londoner Krystallpnllast-Gelinde au» iinicinommpne Hoch- 
fahrt. [Die BallonfliUiinp hn wepen Kntwirkiiinn \i<n Wa.sser^^ö^^^'as 
mittelst verdünnter Schwefelstare und Eiscnfcil^äncn im Gegen- 
satz zum VarUwao der BeiÜDer LullaehiHbnlitbaOnng nnsamein 
langwierig geweten; et laiac sich rechnerisch leicht beweisen, 
daaa IBr dieses Gas und fie dBmwn Lnftschiehten in grosser Hshe 
Line liier unten bemessene halbe Ballunfültnng die richtige sei, 
w«nn anders diese genügende Tragkraft für nötliigco Ballast, 
Passagiere etc. gewfthre. 

Die Mitnaluie von SaneratoHnasehen aracfalele Harr Spencer 
weniger lllr geboten, habe aber nach ürresebung einer HOlie von 
8000 m wpgen (-inlrctcndiT Schwäche gern von diesem belabenden 
und sUlrkeiidi'ti Atiimiingsmittei Gebraucb gemacht. 

Wegen natu i Oi l.iiul«' und gdmchenem GclJlnde »ei durch 
Ahsjiringen beschwerender Fenanaa vom Korbiande im Augen- 
blick d^ begbmeaden AnfMieges eine ao enorme Sieigkmfl mit 
gaiu ungewnhnlicli sclincüer Hochfalirl tnlstandon. d.!.-!!! man sich 
einem von ubtn kuitimcndcn läturmwind ausgeseUt wfthnte, und 
SfW bald liflltcn sie, ein hchtes. die Aussicht nach unten wenig 
oder gar nicht stfirendea OewAlk dorchdringeod, die grteste HObe 
von inno m «adi Ansimr dea ontbehrliebaB Bailaataa «mieM; 
■ie ZQ überschreiten sei wegen anscbtinaildam Vlaga nach dam 
Ocean m nicht rathsam gewesen. 

Fin«j durch klares \\>tli?r prachtvolle Aussicht htttte sie ilber 
den Kanal hinweg Calais und Cap Grinex in Frankreich erfccnnea 
Imm ; der Abstieg aal ia «Mleher Weise ohne jeglkhen UnlUt 
eiMit. 

Herr Hauptmann Gross meinte, unter Zustimmung von be- 
rufener Seite, beim Beginn des AufütieRes docli dem liier in DfUtsch- 

bnd ttbiicben Verfafaren, gegenüber dem in England betb&ttglen, 
wiitaoa da Vonuf gAan n aeDen. 



Mit Herrn Berson in London hatte gleidiHilig Herr Dr. Sdring 
von Berlin ana eine Uocliliahrl unternommen, wdche jedoch wegau 
der billigeren Leuebtgaabenntsung gegcnttberWaaaerateff anr eine 

erreichte Höhe vun 6100 m zur Folge hatte. n»Iui]t:egcn waren 
wegen bedeutend stetiger Auffahrt die in beiden Fällau zu machenden 
tneteorologiadien Beobachtungen beim Herrn Süring wohl als die 
genaueren an beseichnen. Auch diese Fahrt ging aonat gans nach 
Woaseh von statles, nnd konatalirte schKeaslich ^r Vorsitaende, 
Herr Prof. Dr. Assmann. Uber ilio beiJc-fscitit! (jetn.iclilen ParaUel- 
beobachtungen nul GtjiuigUiuuu^, dnüs au-, suvvcU als v crifk-ichbar, 
iu< h'. allein unter sich, sondern auch mit den früher von Berlin 
aus genachtan Beobechlnngeo Uber Temperatoreo etc. in grosseren 
Höhen sehr werlbvolls fibereiastininiende ReaalMte gsseitigt bitten. 

< 

Sitanag am Moetaf den 21. Oktober 7 Vi Uhr Abends 
im apmanMn, FHedilihiünnia Ulm. 

Toraitsender: Professor Aaaaann. 

fJer Vorsitzende begrtisste zunächst das der Silznni; l>ri- 
wohnende korrespondirendc Vcreinsmilftlicd. den HKiipini.inn 
Moedebeck. Darauf i rlheiltc er dem (ieli Satiil;iUralli Hraehiner 
das Wort SU seinem Vortrage : Einige Bemerkungen zur Luft- 
sehitr«r'Hygionft. la dam Uar diaponlttea Vovtnge luaaarie 
sieh SanÜltaniUi Bnabmer folgradermasaen: Er habe zwar nur 
iwei Fahrten bisher machen können, die die H9hen 200O m und 
50fl<i m erreirlil hätten. Rr habe hierbei wenig Material i;efunden, 
aber er wolle doch seine Beobachtungen und ebenso die iirfah- 
Hingen Anderer einmal mit Irztlicher Blllle ansehen, wozu Benson's 
HochfUirl in England ihm die Amegmig fageban habe. Aach 
halte er es aa der Zeit, die Unaehen der ChlUiren des Ballon- 
fahrens kritisch zu beleuchten, besonders auch in Anhelracht der 
publizirten ganz irrigen Anschauuitgen fiima MiKalirenden der 
Vega Unter Luftschiffcr-Hygicnc verstehe er die Lehru vun 
der Kribrschiii^ nnd Bekimphing der achAdlichen Sinflüsse der 
LoftsdiHMirt aaf den Mensehen; aolehe MSnntan meehaaiselwr 

und physiologischer Natur sein. Von Einiluas wAren verdünnlo 
Luft, ausstrivmendes Gat«, Kälte, Sonnenstrahlung, Schnee, das 
psychische F.lement. Unregelmässigkeit des Lebens bei llagaran 
Fahrten, Belangenbeil, CefiUil der Verantsrortlichkeit 

Nach Pnol Bert'a klaaaiaehan Unleranehnngan Imge das 
Schadencrrcgcndo der Luftverdünnung in der chemisch physio- 
logisehcn Wirkung des Sauerslnffmangpla und könne demnach durch 
Kinallinien von SaiiersdilT aiiff;etn)l>en werden. Die Gasaimst riimung 

könne eine Leuchtgas- oder Wasseratoifgas -Vergiftung zur Folge 
haben. Das Blut verarme in beiden FSUen an Sanerstoft Die 
davoa Hcimgeancfatea «Oidaa adnrerf&llig und schllJUg; die Bant 
wdrde lilaaa, dann rath, daa Athmen langsamer, schtietsllcb trete 

Asphyxie ein. Das Erfrieren werde uti Freiballon nicht so leicht 
empfunden wegen des Fehlens vun Wind; hiergegen könne man 
sich schützen durch warme Kleidung. Ebenso könne man sich 
gegen Sonnenatich sehr wohl scfafliacn. Schnee kOnne ia Ver- 
bindmig mit Sonnenslrahlen die Augen nacbtbeiltg beeiRRnssen. 
Nachdem der Vnrlrafrende sod.inn die p^ychisctien Einrhüiüe des 
Näheren erlAutert, ging er auf die Frage ein, was bei einer Ballon- 
fahrt alles eintreten könne. Der Tod könne in grossen H(>heii in 
Folge Sanersloainangels, begflostigt durch die oben berrschende 
mte, ehttrettn. Sivd und Chnd ^nelU seien avT diaae Weise 
ums Leben gekommen. Der Vortragende selbst habe Tauhheils- 
gefUhl empfunden; er habe femer eine verminderte Urmsekrelion, 
Trockenlieit im Halse, Erhöhung des Pnlsschlages, schnelles Athmen, 
heftiges Erbredien, Hersklopfen, Kopfscbmersen nnd Scbweie in, 
daa Moakatn featstellea kdnaoa. Br glaube, daaa die GefalKagnnie' 
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Ul SOQO m Httte Vktgt, «hittber hinuis Hai« imui bn ÜtK» m 
nur mit SwientoHiilliinuiif. llaber diese Grenze hinaui> bc»1eIio 
aber trotzdem noch LebensirefUir. Um G(>raliri;n «nd körpfrlicliom 
l.'tibiOiagcn vur/ulT 1,1 Tl. sclilaße er vor !k-ginn jeder Liiflfahrt vor. 
^'u( zu »ciliaren und sich mit InchiiTi Speisen und Gelrinken 
reiclilirh zu vcTplIeütn: warme Kleuhinn, Milmihae eima Urinoin, 
weil die Befriedigunc dictet BedttrCnnaM in Biülan anders 
unbequem und auch nicht unfelllirKeli nei, endlich ffir die 
Landung ein Verbandzeug. 

Per Vortragende betonte »odann, welcher Werth auf die 
Anamhl der Balkmfnhrer za legen mI. Vor allem mSne volle 

SelBrliärfc aur beiden Aujii'n verlajn;! werden, denn es kiinne vor- 
kommen, diiss ein iMniiugiger dadureli, dass ihm in das i;e<>iitide 
Anj;e ein Sanilliom fliege, völlig lilimt un Ii auch küniie ein 
EinAagifer keine EntferaoDgen sciiü(u-n. hs ».uien ferner solche 
anniuchlicsstn, die herzkrank wlr«n and die an Krtmpfnutlndcn 
lillen. Der Vortragende ^lelilo-rH den mit lieiTalf aufirenomrecnen 
Vortrag mit der AufTorderuni: an den N'ei i in, anc Ii das medizinische 
Inlere;<se an der LunsrhifTahrt inethtKliscli und uissenselianiieh 
zu (lirdern, man kdnne auch den Cndankeu nicht uline Weiteres 
abweisen, das» dereinat Luflaanatorien in Ballons verlanft «rilrden, 
denn aolehe wKicn nntar keinen UmstAnden daaielbe wia Lull- 
icmorte auf Bergen, (\rahrend des Vortrages erschien Excellenz 
Graf V. Zeppelin und wurde vom Vorsil/.enden hegrüssl.i 

Anschliessend hieran sprach Ür. med. Plaazek über Pliysio- 
logiiehe Beobschtnngen im Luftbailen. Der VoKragende 

hal bisher nur eine Fabrl auf 2HTH ra Höhe ^-emacht imd bei 
die.ser sicli auf l'ntersuchunK von Blut, Atlimiin^ und Herztliä(i(;- 
keil beschränkt Dan ülul entnahm er einem Veisuchskaninrhen. 
dem er eine Uaiskaniile in die Schlagader gelegt halle, die milleUt 
eines Kantachnkschlauehes jedemil Blnt zn entnehmen geatallete. 
Das Oerinnen des Klutes wurde durch Zuüal;i: von Ammimium- 
Oxalatlijüung zu den Klutproben verhindert. Vor der Abfahrt hatte 
d.is Kaninchen tl.iti Millionen rollie Hlutkörperrlien in 1 Kubii. 
millimeter. In lOou m Höhe waren bereits 7,M MilUonen, in 
1660 m bei S* C. 10,7 Milliancn mihe Bhitkürparchen io 1 Rnbik- 
inillimeter vorhandi>n. Der Vortragende halle in lOOl) m lliihc 
IM Pulssrhl.tpe. die anderen Mitfahrenden. Lieutenant Hahn und 
Herr Salle, zwi-i t^-ii und 121 in th i .Mmu'e. Her Pul» war, 
Herr Salle auspenomiiien. klein. In ÜmXI di schwankte der Puls 
zwischen 128 und in m zwischen lOK und 121; beim 

Abstieg in HöO m zwischen lOü und 18& Damenlapieebend ergab 
dia Athmnni; 40, 92 and 8H Athemzflge. Der Vortragende iuun xn 
dem Schlu>s. *ius> der psychisiiu' r,<:sammteindruck einer Ballon- 
fahrt nicht in Vergleich zu stellen lu'i mit dem einer alpinen Tour. 
Hei letzterer habe man eine schrittweise Entwickelung der Sinnes- 
eiodrOcke, beim Ballon dahingegen trete ein jUier Wechsel ein. 
In der Diakanion hob Herr Baachia henrar, daaa anch der Aiacn* 
wasserstüfT einen schädlichen Kinlluss auf il' ii Liift^i MITi r sus- 
iibcn könne. Hauptmann Gross bestjtligte dua und triiahUc, dahs 
vor Jahren bei der LuftschifferabtheilunK ein Mann durch Ein- 
albroeo von Arsenwasserssoff an timnde gegangen sei. Man habe 
jalzl anch in Fianktncb den Korb wallsr v«m FBlIansnls entfernt, 
uro Gasvergiftnngen bei Kochfahrlen vorzubeugen. Er spricht sich 
schliesslich Mr Mitfahmng eines Armcntariums aus und bittet die 
Acrzle, unter Berücksichtigung geringen Gewichts d.is Wichtigste 
cusanuaenzBstellen. Herr Berson hat die lieberseugung, dass der 
Tod Sirel'k durch Koaliination von LttllveMMnming «nd KlMe 
fin^plrcii n s''\ und nicht durch Gasvergiftung. Sivcl hätte 2*5-l mm 
Krück ßiihabl, Glaishcr 2öt mm (2iH corr.), er, Berson, 2H1 mm. 
Von dem Moment der eintretenden Schlafsucht mit blauem Aus- 
selien und heftigem Klopfen in den Sclil&fen an sei nur ein kleiner 
SehriU hia anm Tode; ar Imba aieh immw wieder fewaitaam 



aufreisaen mOasert. Bei einer Fahrt, bei der er keinen Sanersloff 

milfiihrte, wisse er sich iilH!r i inr Zril \..n 5 — B Minuten kfim 
UechenschafI zu geben. Oie Km»tliiiiu!ii> von SauerslofT erfrisclx 
immer. d,rs liabn er an sich und bei allen Mitfahrenden fi stgeslelll. 
Bei einem Druck unter -tOO mm stellten sich beim Arbeiten acboB 
Beacliwerden ein. F.r habe jetzt SO Fahrten gemacht, von denn 
10 über mu) m, M über H()(K) m. 1 über IHKH) ni Höhe erreui 
habe. Nach seiner Krfalirung ist ein l'nwohlbefinden unter H<)(h> n; 
Höhe eine jirnsse Ausnahme; zwischen '.VM\ ii'id i<»Ni m beginnen 
empfindliche Personen zu leiden. Ueber ^tUM- MOO tu werde dai 
anormale Oefiihl ein andauerndes; öber fiOOO m empfinde oi«i 
ein Suchen nach Aihmung, Oruck in den SchLifen und Herzkloplt -i 
besonders beim Arlfeitcn. Bei Bewegungslosigkeit fühle man sif;; 
noch relativ W4ilil, was über HlKK» m nicht mehr der Kall sei 
Von Einlluss sei aucti, ob man sclmell oder langsam aufoteigt 
nnd lange oder kurze ZeH oben verweile. Fast legclmtorig tnlr 
Schllfrigkeit und Nachlassen der Fnergie in grossen Höhen eh 
Was die Zahl der Pulsschlilge anbelriife, so habe it die abnorv 
niedrige Zahl von und (>- K .\:1ii iii.mi;:< in ui i Minute. F. 
und Dr. Sühng iiättcn im Durchschmti; clwa T.'i- xo I'ulssch^<t 
bei der letzten Ilucbfahrt und das Gefühl der Athemnoth ant 
Scblifrigkeit na«b harter Arbeit gehabt. Er lille sehr an iUignnc 
nnd hätte damit behaftet zweimal Baltonfahrlen machen rnGsstn. 
Diese .MiprÄne sei hierbei hesser geworden und fast ganz verganfc: 
(ieheiinralh Husley Ilicilt mit, dass er in Leadville in 4<Mt ii 
Ibihe Arbeiter in Schmelzöfen habe schwere Arlx-it vtrric)il<t 

sehen, Herr Berann erwidert, er habe Niemand bisher gefundea 
der in <tU0O— üOOO m HMie Arbeit verrichtet habe olnie eine Spur 
von Herzklopfen oder Druck in den Srhli'ifen, Dr. Sürir.,' 
an liewöhnnng in grosser Höbe und will an sich iK'i ■■, « stündijfni 
.\urenlhalt in sokher Steigerung der Arbeitskraft empfunden luibiTi 
Herr Herson meint, man gewöhne sich nur scheinbar, der Auf- 
enthalt ganzer Standen in danner Lull sei der allergetShrUehile; 
IT fiili!« sirl. n.ii !i Ifiin'iM i'ni Aufenthalte weniger wohl «nd glaul* 
da»* liR: h.idu Jm iiu beilrage. Am schlechtesten befinde er 
sieh im ersten Theil des Abstieges. Lieutenant v. Siegsfel" 
freut sieb, dass die Verwendung der Lnflachillalirt an Verbreilsaf 
zunimmt, nnd ermuntert znr Forlaetsung dieser Arbeilen nnd n 
ihrer Unterstützung durch den Verein. N.ich einigen persönhche/i 
Ucwcxkungeu und gCEch&fUichen Miltheilungeo wurde die Sitziuii 
anfgehoben. 



TtMim mr VlMernng der LafWhiffiAct tn SadM 

(Sitss in rhpmnitTi. 

Bitsang am 2ö. Aa^Uht 1n»s. 
Nach Erledigung einiger geaehUUicher Eingibige nahm der 

V. Loin Renntniss von dr r ^IiltIll■i^lTl^' Dr. Hoppe's. dass der rar 
Iii «iibtnrung von Luftdruck und Ttiiijieralur bei BallonnuHiihrlfii 
und DracheiillOgen vom hiesigen Mechaniker P. Kühne hergestellt» 
Uaro-Thermograph z. Z. noch nicht genau geprilil werden konole. 
da im Labwralorium der ledmiaehen Staalalehranalalten, wo di« 
Prüfung hier in Chemnitz allein slaltlindcn kann, ein Luftpumpeii- 
rezipient von der Grösse, wie er für diesen Ajijj.irail .sich nötliif 
macht, nicht vorhanden war, sondern erst neu bestellt werden 
rouasle. TroUdem wird der Apparat schon bei den nicbslen 
Balhnfahrten, die Herr Piiul Spüfel, der jttalfe Vorsilaande dts 
Vereins, mit seinen Ballons unternehmen will, Registrirungcn voT- 
neliinen. deren Ergebnisse allerdings erst nach der Prüfung genau 
ermilli'U w<-rdrri knuiii u. 

Zum Schutz des Apparates bei Auftalirtvn wird die An- 
achalltang obiea Rohriuifaca bewilligt. Fenier genehsilgl der Venia 
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die Herali>ITanir von Venmcliadmehen mich einer von einem MU 

gljp(!c il. s Vi ri in» pi-forliirlen Zen'linunp. lln i •^' ii ;:. | imil 
Dr. lliijifH' uiUii-kn ilie nölliipen Yersurlip mit ilie.M Ui Uraclien 
znr l'riifiin» seiner Slaliililiil und Trajkrnft l>aldit.'st nnziislelleii. 

NeiM Mitglieder hoben sich 6 geoieldet, von der AnalriUi* 
erkUnmit eine* hlsherieen Milflicd« nahm der Verein Kennlnisa. 

.Mit HrdaiK'ni konstatirlp der Vor»iilzpnde dip Ki in-'ifr.injng 
eines rein sportlichen Liiftschiffcrvprpins ■Aenmaulis» iiiii li.ciigpn 
Orte, der sirli die Aiir;tabe );c!slellt lial. seinen Milgliedem da.s 
i-'ahren mtt einem Rallon zu ermöjilichcn und zu dem 2wecke 
.am den AeiliM|en dM Hi^kdw (nKHMlIieh 80 Fl^.) er«! «inen 
Billon ainschaffen und dann din FOUniit n. a. w. bestreilon will. 
Wenn nun anch die MitR'iedM" dieswi Vereins, wie jeder nur eininer- 
ina.'''«en Kinjeweihle wci-s. i' i l.'. I.iiiiie darauf warten werden 
muii»en, bin die crsleu .Mitglieder einmal (iihren werden, so wir.I 



da« Anftanchen dieses Vereins nnnerer Suche dotli Abimich thun, 

da das ero^vi- Publikum die beiden Vrrriii.i nirlit ütrenc 'inler- 
»rhcidet und ilie von dem einen v« r-i< hi;l'l»4e .Missstinimung wolil 
ohne Weiteres auch ant den anderi- r itn iirairen wird. Der Vor- 
sitzende «chloBs mit der HonToong, daai« die bisberifen Mitglieder 
der Saeh« nnseres, die wisaemehnflliehe Satte dar LuflaehiBkhrt 
fönlernden Vereins Iren bleiht^'n und nach Kiltlan das Wacilatirant 
desselben Mrdern helfen werden. 

Der »m der Mille der Anwe^iendcn peBuftaerle Wiinsteh. dttieil 
die Lokalpresse au( die Ziele unseres Vereins immer und immer 
wieder hinweiaen zn lassen, wurde aüseilif gebHlift Dieser 
Anrejinnu ist auch dureh den Sehriflfrilirer. llerrn Seliriflsteller 
lleriwtg, durch einen Artikel im liicKigeii T-iyehlatie brr. i(!« Folge 
gefeben worden. 

i. A, : i)r. Kuppe. 



Pttoirtt In der UfteclifMirt. 



Mit 8 ▲bblldu«*iL. 



D. B. P. Vr. lOOMO» — Dr. AndNH» €«cf»«niiiy hl OaOmro 

vom 7. Juli 1806. 

Hei diesem LnflaehilTstnd in bekannter Weise die FHlfel 

und der Rrlnvanz als Gasbehiiltcr aUKgebildet. Das Neue 
des Oeitenslandes besteht dann, dass die Findel (a) unil 
<|pr Srliwanz idi 7ur (iondel (k) dadurili versteHli M -in.l. 
dass die letztere durch zwei rechtwinklig i^icli kreuzende 
iSegmenle (I m) and n dar Kienzungsstelle durch 
einen znr gagcDSoitigen Featatellinit der Segmente p^, g, 
dienenden Klemmicopf mit dem die FlOgd und 
den Si-liwanz Irucendcti GesIcU >bi verbunden 
ist, zum Zweck, ein leichtes Verslelleu der Flügel 
in neiüg auf die Gondel au emliiglicban. 

B. B. P. Vr. 100398. — Faid Mnr, F. 
M'. Regler and Ilan» UUr- 
blirer in Bldapcit vom 14. 
Mai imi. 

Gegenstand dieser Er- 

llnduns bildet ein Verfahren 
zum Forlbeweiten von Klng- 
maschinen mit Tragsegeln 
und einer Vorrichlong zum 
Vorwirtstreiben in der 
Längsrichtung längs einer 
Art Wellenlinie, und besteht 
darin, dasM das ununter- 
brochen in der LAngsrich- 
laag vorwftfta bewcglc 
ScItUr in vülkBilieh ni 
lieslimmenden Ptuiklen des 

absteigenden 
Astes jeder Well« Ji 
selbütthätig um 
aeine Qoerachae 

rBelcwirlB ite- 

kipfif wiril , UM 
durch du: hier- 
durch liervorg»" 
lufene Aende- 
dea Lntl- 





widerslnndcs und die in Folg<> dessen vpianlassle Ablenkung dea 
Massenscbwerpunkles aus seiner Bahn den (Jebcrgang der Maschine 
aua dem absteigenden Ast der Welle in den auf- 

ateigenden Ast einer neuen Welle zu bewirken 

Die Figur zeigt eine Ausführungsforni der 
Fluginaschine vorliegender Krfindung, auf dervii 
nähere £rflrteiung hier jedoch au« Raummangel 
nicht elBfegaiiKeo werden kann; m wird auf die 
aehr ausfilhrliehc Pntpniselirifi -.. Ui^t •, . rwips. n 
D. B. P. 1003M. — F. (iiaUerl ia llcrliu 
\ 2L' Dezember 1H97. Her Patentinhaber 
iiiitiiiit die Rechte aus $ H dea Uebereinkommeoa 
mit Oesterreieh-Ungam auf Grund «iner Annwi- 
dong in Ungarn vom fl. Januar 189B in Anspruch. 

Der Schwierigkeit, das.s eine Afrnplane beim 
A!i;!:i^' einr viel griis« rt- Kr.ifl !"MH-.|irti. |it .iN 
bvuii < i;;f rilliclicn Fluge, soll nach vorliegender 
Erfindung dadurch begegnet werden, das.s man 
die Aiiroplane in den Stand setzt, eine knrze lolh- 
recble oder sehrige Tauch- oder Hnbbewegiing 
— ■ dem Absprung di r Vi'.i 1 vom hochgelegenen 
Nest oder zum Erdboden vt igleirhbar — nuszu-' 
fUiran. 

In dem Figuren der 
lieigedrudttcn Zeichnung nt 

beispielsweise eine Aero- 
plane dargestellt, welche 

ihre Viirwirlsbewegung 
durch Dampf- oder LmII- 
strahlen «mplingt, d. h, 
•ine Afiroplane, 
bei welcher der 
im Ki'^s>l ent- 
wickelte Dampf 
ohne Vcrmitte* 
hing voa Zwi> 
schenmechania- 
riirn Kitlf>en mit 
('.ylinderu.dergl.> 
direkt itma Ter- 

». lOO i 
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ivi'iKkt « ird. iiu>si ic Lufl aiizuMiUK^n, also auf KijüIlii sfiiit-r 
Uoiichwmdijikeil AIekm {cwinnen, wobei die angOHaugieu Lufl- 
imssan dann |veen schräi^, mit tl«r MMchimr verbundene ächan- 
fptn sinüsi n and an der Maachine scibsit eine Vorwlrtabewcsang 

(»rllicili'H. 

Dil- \>irlii';:i'ii<li' Kriindiiti;: i-iX :ib<-i anwcndljar und wifd bc- 
anitprucltt für AtTuplanen mil boliebigem Fropviler. 

AIk dju nächstliegende Millel, um beim JÜiAa(« «ine Loft- 
verdii'htun}.' unter den Tragfliielien der Atiroplanen zu erhallen, 
k<mnle man din Anordnung <*ine4 rasch fallenden Sehienmycleiiies 
iidov t'iiu'i l'l;iuri<riii .ilirdui'i Ii rit'li'nk|i;iiHll(-lii;!ramiii>' vcrbutiilrni'ii 
Küssen oder einer Versenkung: nurh Art tivr Falllhüren beiew. 
lahralitlile wSlilen. Alle diewe Einrichtamgcn hatten aber den 




Manfcl. data sie nur an fealen Slatiouen «ngebmcbt werden 

koniu-n. al:«. liiur Avro|4a]ie die gewÜnecMe SelbaMlndigkeit 
nicht verl(--ili<?ii wiink-n. 

DaluT sdlltii mich Yi>rlir).'r'nJein Verfuliri-n ilic A' i • •( I. tu n 
mit solchen Organen ausgestattet werden, da«« ea dem liumpf 
der Maaeliine iteta ina|Kch tat, durch eine Fall- oder Sprung- 
beweguog die uiuniticlbnr unter den Tru):fliirlipn nilionde Luft 
beim Abilni ebenwj zu vrrdiclitcn. wie dies dureli die <ifM<.lnvin- 
digkcit «lt_T Miixcliino l«-iin freien l'Uif erreielit werden nuin» 

Zu diei>eui Znork ruht nach Fig. la, Ib und 2 dieMascIiine 
auf einem alt Gelenkpaialielogiainn aiufebihkleD PahifeBlAll. 
Die durch die Stataen 4 auf «yc lUd«- « Oliarlrageiie Laat wird 
nach Fig. 1« im vellcn BeInge vom Fuaiboden «nrgenORniieii. 
Liaat man nun den Propeiler der Maechine aofehen oder, wie 



liier ge/.eiclmel, den im D.inipfkesM'l A e(ilw ifl,-i'/)cii O.unpl ;tun 
den Düsen c gegen die UrucktUchen « treten, so werden annScM 
die etwa« reehte von der TodtpanktlajK gehallenen SIDtaea 4 nth 
nadi links drehen. Naeh l ehersclireilun;: der Toilltoiiiktlu^e iLt 
Sliilzen rf he^rinnt die Masi hitie £x} fallen (Ki;. t 1> l>ie Hildfti « 
werden umsxinehr enllaNtcl. je gn.sser der Druek der rulieildrn 
L>4i(l auf die ünterMiito der TragUiiche wird, und bei cnlsprech«]i- 
der Wahl der Ahineaapngen wird man et «rreiehe» kannen, diM 
der Druck der lUblerr auf den Roden acldiesslich sn jerinü witd. 
dass die Masrhine mit ihrem fiir den freien Fl»!; bejnessiiHn 
Pidpelli ili. !;• il. iii- w lilerstiinde der liiider lilx-iwindet und .iIh 
lliei^t. Der :&clivYci|]Uiikt der Masclunc- besclircibt liierbei etwa 
den In Fig. 4 unter I dargeatellten Weg. 




Nach Fig. Ha und Hb ruht die Kaarhine anf einem PiAi^ 

^eslell, woUheH aus festen Stützen d und aus gelenkig: mil »h'f 
Kolbenstange eines Dampfcylinders .'/ verbundenen Hebeln f fe- 
bildet wird. 

Soll die Maschine abUiegen, ao wird Uampt in den Cyhnder t 
unter dem Kolben eingelaaMn. Die Maaehine wird unter Ve^ 

gnisserung ihres Druckes auf den Erdboden ti.idi der Anord- 
nung ihrer Federn zunächst so viel Deforinnlionsaibeil .lufspeiclien». 
als ini'iglirb; dann li<.');innl lie sieh zu heben, und während ili" 
Slei^gescbwindiglieit jEunimrot, wird der Dmck der UÜdcc ' auf 
den Erdboden iramer geringer. 

ßemisBt man nnn den Kolbenweg n. s. w. ao, 6ms die Ma.schine 
die grüaate tothreeht aufwärts gerichtete Oeschwindtgkeil ungcfllbr 
dann erreicht, wenn die Reaktion der featen Unieriage an! die 
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niider « gleich Kuli ^worden iicl, so mm» die Maschine vom 

Hoflcn absprinfji'n iFic. HIc. Jr nacli <li i >| nin.'lH'ilif und di-iii 
Xcilpunkt, in ucic lioni man <lcn eigiMitlH lioii l'rii|jel1er der Ma^^cliitie 
' ini'iU'kl, wini n\m> der Scli\ver|>unkl der Maicliine fiiifii Wcf 
beschreiben, der zwisclien dm WvRen U und II* dm i liegt. 
Mil der Murhine mrb Fi(. 8a und Ab kann der Abfluf aoeh 

f<i I tu V. I 'l I. werden, dass die M.isciiine ziinächsl nit m 

ilit Lj^i 1 i^; ;5b Ki'!i<)l«'n winl. wobei also die lÜidiT f ;iut di'in 
I^ilbodcn biriLcd uixl da.s volle (iewicld di-r Masibiiio zu Irau'nn 
Ilaben. Lttssl man jeUt den Dampf ans d«tn Cy linder g unter 
dem Kolben entweichni, so (llll die Mastihine l<rtbreeht herab in 
die Lajp der Fi|s. 3 a. wJlirrnd di«- H)ldpr enlliislt't werden, and 
der Wp;: des ^r)l^v^•l■|>unl.te^ beim Abling ist ddirb Klg t unter 

III gt-'. \,ru 

Der Aiilluji. «le zuletzt bi-M lirie1i<n. kann noch weiter ab|ie- 
jindert werdi'ii. wenn man sliilt des eilifm'li wirkenden einen 
doppelt wirluuiden Cytinder f nimmt. Dann kann die in der 
SlelliiiiR Vif. Sb auf dem Erdboden nihend« llaacbine im freien 
Fall llberlasiien werden, wenn die RXder e dureh Blnlasscn von 



l)am|tt über den Kolben rk^rb an die Ma.<u hiiie angezogen w«rden 
in dirseni Kall wird der We;: des Schwerpunkles beim 
durcti 4 unler IV dargcHleUl. 



UelÖ!$chte U. K. Patente 

vum (. .Xugust IMUt* bi» ciiMclil. lt. November 1890. 
Wr. TO446 ittit BantapstiHtiB Wr» ttS07. MMM^ 



86 738. r. ».neliert In ifa-rlln. 

Verlaliren nnil Vurriclitunji,. um Laxten in die Luft zu heben 
benr. zo fliegeo. 

Vr. SiaoS. - Br. L. HaiHn üi KbmaAmrg (Ungarn]. 

Scbiiufolrad nir Fltismaschinen. 

Hr. 88 890. <'. Reiter In MUiirhen. 

Vorrichtung xur Erzeugnng einer fortNClireitendcn BewcgUBf 
mittelst vm eine Achse inlirender radialer oder naliesu radiiii 
Hestellter Flltgel. 



Eiigigangene BIfclisr imd SeparaMnieke. 



JUtrbueb. Kittender, Merk- und Naclocldagebuch für 
Jednraann, 1899. Aerlin, Leipiig, Bisenach. H. HiNgerV 
Verlag. 

VDrlie-temler, für jede lamilie äilxei^l ihit7.1i< bi' Kalender 
cnthilt eine KUlle lehrreicher Aufsätze und Unlerliallungen, Was 
insbesondere für uns von Interesse ist, betriin den Artikel «Lufl- 
KChiSulirt», der in knapper Kurin Alle^i dem Laien Wisscnswertlie 
eniliflit and ihm fileic bzeilic dun b llinweiü auf die aeronautinelien 
Vereine und auf die h'aclililleralur lieleRenheit zu weiterer Infor- 
tikalvtfn bietet. Wir können daher nur wän»chen, dass da« für 
den billigen Preis von I Hark Oberall klnfliche BUcMein eine recht 
weite Verbreiiuiii; linde. 19 

L*A«n«aiitlq»e par M. Banet-Hivcl, profesisenr au lycöe Mi- 
ehelet Paris. Sori^t^ fran^aise d'Mitinns d'art. L Ifcnrv 

Mav. iKilK. 2(H\ Seiten, 11t Kijiuren. 

Vorliegende» Werk bietet un.>! eine kuntgetassle, pitpulär- 
wisaansehafllirhe Darstellung allcü Wisnenswerthen in der Lufl- 
aehilEidirt. Nach einer geaciiiditlichai £inleitnnig bespricht Ver- 
fasser sehr ausfnhrlich die Theorie des FreibBn«HUk, den Rsltonbsn. 
die Killlung und da> Aufhissen v.m lialbins, ilir Verlialteii iti i 
Luft. I'.in besimileies Kapilel ist den Wundern des Ltiriozeans 
und den Heiseeindiiicken gewidmet, In lehrreicbcr Weise ist die 
Veraertbung verschiedener LuAstrOmc an Beispielen des Kanal- 
ttberlGcgens von Ltfosle u. A. gteseliildcrl. Die weiteren Kapitel 
enilinllen: Ixinkltare LuftscIiifTt Dp Hi !/• li^ Aviation - 
Die Flieger — Die \Vias4-nsrball mul du; Ai msUlcn - Her Krieg 
and die A4-n>!>tnten. 

Beim Lesen des sehr etnpfehlenswerttaen Buches ist uns auf- 
gefallcii, daas es in etwas einseitiger Weise nur die al^mnantisebe 
Kulturarbeit Frankreichs darülelll, diejenige anderer Naliuneu da- 
gegen »ebr lliichlig berührt. AIht das setzt den Werth des Werkes 
in ki-iin • W'i [-■■ li< rab, weil man beriieksielitigen inuss. das» der 
Verfasser ah> Frunxuae in enter Lmie für seine Landsleuto ge- 
schriebeo hat und das« in der That Frankreich der bedeulaamsto 



Anlheil an der Eniwickelnag der Lunschiffitbrt nierkantu werden 

lnU^is. t9 
Aeronautirs by I. Hargrave. repriüled trom juuiruil and procee- 

dings uf Ibe Hoval So. i. ty of N. WllfS, Vo). XXXIi, 

10 Seiten, -i- Abbildungen. 
Der SrparatabdrDck enthält den Vortrag Hargrave'» (Iber 
seinen neu erfundenen Vulkanit-Schwehcdraehcn und seinen neuen 
.Motor. Beide sdnd in ilieser Zei««ehrift des Näheren bereits be- 
ni iM. lH'n worden. 

IT. de Ponrictle, UaU<m»-S«mkM d« Mtantur» UtrmiH et As- 
siHi(«tt «f Im ^wrNtfoMs MtnmUmM^. Paris IKM. Oav- 

thiei-Villurti et Iiis. 2»"^ edilion. 
Wir dürfen es als gute» Zeieben beliaobten, dass ilieser alle 
Itekannte in neuer vermehrter Aiilla<.'c' wieder im liuchbandel er- 
Hcbeinl. Die aligemeine Theiloaliuic an den wissenacbafliichen 
Ballonaalstiegen scheint liieniaeh im Zunehmen begriffen an sein. 
Am Inhalt ist in der zweiten Auflage niebts wesenthrhe«» vpr.1n- 
dert wordeil. ><ie ist um die Darslelliing di's Verlaufs der Slrass- 
biiiui-r Kijiil. M HZ der Inlernatumalcn AeronaH'i-.i lim Ko:. ini>~iiiii 
und um die der letzten intcrDationalen ^sunullunfalirUu bereiebeil 
worden. 

%ar Tbeorie der Liittst htlTahrt und AenMlromle von W. A. Tjnrin 

(rutwiach). ät. Petersburg IHÜH. i7 :>«iten. 

Bin lenrtntw Flugipparnt, Vortrag von Doctor Conatantin Dwii- 

lewsky, geballi'U in der Seetioii ■ LiiftMcliilfabrl - der \. Ver- 
saminluttü der Naturforscher und Aei'£lu zu Kiew, den 
S7. Aoguat 1808. Charitow im tA Seilen, 10 Photo- 
graphien. 

Oer Vortrag enthllt das Pralokoll Ober Dr. Danilewsky'a 

Versuebe mit einem granatfi'irmicen Dalloii, unter welchem ein 
Lurtacbifrcr nnt zwei Klap|)enllügelii angebracht ist. Die Versuebe 
landen in den Jalireii IKUTttH >i.il: .N.ir li rem Dafürhalten 
bat die Konstruktion keine Auasiciiteu auf Eifuig und aus dem 
Protokoll baal aich rin tolcber auch in keiner lleziafaung nUeiten. 
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Zeilschnften-Runüschau. 



Tos »im Alwetilttss diiMor Nummer d«r Zetigehrin (15. Dez.) 

^Itwhritt nir LnnM-hinhIirt und Phvsik lirr Atmmphllre." IHDs 
Aiii-'iisl, IK-ft >*. 

V. I'jr-icv.il : r<lM'r ilas >c^i l(»ri<l>l4'iii \Vii>>f: l ilxr ili'ti 
liriili;;4-n >l,-inil ili r I.iirt--rliifr,ilirl iiiiil ilu' I Mafiilimrn; V"ii Kliiy- 
a|>p;(ntlfri nat li dt-m UiilUMistedl w lic» in liii'^<-n- Vfi kein 

i^axiti. henlsrher V«rnn zur Kurdenine der LufNrliiflafarl zu Hi t- 
lin. Verzeichnim der vnm VVrcin wU Juni Itftt? mit soinm beiden 
ftollons «Siportpark Friedenau I und ll> bis jctil vrt-amUlieti-n 
V'TvinaCihrtMi. — VpreiiiKimrtiricliten: Fniloknili» drr Sitzungen 
des DentMhen Vereine» tm FArderan^ Luft«>hiir«tiit vom 
28. F«bniar. S8. MArz nnd 83. April -> Roridiliinn«. 



The Aeroniiutiral Juurniil. N<i m o. iobi r Vol II. 

Nttlii i's of The Acmnaiitical S«i<'ii ly Adcr s f'lviii:; .M.k liint- 
(llUisI raled) Kxppritnrnlal ^o.irinp. Iiallii<in'> for (!<(>i:ra|ilii<;»l 
HoNt^arcli. Mr f!ari>n's Sricnlllu- A'scinis 1- x|>oi mKiitK willi 
AiTopliims X<ilal)l"- Balli'im AtciiIs. |ir HcimihV lliuli A>-'ttil. 
Soiiii- ItaiUtoii Itrfonls. lu lhri lApfniiiciiN m Klißlil i Major 
MiMire) A New hin^iMf lUliffii lüliislialcil , Tl»- Kilc 
tiii-nl <if lltf Arlinsltiii ObxrvaU»; ; N' iis Tlio lli^'tn-st Kilc 
npioril. — (■iuiii|iit'lro's llcsijjti. — HallcHins in llie Spamstli- 
Aiiit'nr an War. — A Uneiiesi« na Aoionani — Aeronaotirs al liie 
Knlisli Ass»cia(iMi. — Narrow hürapc ol a l'aniciiuii>il. — To 
Paria by Hallooo. — The Aenwtalic RailvRy. — Liquefied Oa« 
Tor Balloaning. 

Forei|tn AeroBanlieal Periodicala. Kolabtea Ariielea. Appli 
ealiotta Tor I^tents. — Patent« Pnbliahed. — Forri-n Patents. 



,,Ii'.i6rotiautr»'. Ballrtiii bm-unu<>I illasln* d«' In ScM-i<*lr friini^aiM.' 
df NiiTimlioB »<>rlenn<>, Spplfiiibn» Ihit.s S" l> 
l'pijci ilf ligncs dn l>iill<ins. par M. df l'oiilpiinirl. I,ir>in 
aii.x i'di' vcN dl' I Koil«'. par M. Ilanvt'l. Mir rinconslatK-f sidaire. 
Kn liallnn dirtpi'-ild«-. MM de Sanl'>s DiiinonI 4-I |)<'tiav«-n\. 
OliMcrvatu.o. .Ir r(,ii . ^ Silulkil, W. .U- tViiiviclli- H Mallcl 

— Kails-diviTs A?.n-(i>i.iii du Inillim de 1 luule du Äi fti-plfuibrc. 

— Andrei*. <!iiiiv<ii'atiiin. 

Ottobf- IM. 
I.cllrr d»> c. ru.-. I' uri de la I'" CiniiiiiiüsiDii de la cla>*c H,'). 
Kx|>i»itinn dl- liNMl \V. dl' Konvii'llr. proidrnl. - ^liidch II«'- 
li'ürol<)j;n|ut's cl de pi-inlutf Ht'riPiinp, par M. Diiniootpi. a h">rd 
du liaildn de r!'(r.!f 1% Sociflr rralu.aiM- dr Navi'^'alii>n atTifUIH'. 
J plancli«' ' ii iiini- cn cours de roiili' jiar 1 auU'Ui'. -- 

Tli/'i>ru' prittiipi«' lies < t il»-volants, par !•• < :(pilaini' Had''ti-)'<>u dl. 
tradu<'lion de .M. hr'Rinare.sl. iiinidire (l< l.i ririr, fi plaiichi-s 
ponr rpxplicalmn du *ujit). — r^Oanccs dos (i i'l ai) Ot'lobrc IWW 
dl- la Six-M i«' fraiHalNU de Naviiation «(nenne, au aM>|e aocial: 

5iK, rw S<T|H'nto. Paris. 

Novrinlin- IH;W. N'o II 
V'i vai'c dV'Uidcr« arrit-nnes iSudi'i, par M. I)iiiiiuul<'(. -- So- 
Chi« 1 1 iiri, iii-^i- de Navicntiiiii arnriinr. st'anos du 21) oclidirc, 
du .1 iiKUhibrc <•! du 17 riDVimltrf, M. Wa^utr. — l,'a:<<'<-ii<iiiHi 
dp l.'Alliani'r, par MM i!iii>k*. Duiiiunti-I il I labal/.ali. — l.cs 
ballims iliriypaidi's di- .\J. U- |i' koiistaiitin riaiidcwskv. ilc M. lloNdcu 
dp CliHrli'vilb' pt d)< M. Ip coiiiIp /pppplin dp Vipmup i AutricliPl. — 
l.p MalloM d'Aliiiiiliiiuui frani.ais au Spiial. M. Drlpprli. rapporleiii. 



«L*A«nvUleM. Bern MMaei IUhM d* l'adc«MKUvw H dca 
•idtBeM ^ ry nMMfeai». AvriVMiii im. N** 4-& 
EmimiHiel Aiin^: Porlnits d*a£ronaulea containporains. 
M. Bailly: (I uraj-urpv — («eorffcs BeaaiKon: Tourisne airicn 

('» j,'rBvurp>i i. — Wilfrid de Konviullp; La COnKrence ai'roiiauli(|UP 
de Strasbourg i l yravurp). A Uiuroiicc Roteh: U-k (U'rfN-volnul» 
cl lea BalloiM dan« la m^lteralogie — W. Monniol: A la recherebe 
d'Andr^. — A. CKry: Carte synoplique de« vcntalora dndtpnrt 



d'Andrfc (1 gmvure). — !n^eralo^»e: CJiarln'-Denis Lnbrousx. , 
F6Üx Onitien. ' — Lp Orf-volant. — L'A^ropbile: (ßgmvorM). - 
Uale dcH Ilrcvela miatin k ra^nwaatiqua. . 
Jnin-JuilletWloM IMW. 6-7-H. 
Wilfrid de Fomyielle: Lc doeteur Hiirean äe Vilicneuve. — | 
Alriamlro Sallf : Sfjoors proloii'^i'-s daus rAlmospliiTP. — L'F.v 
ploiation dp I« iiaulc alnwspb. rp ii l'Ai ad.' tnip di s S. icnr p». Nttlti i 
de \IM. dl- Konviplli'. VioIIp, Tailli Irl T.-issprPUr d.- H.irl rl Tarr\ — 
A. ltpr«on: l-t> ascpiisioii^ moulpo de Ui'rliii (-S juiril. — V. i..- 
bal/..ir. I. a('ii>iiauti<pip .i I l Apo:.uioii l'niU't>i llo. — SaiiliK Ih- 
moiil l'iii' a-« I I1S10I1 .111 lai diii d'Ai rliinahitK'ii — .V. ''. : Ir 
;:iaiiii l<;il!<iii nipliv de' I r\pMsi1r<)ii dp Turm. - AiliT: Sur iIm 
appari ils d'ii\ inliou. - W .Muiinh'l; l.'psrapadp <lii • Rrpi(i'ii--i 

— Ihn rplpt ]■ iiri",'i-'lrpiiii'Ml de d<'< l'ar:;p< >''Ip< I ri<|iu-s a!ii«>- 
^p1i< rnpii-s — (i. It ; l.a Iravi ix r dp r.\lri<|UP «'II balloii. — ! 
W. Fonviellc: Lliydinpi-ue li<|Uidp. •— J..e luur du iiiond« 4*nf)l. i 

— Inftn-matiwna. _ „ ' I 

„iJi nnre Airlenne^S X» 12. Du th nu »i Si-piembre Is»« | 
La ruluuibopliilic u Tcxpositiun de Viilemonbli- : Uuclcur </>. 
.\ prci|Mi« dn c^üTi'B de IMNi: IlfaiTat-I.criclio. — ■ TribulatiMK 
pi^i-unnh-rei«. — Rlndea a^riemiiea: Du vol de Iniae»»: K, GniiK 

— Kterohqtic: Kmmaituel Dnverfeer. — V»x ehmanti» in deant«: 
A. lliiard. - L'A^mnauli«|ue an joiir le juiur : C Malkioa. — i 
la vtdfe. 

\' l;t- Du I" au lä OLlobip JWIK. 
Rullelin in^'K-urohtitiiiuc menxue). — (^Icndrli-r du colomiw- 
philc. ucKilire IMIH. - Pitnun« et tnucons nH<s>a^pr!>: Dortenrth. 

141 l'.alombi>philie an jour le ji>ui : De rutUit^ dea caneosis 
^^llpp1/«nentairea: k.r4itld. — A pi opoH de l'aviatear mixte LKo»; 
lUimie Juie» t^arelli. - l.n propulacnr Itnvergcr (avcc fttvtt'. 
f.h l.nbrouMHp, - - Lp mpit»«i!er de la Patric de llrunoy : E. Tinc^li. 

1^1 (.oli-iiibopliilii' pn \pndt'p; l.-i Trioinphante de Montag: 
l'i^pon - A la Voii'P. A propo» du vol de roiseau: A. HaMi 

— Variölfes. — rri»|i*is cn r»ir: E. Ccucticl. 

N» I L Du lA au 81 Ocliibrc 1898. 
l.a colombophilie an jour le jour: E. ('«ili^. — FWraiiir 
( uloiub<j)jhile des Boncbes-dn-ftbAne: Distribution des i4oanH>«>n-<^ 
du Uartinet d'Aix. — Au piKHm-voya^fur de Chariani: E. CailK- 

— Distribution solennelle des priv d« l'Fsp^rance de Ciaen. — U 
Iravpi-M/p dt's Alpes en l>alli>n - - Ai'ronauliipie n'-tro^ppclivf U 
posli- ai lil'um' peodant k- si<'j;p do {'ans: I'. de .Mont;;aill«r<l - 
THtwne libre: J^ettre ouverte ^ M. Huard: E. Guinel. — AI» 
voUe. — VaritMs: La direrlion des aCroalala. 

Da ■■< an 16 Kovembro IMA. 
Rullalin ti)6t4orulu^ii|ue monaueL — L'enisei((nenienl de h 
coloHibophilie dann les £edes de pi^be: DocIanrOs. (^alendrter 
dn colombophilo. — La cotombophilie an jour le jour: Qui»t>t£ 
dp rare»: E. C.aill^. — La culombophilie et les braconnint: 
K. Tiurel»'. — liislribotio« de» pris de la sociiti cokmibopkiW 
la Manche il* [>iri>)ti-. A la voli'p. Ai'-rouauiiijue r^-troipceliw- 
Ui poKlr a^rienne poiidaiit Ip sh-kp de l'aris »iiUi'l r P. de VMr 
itaillard. — Variit^: La direction des airoviats <iinX 

N* 16u Dn 15 au SO Kovembt« 109a 
Colomliophitie et menacea anglaisea: Docieur Ox. — Le Orarxl 

probl^tn«: Gomte Jnles Carelli. — Dn demier mot au <hR<»>n- 

Voya>:eiir . de (lliark'roi: K. (Uiillr. Socii-K'' polomlmpliiic i*' 
l'HiTaull- Hamiupl anniversaup. — La posic aprienne ppndant If 
üidga de Paria (suite): P. de Mootcaillard. — KAccolofie: Uo« 
Laioquet, Gaaton Dtnauve. — A la voUo. — VarUtfa : Dans \e» vxt. 

N« 17. Du l«r au 16 Mcembre 18!«8 
Bulletin m^t^orologiqne mensnei. — A prci(H>s de Congn''^ 
Do( lour üx. — Cnfamdrier da Colooibophile. — FMiratton cokai- 
lM>pliile de la Seine: renouTellemcal du bnreau, O. D. — La O- 
liiinlKipliilip p( Ins brarnnniers: G. Guibourg. — La Colomlw dal- 
landaint'. I'igcon. - L'£sip<^rance de Puteaax: banquel annuol. E. 
TinreU. — A la v oUe. — Re?ue de Piaate. ^ La posle a^rienae 
pcndant le ai^ge de Paris («uil«)t P. de Honlgailhird. 



JJit Redaktion hält sich nicht für vcrautXL-ortlich für Hin ■a.Hsscnschaftlickcn Inhalt der mit Namen versehenen ArMtn. 
du» Rtc&lt vorbthttlim ; thiilwtiu jiusiügt nur mit ßueUtnangaSe g9tiatf$t. 



Dnrii VM X. DaMoal-SchaakM«, Snankai^ — «iti. 
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Drachenballon, Construction v. Parseval-v. Siegsfeld, der Ballonfabrik von A. Riedinger 

auf der Jubiläums-Äusatellung in Wien. 




t Dr. Moennichs. 

Seinem Andenken gewidmet 



Olls^av Antnn l'anl Moonniclis war gchorrn zu 
( :ifvp lim 26. Juni ls(»l» uls Suliti dos Oliciiohivi-s MiH-n- 
nichs lioiisolbst. Ostcin ISSS al)s()lviito or das (iyuinasiinn 
in Cleve und machte dann nadi Krfülliin^ seiner Militär- 
ilienslpfliclit eine Koilie vi>n Kcison in ]Ii>llund. Helj;ien 
und DeiiJsddaml. Im Sumnior ISÜO immafrikulirtfi or 
sich an der Univei-sität StnisshiirK, die er bis zum S« ldiiss<' 
di's Siunniersomesfers IKHS hesui-litc. In dt-n ersten Se- 
njo?.tern wiilmet«- er viel Zeit seiner VorlielH? für die 
jrrierliisehe Kunst, währen«! sieh später sein Interesse und 
Stmlium der Ueuphysik und dem Gebiete der Metcoro- 
liif?ie zuwendete. V.ntn- t\ov Iah- 
tung von Professor (iecland v«'r- 
fasstc er eine Arbeit < Kobert Uoylo 
als fn>iipliysiker>, die er im April 
|K!17 bei der philosnphisohen Fa- 
kidtät in Stra.ssburg einreiehte. Im 
Juli 1S5(7 bt-stan«! er da.s Examen 
ri;;orosnm. Er lalrto dann noeli 
weitere Voriesungen, besonders 
auch über Mefjeorulogio au der 
Tniversitäf, arbeitete im physika- 
lischen Institute unter Trofossor 
Hraun und war vom Man! bis Ende 
Juni ISOH al-s Hilfsassistent beim 
mefoorologiselien Landesdienst in 
Striissburj; bcsciuiftigt, wo er sich 
besonders mit der Bearbeitung der 
RegLstriningen vom Srrassburpr 
Mün.ster befasste. Wesentli<'h(' 
Dienste leistete er, als wähR>nd 
der Tagung iler internaticiiialeo 
aenmaulischen K<inforenz zu Strass- 
burg im April 1SS)H ein von Herni 

Kicdinger in Augsbui"g zur Verfügung gestellter Drachon- 
l)all<)n längere Zeit liochgelasson w unle. Die relierwaehung 
des techni.s<'hen Betriebes, tier bei der stürmischen Witte- 
rung und in der Naeht nieht ganz leicht war. hatte Dr. 
Moennichs mit Eifer und (iewamltheit ülH'rnonunen, wio 
er auch bei der Vorbereitung und Bearbeitung wissen- 
sehaftli<her Ballimfalirten gtite Dienste leistete. 

Begeistert für die Schönheiten ilor Natur, war er ein 
eifriger .Mpinist. Im Vertrauen auf seine hervorragende 
k<>]-])orlichc Gewandtheit und Kraft hatte er nur den einen 




Fehler, die ISefahr zu sehr zu lieben, doch horeitete er 
immer seine Touren sorgfältig vor. Mit besonderer Vor- 
liebe lietrieb er den Skisport und zahlreiche winteriicho 
Wanderungen im Schwar/.wald, in den Vogesen und in 
den llochalpen zeugten von seiner (Jewandtheit und Aus- 
dauer. Frühen! Touren im Bcnier t)berlanilo und am 
Milncli hat er selbst in fes^selnder Form kurz vor Weih- 
nachten noch in der Sektion München lies Deutschon und 
Oesterreichischen Alpenvereins geschildert. 

Ein junger 5lann von diesen geistigen und köqier- 
lichen Kigi-nsc-haften war gewiss berufen, einmal bei 
wissenschaftliehen E.\|KMlitiunen 
gute Dienste zu leisten. Als iler 
Plan auftauchte, auf dem höchsten 
deutschen (Jipfel, auf <ler Zugspitze, 
ein Observatorium mit einem wissen- 
s< haftlichen Beobachterzu enichten, 
strebte er diese Stelle an. Er sio- 
<lelte nach München über und war 
eifrig liemüht, sich auf den» (iebietc 
der .Meteorologie sowohl durch steto 
Schulung als Beobachter wie auch 
durch Verarbeitung wissenschaft- 
lichen Materials weiter auszubilden. 
In diesem Sinne hatte er unter 
n>einer I>?itung begonnen, die ste- 
tige Entwickelung der AVitterungs- 
vorgäugc über Europa zu studiren, 
und in einem Vortrage, den er im 
Münchner Zweigverein der Deut- 
schen Meteorologischen (iesellschaft 
hielt, hatte er als eine kleine Vor- 
studie uns einen Ueberblick über 
das Material gegeben, welches der 
wettertelegraphische Dienst in ganz Europa zur Zeit bietet. 
Nachden» er sich durch rliese und andere Arbeiten über 
die Aufgaben unterrichtet hatte, die einem wissenschaft- 
lichen Beobachter auf diesem Hochobser\atoriuni zu- 
kommen wenlen. fasste er kurz, vor Weihnachten den 
definitiven Ent.schlu.ss, sich um die Zulassung als Prakti- 
kant an der meteorologischen Centralstation zu Itcwerhen 
und sieh tiabei zur Uobomahme des Beobachterpostens 
auf der Zugspitze zu verpflichten. Eiw kurze Fericn- 
{Miuse über die Weihnachtstage wulitu er sich noch gt'innen. 
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tim sich dann mit friodicr Kraft in d«>n bimlcndon Dienst 

zu Stollen. 5Jit der iiwwix-hoii von luirlisti-r Sti-llo p'- 
waliitoii l^rfülluntr seines (iosiuln's boffto ich iliii nach 
der liiickkchr von cin<M' liohc zu ultcn Kicuiulcn cr- 
frouen su können. 

Dr. Moonnichs h;itff si''li nuch Striisshurf; b<';;chon. 
uai mit «Jon doiligon Fachniännern auch oci-unauti^ho 
Aafgaben xa besprachen. Hit seinen fTrcnndcn Dr. Bhlert, 
Lpuln«nt Frhr. vim Kuthei': iimi l{cfri< run;:srath Dr. Offpr- 
inaiiii tinternuhni er eine Skitour ins Bomor (>b«rland. 
Am JH. Ilczfml'fr 1R9S waren die Ttioilnehmor im (ia«t- 
haus zutn NosstMitluil an der Sii.stcnstrassr^ cinf;(^JiHffcn. 
Die Alisii ti'. iU>frr liie Trifthiitt«» auf Srhnccsctuihon den 
Danwntt»t-K'k zu ec^ieigen, dvii Khuiieglel<>e-ltoi' uliwüii» zu 
Aihron trad über die Furka xiirOckxnkohren, mufwto naeli 
verpchlichcni A'crsuchf «ciicn starken Neuschnees anf- 
gcgchcn werden. Uic {{caannte (icsyellMcliaft fcinrto dann 
im Bftrcnwirthshaus in Ondnif'n Sylrosiiorabond und Ims 
abaichtipto. am na<'hsti>n Mi<r^'t.n i.l' i d r Siuitcnpilt>.s nach 
AVasen ahzusfei^en. Am Mor;;t'ii des 1. Januar war jedoch 
Dr. Offciniaiui wegen .AiiMiiwoiluag »;iuos Fu.-ssknöchfU 
nicht recht marHcUfahif; und er kehrte auch in Bcgieitnng 
des l/>nlnants v. Hntheri;. den seine Ta;;s vorher \or- 
slHUchto Hand bclündertu, nach Imliuf und vun durt 
noch AlmsaburR xtirCtok. Dr. Eblcrt nnd Dr. Moennicbs 
hielten an ilirer Alii^icbt fci<t lind brachen unter Mit- 
nahme des Schlüs-i'ls mm Sti<insvirtlishausc zwi.schon H 
und ii Uiir Vormittags nach dem .Su.stoiij»tt!».s auf. Das» 
Wetter war üchon, aber ssu mild und offenbar war Fübn 
im Anzup>. 

Ks kann nicht einiiringiieh genug ausgt>:>procb€-n 
worden, da»« Wtntertouren im Hooh^ehii^ nnr bei der 
Herrschaft eines Haii>nii'(ern)axin)un>s ausgefiiliit wonlen 
sollen, ücgon .Sfhneustunn uml gegen Lawinen küunen 
\v(>iicr Kraft, noch Muth. noch fJeist.'sgegenwHrt nufknninicn. 
Die Tour über den Sustonpas« ist keine Klettertonr und 
die lieiden Thi ilnehnu-r haben viel schwierigere l*ar1hion 
oftinab überwunden. Ks ist aber keij» Zweifel, da;»* di« 
beiden Touristen auf ihrer Wanderung von Lawinen or- 
fatiKt und ver»ichütt''t wurden. Die Nachfoi-srhuiigen und 
VerstiHie zur Hilf. Kistung wurden mit aller l'msiclit 
la'thatigt, <ihne m einem glü<'klielicn Erfolge zu fülireu. 

Von fiadmen nach Wasen rechnet man bei gutem 
Wetter auf K Sfrtnden für einen geübten Knssgänger. 
i)a.<> l'aterkuuftshuuä ^am .Sieiu ^ auf dvr Steiual[H> batteu 
dio boiden Wanderer errciebt imd im Itemdenbuch findet 
sich folgender Eintrag: 

1K99. 1. Januar. 

Dr. Sfocnnicha 

Dr. Khlert. 



«Mit norwogisohen Schneeschuhen ron Oadmtm 
nach Wasen via Siistenpa.ss. Kolrts.saler .Sehne«, 
Blieben int gastliclien, aber verlas.scrn'n Sroiiihan> 
von 2 Uhr Mittagn bis ;t Uhr Morgens (2. .Ia»\u«kH. 
Gadmen— Steinhaus 4 Stunden. Strasse von Lawinen 
vielfach liliri.l.'.lf fllr-ll...! 

Um 3 Ulir -Morgens erfolgte also der Aufbruch zur 
TodcBwandcrung. Hiiftwxpeditienen haben dreimal ter- 

geblich den l'ass abgesucht. Ani(tieg!«spurcn zum Tatw 
wurden ent«leckt. zuerst Futi.sspuren, dann Skistreifen 
tVon dor Tlüho dfs PaKscä nach Uri zu bot sich dann 
i-in tmstlosor Aniiliek. Tief unten ein Kci^Kol, a1>er voa 

vielen I,awinen iibetfcrt Ks ist kein Zweifi^f. du>. 
die lK;i«len l-'a^iide in der Dunkelheit in diesen Kes>il 
hineingestiegen sind und dass sie hier unten begraben 
liegen. Ob sie <lie Lawinen st>lbst ansgeKist liiibcn, odi r 
ob der warme Föhn du» l.«ichontuch ilber sie schiittot«, 
wird ewig «in Zweifct blnibcn. Ware es liell gewe^u. 
so Wiiren sie ohne /weibd nicht eingestiegen. So aber 
scheint d<<r 'Wiinseh. mögli<dist bahi ilio Dahn zu erreicf)''ti. 
.sie zu jenem Schritte getrieben zu haben. Die Nachttuoi 
wurde ohne Zweifel wegen der Lawinen untemomaK«. 

Itrr w.irmi \Vind machte jedoch diese I{eclinung zu 
Schaiideu. Die I.,«richeu .««eibst zu finden, war nicht mi^' 
lieh. Zwei mitgefilhrto Hunde vermocbten nichts m 

wittern. 

So liegen zwei junge vielvoispreehenflo Leben im 
fernen Uoehthalo unter der uiachtigou Sebneedecke In;- 
graben. Dr. Bhleit war, wie Dr. Moennichs, ein Schiller 
V n IViif. - r»r (iorland und hafte sich in weiten Erriaien 
durch seine tichünen Krfolgo auf dorn Oebieto der Eid* 
bcbenfomchung bekannt gemacht Dr. Mftnoiohs stand 
erst am Ueginne einer wisscnacbaftlloben Th:iligkeit. Sein 
offenes, fnunidliches Wesen gewann ihm alle Hetzen. Kr 
Mai- einer jener Meii>ehen, die das (ilüek haben, auch l«' 
flüchtiger ßeg^ung einen «yropathischen Eindruck v 

hinterlassen. Die Thatigkeit, die er in den letzten Wonstrn 
eutwiekclte, zeugt vum besten Willen, sich zu oiriüiu 
ernsten Forecher ausxubilden. 

Als Schriftleiter der Hedaktion der Aen>nautisrhen 
.Mittlu'iluugeu diente er dem Sira-ssbinger un<l dum 
Miincliuaer Verein für Luftschiffahrt. Die Sektion Miinchen 
de« Deutschen und Oesterreidiiaehen Alpenveroins hatte 
ihn eben erst zum Scl riftführer erwählt. Kin bejahitrr 
Vater und mehrere (Jescliw ister betrauera Miiucu \'crlu.<t. 
Auch wir werden dem ao frEth gestorbenen jungen Fhmud 
in den Kreisen unserer wissenschaftlichen VereinigaogG* 
ein ehrende» Angedenken bewahren. 

Fritx Erh. 



»♦ 
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Ortsbestimmungen im Ballon. 

Vortrag gehalten am 22. November IfSOH iin Mdacbeoer Verein für LuCtschitTahrl 

TM 

Pnfcawr Dr. 8k H ml tr w Jiwr. 



Das Problom derOilabestiniiDong im Kallon biotct unch 
y.wvi Seiten luteresse. einmn) in^oft in aUs die Kcniitiiiüs 
des liailunurtes fUr alle iiu Balluii utigestcUteu mctovi'o- 
logiadiMQ und phjnkaliflohen B«obaditangea von Wichtig- 
keit ist. atn^TOTseits t!n ntnr- ^^pnauo Fixirung«lor jrwpilitjfn 
Lage des BallüUä eine unentbeliriiche Gmndlagc fUr die 
xichtige Dratang topographisdieT Beobacbinngea tind 
»peziell für pliutogranunetrische Rekonstruktioiiou bildet. 

Es uA naturgemSss die Ortsbestimmung iu zwei Tiioiie 
zu xeriegen. in die Hdiienbestimmahg und die Lageu- 
bestimtnung. Beide liegflgiMu oigcntluimlichfliiSebH'icrig- 
k«>i1on. diu scliou üftor eWlrtert sind, aber doch noch eine 
kun: Kusainnieufasseude Behandlung verdioueu. 

Beginnen wir mit 
ilor Ilübeubestiinni- ** "' "" 

ung. Sie beruht gcgeu- 
wiitig noch Bttsechliei»- 
lich auf der baroroe- 
triscbeii HrMion- 
luesttuug mittelst Ane- 
rofdeo. Bie Orfinda für 
dieMiui^ri-niaftigkcitsiiMl 
ivoliibckauut. £s sind 
du mniiebat die am der 
L'nkeii iilni>s der Tenipe- 
ratur der LufLiitiulo und 
au» jener des jeweili- 
gen Beroai«t«rstendee an 
der f';isisstntton cnt- 
spriugeudeu Fehler. Kr- 
stere betiigt nabexu 



vielen Füllen keine sicheren Sddi'iss«' für andere KÜle 
gezogen wcnlen k<iiinen. Xu den iiäufig vorkummenden, 
wenn .sehon vernu>l(li)uren F(>Ulem deraelben gehören eine 
unrichtige Theilung und eine staike Tenperatnrkorrektien. 
Kt^ffff» lässt sicli ormitleln, wenn mau unter der Luft- 
pumpe das insitriuneot langsam und stetig niedrigeren 
Drucken aossetzt und nebenher du QuecksilberbanNBetier, 
dai mit der Glocke in Verbindung ist, beobacbtot. Die 
Temperatiu-korrektion findet sich aun dem Vergleich mit 
dem Queobdlberbnrometer bei ventohiedener Tewpenitiur; 
sie kann leicht 0^ mm pro (irad betragen und ist nooh 
dazu vorn iKirornetorstanil afihänuig. Da die 'iVniperatiirfn 
nunieatlicti bei Ballunfatirten häufig um 20^ üdnvauken 

können^ entsteht tue der 



NicIillH-rücksichfiiriing 
der Korrektion ein feh- 
ler Ton 4 nia und d» 
es nicht leidit isl^ die 
Innentemperatur auf 
einige Grade zu ermit- 
teln, «0 iet die Unneher- 
brit der Konvktur 
immcrhiu auch noch 
auf 0,5 mm wa veran- 
scblagen. Kompenable 
Aneroide vermeiden den 
Fehler grussentheilK. 
^ ^ Alle genannten Fehler 

* " knntit-n imrli /Zumeist 

Diagramm zur Wraniirhaulicliung der olii<illHch<?n Narhw-irkun; eines Rep- (»rkannt und beriicksich- 
slriranernUdes. Die ausjtezogcn«» Kui <titvpriclit ilem ViTsin-h vom 3. .luli, die tj^t werden da^e^rn ist 
„ , n , . punklirle jenem vom 31. Juli iüäS. Die jeweils erniitteUen Korrekturen . , ' ^ 
>/4«/. pro Grad CeUm»; i„ :„jhofaehem Mawailab. xertikal aurgetragni. ^'^^ g"'»'- 

unkontiiilirbar, niimlicli 




aleo bei 4000 m relu- 

tirer Erhebung ICI m pixi ünul. Bei einer Ballonfahrt^ 
bei der fleissig beobachtet wird, Ifisst sieh indeesen die 
ünsiclierhfit fior Mittfltrmprratnr der Lnftsäuln nnf nin 
sehr geringes Maass, wohl .sicher unter 1", einiächriinkcn. 
Aneh die UnkenntniM des Bannueteretandes an der Baeia- 
station ist gegenwärtig, wo man über viele Temiin- 
beolMichtungen uud Baromcterregistrirungen verfügt, kaum 
mehr von Belang: 1 mm wUnle bei jenem Hßhenunter- 
sehiede etwa 20 m ent^^prechen ; die Unsicherheit wird 
aber unter uormalon Verhültnissen untn 0,5 mm bleiben. 

Weit bedoukUcher und geradezu nus<>chlaggehend sind 
die Eebler, welche Beatimmni^ des BarometerBtandes 
im Luftballon begangen \vi id. n. Die AneroVde sind nboran 



die sogenannte elastische Nachwirkung. Dieselbe 
bewirirt, daas der Stmid des Aneroldes gau davon ab- 

tiancrt. auf woIcIip Wf'isc zu mr-;:<on(le Ltiftdritck zu 
.Stande kommt, beziehungsweuse welche Stadion vuu Druck 
und Tempentnr das Instramenl vor der Beobacbtnng 
durcblauFi'ii h;it, T'tiiei surlningen von Hartl haben nach- 
gewiesen, dass der Fehler fast ausschliesslich in der un- 
vollkommenen Elasticitüt »ler Auei-uiddose und nur zum 
geringen Tbeil im Zeigennechaniamtiss liegt Herr Direktw 
Dr. F Krk hnt mr vielen Jahren den Vorscblni: cremacht, 
den Fehler dadurch zu ermitteln, dasä man das ln.<>trumeat 
unter die Lnftpumpe atelU nnd gerade jenen seitlichen 
s i Diijckveiändcniii^iii aussetzt, welche es wahrend der 
unzuverlüsaige Inatrujueute, aus deren Woblverhalten in | Bolloafalirt durchzunuioherk luitte. Vei^leicht mau dann 
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dasselbe mit dum <iu(>< ksillu'ibaruiuolcr, m eigi-boii ^icli 
die KoireltHonpi!. Bei H(<j:istripaneTOTdon gebt im iuaofora 
relativ Irmhic u iK itian eint' PtiUsiO «Ics Ho^risliii-strt'ifons 
auf ilio Trommel lo;r('n iiinl ilio I)nn kiin<lonin^ der Ltift- 
puukpe dauii s>)i roK'ilirvii kuiiu, duss dio Schreibfeder 
die gepauste Karre wiederholt. Dnss iiese» Wiederholen 
m-iKlüli ist, ! I* H- rr Dr. Krk ilinvli oini'n Vi n i i,ti. b 
gezi^igL Wieweit iiulcssoa die su oriuittolton Korroktioucu 
der Wirklichkeit entsprechen, lüsst sidi daraus nickt err- 
tteilOD. Nun Jut nnsor Vcroinsmitfjlio«! Ih'ir ihrnn 
V. Bassiis fiiion solir b<><|ii('im'n Ajtpiirat zur Uatersuchiiiig 
voll Auernidi'U unter der I.ufriminpp bauen lasücu, in 
welcheni der Luftdmck durcli ein KiiHinn^elies Wasser- 
stnililfjebl.'is:' irffv^flt winl. Mit ili nisel))en halten «ir 
die l'tilirkurvo der wissensrhafllielicn lJulloafaiirt vkui 
21. Mai 1898 wioderiiolt kopirt, nacbdem «ich d«8 luntru- 
ment inzwischen ans«;eniht hatte. Hei den die>.l>ezü<:lielieii. 
jeweils r>stiindip<u Vct^uchon, dio am 3. und 31. Juli ISVH 
stflttfunden. \vur<len die Korrektionen von 10 zu 10 mm 
IJarunietei-stanii und aussenleni an allon Umki'lupunkteii 
der Fulirkurve eniiitt>'lt und in ' In Iiia;.'ratinn Fi^'. l ein- 
f(eü^en, welehen /.u jedem Aiierojijstaud die KuriX'klioii 
in Millimetoro crpbt Gäbe e» keine clastiselic Nach- 
wlrkunjr, so niüsslen die KoiTektiuneu, wenn flieselbcn 
Aueruidätiiade auf vvrschiedcncu Wellen der P)dirkur\e 
wiederholt erreicht wonlen, immer dieHPlben sein. Dass 
dem nicht si> ist, .sieht man sehr drastisch, wenn man die 
Punkte dc< Di.i'^ranun* in (h'r zeitiiehi-n Keilienfelj^c ver- 
bindet; man erhalt duiiu als auffiiiiigoi* Ergebnis.s der 
elastlachen Nacbwirkunjr eigenthilmliche fSchloifcn der 
VerbiIu!lltl-^!;'lil■. Dia^rumni iL - zi\, it( ii VerstK'lies 

züigt zwar im Uauzeu durchaus douselhen Cliurakter, alier 
im liinzebien sind die SjcMeifon yoischieden gegtaltot. uml 
die ermittelten Kon-cktionon fallen hei (l(>n l)eidi-n Ver- 
suehcn im Durclis< linilt uni etwa 1,0 tum vf rsehieden 
auü; dio Differenzen im Eiii»<?lnou crreidien nicht selten 
2 mm. Dabei ist die konstante DifTerraix rm 2,1 mm, 
^vi l( I !• die Koni'kfi'ini 'i in heiilen Fälli-ii im Glitte! auf- 
weisen und die auf einer i(wii>chcu den Versuehen statt- 
geliabten Aenderung der Btandkorrektion beruht, bereits 
in Abzu^ ;;ebracbt. Nimmt man statt der auf dem ^'i'- 
sehildorteu mühsamen Wege ermittelten 8po/julk<<rrekti<>n 
eine solciic, wie sie einer linearen Aendernng de^ Aneruid- 
Btandflä gegenObor dem Stande des Qncoksilberbaromotors 
(•nt>prielit, m> zeipt sieh znniielist, <lass eine solche .\n- 
naliiuo nur für den Aufi^tieg üinigerma.'^eu Kuthfft, du^ü 
aber bei diettem der mittlere Fehler der Korrektion nur 
-f l,;{ nim, uls'P niel)t wesentlich mehr als früher, betrii;^. 
iiüider wacti»t die UiLsicherheit der Kwn-ektur im Laufe 
der Fahrt gams betilicbtlicb, f«ie betuligt in der ersten 
Hälfte 0,7, in der «weifi-n J_ l,s nun; einzelne Wertho 
ühei»clin>iten siiptr nun. Dieser I nistand ist in: AVt >en 
der clüslischeu Nachwirkung Iji'grümlet, iiistifeni aut diu 



sputeten Theih; der Fahrt auch die Wellen der fnihetai 
noch stürend einwirken. Es ist indessen nicht wo. 
;;e-schli>ss<'ti, dass auch die verscliiedene Heihunff d.r , 
Selin'i bieder auf dem Papier klejin- I'nterscliiod) 1- .'inL-t, 
dix-h ist die elastische Nachwirkung zweifellos die ifauyit- , 
umclio. I 

P'«i 'h<r hiermit k^instatirr.-n I'ii:?nvprl:'i-'-i<_'Vf'it d.T 
Aaeruide wird man daran denken, die.selbcii durch ein 
Qneeksilberbarometer xn ersetzen oder doch weniiistenv 
zu kiintniliren. Allerdiiifjs ist das Quccküllberharomoler un- 
handlicher, uitjhtiegi.-ilrin'Ud und träfrer, <l. Ii. fi.i;.T 
Hachen DruckSndorungen weniger Kchnell ula das Aucreiii. , 
AIxT aiidi abgeaelien von dicaen Nadttheilen hat da« 
(^iecksiliierbari)meter dr-u )Mir.,<i]>ii l!f>n 1%'hclstand. dav j 
>>oine Angaben \un der Vertikalheschleunigung des ßatlmi^ i 
ahhlingig sind. Weoin sieb der Ballon aufwSrts beschleunigt | 
bowe-ft. vermehrt sieh das relative tJewirht aller dort befind- i 
liehen Jilaiis«n im V< rhiiltniss der lialloabeschlounigung «nr ' 
Erdbem!h1eHni<.'un;;. Im frleiihen Verhältniss Termiad«rt 
sich natiirlieli die zur K<im|)ensation dea Luftdrackes cr- 
f<>rderlichi> (Jnecksiibeisiiule. Die enttrefienge setzten V<r- 
battuisse finden bei einer verA>gerteu Bewegung dos BulluiiJ 
statt. Damit bei einem Stand von 500 mm der vom Ban- ! 
mefcr aiifretrebone r.iift lniefc nicht um 1 inm falsch winl. 
darf deniua(;ii «lie Veilikalbeschleuuigtmgoder Verzügeruait i 
nicht mehr als 1/500 von der £Rlbesehlounigunp, | 
niclit mehr als 2 Centinietcr, botnif(eu. Wie oft und uh 
lange dies der Fall i.>t, kann nur eine l.'ntersuchuns ilot 
Fahli-urren lehren. K h habe von der Fahrt vum 21. Miu 
ein Diagramm gezeichnet, in welchem <lie Höbe des Ballw!- 
als Fuiiktitui der Zeit rtiifL'efragon ist, Fig. 2. Diu- Diü* 
graium zeigt 2i) Umkelirpunkto (Maxima luid MiniiuaL 
Aus dem Hrdiendiagnunm ist ein Diagramm der Yertibl- 
j;esehwinili|:keiten entwi<kelt wimlen, weldies beri'its 
Umkehrpunktu zeigt Das Diagramm der Beschleuuigmifcii 
wQrde etwa dasDopiieUe, also beiläufig IfiO Unikelirpnnkti-. 
zei^'en. Da sich daiwelbe ohnedies nur ungenau entwiekilii 
lies>e. kann man vou der Bemerkung an^erlii.n, dH.ss iln' 
.Neigung der Taugeute de». Geschwindigkeitsdiagrammes ein 
Hjuuw für die BcRchlennigung Ist; Es lasmn sieb Iwki 
die (irenzen ermitteln, innerhalb welcher die Neigniij; il>'r 
Tangente dos (ieschwindigkoitiuliagnimme« bleiben mufit, 
damit dio JÜeschleunigung nicht mobr als 2 cni betn^!*; 
<lii>solbon sind im Dia.unimm (Fig. 2) durch Pfeile ange^a'^xu 
Sucht man jene Stellen «!"- [>i;tL'nunmes auf. die d«r 
Hediiigung genügen, ».u findet mau, dasä sie zwar srhr 
httnfig (70 an der Zaiil) sind, ober nur kleine BrDck- 
theile einer Minute dauern Im Dureh.^cllnitt is* die Ik- 
BciilcuniguDg nünde:«t«ns zehumal gixiääer {20 ciu pru Sek.« 
und wttnie die Baremetorablommg um Centimoter falschen- 
Auswerdpiit lehrt ein Hlick auf das (ieschwiiidigkeil.s- 
diagrainm, da.s.s die Zeiten mit der Desflilenuigung Nnllhi** 
stet.s mit jenen grosster tieschwiudigkeit, ako ra**clw*W 
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fliihrnniidonm;.' iles Hallon's. zusjiminonfallon, ilio selion 
(iaruiii '/M güiiMuen iiai°i<iiieton'crgloicl)ungon UDgeeigaet 
sind. Ich habe eine Seihe von Pahriranren auf die HOglicb» 
küit. Uaronieterverfjloioliunuen anzustellon. iiiitersuchf und 
die N'orliältniiise meist nocli ungünstiger gefunden, als in 
dem ßop;ohonen Beispiel. Nur guiz sasnabmeweiso, so 
/. H. boi der zwi^itoii liu -jaliiigini wissonisclinftliclion Fahrt, 
kisnimt f^s voi'. ilass diT lUllou >;lcichzcitig klpinr- Vcrfikul- 
gospluviiMligkftit und pImmisu kleine VertikaJbcschieimiguug 
hat Die pralrtiaebeii Erfahrungen bei BammelerTer^ 

•rlciflmim.-ii iri> Iliillon Initii^n !^f!''hrf. 'I;iss finr» solclio, 
wegen der daucrudcn Unrulie der Quocksilbcrkuppe, nur 
in relativ neltenen Horaenten roogiich ist Ob das Resultat 
derselben \Milxli<-h ein entsprcoliendes ist, kann nach «Ion 
vorhcrpohondcn Ausführtinfjon füglich bezweifelt worden. 
Das !Sie<lotlierin(>meter, tlus auf Koi.son <la.>; Queck.sillH<r- 
barometer und AneroVd mit Vortbeil entetzt, int we^n 
«l»>r mit tiem Feuer vcrlumdi rH'n (iefalir und wr'p'in 
laogsameu Einiitellung im liullon uicbt zu verwenden. 

Man wird nicht fehl- 
gehen, wenn mau be- 
hauptet, dasB grüi»ero 
Hohen auf längeren 
Fahrten mit den bis- 
herigen Mittehi im güQ- 
stigüteu Falle nur anf 
+ <I0 m ermittelt wer- 
den können uinl rta.-vs 
ubne Auwüuduug der 
HiHMniten VoRsiebtn- 
inassH'gehi Fehler von 
no und 100 m kaum 




ikIlonlKiho schon nicht melir leicht hf: thatsächlich aus- 
geführt werden aber so geuauo Üestimniungvn während 
einer Fahrt niemals, sehen weil sie bei einifeer Horiaontal- 
pesehwindigkeit Zeitangaben auf einige Sekunden erfunlern 
wiirilon. Ganz anders liegt die Saclie bei wolkigem Wetter. 
Solange die WolhenlQc^en noch zusammonhiogend sind 
un<l ausgezeiebnete Orientiningslinien wie FlusslSufe sieh 
lii' ten, lässt sirli iler Kontakt zwischen Hfillojiort im'! 
Karte aufrecht erhalten. Solwld alier nur mehr ver- 
einzelte Ladcen den ZusammonhaDg der Wolkendecke 
ilur. lil'r. clicri, k;i:iTT üiir rmrl: ein günstiger Zufall eine 
sichere üiientirung ermogiiehen. Aber gerade in solchen 
FUIen kann die I^tlegung dor Banunbehn anf der Karte 
ein erhebliches meteomlegisebes Interesse bieteiL 

Die genannten Mängel der Oi-tsbestinimung im Ballon 
la.ssen sich nun durch eine zweckmiissigo Verwendung der 
Photographie bexw. der Photogrammetrie beseitigen. 
V'ir zehn .Fnhrcn sind n«ir die ciNtm Ballonphofogntphien 
zu (jesieht gekommen, und seit dieser Zeit habe ich uiich 

beraliht, die Ballonpho- 
fographie für die Orts- 
bestimmung des Ballons 
selbst, wie auch für die 
Bestimmung des Tei> 
r^liIt^ viini Ballon aus 
nutzbar zw machen, 
ßine Hftuptschwierig- 
koit lag in der Besehaff- 
nng de« nöUngon Mate- 
rials TOT Photographien, 
■n denen die rndglichon 
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Die aiMgaufana Kurve gibl für die Balionfohri vom 21. Mai lAMdie HfllM! Methoden erfirobt wi<r- 
/.u vermoidou siud. Boi- al« Fnnktio« der Zeit; die punlttirte Kuive die VertikalsMehwiodiglEeit all Funk- den konnten. lujngt'Zcit 



spiele Uerfar bietet jede ^ ^rit 

Ballonfahrt, Vn i «cKlH t mrhiTrc Anr-rnide mitgenommen 
werden. So findet sich die Hohe des Ballon» am 21. Mai um 
2l> 3i" naeb den Anoro'rd Bohne*« nt 4205 m, naoh dem Bo- 
gistriraueroul der Luft.scbifferabtheilung zu llii>3 m, nach 
dem des Vereins für Luftschiffahrt zu 4(111 m; die wahre 
Hohe hat wahrscheinlich 4200 m betragen. Am '21. Oktober 
lk43ni vrar die Ballonbßhe nach dem FAhraneroTd 2955 m, 
nach dem I{egistriraneroid der K. CetJlralst.ition IllU.'j ni. 
nach jeuom des Vuroines 3101 ni, in Wirklichkeit aber 
11027 m. 

L'eber den zweiten Thcil der Bestimnning des Ballon- 
orteä, der »ich auf diu Lage in <ler Karte bezieht, hat 
nun sich bisher ziemlieh ausgoschwiegen und aln Relb»t> 
veKtSntllieh betrachtet, da.ss der Ballonführer bei klarem 
Wetter ni<'in;il> üfu"r<!*>ii H;iII(,iiMrt im Zweifel ist. f;elei.'pnt- 
Uch hüll man wohl die Meinung aii-sseni, dass sich thirch 
Absehen am Schiepptaa der Ballonort ohne weiteres anf 
100 m oder gar auf 10 m mit Leichtigkeit bestiniiiieii 
laüae. Möglich i»t das «icher, obwohl es boi 4000 ni 



oihielt ich nnr Bilder, 

für welcbe ilie AppaiMtknii-fMiifeii iiielii /.'.) eiDiitteln waren. 
Aua äulchen hübe ich bereits in den Jahren uui Itidü 
PUne des dargestellten Terrains entwickdt und mit den 
Karten verglichen. Dieselben litten an »endüedenen 
Müngeln. Erstens war ihre Herstellung zeiti-aubend. dann 
verlangte dieselbe die Kenntniss einer relativ gro.s.sen Zalil 
Ton Fixpunkten de« Terrains (vier der Lage und Hebe nadi), 
wr;ilniT'li ili--r mi!it;iri<rlir' Werth derselben vcrniinHort 
wunle, und endlicli lie.s.sen sich die Unvullkommenheiteu, 
die dnreh die Unebenheiten des Tenmins entstanden, nicht 
beseitigen, da die Elemente zur Bestimmung des Balloii- 
urtcä fehlton. Für letztere kamen dit^e Versuche Über- 
haupt nicht in Betracht Ein günstiger Zufall Terscbafflo 
mir am 2. Juli 1892 den üennss einer Vereinsfahrt, bei 
weklicr il!) ffne kleine Handkanieia niitfiilirt»». deren 
Konstanten ich vorher einigormiussen bestimmt hatte. Aus 
der Bofl^diäftigung mit den dabei gewonnenen Pboto- 
_i:r,ip!iii'ii ist iiii'iiie Kl■llnI■)i^^ ilei Ti-uirweite -!-t Photo- 
graphie für das ürtsbestimmungsproblem und wenigstens 
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dio theoretische I/tsunp «lor Ictzfoi-on fiitsprossen. ITobpr 
die enielteD, Tom praktischen (iosiolitspunktc ntis noch 
UBTolIkommonon Kcsultato liabo ich am 'M i ikt idi r 1893 
BD dieser .Stelle vorfzetragen. Zur Vervollkoiuniiumg «1er 
Uetfaoden fehlten die Mittel. Unser Verein wandte sich 
ausschliesslicJi nKt ni l . irischen rrohlotiUMi zii. iiiul ich 
8«lbst iiab« Jaliro laug meine Tliätigkeit dem weit ihtnk- 
bai«ren Gebiete der iidiscben lliotofpraninietrie /.ii^'c- 
wniult.') Ale mit H<'fjinn dieses Jahres in unserem VerMU 
(Iiis \'( rlanjron nu ll einer scil>ststiinil irreren w isseiiscliaft- 
liehon Thatigkeit rege wurdü, gUubte ich die Zeil go- 
kommea, die elton Ifetboden wieder aufeugreifen und 
au<7iisp^tn)tpn. Kin v'Tii Umstand fiifrle es, dass die 

8ucho ins Werk gesetzt werden konnte, ohne Vereinjs- 
Diittel in Anspruch zu nehmen. Herr Baron r. Bassns 
Übernahm die Ki'sten der ersten « issensi haftlirhen Vereins- 
ffthrt zu pb<ito<rinniuietrischen Zwecken und bi>>i(r};tc «m h 
die uiithigu phutogruphische Ausrüstung, tlie allerdingii 
nar prorisoriBcfaen Cbanlcter trug. Die Fahrt fand, wie 
si !)nn (^r'.^iihnt, am 21. Mai 1R9S nntiT d. r lii'wälirtL'n 
B'iihruug des Horm Dr. Emilon statt Derselbe be.surgte 
aodi die meteorolt^schen Beobnchtnnfcen, wfthrond Herr 
T. Bassus die Photuprapbien mittelst einer irandkatner.i 
Rufnahni. T^etztere hatte einen Steinheirwbeii (Jruppen- 
antipluiict von 16 ctn Brennweite und ein Plat(<>nr<>rniat 
Ton 9X12 cm. Ehe ich auf den photn;;ii)phi>i hen Tbeil 
weiter eiii!;*'lte. bemerke ich, das.s wir dieser Fahrt auch 
©iue hwcLst be<leutäajue Vi^rbcsj^nutig der Technik der 
meteoroloiinecben Ballonbeobacbtungen verdanken, nfimlieh 
die v\>iiii:iti 1(1 il( - rsvehiiinieters mittelst Druckluft, welche 
Herr Dr. Emilea bei dieser Gelegenheit zuerst anwandle, 
die aidi seither glänzend bewÄrio und die anderen 
Aapirutidusniethuden in lie/.uf; auf Wirkmmiceit und He- 
(lUendichkoit weit überholt. Die Fahrt war v^ni Wetter 
wenig begüiuitigt, allein gerade die><er UiUKtand niuüste 
xeigen, was die Photogrammetrie anter soleben Verfafilt- 

njs.sen nuc-li zu leibten vermn};. Schon 1'<m Xyriiphenburf: 
kam der Ballon in Wolkou, die Urieutiruug ging trotz 
mancher Durchblicke bald gnnx verloren und emt die 
Lecliniündunf; liess sie wieder finden. Teber der J)siijjiu 
wunleu die Wedken wieder dii Iit-'i und auf iliu i.iuiii ii 
Alb bezw. dem fniuki^beu .iura war die Orientining 
nidit mehr aufredit zu erhalten. Den Namen de« Lan< 
dung-sorte» bei Berolzheim iDif. m Tn urliflinfjen erfuhren 
die ln«ati!wa erut nach gcschchcucr Landung. Der Ballon 
hatte die Höhe Ton 4400 m erreicht, die grosste Höhe, 
die bis dahin bei einer ToreinA-fahrt vorkam. Es wurden 
'J4 l'botugniphien aus Jf.rlien zwisrlien '„'"»O m emf 1000 ni 
über dem Buden iHilV- Duuinjeii. Zur A iisi iistu nj< dos 

>) Vcrgl. «Zur pliolot^raainielrisclien Praxis», /pjbrlinn für 
YormcHsungsweson ltM6, S. S86> »iin-ie: •l)er Vemiintferner. seine 
Qcschichte and seine VaniMMnaf in den Jahren 18H8 und ](ttl9>, 
Qfaa t887. 



Bai Inn» gehrirten 12 Lothe aus .3 mm starken, 50 m 
langen Schnüren, die unten jo ein 100 gr schweres, mi' 
Bleistflcken gcftiiltt - S'iü kchen trugen. Die.^c I/dhe vmif ! 
am Aequator d<^ iialltuis in gleichen Abständen aufgehiicg; 1 
und dienten daxu, die Lothricbtung photographisdi n I 
fixiren. Bilden sidi nöndirii ywrl L<tthe auf einer Phiit - 
grapbie ab. s<> gibt der 'Schnittpunkt der Bilder, mit den 
in seiner zur Bildebene als bekannt vorausgesetzt«) 
Zentrum der IVispektive. vcrbnnden. die relative IjUgo d - 
Lditlinie zur Bildebene. Die gelivffeneu Dispi sitiimi-' 
hatten sich woldbewiihrt Ks war aber wün.-ichenswertJi. 
womitglicfa bei besserem Wetter den Yersnch ni wiwle^ 
h ilrn un l /u varüren. In-/« isr-hon hatte lleiT v. ßassii, 
einen Apparat kooiitruirt, bei welüliem die dem .Suheibeu- 
achatxen elgenthflmlicbe Uebung im Qewehrhalten mi 
Zielen für die Einstellung des photogranimctrisehen App 
rab's ausgi-niilzt wird. Der Ap|»ara( ist an einem (iewciir- 
kolben befestigt, iler in gewiiliiilicher Weise angelegt wh\L 
Der Hahn der Abzugsvorrichtung ist mit dem HookM' 
VC"-, . Iiln-s it) Verbindunj:. An Strllr di -- A'tsii-s befirniw 
.sich ein Spiegel, in dem man eine mit dem (iewehrkolbei . 
fest verbundene Doitenlibelle erblickt. Der Sehttfase v«< I 
iindei-t die Stellung des tiewelirkolbens so lange, bis di» 
Libelle einspielt^ und drückt in diesem Mutuente los. P^r 
Apparat hat dann eine bestimmte Stellung zur Vertikaltii 
und die Bilder von Luthlinien müssen »ich immer an i 
einer fe-teji Stelle der IMuitographie treffiMi. Versuilic 
am festen Buden haben die gruE«>i0 (ienuuigkeit des fr«i- 
httndigen Zielens auf 2 Bogenminuten bestitigL Ollek- 
liche Verliiiltnisse im Spätherbst ermöglichten nm 27 ' Ii;' ' 
die aweite phutogranimetrische Vereinsfahrt, deren KtMicii 
diesmal vom Vorein bei«tritten wurden. Herr Kittmetrttr I 
l'arai|uin übernahm die Führung. Herr l'rivatdoKonl | 
Dr. Di-irit-'c Ü'-'ilinrhtuniren und IL ir v. Ifussus da.- 
lUietographiren mit dem neuen Appimit. i m auch <ü' 
froher angewandte Vetbude zu prEifen, gab idi Hem 
Dr Hiiurki- n ull eine Bruns'sche Handkamera im Konna'. 
9Xl2c4nmit(Jun:'t>chomDopp#lana8tigroat von löcmBtvDu- | 
weite mit Der Ballon wurde diesmal mit 16 Lothen aus- 
gerüsfet. Die Vorsicht iler duppelten Besety.ung iles l'lmt.v- 
STiiphenpustens orw i< > üiir'ran«^ nützlich. Herr v. Bas.^u^ 
hatte an seinem Apparat in letzter .Stuntle eine Veria- 
dening angebnebt, die ein sidieres Abkommen mu&f- 
lichte und an sich sehr zweck niiissig war. I^eider zeigt'' 
sivli, das« der auf den Momentverscblass wirkende Tlieü 
nach wiederholter Benutzung den Yordertheil der Kamen 
lockerte und damit die Konstanten des Apparates ver- 
änderte. Ansseiilem hafte sich ein Wechsnisack als licht- 
undicht erwii^en. bo konnte nur ermittelt wenlen, dusä 
sich der BaBeus'scIie Apparat im Koib annibemd eben- 
sogut hanilhiiliiTi liisst ^\ie auf dei» festen Erdln^dfii: der 
photogniphische Beweis für die Konstanz der Stellung 
beim AUiommeo ateht aber nodi «dbl Die zweite Wut, 
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au welcher die K. Luftschifforabtheilung ihit-o lüOü ehm. 
haleonden BalloD gOtigst zur Terfttgunf gcatelU hatte, w- 

streckt«' sicli bis :\[iuktl. am Einflui^- der Alz in den 
Inu^ und erreicbte die Ilöbo von 310U m. Das Wetter 
irar wolkenlM und die Temperatur in der HAbe mak 
trobs der spaten Jahreszeit nur auf 3*. 

Khe ich zur Besprechung der Res\ilti>ti' der beiden 
Fahrton Ubergehe, muüs ich noch eine iMiuduinentalfrage 
erörtern, nimlich Ae: Htngeit die engebrachtea 

Tjotlio wirlcürh rrrtikn!? Ihn don zu erwartenden 
äUiruDgcu wird man zunächst an den Wind denken. Ein 
fflklbarer Wind exl«tirt beksnntlioli ini Balloti in der Bei^l 
nicht, da er mit dem Winde treibt. Immerhin können die 
50 m langen Schnüre in eine lAiftHchicht von anderer 
Geschwindigkeit hinabreichen nnd durch den Wind alturirt 
tverden. Dieser Fhdl ist bei der einten Fahrt thateiehUoh 
lifnharhtrt worden : es bogen sich die Schnüre unten 
durch und änderten ihre Üichtang gegen dm ungestörte 
ScbtepptniL Dies daumie nur gans koixe Zeit, sonst 
hingen die Ijothe sehr stramm. Ein Pendeln der Ixilbo 
lägst sich nicht bemerken; es ist auch bei der starken 
Luftdinipfunf;, der die nnterhegen, nicht zn erwarten. 
Ein ungleichförmiges Pendeln würde sidl anf den photo- 
graphisclicn Hiliffrn ül^baM dadiirrh vomtthen. Hnss dio 
Bilder der jx)the sich nicht in einem Punkt schneiden. 
TbatsÜdilich schneiden 8i<A dieselben so geman wie nur 
möglich in einem Punkt. 

Die wohl aasreichend konstatirto ruhige und parallele 
Lage der Lothe -rarbOrgt mm alterdings nicht deren senk- 
rechte Stellung. Sie hangen dann «war in der dem Ballon 
eigrntlnimüchen relativen l/Othricbtnn<r: dif<i- ;>t nher oben- 
so wie das relative Gewicht im Ballon von der Bewegung 
desselben beeinflusat. Die Yerlikalbesohleunigang Mit 
\vnh\ weg, nicht aber die Hf>riznr,talheschleHnigung. Dio 
relative Lothrichtung setzt sich diagonal sosammen aus der 
Kidbesehlennigung und der Horisontalbeaohlennigung des 
BalloDS. Die Jetstere kann man wieder in eine Babnbescbleu- 
nignng und eine Zentrifugjdbeschlennisrunsr z<Tl"sren. Er- 
ütere wird nur ausnahmsweise einen nennenswertheu Bo- 
trag erreiohen. Eine Babnbeschlennignng von 1 cm pro 

Sekundf wttrdr' rlif> (ieschwindigkoit des Ballons in rinor 
Minute um 60 cm, io 5 Minuten al^» um 3 m steigern: 
eine solche Oeschwindigkeitslhidening mag noch hfiufigor 
vorkiimmen, das Duppolte ist jedenfulls si»lir selten. Bio 
Zentrifugalbes<'hleunigung würde hei 10 m (ieschwindig- 
keit und 10 km Kadius auch nur 1 cm orrciciicn. In 
Ausnahmefällen kommen auch grössere Betrüge vor. So 
hat bei der ersten Fahrt der Ballon im Abstieg rinr 
Schleife von lüOO ni Kadius mit 12 m Geschwindigkeit 
beschrieben. Hierbei errichte die Zentrifugalbeschleonignng 
schnn nahezu 10 cm. Bei Drchlwwcgungcn des Ballons 
hängen die i^othe wie die Kngelanno eine^s Zentrifugal- 
rcgulatois nach answXrts. Der Betrag ist un sich unbe- 



deutend (13 mm Zentrifugalbeschleuoignng, falls sich der 
Bsilon einmal in der Ulnoto hernmdr^^ und Teraehwindet 

mif dem Hil(t(i, dji die Photographie immer sehrnshe Ton 
einem Punkt der Balbnaxe au^nommen winl. 

Die im Ballon auftretenden Horixontalbeechleunigungcn 
sind nach dem Entwickelten klein im Vergleich zur Erd- 
be-schleunitrun-r nnd dio relative Lothrichtun-: im Ballon 
wird von der absoluten Lothrichtung zur Erde nur um 
Betiige abweidien, die in der Reget unter 5 Bogen- 
minntf^n ^d^■il)f.n. Wird ein Apparat mit der Li^iflle 
horizontal gestellt, so wird sich seine Axe auch nur in 
die relative Lothrichtung einstellen; der7oitheil gegen- 
über der Verwendung TOD Lotlien besteht lediglii Ii darin, 
da.'is die Einstellung von der AVirkung des Windes unab- 
hängig ist Welchen Vorthcil die, wenn auch nur genäherte, 
Kenntoiss der T^otbricbtung für die Ballonphotogiammetrie 
gewahrt, kann Joder ermessen, drr im Stando ist. sich 
umgekehrt in die Lage eines (ieodäten zu versetzen, der 
em Oebiige aufnehniMi soll, ohne tdu einer Libelle oder 
einem Senkel Gebrauch xa machen. 

Dio Vei-^^endung der mit den Bildern von Lothon 
versehenen I'hotographien zur Ortsbestimmung des Ballons 
ist prin;<!ipiell sehr «inftich. Man denkt sich das Strahlen* 
Viiindel, welches vom perspektivischen Zi'utnim nach den 
Bildpunkten geht, so in den Baum gestellt, dass der SOahi 
nadi dem Sdinittponkt der Lothbilder vertikal steht Wird 
das Strahlenbündel dann durch irgend oinf H iri/onfal- 
ebene geschnitten, so entsteht in derselben eme Karte 
des dargestellten Terrains, sobald letzteres genügend eben 
ist Aus dem Verhfiltniss der Dimensionen dieser so er- 
haltenen Karte xiir (Tcnoralstabskarte or^riht sich dann die 
gesuchte Ballonhohe mittelst einfacher Proportion. Der 
Ballonort in der konstroirten Karte ist ab Schnlt^unkt 

dfp rrrfikalon Stnild-'^ imniittclljar ontliiilfr-n und kann 
leicht in dio Generalstabskarte übertrugen werden. Ist 
das Terrain nicht eben, so mosa vor dem Terghnehe ent- 
weder die konstrniite Karte oder dio Generalstabskarto 
auf eine bestimmte Hohe rediizirt werden, was mit Hülfe 
einer genäherten Ballonpositiun, dio man unter Voraus- 
sefaeung der Ebenheit dea Terrains ableitet, leicht gelingt 
'Anr K'niK'niktinn p'nürt ili..^ Krnntni'^s der La^jo nnd 
Höhe zweier im Bilde auffindbarer Punkte des Terrains. 

Nun zu den Erfahrungen bei der exslen BaUcnfahrt 
Ks >tollt(^ sich heraus, dass sich bei Abblendong der lAoae 
auf 'li* der Brennweite die dünnen Leinen in genügender 
Schärfe abbildeten. Bei zw(>lf Lothleinen war allerdings 
der Winkelahatand xweier Leinen so grose, dasa aiofat 
immer zwei auf das beschrankte (-esichtsfcld des Apparates 
kamen. Fand sich nur eine Leine auf dem Bilde vor, so 
liees sich die Höhe nicht mehr auf dnfaehe Weise finden, 
wohl aber der Ballonort unter Zuhülfenahme der baro- 
metrisch geme.sseuen Höhe. Dabei hat man die geome- 
tiischc Aufgabe zu lösen: Zwei Gerade durch eineTlangento 
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aa einen vaiigicgebenen Kreit» so m webneiden, dnu» swl- 
aehoti <leii SihniHjMinkton ein p'^iebcnos Slück i'iithultf'n ist 
Nur von eiueoi geringea Tiiuil der 24 au^noromeiion 
Bilder waren die dargestollton Objekte von t'ornheroin 
beicunnt. I)n dio nu'iston Hilder nur eine nu-hr ndor iiiiiulor 
!Ui>;;»>dol»nfo Wolk«^nlücki» zoi-ftcn 'iitd von der 131 km 
Unheil bahn des Halloiis avisier dorn Aufoliegs- und 
LandnngRplatz nur der Doiuuiiben^ng mit einiger Sidier- 
licit ff stltip-n. soll im i^s zw eifelhaft, <>1) die Atiffinduiif: 
der dnrgetitcllkti) Ubjckte anf der Kurte wohl gelingen 
wUrde. Niich allerdingis worhenlangeni Suchen blieben 
ntir mehr M Jiilder unbostinunt; eines, da> s<i friit wie 
nieht.s iliiistellte, ein zweites, hei weh-heni die Zeit f;ar 
nicht und der zugehörige Hiiixiiuetfr^tund iirthiiiulich iiuürt 
war, ae daw man anf eine Stieeke von 50 km im Zweifel 
sein ki>niiN'. tin<) eine dritte, die ans 4000 ni relutivrr 
üolie oinuii vcrmuthlich ueuangelegten oder doch stark 
Terfindorlen Seinhofer 8cbiefcrbnicb «eigle, der anf der 
Kurte nedl uieht eingetnijien war. Auf allen iiliri;;eA 
liildern waren auärelcbend ideDtische i'unkte zu finden, 
um die ilurizonialprojektion des Ballons tvenigsten.s mit 
Httlfe der haiometriiich bestimmten Hoho ta ermitteln. 
Wf> zwei Lothlinien auf dem Hilde zu sehen waren, könnte 
auch die lidhe photogruiumelriüeh bftüiuuiit werdvn. Ein 
Bild — Treuebtlingen dnreb eine Wolkenlficke dar- 
slt'llend -- wurde hesuuders frenau unteisuelit. Die Me- 
Utude. welehü vorhin aut«oiuan(icr|;e)«ctet wurde und die 
richti^n- La>:e und Grösse ren Hauptpunkt, ßildweito, so- 
wie das Verlikallriingt'U der Lothe voraussetzt, ergßb als 
Ihihe Uher dem V(i-j;|eielisli(triz(int v<tn HH) ni: .JS.'iO m. 
Kiu«; im Uei>ultatt* weniger sichcro Mcf^ung, wolchu uur 
die Kenntniss der Bildweite, nicht aber jene des Haupt- 
punktes «ider der Vetdka!' ii voraussetzt, er^rah allerdings 
ni. iüine audere, etwa» tüchercro Methode, die 
auch von den Vertikalen keinen Gebraneh macht und nur 
Haufitpnnkt und Bildweite benützt. » imli <iteinial angewandt 
und erpili H' hen von :]S'J.i und 3781 ni. Das 

Mittel au.s alieii G Mes.sungcn ergibt 384") m J; IJt ni, 
al«e bis auf 5 ni denselben Werth wie die Methode mit 
«h-n VertikaliMi. ') Die Icf/f ri« i rri'it die gesuehte IlTili.' 
in etwa einer halben i>tundc, jede der anderen Methoden 
veriani^ einen halben bis einen f^nmn Ta^. Vergleichen 
wir hiermit die bttronirtrisehen Messungen, so haben <lie 
beiden Hi ^'islriraneroide ohne KoiToktion ziendieli ül>er- 
viaj<timmoud 4ü-'>3 und 4(>II ni, das Anourid Btdmc 
4205 m abselat oi^ben. Die Pbotojprammotrie lieferte 
A'J^y'i m absolut; ihr Kesultat nähert sieh also .sehr dem 
Aueruid Üuhac. Bringt man an dem Uegiülriraueruid die 
unter der Luftpumpe ermittelte Korrektion an und berOck- 

li lliv.iiglirl) rirr ,Tn<lfron .Mcllioilcn vrr|;lvii In: moin ncferat 
iil>ur »Ii'' liCi'ltK-liis'-licn (irtirullauen ticr l'ln>liij;r.Tiiiriirtrip. Jalires- 
berichl d«r deulachen Mathcmaliker-Vcremigung, VI. Band, II. Hefl, 

lim, s. 1—41. 



sichtigt man bei der Beieohnnng die wahre Temperatur 

vertlieihing der Luftsäule, so liefert diese Hanimetn- 
meääuug 4213 m, üiso nur 18 m mehr als die Phot»- 
giiimmetrie. 

Die erwähnte Phutographi' .mIi auch Celogenheit n 
einer interessanten Anwendim- I r I'li ifiitrnimmetri. 
tiündich üur ik^timmung der VN Olkenhohen uuj> ikui 
Welkensehalton. Die Sonne befami sieh bei der Aufiiahiiic 
im Hiieken «les l'hutographirendon, und auf dem IUI'; 
findet sieb ausser dem ümriss einer Wolkenlucke, in «itt 
man die Stadt Treucfatlin^n erbtickt, auch noch An 
Schattenriss jeni-r Wolkenlüeke auf der Lnh-. Die V«. 
binilungslinieti der Wr)lkenj)urj'-.ti mit 'L i; ' iitsprerhen'i- 1: 
.Schattenjiunkteu konvcrgiren nach einem l'unkt des U)lti)> 
hin, an dem der BallonKchatten xu sehen wir», falls etm 

S'iin l" käme.') Die Verbindungslinie dieses l'iinktes mit 
dem optischen Zeutrum gibt die Uiclituug der 2>oiin<i>ii- 
alrnbleQ und damit ein Element, welches die Ijage 
betreffenden Wolkcnpunkti>s auf dem dureb ilio l'lMt - 
gniphie gegebenen Vl.sioii.sradius näher bestimmt. K- 
fanden sieli >o Wolkeuhohen zw i.s(;hen "2^00 und 2T0Ü la. 
wolcbe durch Beobacbtimgen beim bald darauf folgendoo 
Abstieg aufs S: ti.'n-'i' bfvt;iti<_'f wurden. 

Die innetx- Lebeix<instiminung der aus veiTseliiwien« 
Ifessungen eines Bildes cnnittelten Höhen war nicht 
gross, als sie naeh der Theorie zu erwarten war, uml !• I 
neigt«' dazu, die rrs4ieho in einer ungeniigondcn l)^ 
Stimmung oder einer Veiündenmg dos Hauptpunktes iIm 
Photographie sni OTblieken. NeneiT Vorsncbe, die ich nH 
Heim V. T?:l•^^lls 'in. !! (iii -er Hiehtung anstollte, lie<-r 
die liefurehtung nniiegriindot ersclteinen. Dagegen Iiji 
die Au«mc8«iing der Bilder bei der »weiten Fuhit ^ 
iiberra.sehenilc That.saehe erkennen lassen, dass das (Ibj'Ai ^ 
des verwendeten Apparates nicht mit der erforderliek« 
Genauigkeit perspektirisch zeichnet Bio Bilder der 
ersebienen alle leiebt gekrümmt und bohl geilen die Mitt». 
Der (iiiiv.'sebe Doppelanfistirrnint, dessen pcrspektivis^ 
riclitige i^icbnuog durch genaue Mes.sungen .siehergestfU 
war, bildet die Lothe geradlinig ab. Ans den mit diw 
Linse erzielten Hihlern Hessen sirli liii H<iben noeli n'i' 
viel genauer entnehmen. >So hat sieb die Hübe de« BalWu^ 
Aber NeuStting mit einem mittleren Fehler von nnr 6 ■ 
etigeben. wobei die zugehiirigen Maosso tun dem bayri-selu i 
Pt)sifionsblrttt in I :"_'')000 entnommen waren. Die Velitr- 
eiiuslinuimng ist hier .su giüs.s, da-ss sich der Vcrsucfc 
lehnte, auf die KataxterfaKitter In 1:5000 beiw. 1:2501 
zur!hk/n;ii'lien. und mit UeriieksiclitiL'imc aller 
dem i'apiereiugaug und dorgL fulgeuden Korn<kti.>mn 

I) Er knirnnt nSnlich deshalb nicht lu Stande, vtmI bei <>«< 
pxMscn HÄhe dt*.'« B.illons nlwr dt-m Terrain di« Spitze des Ito"* 
schall<-tiki-'.;i'l<. 'in nn H,i'!<in circB "i.!)»«» m cnlfornl ist, die Vnlf 
nicht mehr crrt-icht und der HalbiM-hatten bereit» »o gross u»! 
konIrasUiw ffimuäm ist, dass er nicht mehr in EncheiBOng ti*!*- 
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konnte die Höhe des Balluiu ma einer l'hutogruplüe zu 
2517,4 Hb 1 m ennittelt werdeiL Der mittlere FDhl«' ist 

iui^; 11 Kinzolbcslimniiiiif^t'ti iili^'clcitof, ilio .sirli inii(_'iii;i!b 
Qiues Intcnalles von nur 10 m bewegen. E» i&t dabei 
zu bemerken, dass koDstante Fehlerriofifiss«, «ie die Un- 
sicherheit der Bildweitc mit + 0^ mm und des Hauptr 
punktcw mit ' 0,;? vii^i in <nw<>m mittleren Fehler nicht 
zum Ausdruck koiuinuu. Durcii «iieseiben wild sich die zu 
ervrartende UneieherheÜ woU aitf einige H«ter belaufen. 
Auch die Position des Baüoiuirtr^s in r!f>r Karte ist nur 
um etwa 5 m uimcher. Die Diskus.siuu der Fehler zeigt 
ausserdem, data eoiion dne Eonainiktion, welche neb nur 
auf zwei allerdings günstig gelegene Terrainpunktc bezieht 
die Ballonhübe auf etwa 5 m genan ergeben hätte.') Der 
Zeitaufwand fOr eine solche Eonatraktion ist, falls mau da^ 



ij Den Kennern der photofraiiirTirfrisrlicn I.illrrttlur wird 
es nichl entgangen sein, das» die vun llurni rruliisaur Kupjic lu 
Hraunschwcig cmpfolilene Auitinestüung di'i l'liiiiogramme durch das 
Objektiv des Apparate« hindurch sich mit (roMcm Vorlheil für 



niitliige Kartonmatorial zur Hand hat, nur gering und es 
kann die pihotognHametciBdie M ethede in dieser Bexieltung 

wohl eiiK'ti Yor':!i'ii: h mit der Barometemiessung auslialten. 

Die im Vurigeu auseinandeigeaetste pbotogrammetrtüobe 
Methode zur BaUonortsbes&nmang erfordert ansser einer 
stabil gebauten photugrapbischen Kamera nur die Aus- 
rüstung des Ballons mit den Lothleinen, welche sich ohne 
HÜe Schwierigkeit anbringen lüsst. Es ist zu wünschen, 
dass dese AanOstug bei keiner wiaNnBehiMiclMn BaUon- 
fuhrt fclilo. Iifi wplofier pin phntogrophisrlior Apparat mit- 
geführt wii'd. Die dabei oraciten photographischen Bilder 
lassen sich nicht nnr aar CMsbestinmQng dee BaUona 
vurwerthen, sondern sie bilden auch die Grundlage ftir 
überaus einfache topographische Rekonstruktionen, von 
welchen bei einer anderen Gelegonhoit die Bede sein wU. 



Jii' Rrstiiimuinj von BallonhAhen vcrweni1<Ti liesiso, Ii Ii Ii.iIk' 
kidcr auch keine Gelegenheit gehabt, lin» Verfahren praktisch zu 
erprol>en. — Vergl. Koppe, Phutugrammalfie OOd ioientttioiuie 
Wolkcninessaag. Braanscbweig 1896. 



Conditions of success in the dasign of Aying maduoes. 



B; 0. 

Aitor man; contiiriiis nf fuiluti'. it is belioved that 
we are at last within meosurable dis^tauce of success in 
Aerial Navigation; that tbere wIU be two sohitions, one 
wiih (lirigouble balloous wliidi will cbiefly bo used in 
war, and tJie other with dynHmic, bird-likf. mufhiiics w!iii h 
will pessess su much greatcr speed and usefulness that 
Hmy aihonld prefemUy «ngage the atlentioa of Benrchen. 

I havp. ttf lato years, cxpeiimi ntp»! ivith six full- 
aued gUding machines carrying a man, comprising thron 
different lypes, and baring reacbed some deffinite »piuums 
as to the conditions of oventual success with power drivcn 
Illachines, it is ventured to statc them briefly for the 
benefit of other experimenters ; for, final success will pru- 
bably come tbrough a process of evolution; and the last 
successfnl mnn u ill nocil to add bnt little to the progress 
nuulo by Iiis predeccssors. 

It ia tme that die most important eompon<mt of the 
future flying machinc will bo a very light motor. It is 
the lack of this which has hitherto forbiddon dynamic 
flight and restricted dirigeable balloons to inefficient spceds, 
but it is also true that djmamio flight ia impossiblc un- 
!<>.s (iie stabilify ln' ailefniato. Thn prugr^sp rnntlp in light 
motors within the last ten years has been very great> 
Maxim, Langley and Hargrave bave produoed steam ©n- 
iriiii's ivt'ii;liiii<; but about fivo kilogrnninn'.s tu flic Imi-m-- 
power, and huudreds of ingeniuu« mcn ore uuw impro- 
ving the gas eugine so rapidly, that tbcro Is good hope 



(Mll 

thnt wo slinll s.Kin bc in ])rissL'ssioii of a prinip mover 
which sfaall oppruximate in lightncäiä the motor muscl^ 
of birds, whi<Ä are befieved to weigh but 3 to 9 kile- 
grummes per horse-power demloped. 

But even with a vm* h"pht motor, siicw«? oannot 
be attaiued until we have Ihorougiily masterod the pru- 
blem «f equilibrinm in the air. TUa flnid ia ao eivaaiTe^ 
the wind so con.«tantly pnts it into irregulär motion. that 
it impoees grest difficultics even upon the bird, endowed 
as he ia both with an exquisite Organisation, wiflt life- 
in^tinct and with hercditary skill. It is to thia one Pro- 
blem of eciuilibrium that. I have dovotod all my attention, 
in the belief that an inanimato artificial machine must 
be endowed with antimiatic stabilily in the air, and (hat 
oxpcriments iiidicatc that this can be achiovod. 

The wind ia coostaatly in a tourmoil; it strike« the 
appamtus at diffepsnt pointa and angles, and tfais ebangea 
the Position of the centrc of pressure, thus compromising 
the cquilihriuni. To ro-establish tlie latter requircs either 
Üiat the contre of gravity (or weight), shall be shifted to 
correspond, or that tlio supporting sur&ioea theaunlTea 
shall be shifted, thus bringing back the centrc of pres- 
sure over the contre of gravity. Birds employ both me- 
Ibods; Hiejr abift the weifht of parta of thetr bodies, or 
thcy shift eitlier the po>ition or the angle of tlieir wings. 
It is believed that unly the shifting of tlw winfps is open 
tu ose for an axtifieial appamtns. 
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O-eneral concUtions. 

It is iufeiTc»! tbeitjfure (hat iuventors wlio liegiij Uy 
woitiD^ upoo an artifieUl motor, aad wbo «ndeaTor to 
ovi)l\o ;i ftmijifpfr. fl} iiiir niachiiii' at onco, nrv t)Cfrinninp 
at tiic wiong otiil, aii<l aiu loaviug behiad theiii twu very 
important pre-requisUes: 

Ist. That Üic npparatuti »hall poissrsit automatie fAn- 
bility md wtfety iiinlor all i-ircumstnmvs. mul 

2n(]. Tbat tiiu uppuiutut» shal be ligbt auil siiiull 
aa tn Ih> easily controlled in tho wiml by ttic |)cr»)nal 
atren^tli <>[ the oiMTatur. 

Tbu gt^iiüi-al stability iu tho liuo uf fligbt — tbe steo- 
ling — can be obtaincd by a nidiler, but tbe antoiuntic 
o<|uilihi-ium niiist hp securcil in tvvo iliroctions; first trans- 
Tontely to the «ppantus, and sccoudly foro aud att \vry 
gond roflulb bare been automatically obtaiued für the 
trmisvcrso staliilitv by imitatiiifj tho nttitiuk' of tbe sooring 
hinls, undcrlyinf; piinciplo nf wliuh coiisistes in u 
ült^^lit {in>ilrnl angle of the wiugü wi(b cacii utlter, either 
upwanl or downwanl, bat the reiy best appUeation of 
this principlo is mA yet ovolved, iiml it inniii' s khux' 
oNporinioatüig. lüxpehiuenlerB bavc found bul littlo Ujffi- 
cultr in secming stability in (bis tnmsrertie direction. 
bat it niust ho workcd onl nrnro thoronjclily. 

Tlio ktnpiliKlinal oiiuilihrimn is liuWfVMi-, tlie most 
pmmriuus aiid iiitpoitaut. I have tostet thix*c lutitliudä of 
Mecuring it autumatieally. 

Fii-st, liy vHtin^ the* tail at a sli;;ht iipwanl anjjli' 
witli tlit> äupporting surfavc», so u» to changu the nugle 
of incidence of the tatter thmn^h the action of the «rela- 
tivo «indi on the upi» i n l. s\4'r surface of tJio tail. 
This is known as tho »l*onau<l' tnil; it is sust-optihie i>f 
gi'cat impiMVPinont iu <l(>tails i)f coiutruction, as lias bcou 
abandantly proved, bat it is not yet certain that it will 
i-nniitrnirt all inn\ rnjonts of the centTO of gmvity in 
moctliig suddon wind gust». 

Seoondly. hy pivotinfc tbe vriof^ at tfacir roots, 
that thoy may swiujr ha< kwaid and forwanl hüri;!(nitally . 
thus hi'inpng ha('k autoniatically tiu; ( ■iifi-' of prcssnrv 
ovüT tho cciitrc of gravity, «heuevur a t-hangc otcurs in 
the «relative wind». The so-ealled «Hnltipk-wiag» gU- 

ding niachino wa-s nf this ty])p, arid it redtirfd tho niovc- 
mval of tho aviator rec)uiix-d tu ineet wiml gustü to about 
25 millimetoni. It cannot, however, be said that its con> 
atruction is porfooted. 

'Hiinily, hy hinging voilically the siipportinp surfaws 
to the niain framu of tbc appuratus, ku that thcsc üur- 
fiioes flball cfaaoge tb«r angle of inddonoe antoniatically 
whon roquired. Thi^ !ast tur-tliml h:v> 'tnir Ik>imi tcstcd in 
modcli», other eugagt-nicnts haviug pie\futed e,vporiniciit.s 
tliia yoar (1898). The other two metboda haro been applied 
to full-sizcd niachines canying a man. They havc given 
such satüfactuiy rosuli» tliat not tbe sligliteat acddent Iu« 



«locuiTod in two ycaty of oxporimontiiig. hiit thf^ir adjiist- 
mcnt lias not yet icachcd tho consunimation originaüv 
aimed at, l e., that tho aviator on Üte gliding roachiac ) 
shall not neod to niovo at all, and tli;it tlu- .ippanitii^ 
üliall automatically tuke care of it^elf undcr oll cireum- 
stances exeept in Landing. 

I shall be glad U> furnisli nioro minute do8criptit>i> 
to tliiiso wlio may want to ivpoat tlioso c.vpcriniL'Uts. er 
to apply tho piiueiplos to inathiiios of thoir uvvu. Tbe I 
Btability of an apparatns is tbe rcry fintt thiug lo voit 
iiut liofor«! it is altonipfcd to üpplv au ;irtificiul niotv.t, ' 
This eoiiiiut be tuo i>truugly insisto<l upon, aud the bi.>»i 
wny of aconnipliBbiDg this piv-reqiusite is to experiracnt 
witli a full-sizod gli<ling nuiohino eanying a man. This 
utilizes tho ovor ifliahlc forco of gnivjty uatil such tim. 
an tlie autouiatiu o([uilihi'ium iü fully attutned. Tbeu, ami 1 
not tili theo, it becomes safe to appiy a motor. 1 

Wlion artifioial powor onmos to he applierl, it i- ' 
pixiliable that Uie htöst motor tu uae ut the liüginiiiag will i 
bo found to be a eoinpressed air enginc, supplied fnom 
a rosrrvoir u|K)n tho apparatns. Tliis is not a prinv 
niovor, but it is roliahle and easily uppiieU. It «ili 
pn>bid)ly afford a flight foT but a few seoomls, but ifas 

will onahlo tlio Aviator to stuily tho offocta of tbe molor 
and propollor on tiio oqiiililH iiun if Iiis ntarhinn. Wlira 
tili» thuruughiy u.seortainoil aiiothor lautor niay k 
suhfttitnted, Hueb m a stcani or a gasnüno engine, whick 
will priMhico longor flights tnif tlii- •■vill n>t|iiiro long aml 
coHtly experimetiliug tu ubtain a iight and reliable enginc. 

Another most important rc<|Uisito is that tbe Am . 
appaiiitns with a motor shall l>i> of tho sniallost dimotHsiow | 
whicli it is possihlc to dosign, and shall thoioforo carn 
only onc man. This i» retjuisito for fuur i-oaüujiü: l.< 
in Order to Icoop doim tho rolatiTe ireigbt whicb inerMfm , 
as tho onho of tlir dinionsions, while tlie siipportiiL' 
surfaces increane uppro.xiinately aa tho si^uare; 2ad, u , 
Order to sxwure adoqnate oontcol of tbe apparatns in tiR . 
wiDil: Hnl, to diminish tho i>uwer requirod for tbe motor: 
;inil Itli to have a.s littlo inoilnoss iw possihlo to ovoivon« 
in landing. The vvhulc apparatu-s .shoiüd be mi light luid 
small that tbe Aviator shiU carry it about on hia shoatdei» 
;tnr! rmtnil it in tttf wind. This can oasily bo ar<'' 'iii)t!i^!i''<l 
witJi a glidiug tnachiue. My double^ocked niaehiuc 
of ample strongth, with 12.5 Square laetoia of supporliai; 
surfaco, woigliing 1 1 kilogiam.s, and catriod a tarn perfectly 
on a relative wind of 10 motres per sccund. It shuwed 
an üxpendituro uf 2 hur^powcr, obtuiucd frum gravity. 
It ig beliered tbat a power madiine can be bnilt «iHi 
16 s<jnaro motres of carrying surface. and :t wptt'h» 
41 kilograiu^ whic-h will coiTy a man and a motor <'> 
5 borse-power, tf the latter with its propoUers and shsAs 
docs not wi igl) niore than 5 or <i kilograms per hont- 
power. Iu faot this has been doue with a comprstjseil 
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«ir motor machine, bat the appanhis bas thns fm prodaoed 
doabtfal results, in oonscqueiice of dofecls in tlio nintor. 
It n firmlj beliered tlmt it will bo u ^at mistake to 
begin experiments with a large und heavy mnohiDe, fbr 
it wonld probably bo smashed lipon its fintt lAnding, bofwe 
its p<issibilitios could be asccrtainoil. 

The äpocd first aimed at »huuid bc ab^iiit 10 mctros 
per seoond, and to adiieve tliis tbe üollowiog aie good 
proporttone. 

Saalwiiiiig sarfaccs 0l15 aquara melns par kilofnim 



> 8.00 

F^jnivalfnl licad surface 0.2') . 
Weight susUined 20.00 kilograms 



hone power 



Thn Kcncral airangemeut 
and dotails of oonstruction will 
ronforni, nf murso, to flin j)!ir- 
ticular det.ign to bc tcsted by 
tlie experimentor, but some 
nsefol hints may be pven. Thcro 
need be no hcsitaliun as to ttie 
materials to cmploy. The frame 
ahonldbeof wuud, which altboagfa 
wonVor than l)airil"«i is more 
reliable and punuiU tlic shaping 
of the apan so aa to diininiBh tfie 
head rosistance. It has bccn 
fonod by cxperiment that tlie 
best cTossseotion neembtes that 
of a fi h. wIth tho groatest 
fhickiu'x-s al>iiut ono tliird uf the 
distanco froin tlic front edge; 
fhis reduoes tte resistanoe to 
co-offiricnts <»f <inp-sixth to 
onetcnth that of a piano of 
eqnal area, wfaile a ronnd seo- 
tion, auch as tlmt of baitiboo, 
gives a co-efficicnt of aboiit imo- 
half. The spare of the fraiue cun 
best be joined togetber with 
laahings of ghied twim- <>r with 
Tery thin stcel tubing, prefcrably 
ailvered or nickel pbüted. The 
stays or tonsion members shoiild 
bo of thp host Steel wire, also 
nickel plated and oiied to prevent 
raat A vcry important detail, 
not yot worketl out, consisfs in 
connccting Üio wircü to tJio 
frame work so that th^ sball 
be easily adjn.stable at all timos 
mm that all shall pull alike. The 




Tornisfaed with two or ^ree coata nf Pyroxelene (eollodion) 

varnirih,*) wbiah pooOQOoon the property of shrinking the 
fabric upoD diyini^ so as to make it drum>like. An 
exp«ditionK way of faatcning tho surfaces to the fnune 
cnnsi>ts in strotching tliom as ti^ht as possiblo and then 
doiiblinj; tlioiu back around the spar, tho flap .so mado 
is tbcn fasteucd tempurarily witli pins; tlio finst ooat of 
varnish will glae the anrfaoee togethcr, and tbe pina may 
be withdrnwn if de^in H. 

Althougb it in preferablo that some of Üie rear 
|jut tinns shall be flexible, the aupporting snifaees and the 
frunto Villi, niust b<' siifficiently stiff not to cbange their 
genoral abape when under niotion. This InHioatos bnd^e 

coüstruction for tlio frame work 
and tbetefore tbe snperimpoeing 
of siirfaeos. Very littio supporting 
or parachute action will be loet 
by Hiis, for even when atnidt 
at right auglert by the wind, 
Tliibaiil foiind that a Square 
plane piaced behind another of 
eqnal aiae, and apaoed at a 
diatance equal Mic Ictiirth of 
its sido, still cxperieuccd a 
pressure of 0.7 äiat on the front 
plane. The supporting surfaces 
will of course bo arched in the 
diroctioD of fligbt in acoordonoe 
with the pnuitioe inanguni«d by 

Lilienthal, wl\o sbo\vo(i tlmt tliey 
poeaeased at angle» of incidence 
of 3 degreea, fire times tiie 
lifting power of planes, It is 
not ^bablo that success will 
be aehieved in acrial navigation 
with flat anstatniog anxfaoea. 

Proportions ol parta. 

In proportioning the parle 
the faotor of aafety for static 
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Huuifu-m« GusH« Mmmbk IhbiM h| OlCmwü C£ 



in order to make 
supjMirting surfaces 



stiould proferably be of balloon cinth or JapanetiO silk, 



i) A good recipe (or this var- 
niah is as foflows: Take flOgrammes 

of giin rotten No. 1. dampen il with 
alrohnl to make it safc Ui handle, 
and dissolve it in a bollle contaminf; 
a miatuce of 1 Litre of alcobol and 
S litres of snlpliime ellur. When 
wi'll diitsnivrd, aild SO gnauiMS of 
ca.itor oil and 10 grammes of Ca- 
ll ad. 'i Itaittam. This is lo bc kc|il in 
a corked can, and poured in itmall 
«loanlilics into a «aacer, wbence it ia applied Ihinly with a flat 
brush. Two coats will ecnerally be sofHcient II driea vwy quickly, 
glucs tugether all the lap« in the fabric, and thrinka it in drying. 
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londs shonM penontl.v bo 3, never kns than 2, cnd 1 

proferahly 5 for tho ]iwts suhject to tlie more important 
straißs. These nro to be compnted in the sam« waj as 
thej- are for brid^cs, nith tfae difforaiioe, however, tliat 
thc Support, (nn thc air), is to he OODridwed as Oliiformly 
distributod, nnd thc l<vad h to be ns<!nmml as coiioentrated 
at tlte contro. It is not belicvod that it is practicable to 
oalcaUite tbe stnüiu da« to poMible shoeks upon landing. 
They inust br* talrnn into onnsiilpi'iiHon in a pfnf>ral wuy, 
bat the utnioät offort» will bc mado to avoid them. 

The snataining power will be calcolated in the manner 
pivpn by Lilionthal in Mocdob^-k's «Taschcnhiiolt für 
Fluptcrhniker und LuftKcliiffor . llf doos not, however, 
fully oxplain Uow to calciilate tlie resistancej tbis consii>ti> 
of the «drift* or borügoiitil component of normal pneanre, 
pltis Ml- niinii» Ulf tangential pressure, and of thc «head 
resist&uce> of tho (ranie woric, ot the motor if auy, and 
body of tbe Operator. Is an example how to computv 
tliis I may givo thc c^ilculations for the »Multiple wing^ 
gliding machine <'f 1896, which was eoiistniotcd beforc 
cxperimonts «hovrod how tbe head rctiiütaaci) cuuld be 
fnrther redooed by adopting b«tt»r cnm «ectiotM fw tiie 
fna» irork. 



Am «I haad Natstaaee, multiple wlng MaaeWaa. 
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In Order to ealoulate the reaiatanoa, we mint fint 

asrertain tho rer|ui.sito speed for support and tbe coiisc- 
qnfiit drift». Tho front wings measure 13,34 Square 
metres and caiT)' all tho weight, tbey arc aet at a posi- 
tiv« angle of S", for wbidi the LUienthal normal co- 
efficiont r; is O.fi-iG, Using tho well known fonimla 
W = k s V* /; cos a; io whiob W ia tho weigbt, k tlie 
air coefHoieiit, s the suftic«, ▼ the velod^, 4 the Lilien- 



tha) coefTicient and u Hie angle of inddence, and calling 

\V = 86 kilos, wo have for tbe suppoil: 

86 =. 0.11 X v»X 0.6*« X ««• »• 

and aaooa 8« »0^9966, 

we have for die apeed: 

V = 1/ — . loa? malm. 

"Whenco we bave für Üio frout wings; 

Rectaagalar tumaan 0,11 X » I1,M9 kihw por iq. nelre. 

Normal pnawr« at 3« ll,H29 X KWXO.öW = KB,IG kOograoM 
Lia ► 8* «ß,i6 X o,asw6 -. m . 

Drift ■ 3>ail,ie XSiBcS* f=> 4JU 

The Tangential prossuri' upiiu thc frnnf wings is aoro 
at 30. The «drift» on thc roar wings, wbich lueasure 
2,74 8<|uare metres, and were aet at a negatire angle of 
30, conaiaia in the product of their surfaco by thc reo» 
ianti^ülnr y>n>ssure, multiplied hy thc difference Iwtween 
tbe tangential pressure (Lilienthal's »), wlücb at tbis angle 
in positive, and the horoontal cranponent of the Nonnal 
(LilientbBl's >}) whidi i- negative at r!", thi"» lattor bcing 
obtaiued by multiplyiug ij by tbe &inc uf 3*. We have 
tbecefore: 

Ocift rear iriaga ll,i8B X (0,0(8-0,849 X Q^OB&S) » 0,98 kil. 

Thc head rr^«istar»co is tho imp«irtant factor, nnrl dr- 
pend£ upon tbo sbapcs whicb arc adopted for tho framing 
to evade air renstanoe and io secnre low co^efRcients. It 
bas to be ealeulatcd in detail, and tbe table herowith given, 
recapitulate» the varions etements of tbe Area of head 
rcsistance of the Multiple ving macbinc, reduce by co- 
efficiente to an equivalent area for furtbor calculations. 

The rectangular pressure for a speed of 10,37 niotres 
per second being 11,,829 kilo» per äquare metro, we have 
therefore for the wbole reeiatanoe: 

Drift front wings 11,829 X ^'^M X f^M*"' X 0,052:« ^ i .M kilos 

. rear . 11,88» X «.'4 (0,043 -0.0126) - 0,98 . 
Taiwaalul coatpanaat at 8* = OJM » 

Head rtaialane« 11«BWX 1.W ^12.«« » 

Total resislance = lK,;iökilo9. 

Am tbe speed is 10,37 luotres per sooond, tbo power 
tr<H]uired to overeome ttiia total reaistaaoe is: 

Power 1H,H3 X 1'^'^' = l*X),28 kilogrammetres or 2,.ö3 horsc power, 
and as tho weigbt is 86 kilos, tbo angle of desoent aa 
a gUding marhine ougbt to bo: 

Angle — = 0,8134 or langenl of 12». 

In pnint fif fart tho iipparatus glidr»= «ronerally at 
tbis angle, and frcqucntly at angioii of descent of 10 or 
11 dcgrees, tbis betng probabiy doe 1e an aioending wind 
along thc billside, and fuUy veiifjring this mode of eal- 
culiitln:; tho rcsistanecs. 

ia ibo «düuble-deckod» gUding macbine, in whiob 
the fi«miGg was betler designed, 1h« nwifltenee vw cal- 
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colatod a( 14,46 kil««, and it ahsorbed 2 faono power in 
giidin? in still air. 

By pmploying still bottor cruss sections of framo work, 
«od «apedally by ptadn^ the aviator in a horizontal podtioii, 
tho head n^sistanc*^ conli) ho roiltico'l liy ut !(\ast onothird, 
bot tim particuJar attitudo of the man would ibvoIto sonio 
ridc of aoddent in landing, and ic oonBiderod to be too 
dangcrous to b« «MoploTOd in prnliniinarv cxpcrimonts. 

It will lip iioticod in the tablo that the ri»«i'^tancc 
of the wirc stays is givon a co*cfficicnt of 1— l'/», whilc 
tbeoToticallj, being ^jrfindricat, tfaair co-dißcient should be 
about '/». Tills allowaniv i-, Ii:isim1 iipon expericnce: wiro 
stays prodiico unduc rcsistonco, and Üüs is probably due 
la tfae fact tiiat fliey vibrato Hke violln strings -irhen the 
apparatos is ander rapid motion, and thus inniluce agrcater 
resistanoe than that due to thcir rouudcd crusis section. 

The power leqaired will be seen to differ very 
materially from tbat indicated by the formnia recentlr 
pmposcd in France, which is bascd upon titf assiimpH n 
that the total wiug surface, in square mctrcs, jnultipUed 
by tfae co-efficient of alr reriatance (i. e^ the noniber of 
kilogrammos carricd by a sqiiare metrc, a»t a spccd of 
onc nictro por sccond) must at loast bo e<|iial tu llio cuhe 
«f the weight of the apparatus in kilugrununo^; dividod 
\y tbe aqaaiB of the power exnrted by the notor in 
Ulognunmetiw, 

or, K S T« = P' 

Ekern vhioh in oor own eaae we woold diaw: 

which Ls nioro tlian three tinies tlie [«»wer talciilatwl by 
thp mrthnd hnro given and tfisted by aotual cxperiniont 

and mcasuring. 



It muat be remembciTd. howrver. that the 2^3 and 
tlir ? lifTHf» powpf. which havo beon fouud suffioifiit to 
sustiiin b«) kilogrammeü in tbe air, ure the not horse 
powers abaorbed by flie i;Hdinf niadiinea Wben a pro- 
pellcr and a mutor uro ad'li d. if will he neeessary Ut 
allow for the lo^vsos in efficicncy incidont to tfaoiie ad- 
junctK, and so provide about twioe tte power at the 
cuRiuo whioh is indicated by tho rcsistnnco niultipiicd by 
the speod. A safc rulo of ii]iiiii>\imatinn will bo tu üllmv 
that eacli nominal horüe power at tbc ongiuo will sustain 
20 kilogrammes, and that eaeb kitognunme of the total 
weight of the appiir.itu-. riTpiiro 0,1 ä .<rjtian' tiictres 
of aurface to »ustain it ut spccds of about 10 metre» per 
socond. Wben gieater speeds become pracKcable end 
safc the gnrtHMs niay bo rc(luco<l bolow this, so that at 
20 mctres per socoml tboy may bo biit about 0,05 aquare 
metrcs per kilo, iiii>t(;ad of tlie 0,15 är^uarc metrea pw 
kilo above indicated, aad fliis woaM perniit leducing: tbe 
lir-itd nrca of tho framiiicr. Init iinlcss thn o<tofficient for 
the aviator 'ti body was m somo way reduccd tbe rwäi- 
etance and power reijuired wonid be greater, becanse of 
the hijjher spoe<l. 

The^e are tlio coudiüoa» and consideratjuns whioh 
oxpcrimouts wilh füll ai^ed ^idinfir machines, carrying a 
man. hare thua far indicated as neces^ary to ubscrvo in 
oi-der f" H'-hieve succes wifh a ilvtianiic flying macliine 
provided with a motor. The m imu itjirit of tliem are: 

FiK>5T, that tJio automatic ct|uilibrium and mhty 
Shell fiist bo aeeitted befoze nn ailempt Is made 
to «pfij n motor, and 

SECOND, that tJie apparatos sball be made aa «nall 

and liglit possiblo, t^o tliHt fbp Avinfor may 
siut^tuin itä weight bcforc taking his fligliLs. 



Dt0 BatfngMigen des EtMqm im Entwurf mi FtaganHuratfl«. 

V..|> 

0. Clianntv, i i i l/-' v .rt Kittnjcistfr \^arciei-. 



^'ach vielen Jahrhunderten des FehUchl4igeü.s gUiubi 
man, daas wir endlich in der lAfibchifhhtt, wenigsten« in 
absohhiirer £nlfi»nmng vom Sfiele des GoUngona angelangt 
sind; dass es zwei Tiösungen geben winl, die eine mit 
lenkbaroa I^ftballona, die hauptsächlich zum KricpjgGbmuch 
da und, nnd die andere mit dynamischen, vogelähnlichen 
Apparaten, wolcho rinn viel griwisere üescliwindigkeit und 
Verwendbarkeit besitzen werden, m> daaa die Aufmorkaam- 
Imt der iSrfinder votsagsweieo auf diese geriditet weiden 
aoUto. 

In den letzten Jahren habe ich Vorsuclie angestellt 
mit sechs Gleitapparaten von der Grösse, daas sie einen 
Halm tragen konnten, and iwar mit dni vencbiedenon 



Arten. Nachdem u li nur nun ein definitives LiUieil be- 
züglich der Bedingtingen de« endlichen Erfolges der durch 
Kraft bew(!gten .\pparato gebildet habe, wage ich es, die- 
selben hier zum Hosten amieror Erfinder kurz, wieder zu 
geben: denn endgültiger Erfolg wird vcrmutblicli durdi 
einen Entwickolnngsproam erreicht, und der lotste vom 
Krfolg begünstigte Mens<;h winl vermuthlich nur eine 
Kleinigkeit zu den Fortachritteu iwiuor vielen Vorgänger 
hinmgefügt haben. 

Es ist waiir, der wicbtigste Faktor <\vA zukünftigen 
Flugapparate >vir(l ein ausserordentlich leichter Motor aein. 
£s ist der Mangel eines sulchen, der bisher das dyna^ 
mische Fliegen unmü^ich gomaebt hat und welcher lenk- 
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Iwi« Ballona auf m i^ogo Eigong««chwin<ligkctt(^n bo- 

-r'ii inkf hat; aber ps ist mich «.ichor, (htss «his flynamisrh<> 
Fliü^üri uamügiich ist, wenn die Stabilität nidit voiiuindon 
ist Die Fbrfschritte. dio im Bin der leichten Mntoion 
innerlialb litT letzten lo Jnhro gemacht \uu l.n, sind 
sohr gross, ilaxim, ijuif^loy und Harifi-«vo hah<>ii Daiiipf- 
jmu.cJiijiou koustiuii t, die circa 5 kg pru Pfenlekiaft wicgeu, 
nnd Huoderto von gohtlroichen HüDnera v«rbo«8om jetst 
tlie OasiniiscliiiK'i! rasrh, <lass man <U»-f. rocht 

hd(\ im tiiiüiu eines Motors l>cstcr Art zu soin, welcher 
bozGglicli seiner Loielitl/ikoit srosse Aehnlidiiteit mitdon 
Motor-Muskoln «Icr Vöpcl liahm wird, von denon man 
Bnniinnit, ihiss sie '6 — ö kg pro l'feniekruft \vic<;t'n. 

Aber solbst mit einem aus.vcronloutlicli leichtcu Motor 
kann Erfolg niclit orrcicht worden, bevor wir niclit dos 
l'ri lit-Ki des Gleichgewichts in der Tjift I r-liorrv.- li-i^. 
Dieses Fluiduui iüt so flüchtig und answeidiend, dur Wind 
sctüt dusmlbe so un«ufhdriich in unregclmjtosipfo Bewognng, 
<lass urossc" Schwii'iigkeifen liicnlurch entstehen, selbst für 
einen Vogel^ der doch isowühl mit ungepasster Kürper- 
boschaffenheit, ab auch mit Lebensinstinkt und mit 
anReeHttcr (icschicküi-hkeit ausj;os(att«t ist. 

Diesem Hauptpr - KI. m des (iloi<'h;;ewiehts ludie ich 
moiue ganze Aufineiksjinikoit güwi4liuet, in dem festen 
Glauben, daas erstens ein lebloser kttnstliolior Apparat in 
der r.un )i;it autimiatisclier Slahilitiit ausgestattet s<'iu 
imtüs, und zweitens, da«» Vereuolie andeuten, dai» dieses 
cireicbbar i^t 

Der Wind ist stets in Unruhe; (jr stösst auf den 
Apparat in vei-schie<lenen Punkten und unter vcrseliiedenen 
Winkeln; dieses ändert wiederum die :>tvlliing dos lluupi- 
druckptinktox (Conlre of Fressare), wodurch das Oloidi- 
pewiclit «.'efahrdef wiiii. Um <las,seM>e wieder herzustellen 
müssou entw(Hlor der «Schwerpunkt oder dio Tragiiüfiticn 
derartig verschoben werden, dass der Dnicltmitlelpunkt 
wie<ler über dem Schwerpunkt liegt. 

Die Vögel wemlen zwei Methoden an: sie verschieben 
da» tiewicht eiiizohier Kürpcrtlicüe, oder isie vürscliiebeii 
die ^Inag resp. Winkel ihrer Flügel. Man glaubt, dass 
nur das l/< rzt.'tc. die Vei-scbiebnng dn- Fltiffel, Ijoi einem 
künstliclieu Apparat angewandt wotdcu kann.*) 

Allgemeine Bedingungen. 

Man folgert daht^r hieraus, dass ih lip Erfinder, ilic 
den Anfang machen, indem sie mit eiueiu Iciinstlidieu 
Motor arbeiten, und welche den Yenueh maehen, eine 
fertige Flugmaschine auf einmal fertig zu stellen, am 
fakcheu Ende anfangen, und daj» sie xwei sehr wichtige 
VoxauäsiOtztingAn vergossen : 

*) Wir bciiiei'krn, dass ulii;;^ Errahruri); bei alten in NüIil- 
des Erdbodens gemachten Versdchi ri lu rvorlritl. Erfahruneen in 
KrAsieren Ufihcn liü^en in di«*cr Hcziehung noch niclit vw. 

IX Red. 



1. Ann» der Apparat unter allen Umstunden «uto- 
matisehe StabOitit und Sicherheit haben muss, 
und 

2. dass der Apparat so leicht und klein sein muas, 

dass er diindi <lie peiM>nlicho Kraft (l.>s Lenket» 
im Wind leicht beherrscht wenlen kann. 

Die gewolmlicho Stultilitüt in der Fluga.\o — Steiio- 
ning kann durch ein Ktener ofhingt «erden, allein 
dius autoniatische (Jleiehgewicht muss in zwei Kichtiingon 
gesich<'rt vvi-nlen; zneret tnuiHVcmd (quer, oder lireuz- 
weisei zum Apparat, zweitens vom und hinten. 

Hei der ttansvei-salen Stabilitit hat luun dadun h ><'lir 
gute Resultate enx-icht, rin man die Stellung iler auf- 
steigenden Vögel nucligt'aiinit hat, deren llauptpiinzip 
darin hestebt, dass die Hagel einen geringen (diedml) 
Winkel entweder autwirls odor abwärts mit einander 
bilden. 

Allein die hfi$ile Art der Anwendung dieses Prin^sips 

ist nneh nicht gelöst und bedarf weiterer VciNuche. Die 
Erfimier hnVi^ ii wenig Schwierigkeiten gehabt, diese traiis- 
vei-salc Stabilität zu erhalten, aber dennoch muss s>ic noch 
vollkommener dardigearbeltet werden. 

Das (il'^icti;'r'wic|it diT l,;ti'.?'~ (Ii 'n^ididinaV) ist 

jodiKjh das Wichtig.ste iiiul Unsicherste. Ich halnj drei 
Methoden, dnsaolbe automatisch m erhalten, probirt: 

1. Indem der Schwanz in einen geringen Winkel 
mit den tragenden Flüchen nach auf wiUI» gestellt 
wurde, um den Einfallswinkel der letzteren durch 
die ThiUigkoit des >n!lativpn Windes« auf der oberen 
(■der nnt-'^rrn Flricbc r]f^< Schwanzes /ii .'iivlern. 
Dieses ist bekannt geworden unter dem -Naniea 
7ponaud<-8cltwani:;*) er ist noch groiner Yer- 
besscningen in konstruktiver Kinzelheiten fähig, 
aber <'s ist noch nicht gewiss, ob er alle Ver- 
schi(»imngen des Schwerpunktes, welche durch 
plötzliche Windslösso cnt.<;tehon, angleichen wird. 

2. Indem die Flügel an ihrer Wur/el mit Angeln 
befestigt werden, damit sio sieh vurwUilü und 
rfickwärts horixontal bew«^n können; auf diese 
Weise wir<l der Druckpunkt (Vntre of Pressure) 
automatisch über den Schworpunkt (Centre of 
gravity) zurückgebincht, so oft ein Wechsel im 
>rebitiven Wind« eintritt. 

Der sogenannte ^fiilti]jli' Win«: -f Ilcitaiipnrat 
wai' von dieser ßeschattenlieit, un<l es vemngene 
sidi die xur Begegnung der Windstfcm noth- 
".nidi?!' I?i ^\r'gnng des Fliegf ndeTi ;uif ungofidir 
25 Millimeter. E/s. kann jedoch nicht behauptet 
werden, dass seine Konstruktion vollendet ist 
S. Indem die tragenden Flächen mit Angeln vertikal 
an dem llauptge.stell des Apparats befestigt 

*) Penaad war ein französischer Flugtechniker und Konstruk- 
teur eines nufmascbinennodelk. D. Rod. 

. j by Google 
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worden, ho dass di<<s<> Flticiuui, wnin ci-fonlrrlirli^ 
ihre £infallswinkcl uutuniutiticli w<>clis(>ln können. 
Diese letzte Motliode ist nur am M«NleIle prnhirt 
w-tinlci!. (In Kxpf^rimcntt* voriges Jiihr (IHHS) 
durcii bot>un<lei-e (irtindo v(;rbüidert wunJuu. Die 
«nderen zwei If etiioden dnd am Apparate in voller 
nrötwt?, um oinon Mann zu tnijjon. angi'hnirht 
wt>r<l<'n. Dil' Kesultjito waren M?iir befrio<lig(,'nil 
insiifoni, als niclit der jiorinRslo Uufall wiihrond 
zwei Jiilirc lanjicni Prohiren voripekommon ist; 
»lloin ihi i' Kiü I iilitunj^ Imr ilii^ nr'^prt'iuiilii li j.')>- 
wüost'lite Vn||en<luDg md\ iiu'ht erroiolit, niunlich 
die, d«8B der Fliegende auf einer Oleitmancliine sieb 
gnr nirht m l>ewegen bruuoJit. timl chuss der 
Appai'at sicli automatisch unter allen Unu»tuudcn, 
nusfenonunen beim Landen, selbst regnliren soll. 
Ich wenle sehr gerne viel eingeliemlei-o Hesclirci- 
lumgon ilonjonijicn /tikonniien lns.->i'n. <lio diese 
Dieuto gerue wie<lerliolen, uder <lie diese i'niizipieii 
an llaachinon oifener Konstmktioii anbringen machten. 
Die Kfahilitiit th'^ Apparat^ i-t /,\M.-ifi-;ii zuerst fest- 
nstellea, bevur uiau versuclieu kuuu, oiueu künstliehen 
Motor anzuwenden. Ihnanf kann man nieht strenge genug 
beälefaen, und die beste Art, diese Vurbedinguntr fi itig 
m bringon, ist, selbst Experimente anzustellen mit Ma- 
»cbiueu, die givss genug sind, um einen Muuu zu tragen, 
ffierdureb winl die Kraft der Schwere ausgenutzt, bis ein 
■«iilches itiilonuitisehi's (Ilpicligewielit voll eiTeiolit ist. Dann 
aber vt»i kann muii mit Siclicrhcit eiticu Mutor uuwüu<Iou. 

Will man nun künatUdie Kraft anwemlen, se ist 
<N ualirseheinliel), duss der bcste Kotor für dm Anfang 
tili DruokUift-M«<t(>r sein wint, gespeist vun einem 
auf dein Appoi'ut befiudlielieii Reservuir. Es ist dii'ses 
wohl kein Prima-Hotor, aber er ist xuvorlissig und leicbt 
anwendbar. Er winl voruussichtlieh nur cinrii Fliiu' von 
eiuigcu .Stikuudeu Dauer omögiielicu, allein diese werden 
<iem Flio^nden Gelegenheit bieten, die Wirkungen dos 
Miitors und TriebapparateM auf die Slubilitiit des Flug- 
oppsKates au studiren. Sobald das gi-iindlicli erfoiselit i.st, 
bmn ein anderer Motor de^ueu Stelle ueiinion, z. 13. eine 
Dumpf. Oller Oasolin-Maschine, wodurch längere FKkge 
♦rreicht umlen; allein <■* wird lange und sebr tlieiire 
VuntuebsexiK^rijneuto kosten, bis mau eine Iciolito und 
Totlkommen mverlisaige Maschine erlangt hat 

X rh ein sebr wiebtiges Krfonlerniss bestellt iliirin, 
iliLss der erste Apparat mit Motor von den allerkioiiiiiten 
Dimeneäenen, die man nur entwerfen kann, sein muss, 
und daher nur einen Mann tiitgen darf. Dieses fait noth- 
weadig aus vii i. il' i Ohindcn: 

1. Um diw relative Ocwiclit, wclclios im Cubus 
der Dimensionen steigt — wührend die tragenden 
Pliicben nur iingefjibr im Quadrat sich steigern — 
mü|{lidist uieilrig zu lialtcu; 



2. um liiiilangliolie Belicrrschung dcfs, Apparats im 

Winde zu sichern; 

3. um die fOr den Motor nSttiigen Kriifte an ver- 

riii^'-crn. und 

4. um sü wenig »Triigbcit« wie möglich beim Landen 
bewSltigon zu müssen. 

Der ganzem Apparat muss so leicht und klein sein, 
iIuj^ der Fliegende ihn auf den Sehultr'ni fm^i-n innl ibn 
im Wind kontpolliren kann. Dieses kaum ieii lit mit einer 
deitniasdiino ausgefilbrt werden. Meino »Zwoidecker«- 
Masebine biitte binieieluMid Kraft: sie hnttr 1 t|ni Traj;- 
flttcbüu, wi»g 1 1 kg und Uug einen Muuu vulUvuuuueu iu 
einem relativen Wind von 10 m pro Sekunde. Sie xetgte 
eini'u Verbraueb von L' l'feideki-iiften, die man aus dijr 
Schwöre ableitete. Man glaubt, dass es mögliob ist, eine 
Kraftmaschine zu bauen mit lü qm Tragflaeheu, Ucwicbt 
4t kg, die einen Hann und einen 6 Fferdekrafl-Mofor tragen 

Kniiii. vonuisgesi'tzt. dass der Motor mit l'n.pi Iii ni und 
stangou Hiebt mehr «U Ii kg pro Pfwnlekraft wiegt 
In der That ist dieses auch erreicht worden mit einem 
Druekluff- Motor; allein der Apparat bat bisher nur 
zweifelhafte iie«ultato geliefert, weil Fehler in dein 
Motor vorbanden sind. Man kauu aueb bestimmt be- 
haupten, du.ss 08 ein grosaer Fehler sein wird, die Ver- 
suche mit einer grossen schweren MiLschino anziifnni'r^ii. 
denn sie würde veiiuutJilich beim ersten Landen zer- 
brechen, bevor ihre Fieistiingsfahigkeit festgestellt wenlen 
könnte. 

Die Ueschwiadigkeit, die man nnslrebeu will, sollte 
nur ungeOlbr 10 m pro Svkuiwie äcin, und um tlivM.'s zu 
orroidion, sind die folgendon YerbültnisHe an empfehlen: 

Tragfl&ehan . . , 0,t^> iim lun Kilogramm. 

qm .. Pfenlpkraft. 

Aeijuival enle Mirnfiache. I 
(Kii«ival«nl head »urracs)/ 
EtgfU8»wichl , 2«.«0 kg ., 

G ou struet iena-Dotaila 

Die allgemeine Anördntmg und Constructiunü-Dotails 
werden natürlich mit dem besonderen Entwurf des Er- 
finilei-s übereinstimmen; allein einige mitzlicbe Finger- 
zeige küuueu angügohon werden. Es gibt gar koiuen 
Zweifel darüber, welche Materialien verwendet werden 
miis.sen. Das (Jostelt muss uns Holz sein, welches, uller- 
diug« »cliwüchor als Bambus, dennoch zuverlässiger ist, uud 
gestattet dass die Rnndhalzer so gestaltet werden kOnnen, 
dass sich der Stirnwiderstand vermindert. Jlan bat 
diircli Versuche fcstgesfi-llt. ilass der hewührtc^to Quer- 
schnitt mit einer FLscJitonn Aehnlielikcit hat, derart, dass 
der stürkste Tbeil circa ein Drittel der Oesammtlänge von der 
Stirnkunfr' piitfi nit ist; dieses red uzirt den Widei-statid bis 
auf Cucffieicuten vuu 'jd — ■/lo eines Pianuma vou gleicher 



by Google 



44 



Fliklio, wiilnoinl oin rumlor (Jiifrsihnitt. wie ih-r von 
iiainbu8, viiieit Coetiioivutcii vuii 'j'i ergibt Die SituiToii 
dos Ralimens wcnfen tun Besten verbnodon durch einen 
Wifkelliiin (I xnn {relcinitor Sdi n iir, otlor mit sfiir 
dünnen iStalilrübren, die Yei-silhoi-t uder vernickelt sein 
fleUteu; die Stdtzcn rosp, SpAimplieder sollteB vom 
besten StaliMruht sein, obcnfulls vonui-lvolt und gefilt, um 
Rnsf zu vilni'i ii. Ein solir wichti^'t^'s Dotail. ilas iiixh 
uidtl gonti;;eii<l ft^tgtötellt iät, bostoht iu der Art uiul 
Wcitce, wie die Dräite mit dem Rabmeu rerbunden 
wenlcn, «larn t ji>ilt'r<ceit rcfiuliil woiijf n k ■iiiiifii, um 
einen genau gloichmatdiiigen Zu^ uder Spiuiuuug borsu- 
«teilen. Die Tragflächen soilteo vonmftswetse von 
fielloiistoff oder japanischer Seide sein, p-fimisst mit 
zwei nder drei ("ebeiv-ügen vim PyrDxeleue- (iMiliodion) 
Firniss,*) welcher die EiKonichaft besitzt, dtu» Fabrikat 
im Ttocknon einxusehnimpfien, iroduich es tremmelartifr 

winl. Kiti.' iJinlrti-rtii' Art. die Fli<elioii iv)\ fip-f!--!! 
auzultrin^cn, bestellt darin, duä» mau die Flüc-ücu m fest 
wie mu^llch stivckt, sie dann um den Sperren Kortteklegt 
utui diese so cnt-stanciene Kriimpe mit Steekuadelii \w- 
fi»s(ifrt. Der erste Finiissid)erzuf; leimt die Fliiehen zu- 
tiumracn und die Stecknadeln küuuon, wenn gewünsclit, 
henuisgenmoDien werden. 

Ohgieieli es zu empfelileii i«t. rinifrr (Irr IiintniMi 
Theile bicgäam asu machen, so müssm doch nudercriicits 
die Traifflädien und das Gestell fest genui; win, um ihre 
aurüncliclie Form wälirend der Hewegung uicbt zu ver- 
ändern, iiieruuä ergibt .sieh für diw Ue.stell eine BriUken- 
konslruktion nnd in Folge dessen eine Anordnung der 
Tragflfichen übereinander. Man verliert hierdurch sehr 
weni? Irrtireiiflc min- Fallsi hiintwirkung, denn 'l'hihaul 
hat gehuiden, dass eine ijiindrati.-che Fläche, aiirgestelll 
hittler einer gl«dh grossen xweilen mit einem Alwtand 
gleit b der Seitenlänj;i , In i senkrecht darauf trefT< iiiI( in 
Winde immer noch einen Druck von 0,7 des &a{ der 
vorderen FRlche einwirkenden flriickes empßind. Die 
TragfUdien müssen p!>ii::i ii wi ifiiii in der Ifiehtung 
des Fluge.« geiiiä.ss der von i«ilienlli;il ••in^rcfiihi It-n I'ra\i.--. 
welches bewies, iiaaa gebogcuc Flächen mit Kinlallwinkeln 
von filormal so viel Tragkraft besitaen als flache. 
K.s i.si sehr unwahrscheinlich, das.s man in der I>ufl- 
üchiiTiüirl mit Uaclien Tragfläciien Erfolg erringen wird. 



•i Ein Hilles Rezes ' I i' liii «en FirnisB ist folgend c s : Xiimüi 
00 Gramm SchiessItaumMoile Nr. 1, bereuclitc sir mit Alkohol, 
damil nnin ohne Gefahr damit umpolten kann, und liVse sie auf 
in einer Fluciie, die 1 Liter Alkuliol und 3 Liier SciiwcfeUtlier 
ifiulphurie) enlhllt. Wenn idTeB uufjtrliist ist, Ihne 99 Gnnnn 
Iticiiuisol und 1<> lirainni r.HnAdab,ilKain liin/.u. DifsCü wird in einer 
Itlcrlik.iiine üiit zugopfropft und wird /um (iebraucb in fam kleinen 
(Juiintilillen in eine tinlerlasse (jeuossen, um e» mit einer lireiten 
flachen Bünte dünn anfnistreichea. Zwei i^entenOfen (ewöhniich. 
Et trocknet sehr Mltnell, lehnt slles llsi|elegle des Fabrikalei 
lannuiMa und ipinnl lich keim Trocknen. 



Die AbmosBUiurAn der Binzeltheüe. 
Uei den Abiiiesäuiigeu der EinzelLbeile sollle bezüg- 
lich ihrer statischen Belasttuig der Sieberheitsfaklor im 

Allgemeinen 3, niemals wrni<,n r' als 2 und für die liaupt- 
Iheile, die bedeutenderen Spannungen ausgesetzt sind, 
sogar 5 sein. Man mass sie in der gleichen 'Art wie 
heim Uriiekenhnii bereelmen mit dem alleinigen l'nter- 
M Iiiede, das^ liir Auflageflüche (in der Luft) als gleich- 
ma.s.sig verlheiit anzuiieluneu i^l und dass inau die lie- 
lastung sieh nnler dem Mittelpunkt konzentrirt vorstellen 
mus.s. Man kann e.s nicht als praktisch t taditen, die 
AtiäpannuQgen zu berechnen, welche durch die beim 
Landen möglichen ErschfttteniDgen entstehen. Sie mDssen 
im Allgemeinen in lietracfat gezogen wenlen, allein man 
muss das Möglichste thun, utn sie iiberlmupf zti vermeiden. 

Die Irageude Kraft wird berechnet iiacli der von 
LMioilha] in Moedebeck'a «Taschenbuch fDr Plogtechniker 
und Lunscliiffer' angegebenen Weise. V.v ?iht uns darin 
nicht immer eine vuibländige Erklärung darüber, wie 
der Widerstand lu berechnen ist; tetxlerer besteht am 
der «Drift- oder der horizontalen Komponente des nop- 
inRlcn Druckes plus oder minus des tangentialen Dnickcs 
und aus dem Stirnwiderstand des GesielLs des etwa 
vorhandenen Motors und des Körpers des Fliegenden. 

Hi'!S])iel, wie man das berechnet, will ich hier die 
iierechnuugen für die «VietUügelgleitmuschinc» (multiple 
wmg gliding maehine) vom Jahre 1896 geben, die gebaut 
wai, lievor durch Versuche festgestellt war, du.ss der 
Sliruwiderälaiid durch Annahme Joesserer Querschnitte 
für die Gestelltbeile weiter vermindert worden konnte. 

m«UliigelgleItxnaaoliine. 



B«iekr«ib«BS 

Vor. Ick- K«iili' <l< r KIQi;«'! > 

ItAuplarm« itrr FlUfcl 

Bifi|Me 4m «kcMtM Aarovlan . . 

vm «• Twdwlefel ta 

»— 

HBi Anette M< 
C«bDgfiM V«rdvntftck«. . . . , — 

Vorder« ll«fcbän<icr 

Hiittt-TL'^ • 

Kn'Ui!*prci7lhi*j|i> TDr Pnirrn ond 

Hahnit'M 

llinttTr KIUfL*lbaiid4*r 

Slf^tirrhiiKlcr. ..... . . 

?=tou<'r'<j>rriztln?ik' - . 
nruhlv<'rM:hntirnn; «^l Mi Ii t .. 

liumml-Kt'tJerii 

Uitcri«! %uc4U*bcnilt! Tbirik* - 
da« Fll«|ini4m 



An 
7.aU1 


ÜtmcBaiiMMD 
MilHnctw 


Qn»- 
dril. 
m^hf 


WiJiT- 
ktantlM- 
Cn»ffi- 
rielil 


IU 


«m X I*."» 


tnitr. 


'l 


10 


lÜftB V ti.io 


«♦MI 


■;• 


3 


13« X •'.•1* 




1 


4 




ll!«»l 


Vi 


8 




liuM 


';« 


i 


»MX»;« 


MI» 




a 


•MXMM 


eSTIT 


1 


x 




ihm; 


'j. 




wiXit.» 


«iSIJfl 


'/» 


« 




m'a» 






äiit X 


IVHKI 


'tt 




l-M.i . IS.70 


OMMI 


'/. 




.'4» X IU-'« 


»inh! 






l.sT 


1)774- 






»000 X ».*" 


01016 


i'it 


II 


tsoox 1^ 


uu;i«i 


1 






OllUlt 


1 






it'-i'ti: 


1 






l.MOU 





Afiiul- 
jral' 



i*im 



l,<ll>7W 



Um den Widerstand zu berechnen, müs.sen wir zu- 
erst die fUr die Tragfläche nothwendige Schnelligkeit und 
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die liioraus erfnlprnde ■ Drift > onnillplii. Dir vorderen 
P'liigel messen 13,34 t|m und Iragen das ganzp Gewiclil. 
Dieselben sind mit einem Winkel von 3* anpesetzl, 
dessen Nürmalkoenicient nneh Lilienthal if = {),r>4B ist. 
Wenden wir die wohlbekannte Formrl an W = 
k s V* f cos u, wobei W das üewicht, k der Luflkoef- 
fieienl, s die Oberfliche, t die Geachwindii^eit, ^ der 
Lilienlhalsclir Ivunicionl und « der Kiiirallswinkel ist, 
und nehmea wir an W = ao eigibl sicli (Ur die 

TragOäehe: 

m =s 0^11 X 13,34 X V* X 0.5 Hi < cos 3", 
iintl rhi nun cos 3* = 0,9986, so itelcommen wir als 
.Sehnelligkeit; 

" ~ V (\A \ X i3;Mf "^ o,5ifr>^\<)MtT ~ ^'^"^^ 

Somit hai>en wir für die vorderen Fiiigcl: 
recht-wioMver Druck 0.11 X 10,97* = 11,829 kg (|m 
normaler Druck bei 3» 1 1,829 X 1 3,34 X (XMti ~ 80,10 kg 
Auflrieb .3» 86,16 X Ö,mm =80 

Drill . 3«»ü,lü X .sin 3" = 4,51. 

Der tangentiale Druck auf die vorderen FiUgel bei 
3® ist 0. Dif Hrifl anT dir l:intcren Fliiuil, uuMir 
2,74 qin mesäen iuhI welche mit einem negativen Winkel 
von S* angebracht waren, besteht aus dem Produkt ihrer 
Fläche mal den reelitwinkligen Druck, nniiliplizirl mit 
der Diflerenz zwischen dem langentialen Druck (Lilieti- 
thal'ä der bei die^ieIu Winkel puäiliv i^ und der 
horiaontalen Komponente der Normalen (Liiienthaira if\ 
der lif'i 3« tiegaüv i;*!, letzleres winl u'cfunden, wenn 
1] mit sin S" muiliplixirl. Es ergibt sicli daher: 

die Drift der hinteren FIQjrI 
11^29 X 2,74 (0,043- aL' iL' I n,(r)2:i3 = 0,98 kg. 

Der Slirnwiderstaiid ist der wichtigste Faktor: er 
hängt ab von den Fonneti, welclie angewendet werden, 
um den Liuftwiderstand zu vermindern und um niedrin^ 
Kocfficienten zn erhtdlpn Kr iiim«>- in Detail berechnet 
werden, und die btiigegebene Tabelle zeigt die ver- 
sdiiedenen ßnsEeltheiie der FIflche des Stimwidentandes 
der Vielflügelinn^diine, durch Koeflicienlen auf gleich- 
werlhige Fläciien gebracht, um weitere lierecluiungeii 
zu ermöglichen. 

Wenn nun der rechtwinklige Druck bei einer Oe- 
H'hwindigkcil von 10.:i7 m pro Hckutidc — 11,8'29 kg 
per <juadralu)cler betrügt, ao ei^ibl sidi tur den ganzen 
Widerstand: 
«Drin , vonlere Flügel 

11,829 X 13,ä4 X Oö4ti X 0,05233 = 4,51 kg 
• Drift*, hintere PlOgel 

11,829X2,74(0,043-0,0126)= 0,98 . 

Tangenlialkomponente bei 3° — _ 0,<H) > 

«timwider^jtand 11,829 X 1,087 . . . . ^ 12,80 . 

«Gflsammtwideratand» . . . s 18,R5 kg. 

Da die (Jeschwindigkeit 10,37 m per Stunde ist, so 



nmss die diesen • Totalwidcrstand /n iiln'i \v.'illi;;t tide 
Kralt sein: Kraft 18,33 X 10.37 — 190,28 kgmtrs oder 
2,53 l'ferdekrafl, und da das üewichl 8ü kg beträgt, so 
sollte der Fallwinkel einer Gleitmaadiine aein: 

Winkel ^ J- =»0,2134 dies ist = Tangente von 12« 

In der That gleitet der Apparat gewöhnlich unter 

riifsciu Winkel, und sehr oft mit Fallwinkeln von 10* 
oder 11", was venuuthücb in Folge eines der Bergseite 
entlang aufsteigenden Winde» gesdiieht, und somit ein 
lleweis für die Richti^^t dieser Art, die Widerstände 
zu berechnen, ist. 

In der («double decked»^ Doppeldeck-UIeitmaschine, 
wo das Gestelt beeser entworfen war, wurde der Wider- 
sland mit 15-. Ifi k^r iKTiclmt'', mn! sie vci lirain-lilc in 
der That 2 Pferdekräftc, um in stiller Luft zu gleiten. 

Brachte man nun noch bessere t^nerschnitte am Ge- 
stell an, und wurde man insbesondere den Fliegenden 
horizontal stellen, so ktWuifc der Stirnwiderstaiid min- 
destens um ein Drittel vermimlert werden; aber geiwle 
diese SteNung des Menschen wiirde beim Landen die 
M">r:li( hkrit eines Unglti' ks in «ir-h schliessen; man hält 
.sie für zu gefährlich, um .sie bei vorläufigen Versuchen 
anzuwenden. 

Es wird in der Tabelle aufTallen, dass der Wider- 
stand der Dnddslützeri einen Koefficient hat von t — I' ü, 
wiUircnd ihr Koefticieut der Theorie nach ca. 'k mm 
sdUe, da sie cylindrisch sind. Diese Zugabe ist auf Er- 
fahrung gesliitzl: Draht-<iril'/.rti \T^nI■-^al licn iiiiverhältniss- 
inästsigen Widerstand, w&a vermulhlich didier kouunl, 
dass sie, sobald der .'\p()aral in Bewegung kxnnmt, vibriren 
wie Violinsailen, und auf diese Art einen grosseren Wider» 
sland verursachen, als sie ihrem runden Queiachntt nach 
haben sollten. 

Die benothigte Kraft weicht, wie hier gezeigt worden 
sehr erheblich vcm der dun fi cinf in FranknMch 
vorgeschUigene Formel ub. Diese Formel ba:iirt auf 
der Vorausaetning, das die geaammte PIflgelflilehe in 
Quadratmeter multiplizirl mit dem KtM'fticienten des Luft- 
widerstandes (d. Ii. die Kilc^rammzahl gelragen durch 
einen Quadratmeter mit einer 0e9<;hwindigkeit von 1 m 
|M?r Sfiinde) wenigstens gleich .sein muss dem (Iiibtiä des 
(iewichtt's df's Appnrntes in Kilngninmi, dividirt durch 
die, durch den Motor uuszuütHMide Kraft im Quadrat in 
KHogrammmeter, 

oder K S T' ~ p". 
In unserem Falle würde dies geben : 

0,11 X 13,34 X T» =r 86» 

mier T — l/ ,^ - , . — O.'jH.i kgin od. «,78 Pferdekrafte. 

Dieses iüt mehr als 3 mal so viel Kruft, ab durch 
unsere Methode bereehnel und durch thatafichlivhe Ver- 
suche und Messungen festgestellt wurde. 

6 
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Man (hilf liifilx'i ni< lil vi'rjrcs-ci'. ilic '2 '>'.{ und 
diu 2 l'fmlekrüUe, die als gciuigcrui l)clun<l<'ii wurdoii, 
um 86 kg in der Luft xn halten, die Nello-Prerdekrfifle 
üind, di«' von der (ileitinti.-^cliiriL' vfiljrancli( wonlt'n nind. 
Sobald ein Molor und Propeller hiiusugefUgl werden, mu^is 
man für die Kraftveriuste, wddie diese Beigaben verur- 
sadien, ca. 2 mal soviel Kraft in der Ma~t hiric iM^rcii liallcn, 
nis die, wt'k-lic an<r*'/.('iel i^<t durch den Widenftand 
uiulliplizirt mit dei- Geäuhwiiidi)(kcil. 

Alan darf als sichere Regel gelten la^ien, da^s jede 
noininclU- IT i .Ii kr.iff in der Mascliitio 20 kg lia!.'fii kuiin, 
und das< jedes Kilugruinni de» ToUdgewiclUs des Apparaics 
0,15 ((in Pladie bedarf, um bei tO m Geschwindi^'kcil 
per Sekunde getragen /.u worden. 

WVnn grÖHjifMo (icsclnvnidiuki'ih'n aiisliilnliar luid 
sictitT Sfin wt'idwi, si) ki>nn<'n div Kliiclicn verringert 
werden, an x. B. bei 20 m pro Seliande «trirfte sie 0,05 
pro (^)iiadralnu>l(T piT Kilo, aii.-^lall, wie mI.' ii j.^rt^ o i', 
pm Quudraluieler per Kilu .sein und man wüi'dr dumit 
die Slimfl&che des (fOsielli! verringern können, aber der 



der hülK'rcin (Jc.^cliwindigkril i^hi.s'ier werdon, f> j^ei duim, 
man könne den Koeflicienten des KSrpen des Fliegenden 
irgj'udwic v» rklfiru'rn. 

Die» sind die Uedingungini und Erwägungen, wckhe 
Versuchen mit Gteilmaschinen in voller Gnissp /u Gninrie 
!ft'l<)ri worden sind, um einen Mann zu (rairen, und be- 
wie^fi ii IhIm ri, (lass man damit auf dem reolilen Wept- 
j-ich lieliiiuet. Dieselben Vorau!<!»elzungen sind notliwendig, 
um Krfolge mit einer dynamiwhen FI»7ma!M.'liine 2U ei^ 
zi<'len. 

Die wiehiigüten Punkte sind: 

Erstens; dassf&r automalisehes Gleiehgewieht und 
Sicherh<!il zuerst ReHirgl weiden mus», 
bevor i! '! \'rrsiu h gemac lil wird, einen 
MoKu- anziiweniit'ii, und 
Zweitens: das» der Apparat m klein und leieht wie 
iin")}rli<li peinaebl - in inuss, damil der 
Klifgende, bevor er Flugvt-i-suche unter- 
nimmt, das Gewicht tragen kann, 



SteilttelieDde Dradien. 



Van 

AineM SrnnelMMH Oberinttenieur in Srhwerin i. M. 



Es ist neuerdings in diesen und in anderen ßlSttern 
viel von grossen Draelien die Rede gewesen, welt lu- zum 
llclicti von I^asleu dienen sollen, >rii'n es meleoroiojriM lie 
Apimnile, tsei es <;iu die (iegeiid rekognost-iifiider Meiis4.li. 
Man mag über den prnktisehen Nntxen. welehen diese 

f{estrel)un!Jren jemals liabeii krumeu, eine mehr orler 
weniger günstige Meinung haben; jedenfnliä liissl sidi 
nicht leugnen, das» es (Or die Wissensehafl von Wertb 

ist, die rülliseihnften lürs* lieiiiunjren. welehe beim Sleipen 
uiiil Sif-licn ili s Ih'.ii 'ii'ii-, liii'-i - -. l;<"»iK'n l-'csselfliejiers, 
auftreten , soweit nuiglieli aiilzuklaien und rationell zu 
begründen. 

Man sr lireitel über ein 11, nif welchem Dtilzeude 
von Jungen und erwaeliM-aeii Eiilhu.-<ia!<len ihre DKiehen 
steigen hissen. Die meisten stehen (loch weg, unter 
einem Winkel, der, oben am Hiicbtpunkt t'esren die Hori- 
zimtale abjieschiitzl. i'i" k:ium überschreitet. Aber da 
isl ein Junge, der iiiiit an einem jamnierviiUen liindfaden 
einen ärmlichen Dmchen; diesen bat der Zufall so ge- 
staltet, dl-- tr f;i-l steil stellt: der Winkel iiiii^s auf 
niiode^tteuä W gesdiiiLzl werden. Wie koniuil duhV 
Warum ist das steile Stehen des Drachens bislier nur 

durch einen gificklichen Ziilall zu ern-ichen , während 
das doch gerade duä Scliüne bei einem Drachen ist. und, 
Sorem er praktischen Zwe<'ken dienen .iull, auch das 
Nützliche, denn je Hteilei der Winkel ist desto mehr 
Kabellttnge kann der Draclien tragen. Somit ist die 



Frafjie: Wovon hüiigt das ^leile Stehen des Drachens ab? 
Wie kann es konstruktiv erzielt werden? 

Beschreibung de» Probedracbens. 

Der kleine Drachen, welcher zur PriifiinR der Mi<-htig'> 
keil des weiter unten Geengten gedient hat, war wie 
fol<;t heMThiifren: An einem torsionsfetiten Hfdzrumpt von 
"Pfömiinem Querschnitt (Ki?. 1 und .'Vi sind zwei recht- 
eckige Drachi'nse}?el morifirt dn- Vnitlersegel iiii---? in 
der Länge de.s Dnu hens lj")4.»mm, in der Quere mm; 
das Achtersegel 200 bei 600. Jedes der Segel bat je 

eine h">lz''rne Kopf- und Kndlei-Ii vnii 'A min Hii ke: <lie 
ijehräglinicH Kig. 1 sind Stege zum ."spannen der .SegeJ. 
Di« Anschlusspnnkte der Buchtleinen sind in Fig. 1 durch 
kleine Kreise in den Kopfbreticlien von 3 mm Dicke be- 
xeichnet. Fig. '.i zeigt, wi(? die Ihiclitleinen zimäelist zu- 
.saimneii — dann nach dem Huchlpuiikt in (Fig. 2^ ge- 
führt sind. Am Achlerende ist in Fig. 2 das Steuer 
si<blbar. Ks ni;t<.' hier vorwi'g bemerkt werften, d.tss 
diiä«<<>lbe al« /u klein siel» erwies, duher bei den Ver- 
suchen ein knnses Stück Schwanz von ea. t m Lünge 
angehängt wurde. 

Sliitl des Achlersegehi von 2tK) l>ei .fjOO kann ein 
dem Vorder.segel gleiches 150 bei 500 eingesetzt werden. 
Nulurlieh niuas in solchem Falle der Buditpunkl ver^ 
ändert werden. 
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Besliromiitig der Linie de» Bochtpunkles. 
Der Wideretandüpunkt liegt nach dem von mir enU 

lio klin f'ir-i'z*) in der I-ängcrKUnictü^ioti vnn ilcr 
Vorih'rkaiitc culiernl, aUo Ix'iin Vurtlcrst'gol in c, beim 
Aditen^l in c,; da die DniclienflSelien sich veriialten 
wie zu 4, so ist liic KntfeniutiR c, in 7 Tiu-ilc zu 
llH'ilcn; drr gemeinsam»; V\'iden$Uind«punkl liegt dann 
von c, und *m vihi c, «'nJfppnl bei c. Von dies«« 
l'unklc aus ist nun die Biehtunß <• in i h'ig. 2), in ■weUiicr 
iler IJuf lilpnnkl no|(nvt»iy!tgrt\vei.-'«' liefen muss is. weiter 
iiulenj durch di'n \\ inkel gegen die Noruuile u e in — J 
bestimmt. Derselbe muss bei diesem Drachen 14' be- 
tragen. 

Wovon hängt der Winkel i ab? 

Der Winkel i) i^l für jedes Üracitcn-Iudividuum kon- 
und, aorern »eine niiaasige (mBglichat kleine) Griisse 



Die |{e(lini;un;;en de^ «lidisr-hen GleiohgewicbtS (im 
Stehen dos DnchiMi-i siini wie immer: 

1. Summe der iioriziintidkratle — 0; 

2. Summe der VertikRlkrä(le =: 0; 

3. Sjnnmo Hfr nreliinomenle in Hc/ug mif j(>den 
beliebigen t'unkl das Kräfle^yäteiiis = 0. 

Die Kräfte sind: Winddrack, Eigengewicht und der 
Zur V «ler Dntelienleine. Der Winddniek zerHilU in zwei 
Theile: der eine ist der Normaldrnek j?eRen die Selirii}»- 
fläche jcdoü der beiden Segel N, und N,; der zweile 
Theil ist der RumpfwideirBtMnd R; dieser omfasst allen 
Qbrigen Winddruek gegen diis Dnieliengeslell, das Steuer 
u. 8. w.; wo dieser ä«ineit AngriiTtspuukt bat, ist nivht 
genau bekannt, ebenso ist seine Grösse mibekannt; ge- 
wiss i.-l indessen, ih<< R in gk it lier Weise wie und 
N, nach dam Quadiule der Wiadslörke sieli rielUei, 
datier für alle Windstärken dasselbe Verliüllniisä /.u N, 
und N, beldiU. Da in diesem Falle Nj N, iat, so 
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duix-h Verüuelie bestimmt wurd«^ ist, unaiiiuidcrltch. 
tlicnnH hat es lulgende Bewandtnisse Flg. S stellt einen 
anderen Drachen als den Kig. I bis 'A gezeiebneteti dar. 
Die Dimen-^irncn sind für rien Kall im riehligeii Ver- 
liültoi^ gezeichnet, da«s> bei dem Draetien f ig. 1 stall 
des Achtersegels von 300 LaDge, das dem Vordensegel 
gleielie, von löO Länge eingesetzt wirri. Die dicken 
äciiräghoien stellen dus Längdprolil dur; die übrigen 
DrachenUnien deoten nur an, dass beide Segel mit ein- 
ander imd mit dem Bueblpunkle m unabfinderlicb ver- 
bunden sind. 



*) Sa tn II <• t s u n ; Kiniyo (ii-spt/.»- iti's \Vi<lrr?itat]dc» di-r 
KIOsNi^kuiUin ; Zt»it84-|ir. für LultscIiilTaiirt u. I'liy:>. ivr Alm. Do- 
lendMi JM5, Satt« 897. 



lindet niun duicli llalbireii der lüitlemung <-, l„ den ge- 
meinsamen Angi iiTsi.uiüit c von N = N, 4- N,. Wenn 
man nun olini" zu grossen Fehler anntiimfn (i;irl. doss 
R in demselben Punkte u seinen Augriirspunkl liat, dann 
bilden N imd l\ ein Krüfle|)arallelogramm, de.ss<'ti Re- 
sidtirende gleich und entgegcngcsetxt dem Zuge P tiein 
uui'S ^<'l<''n nfiiiilii Ii das Kigenp-^cwirbl des Drachens 
veiaachliissigL werden kunii und soll; ist let>ilei'e:i nicht 
stalthalt, so muss bei der Zerlegung in Vertikal- und 
llorizotdulkrällc das Gewicht des Dra< li<'ns mit in Me- 
1 in k-i(-liligung gezogen werden, wie es in meinen IVüheren 
Ari>eiten gestbeiien ist. Del einem ruhig stellenden 
Drachen sind auf diese Welüe alle Stiicke bestimmt und 
genau berechenbar, sorern die Winkel bekannt sind. In 
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ilifsiT RicliliiDi; snil iiKlcsscii pcpniwiit Ii« die SiM-lio ni» hl 
Weiler verfolgt wer(i«ii ; es imndelt »ich vieiiuehr um den 
Buchtpunkl und seinen Einflnes auf das Sieilstehen des 
Drach<-iis. 

.leiler I'iinkl in der Litiic <• in iKi?. ii kann ilcn 
lit'diiiguiigeii geiiügian, wt-kljo zum Sleigeu uii'l Slclicn 
des Dradiens erforderlich sind. Hiertnil stimntl die 
pruklischc Wiihnii-InminR. dn^f <•< mi'' dio < HudilliliiKO • 
c ni bei gewöhnliclien Draciieii iiic-lil uiikuniuit; der 
Winkel i («Buchthöhe») aber ist abhSngitr Ton dem Ver- 
bSltniss R 7.U N lind kann nw- Ii t> stii'mvälinten Griindi'n 
nur duicli Anspnihiirn l)o.stimnil worden. Im vmiifjrendcn 
Falle iül ö — I I»; ,f, — 25»; mid da d + ./i -f- a ^ UU«, 
80 kl « = Sl*. Dlesse Werthe entsprechen den Ver- 



um so nn'lir eiiilrid als bei Vergnis.-'nitii: der Wind- 
stärke das fciigengewicht des üracliens vcri)acbli»»igl 
werden kann. « = 51* isl unter diessen ViwfaihauMn 
der Grenzwerth; steiler kann der Drachen nicht stehen. 

Steilstehen. 

Anders stellen sich die VerhSitnisse, wenn diebetden 

nraelient-t'jjoi ridit ^rn-^< siitd. snndfrn wie li^i 

Fig. 1 biü 3 das Aeiilcrtfcgel das L'ebergewiuht hut. Es 
ist oben ge^0 worden, wie der gemeinsame Widerstands- 
punkt e il iu j sich ergil>t; von die-;eni Punkte aus isl 
nun unler dem Winkel J gegen die Ntirmaie die Linie em 
zu zielten, in dic!>eni Falle ebenfalls 6 — 14", iu welclicm 
der Buditpunkt liegen muss. In dieser Linie gibt es 






j. tilX^.. 



biltiiisaen wie sie bei gewöhnlichen, guten Draclien der 

verstchMdensleii Formen üblich sind ntid häufig angetrofTen 
werden. Der Neigungswinkel v , unler weleliem ein 
solcher Drachen (Fig. i) bei starkem Winde sich eiu- 
slellt und der Höhenwinkel « sind dadurch genau ge- 
geben^ dass sein iiiiiss: 

N sin <f -|- R = V CO» a. 
Bei flauem Winde wird durch das Eigengewicht die 
Höhe Itecinlliissl. Denkl mau den Oraelien um rlt ji Hix fil- 
|iunkl ui nach links li<'niin(.'i di-elil, so bewegt si< h <ler 
Widei'.sluuds|)unkt c, im iiiei.se vuiu Halbmesser m Cj, 
in der Richtung nach x, der Widerstandspnnkt c, da- 
gegen im Kreise vom llaihmes-i r in in iUt l'irliriiii^' 
nach y. Man sieht, du.s» uueli bei geringer Ürehung das 
Achlersegel vermöge seines lüngeren Hebelarms vet- 
grösserte Wirkung ausübt und die fcale Steßung (Fig. 4) 



einen Punkt z, in Beaiefaung, auf wichen die WMer- 
siandspnnkle e, und c, glei(4ie Hebelarme haben; dieser 

Funkt wird durch llalbireir tlc-; .M'^landes c, e, iin<l 
Ziehen eii»er Normale h z gefunden : das Dreieck, dcsacn 
Grundlinie c, e,, dessen Spitze x ist, ist gleichsehenkHg. 
Würde der Huchlpunkl in diesem I'unklc z ItrL'i n, sn 
würden bei einer Drehung de.s Uradiena um z nach linfc^ 
beide Widerstandspunkte gl(>ich sich verhalten. 

Ich war neugierig, wie der Drachen sich benelinicii 
würde, wenn der ihichlpunkt wirklidi in den Punkt z 
gelegt winl. Die .Schnüre waren so emgerichlel. dass 
die Aenderung leicht geschehen konnte. Der Buchtpunkl 
^rrirtli über etwas weiter n;n h in hin, während der 
Winkel i) so genau, wie ich messen konnte, sliBiiule. 
Der Drachen hatte, als der Bnchtpunkl in m (Fig. 2) laif. 
gut nnd steil gestanden; den Höhenwinkel konnte ich 
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nidil niMsrn. Bei dem Mum Buchtfrankt stieg er schon 
auf, imm> r \\nhvv und höher. Hfi< h olu n, vielleicht bei 
■ = 70°, machte er plötzlich Kehrt uud sau-sle in der- 
selben Vertikalebene, in welcher er aufgestiegen war, 
aber schneller, abwärts. Durch den trotz, allen Kott- 
steeheoa erfolgenden Aulsloes brach die Kopfleiste des 



mische Gleichgiewicht gehl dann brngBam in statisches 

über, wenn der Drachen otwa tiic ausgezo^rnr Stellung 
erreicht bat. Der Buchtpunkt liegt dabei in m. le weiter 
deiv^ie ni der Linie m e (in weldier er nothwendig liegen 
nuiSd) au den Punkt / hinatigerückt wird, desto melir Nei- 
gung «ur Sleilstellung »cheiai der Drachen zu haben. Bei 
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•^fitH- 



Vordera^els, so dass die Versuche 
üir den Tkg zti Einde wann. 

Erj-'rbnissie. 



7ig 6 



Der Neigungswinkel , unter 
welcbem ein Drachen sich einstellt, 

V(iii Hiihtüfii Vcrhältni'--»'!! ali- 
hüngig uud lüssl sich rechnerisch 
nur dann bestimmen, wenn man 
aar die KräRe^^erlegung bis ins 
r»elail hinein eingeht. Die.scsi wird 
«larcli Fig. 5 vcran^jchaulicht, in 
welcher der in Fig. 8 geaeidmete 
Drachen schematisch in zwei Stell- 
ungen gezeichnet i»t. Die punktirle Stellung iial. der 
Dradien während des Aufsteigens und es findet dabei 
"lynaniisehes Oleichgewicht .-<(alt. Da.s.s der Zug P dabei 
nidjt grosser ist als beim Stehen de^ Drachens, i^t ein 
nneuter Beweis für den Satx: >Der Normaldruck 
ist nnabfaftngig vom Neigungswinkel«. Das dyna- 
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dem Unternehmen, den Neigangs- 
wlnftel g>, bei dem achUesdieh 
' statisches Gleicligewiehl eintritt, 

rechnerisch errniltr^ln zu wollen, 
luuääte das bigeiigcwicht des Dra- 
chens berlkiksichtigt werden, und 
ey wüi-de das Resultat, da R nul» - 
kannl i^l, der bestäligung durcli 
die Erfahrung bedürfen. 

Wird der Duchlpunkl zu nahe 
ww den Punkt z hinan gerfirkt, dimn 
scheint sich iui Giplelpunkte des 
Steigens kein stabiles Gleidige- 
wichl lierslellen zu können Man 
stelle «ich nur vur, der Winkel i^i nähere sich an 
Null an, dann muas a an SO« — i sich annähern, denn 
« -f- J 4" 7 = 90" ist eine geometrische lir lin^-'nn^;. .'r 
weiter dies© Annäherung getrieben wird, desto mehr iiiult 
man Gefahr, dass das Kr&flesystem sich umdreht und 
das Hinunterschiessen erfolgt. 
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Anainges bei gewöhDÜchen Drachen. 

Eine ähnliche Lage des ßnchlfHinktc^, wie die nahe 

lioi z iKip. 2 niul Kijr. öi, isl bei pvwölniliclicn Dradicn 
ni(»jjli( li. .U-tU-v Kintlicn hat oinc Qiii'rliiiii% welche, im 
l'rofil gcselifii, dem \Vidci-slanti.-<piinkt«' rnlsprithl: diese 
Linie theilt die Drachenfläctie in zwei der Fläc-ho nadi 
nnpli'irlir. 'Icr \\'in'!\virkuntf djh-Ii ttlcicl«' lliili'tcri, ciiM- 
«Imtc uiul t'iiH' uiilrie; jnle derselU'n \vnl wiwleruiu ihmi 
Mitlelptinkt des Dracks (MHdersiandfipnnlrtK Hei einem 
rcchlo* kifjcii r>r.t< li('ii liiyt die Ilaupt-U'i(lt'i>tuiul<lime 
in »/« der Lün^ von der Voi-dorkatito t'nHernl; Lei A 
(Fig. d) ; die Druckvertheilunji nur di«« DrachenflSche wird 
dargestellt dmcli d<'ii Fliichoninliidl i'iiifs I)rci('< ks, Fi<r. 7: 
dio imli'ri' H.'iUt*' liat ilin-ii W iderslaridspiiiikt wiwlcr in 
dein .Siliwerpunkt ilt» unteren DreitH.Jts in (!, die obere 
aber in B; da nun die Entfernung A C stets gruesier i>i 
al?' A M, j*!! kann ein n^-lili < ki/cr l)raclien ii;rfij;il< ein 
Steibteher »ein : diese» ätitnnil mit der tlrrulirung. Wohl 
atter kann ein Dmehen von gewöhnlicher Form mit dem 
j iiiideii hiijfel olieii unter UniatSnd<-n tiie Hedinannjren er- 
(iilli II. t i". bei /iilallipem Ilintfenillien des Muelitpiinkles 
in die Nidie cine^i dem Funkte z ^Fig. enlapreciiuiden 
Raumpiinlrtes, er ein Steilsteher wird. 

Kurze Uercchnuug eines Üraihens zum Heben 
eines Menschengewichtes. 

Der in Pig. 1 bis H dargestellte Draeben kann als 
Mii'lf'll eines gros-cn Drai hfii-- im ^^w-s^ab t : 2<X) an- 
gesehen Wüixlen; dünn wurde der tuossdrai liea zwei Sttiel 
crfialfen, das Vorderseget 3 m bei 10 m, das Achter- 
ifCgel i ni bei 10 ni: znsainnien 70 (^)uadratnieler Sejjel- 
llnche. Der Nurnialdruck des Windes gegen die^e tiegei- 
lUielu- bcreehuei sich nach dem von mir entdeckten Gesetze 
(unabhängig vom Mdgtuigswinkel) nach der Gleichung: 



wird } -- 1,2 ks;: i.' U.Hl angenommen, so isU 
N 0.(K>2 F r» 



Für F » 70 i|m M: 
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Wrnn angenommen wird, dass durch richtige Lage 
des Hwebipunktes der Xeigmiüitwinkel « = (>0<* gegen die 
llorizonlalo im iif>!>>'lii-')f'li'ri Znstande <h'< Mr.i'-beK- cr- 
reielil werden kann, oline das» die .Sieherheil des SteluTis 
gefährdet wird, wenn ferner die am Uuchtpiinkle bSngende 
List im (lanzen zu KK* kg angenommen wird, daim 
liaodell e& sidi darum, den W' inkel zu be.slimineu, wekbeu 
nach Atdiftngen der Last das Kabel mit der Horizontalen 
bilden wird. Durch einlache Kniltezerleping berechnet 
sich dieser Winkel wie in Spalte 3 der vorstehenden 
TubuUc angegebeu. 



Die Herstellung eineas äuiclien Drachen» würde fiir 
praktische Zweete vielleichl von nur geringem Wertfae 

sein, denn es ist kaum anKtmclimcn, das.s ü^nide dann, 
weim eine Uekognn.scinmg zu mililiirisehen Zwecken er- 
forderlicb ist, der gute, nicht zu imn>gelmüstiige Draeheü- 
wind wehen sollte, welcher aliein das Aursleigen e^ 
niiWIii fit, Für dir- \\"}>'rx)>i wäre eine sidelie Aus- 
luhrung im Grosöcn aus vielen üesichlspanktea von uo- 
achatzbarem Werlhe. 
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Oer DrachMriMdlM dar JiUHansiiiMliHng hi Wien. 



Die gön»tig<-n F.rfalirimgen. welche mit dem Dratlicnballon 
hiiHichUich der Rutic den Korbes wie der Sicherheit des Beob- 
tchtm wfthrend der deutsehen KaisermanArer fesaTrnneH worden 

sind. j::il)i n Vcranlassiintr, diPses nein», ani t br in srliarMen Winde 
tK'wiilirti- SysU'in driii "rüssercn Publikutii zu{;änglich zu iiiai;lien, 
ODd fand sirh dafor in der Wiener Jubilinmnnaatettiiiig eine 
IWMende GelegenlieiL 

OngfliiBtiüe Mode VerhlHnisse, sn denen sich unTorherseaetiene 
VnilerunKseinflüssn geselllfn, liildi-tfn Si liwi<'ri^ki it< n, die unirre» 
Wissens binher kein illinlnhis L'iitfrneliiiicii zu lukäiiipfen lialle. 

Id aniliTi ii LändL'rn war ls bislicr \on der Pcilizei auü streng 
verboten, Fcsselballoiu hoch (jetien zu lassen, so bald die Wilte- 
nng iuh mgltautig Migle, aber dank dem Etatgegenkonuaai der 
WiMMT Pblizeidirektion ward es (cestattet, noch bei 7 m Windfe- 
irhwlndigkeit pro Sekunde den Ballon in Funktion treten zu 
lissi n. 

äo naliincn xich in den Au&ütollungen von Poris, Berlin, Genf, 
TM die Luidimgmi der gefesselten KncelbaUam idierdinia lehr 
digant aiu, weil nur bei Whidalille die Bnlknia hoch ging«i. 
Cne nach aflen Seilen bewet^irhe Pahrungsrolle im lieftlcn Pnnkle 

einer runden Grube, vuii di n ii Paeui aus r.ii iiiiibili'i SImü zum 
Vt'rkehr der Passagiere dienli', bildete den Fixpunkl der Landung. 
Bei Wind wurde der Ballon an den Sturmleinen fest verankert, die 
Mamtsehaft erfraate aich einea Mdoice niente" ud daa PuUi- 
Inin wartete fn Geduld beaaerea Weller ab. 

In Wien fiestallclen üirli die Verliällnis<ie wesentlich anders. 
Windstille tritt dort nur vor, resp nach Regen ein. 

In der Re^'el berrsrhen <l(irt Winde von 5 m pro Sekunde, die 
sich in HOfaen voo 150—300 m auf 10—12 m ateigem, und dieser 
«tnMnplAriscbe Zosland dürfte vielleichl mit dazn beigetragen 
haben, da-ss seil dem Jahre IHT.t sleti kein Untcrnefuner fand, der 
dem Publikum die Renulzun^ eines Fesselballons zut;iinKlieb jze- 
inacht hätte. Sehon damals wurde der fttr die daniali;;c Well- 
auutellnog aus Paris bezogene Rallon einen Tag >'Of der Ei^ 
Uhrnng Tom Winde davongetragen and aplter aernasen nnd 
Wlbraurhbar vorgefunden, ein Priiieksal. dem seil dieser Zeil noch 
*'elc Ku^elbalhms zum Opfer fielen. — Der DrnrhenballDn ist nun 
il' in Winde voüknriinieii ^ewarll^^Il. aber unie^reliiiä.sMge und seit- 
liche Wind»lösse, dl« meist direkt über dem CrdUiden auftreten, 
crfodani einen weitaus gfOaaeren LandnnmhU als die flbliche 
flndte, und eben dieser konnte diesmal nsr in lehr beachrtnkiem 
Vaasüe dem Unternehmer seitens der IMrektk» inr VerfQuuiig 
i;>-stelll werden. 

l>er HalKinplatz, durch eine Raunignippe in zwei Thcile ge- 
schieden, bildete ein von Ost nach Weat gelegenes, Itngliches 
Viereck von 90 m Unge mid wurd« gCigen Süden durch eine 
*MMsdie Tlnunliala mit oberMiacber StrommfÜhnrng hegrensl, 
*'lw(od im Korden ein SO m hoher Amaichlsthurm ttand, der 



überdies noch mit einer Anzahl Flaggenstangen geziert war. Diese 
beiden nahen Grenznachbaren bildeten (Qr den Dalk« eine atele 
Gefkhr, denn die auanntzbare Flüche war nur 88 m breil, der 

Ballon selbtii aber halle schon eine Llnga von Wm, bei ainom 

Durrhiiicsaer von 7,5 in. 

Die hinter dem Ballon beGndUchenWindnin^e erforderten eine 
Ober SKI m lange Leine, ao daas dicae WiiMlOnge beim Hoch- 
gehen wie beim Einholen des Ballons vom FOhrer aelbst eingeholt 

werden mnsslen, um ein Verwiekeln derselben in der l)ra!itfiitinmg 
der elektrisi hen Bahn oder in «lern Gerippe des eisernen Tliurtnes 
zu vermeiden. 

Einen Vortheil für das Terrain bot seine Lage. Bei den in 
Wien mciat henachenden Westwinden atdMe aich der BaOon 

naturifemäss parallel zur LAnesachse des Platzes ein, wodurch 
selbstverständlich alle Manipulationen, bei der Abfahrt sowohl, 
wie liei der Landung, um Vieli's erleiihlert wurdon. 

Tiiats&chlich halte der Ballon srbon manchem Sturme zu trotzen, 
dam das Blidwiagm jenai in die nadi Oatca gelegene Ifaile 
wurde oft <1ureh die von allen Saiten kommenden WiadalBaae xnr 
llnmöKliehkeit gemacht. So wurde der Ballon wlhrend desSlnrmea 
leili(:li('li <)ureh das Kalxd gehalten und war sozusag<-n ganz si< Ii 
selbst iil)erlasscn. Zum Horhl.'usen des Ballons diente eine durch 
einen IGpferdigcn Elektromotor betriebene Kabelwinde, welche in 
einem Schafi|i«n aaitUch der UaUe unlargefarachl war. Daa Kabel, 
welches eine Rmchfestigkefl von 800Ü Kilo anfwies, lief über eine 
bi -wi-jilielie F.rdrolle. rlie nach <ler je«eili.;'n Wrnii liinng .m 
einem der vier in den Hoden einyeraiiiiiiten rilmke. HufTel j>e- 
nnnnl, anjiehani;! war, direkt zum ItalNm. 

Die zur Bedienung erforderliche Mannschafl bestand aus 
18 Mann, die gteicha AueaU bIm, wekfae «bedmn «in KngelMlMi 
forderte. Zur Füllung wnida LBBcfalgas verwendet und dabei eine 
Tragfähigkeit für 3 Personen erzielt. 

Von lnleres.se dürften diejenigen ZifTern sein, weli he sli i' iiil 
auf den Betrieb einwirkten and so den wirtliscliaiUictien KutZ4.'lTekl 
bestimmten; Bei 1,S6 n SeOgeacfawiadigkeit pro Sriumda md 
.WO m ablaufenden Kabel baoMiigle eine Fahrt, inel. kurscm Auf- 
enthalt, 10 — 12 Minuten; somit konnli n pro J^tunde 5— ß Fahrten 
gemacht werdi'n. 

Die Ausstellung selbst war Vorinitt.iu-« wem;: besuihi, erst 
nach 6 Uhr betebte sieb dieselbe, und so konzenirirte sich das 
Interesse des Publikums aar mäigt Stunden lang am Tage aaf 
den Fesselballon. Eine gewiaaenhafle HnbalUing der polinilkhen 
\\'i^ih:ir!en .■wall;; den Leiter maaeidem noch ni vidliieham 
unfreiwilligen .Stillstände. 

So ergaben sich bis 10. Oktober folgende Ziffern : 

ErüinMing am 8. Mai, Anzahl der Tage bia ind. Iii. Oktober: 1«2. 

Belriebatage ta, deonneh Stillaland durch atmoapblnaehe 
BinflÜMe 80 Tage. 
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FcMieirahrlea fanden statt: 

iwischen 1— S Mal pro Taf 17 Mal, 
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Von tialritl^kurtrn wurden 24166 verfcanll, die Anzahl der 

AiifTahrlfn lulrili; |(HH!. 

Zw»n Mal mus^slc der Itiilliin wp;;rn rter A(>i\(;slliclikoit männ- 
licher Passaj^iere eingeholt werden» licvor er seine normale Hftlie 
erreicht halle. IIA Damen stieRi-n mit auf. 

Zur Vcrmin<leriin|! «Ut ?^<-.iriiliMs . ^ungpo de» BallcMui warfn 

><-illi< li dl'* Af-<(uatora S^ir«'! .Hii.vl»r.ii Iii. 
Dlt fli tricli i.'«-sliilr<»tc sii li w ie f"<lüt : 

CcBUIteten die Wiltcninj;sveH)illni8i>e das tiurlieetien des 
Ballons, so wurden Korb, Dallairtaflcke, llochlaastaue, SicnalDaKeen 

p|<'. auf cicn auf ciiwui Si liionpnj;clcisr bfrindliclit-n Iti>llw.i;.'rn vi-r- 
liia» Iii ; dk- Mann»i'liafl tial zu lipulen Soilrti iIcs Kalloiit in der 
llallf an, in uck-lier (lr<-scr ilurtli ralibrirlr' klcitien- und nur zum 
AuBWttgen bestimmle lialiasUftcke nicdergehallen wurde. Narh 
lesrhebener Aunwerhslung mit den GebrauclMballasUftrfceN liug 
die Mannsf iiaft drn Ralltm zu d<>n BQITeln, an w<»I«'h<»n die Frd- 
rolte «>in;!<*liiingt war. In wenigen Minuten war dan Kreuzlaa de» 
ttiillons Miit der Takelung und dem Kabel verbunden, der Batlun 
alüo versiclierl. 

Das Einkneheln der Hitrhlasalane wie der Korbleinen erforderte 



auch nur kurzp Zeil, und liiiti \s imli' durrli suci i s-.iv< s f icfirliaii^i>n 
der KallasKäcko in die S liN ifi ri d<T ll<i< lda---l.ii lit r Dallon in 
seine normale Loge febrat^kil. Nacb Einnahme der nülhigen Ilaila»l- 
«Kcke etMfH» nun das erste Horbgeben behufs Windbesliininimg 
.n <h-n üWrcn rii-tfionen. 

War diese It-Izlc IVlifunf! g«'»rlielien iiiul konslalirl. da»« die 
\S iiLlgeschwindiKkeil 7 in |iro Si'kunde iiirlil liliorislieg, konnte sieb 
der Laie mit grösster Ruiie in dem Cefiiliie unbedingter Sicher- 
heit dem Führer des Ballons anvertrauen, zumal Ballon und Kabel 
n<)<li liei 2fl III Winde<'*<liwindiukcil niehrfarlie Siclicrlifil ffg<n 
ZiTrcisiM"'n holen — Vnr der Ahfalirl wnrdp der Korb nm h von 
der Mannschaft «ehalten: auf das Kuiiuiianiln „I.4)s'° erluib sirti 
ruhig und maieslätiBch da» eigentliUndirh geformte LuftIaiiReu|. 

Bei der Landung erfaasla die Vannschaft wieder die Go«M 
und die Halletaue, damit ersiore behuuam den Boden emichle. 



Das Jahrhundert eilt seinem Ende tu. Rfiochemarhende E^ 

lindunv!<'n eiilslandi'U in dieseui Zeil.it -i liiiiUi N ittirkiiirir m 
ilunen unsere Ahnen nur iHise Däninnen m tikeimeu f:l.iuUi'n, 
wurden zum l>ien»le yezwun^en. Den I.uftfahr/.eusen ;;alt hisluT 
der Wind als der schlimmste Feind, nun aber raht der Orachra- 
bnilun sanft in seinen sichern und krtlftiten Armen, die ihn, je 
Kl iiki 1 ^i- -iüil. deslii hoher ins Idaue l.uftnieer em(«irheben, Iii» 
ali/.ii >.uljnfn IhilTriuni-en, Welche »ich einst an den Namen Mtin!- 
golfier kniipficn. sind freihch noch lange nicht erfüllt, aber »ir 
darfcn uns mit dem xufrieden ijeben, was noch kurz vor dem 
Ausgange dieaea Sacculnms erreieht wuidc JedenAin* Ist «a «ia 
sule-* Omai PUt das» kr.iumende Jahrhundert. ITnd in diesem iritd 
der ;!r<issp DXdaliiH erstehen, die Hände breetien. die uns Stanb- 
pehort :n an ili ■ Erde fe^:^eln und «In' Ali «ischhelt liieren lehnr, 
fort und hinauf uud hinweg; in reinere LUfl«, als je cm Mensel 
sie gealhmet. der goldenen Sonne zn. der ewigen <2uelle de« LebeiHl 

«* 



Ballons pour rire. 

I>ar 



g^r'ratf IraHfoirltniU. 



I/approrlie de TExposilion univerMlIe de t9(M>. la grandc 

In Uli:, -hilion industrielle de l'aris, a fai' 'ii)r;:ir um- nmllitude de 
piu>trts lanlantislcs, relalifs in la loroniolmn aenenne. oneli|ues- 
uiiü ne sont pas menacanl« et ne d^pa$seri>ni jainais la simple in- 
furmatiou qui paiaa dana les journaux; d'anires, ments par des 
gern plus acUfs, onl oMenu l'honnenr de kmgs articles en tMe 

de« qUOticr.'T.s t'. ^■.^^llll'rl.•.•|lt <iiihiiiL- imr iilT.Mr.- Iiiiinciere. 

I.v nioiiiiiit tt'i upi^i' rluu de si^inaier au public Icis prioci- 
pales funiuiiiieTi de ces • pirates de b scienc« Lss plus rtoeates 
m^rilent surtoul d'ilre eitles. 

Cest «osi qn'on a dCconverl «enlement Tan dernier qn'one 
ascension, r#puU-e la plus longue, execulee par l'afrtinaule Maurice 
Mallet, au moi» d'uclocre 1892. iiu di^psrl de l'ari». aurait abriull 
ä un W.iijleii ilc la Irmiti'n de Lorruine, prcs de hi l'ru»«e rll«"- 
nan«, au lieu du Waiden uidiqu^ dans l'Udcnwald. D autre part 
Wie Mira du min dtMtoDTtlle (par Bralay), M. Schonn, en dato 
du Ül d^endMT« IBM, avait appris k M. Louis Godard «|ue M. 
Mallet avait lait une e«ra1e de pr^s de itualre heures dans une 
auberge de rette loi.ilih (.Miiiniriit .atitcber uiaiiiteiiunl une 
croyance a la durie de irente-six hcures de ci' wyiin» palron^ 
par te fUil Jountaly II faul y voir jiluird une rivaliti de presse 
entre le IWI Journal et le Jounml (dont Ic premler nnm^ro 



venait de pamlire^ pour leqiii^l noos aviooi fall quatre jonrs »s- 

paravanl. en compa^nic ih- MM H. Itesanvon el W. Swsa, «fro- 
nauleü, et de M. L. Itaissa», juuriialiste, — une a»cen»iun de 
Mngt lieures, Paris-Angiiuh-me (i-nviron -toO kiluuietres) A boH 
du plus grand ballon exisUuit qui cobaii H^^&O mAlroa. 

I.-i fantaisie a6runauli«|uv qui cnf \f i lii"-' dr sncci-s est Crt» 
laincment rellc du Qiiotidien ilhtttri quk parut üijw moi» suus b 
direclion de M. Sabatier lacluellenient direcleur de l'Kclair). - 
On na saurait trop pr^ciser les noms des gens el de laurs jour' 
nutz. — Sous pi^laxle de prendre des vucs phnlogiaphiqwss du 
gouITre du Madslrotii, en vue d'un panorama A rBzpaBilion dt 
liNNl. le peintre bien cimnu, CaslellAui, nuteor du panoraiut da 
< Tiiut-I'aris • en tSHO, nadjuignant un aeruiuiule furain, M. Ij- 
truHe, s embarqua sur un vieux ballua pourrt ä peiue saiicqi>iU>k 
d^^tf» gonSt. 

presse retentit d'^chos founiia par les agenee«» et le 

public attendil avee snxi^l^ des nfiuvelies des «inIrSpides a<n»" 

naules>. Un beau matin, le Q'Ujiiiiitn ilnirin'. .i nnir! d'infuni'a- 
lioie«. annonva le retour de MM. t^a.stellani et LalruiTe et publii 
deux payes senivaluinnplles, avec Images colnrides repr»'sentant le 
ballen abordant sur une poinle de rocher et t«Mita une »^rie de 
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pholufrapliics de ces parage» re<iouU*s lic-t navigalnurs. M:iis la 
f»i,on grossii-rc dont les inridents f-laient racimt^s ef ijuplques 
indi»€ritions noiis permirent de snvoir que Ip» vriyageiirs sV'talenl 
arrft^ dans un porl voism, n'avaienl mfnie pas drpli6 Icur ballun, 
et i'laicnt rcvenus bicn vile « I'aris, pour rvilcr des frais de 
•^joar. Lt- prupri6taire du ballun rei;ut trois cents Traiirs d'indcm- 
oM pour sun silcnce. La solidarit^ est teile dans cerlaine presse 
parisienne qu'/l cette epc<|ue nnus cOmcs toutes les peines du 
moode h devniler le tnic du MieUtrom. 

• 

ünc autre plnisanterie — qai eut le m^-rite de rt^onir des 
capitaux imptirlnnls — a en pour noteiir un denliste de l'ari», 
M. Varicl^, qui propoaait d'aller ravilailier les pauvres diable« 
mori* de faim dans les mines d or de l'Alaska. 

MalheureuBcment reite manne Celeste n'est pas pr^x de plcu- 
vuir. M. Varick- a laiss^ un ballon et ses deux aides u Montn>nl 
«paar continuer leur ruutejusqu'n Vancnuver et Juneau>. I.'aalre 
ballon a ete vendu pour la bapatelle de 25,0(X) francs au dfpar- 
Itment de la guerre des Rtats-Ünis. 

L«.-s alTam^s du Klundike 
onl duiic le teinps de tendre 
la bouche vcn le ciel! 

« • 

* 

Un nironaote forain, M. 
Henri Lecomte, dont le ballon 
fut bn>l£ k Auxcrre au Ii 
juillet, convul un projel de 
traversf-e du Sahara, inais il 
^lait instirfisainment ^ludi^; 
la prcsHB nc s'y arr^^ta pas. 
Du resle l'auleur lui-infme 
(nii^ail que la lpmp»-ratnre 
exrwsive dtt^rwrat ou incen- 
diat le vemis du ballon. 

(Ujtte fois l'id^e est rc- 
priie par MM. Leo Ik-x, pu- 
büdlte, Uibus. rapitaine du 
(fnie, et Hourst, lieutcnant de 
vaisseau. Iis unt itnaginf un 
courant d'air qui les conduira 
de Gabis (Tnnisie) & Kita (S»'- 
ni'gal i, dans un d^lai de vingt- 
cinq ti soixante jours; c'est k peu de rliose pres la n'nlisation de 
• Cinq seinaines en ballon > de Jules Verne. 

La pog8ibllil6 de rester quatre uu rinq seinaines dans les 
aira parall bien aK^aloirc quand on sail que la plus grandc 
asrensirtn de Irentc-six lieures, n'esl peut-*tre pas vraie. Mais 
comme l'argent est lo nerf de tous les ballons, il iuiporte d'en 
lioaver d'ahord; puis on s'eldve dans Tespace et I on desccnd. 
»ous un pr^'lexle quelccnque, ä quelcjues kilomelres de la. I..ors- 
i|i»e MM. Dex-Dibos-Hoursl ont demanile •44I.(K»(» franrs ao Conseil 
manicipal de Paris. celui-<:i a simplement passe 'X l'ordre du jour. 
^uhaitons que les sousrripleurs ne Miient pas Irup aboiidants. 

* * 

♦ 

La derni^re nmiwanl''', — mais qui n'anra sans doute pas 
de lendemain, — c"e»t la Cumpafinir gfnfralr iranmiriennt ; r^ve 
d'an culombophile distingue M. Sibillol {ix Ton doit les 
Communications maritimes par pigeuns-vüyngeursi et d'un at'ri»- 
naote M. L. Vcrnaurhet (dont Tun des Iiis fit un bon nombrc 
d'ascensions dans les ft^tes de provincc). 

Pour reux qui n'ont pu se prorurer la longue description du 
navire (rar c'est un v^ritable baleau) parue dans la livraison d'aoOt 
l(i98 de la rerac l.' Aironautr, voiei le ri'sum^- de l'invention: 




Prtiil MrMat (lysttm SMlMal-Vtntadiit). 



■ Conlrain'ment au ballon d'aliiminium allemand de Tempcl- 
hof, le ballon d'alumininm fran<;ais sera absolumenl rigide et par- 
faitemcnl lis.<<e. I..e cylindre (un dessin le monire tcrmin6 par 
deux cönes) et la nacelle (tr6s longue et ä compartitiicnls) Tont 
Corps. La carapace »ans suudure.s est riv^o sur une rharpente 
avec elais-rroisillons internes plac6es entre les compartiioentg 
^tanrhes: h l'inlerieur, plusieurs ballons de .soie ronliennent de 
rhydnigene pur en quantile de trenle a cinquante mille mMres 
cubes. 

« Les moteurs u pZ-lrole seraient peu dilTfcrents des systemes 
ordinaires et aelionncraicnl une b^-licc m/-tnllique de proue. quatre 
jenx de palelles lat^-rales, une h^lire horixcmtalc ; m^me jeu de 
moteurs, d'h^-lires et de paletles i'i l'arri^re. 

< Des appareils speriaux, destin6s a la surchaufTe et an re- 
froidissement artiticiel de l'hydrog^ne, rendront le navire plus 
l^ger, aussi I6ger, ou plus Inurd que l'air. 

L'ensemble de l'appareil est baplis^ «aennautomobile •, Rt 
la Cvmpagnit gMralt Irantafrimnr, pour d^-buler, forme d^'S nu- 
jourd'hui un < [H'rsonnel d'e(|uipa|es •. 

Nous nous denianduns, 
avec une k>gitime curiusiii', 
oü et cuiiimcnt los ül^ves de 
MM. Sibillot et Vcrnanchet 
peuvent apprcndre l'art de 
mener h bon [lort un a^ro- 
automobile? 

En terminant le prospec- 
tus qu'il pr(-senlora a ses 
aclionnaires (?), MM. C.h. Si- 
billot fait observer. par un 
• Nota >, que le ballon alumi- 
nium allemand a i^ehou^ parce 
que ce nV-tait i|u'une • tenta- 
live de reronslitution grossiere 
et mal comprisc des dimn^s 
prinionlinU's publikes par lui, 
alin d'appeler l'attention du 
Gouvernement frani,-ais sur la 
premiere <^bauche iinparfaite- 
menl <^tablie en IKiM) , en 
cullaboralion avec M. K. 
GoutlPs>. M. C.li. Sibillol 
avoue du feste que le ballon spb^rique d'acier de M. Quuttes 
elait impralirable: il oublie que l'usnge de raluniinium est per- 
niis 11 tous, sans tpi'il y ail pour cela plagiat. 

MM. (;h. Sibillot et L. Vernanebet devraient an coniraire 
pntliler des enseignemenls que leur donne les ballons d'uluminiuni 
allemands pour renoncer ä Pulopie de leur a^-ro-automobile. 

Nous avons nileve res i|uel(|ues « ballons pour rire > dans 
les annuli's des six derniercs ann^es en France. II est evident 
(jue notre pays n'est pas seul s% avoir le privilege de telles fan- 
laisies. On en trouverait. rroyons-nous, aussi une bonne quanlitt- 
dans les arrliives des autres nations, uü »iMmdent Ira expedilitms 
mensongeres aux deux pöles et aux sources du Nil. 

Mais <m ne sauniit trop meltrc en garde le public contre 
des entrepreneurs de killons qui ne rerulenl devant aueun muyun 
pour abuser de sa naivele. ("est pour<|Uoi ceux qui ont eliarge 
d'f^crire l'histoire de Taeronaulique doivent se nionirer impiloyables 
pour les • pirates de la science » et ne pas ni^nager leurs encuu- 
ragenients i'i ceux qui Iravaillent luin de la reelame, dans le si- 
lence prupire aux imtndes u'UVrcs. 

Georges Bans. 
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Zur ThMrifi der üifteelllhlirt uid FlugtoehnfiL 

Von 

T. Tnrii], l'i ivadUvcenl in Si. Petorsburn. 



I. Rh IässI »ich ganz rinwurfsfrei bewei^t n. ohne zu irgend 
einer llvpotheaa Mine /.ulhiohl zu nehnien. ja ohne sich auf 
iijend aine empiritche und rolglich uinähornile Vormei des 
Lnltwidcntandea xn sKStnn, doM di« SUHce (Ariinl pro Zeitein- 
heili. welche die Maselline eines FlniBpiMnileii enlwiekeln imiss, 
damit derselhi- in der Luft «chwebend erhallen wird, 'dyiiamii«ch 
tiiingt-, -- wie scluver der Apparal aiirh sei - heliebi-; klein 
gemacht werden kann, oder, mit anderen Worten, es läs»i 
sieh b«w«Men, dan jad« FfardeiUilie der Muxcliine eine lH-iiebi<! 
gmae Zahl Kihigmmme in der Lo(l schwebend hallen kann. 

II. Auf jedes mit einem hydraulischen Motor vfwehene System 
(wie r. H i mi Wasser- oder Windmrihlei wird nuthwend /i r W. 
ein Druck ausgeübt, der das System in der Hiehtung deü Hus>es 
ja TCfschttban SUChl, und dieser Druek kann, weh tie Anordnung 
die Mascbimi Mieh hthen mf, nicht geringer sein, als der Quo- 
üent: <StiHc* der Maschine /Gwchwindifkeit dpa Slromesl. 

III. Wenn z. H, dir Slilrke der Mtt ■ ' nr to I'. S. d h. 
7"iü Kili'tiranimümeler (>ro Sekunde ist, und die Ge^ehwin<li;;keil 
des I"lu8ses — l.'i Meter pro Sekunde ist, so kann die verschie- 
bende Kraft, die auf die Maschine wirkt, unmü'livber Weise kleiner 
als 780?15, d, h. W Kilogramm sein.*) 

Winn wir zwei horizontale Lufllliissc l Windei haben, die in 
verschiedenen Niveaux blasen und deren (iesthwindigkeitcn oder 
Richtungen verschieden sind oder, was auf dasseltte hinauskommt, 
wenn die Geschwindigkeit oder die Richtung des Windes sich mit 
der HBhe verRndert, so ist es mAglich, «in System zn bilden, 
welches, ohne Energie ausgehen zu mUssen (ahne Heintoff' ni ver- 
brennen IL s. w.l, xich s<hwelieiid in der I.nff frliSit wnd mit be- 
liebig grosser Gesctiwindi«keit iii belieblj;ri Inn i.- iil ili r Itichtuni! 
(in iMliebigem Azimut) sich bewegt, ^wohei die Geschwiodi^koit 
den Systems beli«hig stark die Geschwindigkeit des scbnelleren 
Flusses Oberlreßen kann). 

Ctleichfalls wenn wir einen Wssserllttss und «inen Ijiftflus» 
iWind) von verschiedenen C -i 1.« uniigkeiten o l' : T^ii hriin.rvi 
haben, so ist es inüglich, ein >ys<terii zu bauen, dats si« Ii mit bc- 
liebif grOtter und beliebig gerichteti r (ieschwindigkeit l>ewei:t. 

IV. Das soeben angciahrte Theorem behalt seine Giltigkeit 
•ueh dann. wi>nn einer der beiden FIttsse die Cesehwindipkeit 
= 0 hat. 

Die Segei-ichillf .-«teilen gewissermnsscn solche Systeme 
dar; denn es ist priozipiell möglich, wie i< h in meiner Arbeit zu 
beweliHi suche, ein Segelschilf so einzurichten, dass es bei ruhigem 
Waaser und Uaaendem Wind, oder bei stiller Luft und fliesseadem 
Wa.Hser, oder, im mehr nl!,'riii. um F iKi wenn Wasser und Luft 
»ich beide, aber mit verscinedenen oder verschieden gerichteten 
Geschwindigkeiten, bewegen, in beliebiger Richtung und fast be- 
liebig schnell geht. Wenn es keine Reibung swisehcn den i^geln 
und der Luft glbe, kill« d«« «fast» auszufallen. 

Das leUle Theorem kann »och zum folgeodeit «rweilert 
werden ; 

Wenn » ir zwei Flüsse izwei W.is... r' i ssr ; vv.-i l.iitllliisse 
(Winde) oder einen Wasser- und einen Luniluas) liaben, deren Ue- 
BChwindigkeiten oder Azinule, «der Heigungawinkelt veiacliiedea 



•) Um Miisf stlsditMiin iiiiisliwiisii. «a<^ IHi besMfktii, tae ith 
Mir imcb«Kltocma*aicMdMllBsae Hmi KüafmiwM, «mteia ^ Kraft. 
laR wildwr «vwMm van 4*t Krdf M|«»t|Hi wM, ImtMiat. 



sind, so ist es prinzipiell möglich, ein System zu bauen, das. ohne 
Energie ausziehen zu müssen, sich mit beliebi:: visier und hi^ 
liehig gerichteler (von beliebigem Azimut und Stei{;ung8wiakcl) 
Geschwindigkeit bowagt. 

V. In meiner Abhandlung nenneich einige AusfQhrungsfonneR, 
in welchen meine Grundgedanken hlllten verkörpert werden können. 

Kür die W.i-sn .gation ist vmi- -nlciii' .\ii>fi.i im;:-,fn' h 
gewisNerinahsen scIkmi hingst bekannt. ic(i sprei iie von Sejel- 
si lüften und sage «gewissermassen • : denn es ist freilich schon 
mehrfach betont worden, daaa di« Segelachifte und auch die Scgel- 
srh1ilt«n iTi<<\'aehle) schneller als der Wind gehen und den Wind 
i.IsM IjIi: :li.ilr.i kilnnen, aber ich siictie zu beweisen, dass dienelben 
in beli>'bit:< r l'.irbtiing und fast beliebig schnell laufen können, 
wenn nur die Gexchwindiükeiten des Wassers und der LuJi ver- 
schieden oder verschieden gerichtet sind, mag die «ine derselben, 
fleirinnel welche, auch ~ 0 sein. 

Iti ll.iii'i^ jesa;;!, diese meine Keliau|itung hatte am ti filr solche 
."i^cliitfe i.illijikeil. die Wasscrscgel iz. H. in (iuslall von pas- 
senden riii-lallerien Platten/ und eini'ii l.uftkiel, d. b. eiostl 
vertikalen Längscbild von grosser Fliehe hfttten. 

In einigen Füllen, s. B. um FIttsse auhrirls oder abwlrls 
mit grosser (k'schwindi',;kf- 1 ~i2 '" rifinn. wJlre es vielleicht sn- 
;;<-Z('ij;t. mit Wasserriidern und l.utlsciiraube ver?>el>ene SehifTe 
anzuwenden. 

In anderen Fällen machte es angezeigt sein, eine Aoordnang 
von folgender Gestalt zu hiklent 

Ein ecwubnlichea Boot oder ein tlnterwasst rbot und ein 
l.ufllMillon sind vermittels eines Seiles verbunden; das Bo<il ist 
mit eirn r ^\.L-^er-, der llallon in 1 rmer Luftschraube ver^rhfU. 

Jede Scliraube kann als Motor und als Propeller wirken, bic 
Energie vom Motor zum Prapeller wird etektriaeh die im Seil 
eingcllochlenen Drähte anllang flbeilragen. Es wftre fieliciclil 
angezei);! , in diesem Fall die von Fimf. Dm.. lAlachlBOV Tsr» 

;:>'N' tilLi'^rir'ii. sr!M' :> K'liien c i senloscH DynamomaschiBen hciv. 
Kleklrumoloren anzuwenden. 

Der Ballon hätte mit Vortheil durch einen 'llelirojiter- 'i 
ersetet werden kOnnen. der vom Windmotor, bezw. Lafl|iropellcr, 
anf Kosten eines - geringen* — Anthetls der SIMrke dcssinien 
Ii. ;ri.>l)en wird. i>iliT .iiisi.if ll-li. i innl H:in..n kann man 
einen Drac hen \on passenden Dimensionen anwenden. 

VI. Was nun die nine Luftnavigalion «nbetriOt, ao kana 
man folgende Systeme aowendeot 

Sin Luftballon trigt zwei KMw, deren einer unrnittdliar 
unter ihm, der andere aber 300 — HVt .Meter niedriger hängt I>ie 
beiden Körbe enttuillen je eine Lnft.schraube mit einer eisenlosi'i» 
Dynamo. 

Der baiton kann wiederum durch einen Helicopler «der 
durrh einen Drachen ersetet weiden. 

;iu ti möglich, ansLitt mit Schrauben und Dynsn». 
dtti t ium K jIj mit Segeln, den andern mit einem Luftkiel ;einero 
Hachen Schilde) voll genügend grosser I Im )ie zu verseln ii Imi h 
passefKle Anordnung (bililare Aufhängung des niedrigeren KurUs 
u. a. w.) ist es leicht, einen beilfindigen Winkel zwischen den 
Ebenen der Segel und de« Rieb zu siehern. 



•i <t t>. ritw LttlMriMMbe <iMnairiMBli««*0. ««ieiw aUh aa> Hai 

llkiik- All* <ltrUU 
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Petite experience de Parachute dirigeable. 



I'ar 

H. It Comle Jultn Carelll. 



Sur l'inviUtion de mon illustre roll^gnc en £tu<ics, M. le 
CapiUine Moedebf-cfc, je nie pcrmcls de dfcrire iinc pctitc expe- 
rience de Parachute diriiteablc, que M. Vialardi, Directeur du 
loumat L' AffoiutKta de Milan, Corso Lorcto 14, a ex^cut*« pour 
mon compte. 

Avant de faire rette descriplion, on me permetlra cependant 
d'expoBcr quelques principe» fon<lanientaux, r|ui m'ont puid^ dans 
«■Ite petite fxpirience. 

Le pnint le plus difli- 
rile et Ic plus Icrrible dans 
la navigation a^rienne, con- 
aiile K pouvoir obtenir une 
parfaite horizontalitf des 
marliines a^ricnnes. 

On comprend facile- 
menl que, si les propul- 
senr» doivent agir conve- 
nablemeiit, s'iU doivenl 
Iransrormer preiutuc (oule 
la forte tnotrire en pilr»»e, 
il faut que Icurs axcs soient 
loujours maintfnus parfai- 




Pafackati Mr1|uklt tm Caati Carilil vi U Iroal Outututa). 

tement horizontaux et sur une möme ligne druilc. 

Si celte condition s'effeclue, les propulseurs frappant toujuura 
r»ir dans la mfme direction, prcsque toule la force du mutcur se 
Iransfonnc en vilcüsc. 

C'cet pN^cisOmenl ce 
qni arri^e K une voiture. 
Si eile est bien connexöt. 
jI eile est bien ^qnilibr^e, 
/resque loute la forre du 
fheval sc Iransformc en 
TitesDc. Mais si la voiture 
est ma! connex6e, si eile 
Diarrhe en zig-zag, le che- 
val faligue beauronp plus, 
<•! Ton avance tr^s peu. 

De mt'mc dans l'air, si les ases des h^lices s'inriinent, 
roinme il arrivc aujourd'hui, en haut et en bas, par des moove- 
mtnls de tangapc (sc souvcnir ici des nmuvements do t^ngape 
^pruuv^ par MM. Renard et Krebs, 




Pirictiti ArliMM« di Saatt Caralll n da cttt flMtaatMta). 

de Milan. Mai 1H»8. 



ment que dans l'air. Dans le mercure ce »erail encore pire. Les 
capririeux inouvoinents des diffZ-rentes couclies de l'air el les 
venu forment de Tatmusphi-rc un milieu ou il e«l Ir^it-dirricile de 
maintenir la stabilitf et de s'y diriger. 

Si l'atmospli^re itail immobile, comme l'cau au-deüsous de 
la surface de la mer, il y a longlemps que Ton voya|;erait dans 
l'air, parte que l'air est 77» fois nioins dense que l'eau. 

Ainsi on a toujours oblig^, jusqu'i prrf^nent, de marcher 
_ dans le lit du venl, c'est- 

&-dire enntrr U rrnl, ou 
auirant I* mit. 

Tuutes les exp^rienccs, 
et notamment les m^mo 
rablcs cxpfrienccs de M. 
Tissandier et de MM. Re- 
nard el Krebs, Toni d6- 
montr* avec #vidence. 

H'il s'agit d'afroplanes, 
un peut dire que les venia 
et le» rafaics font facile- 
nient balancer la machinc 
afrienne, el en ccrtains 
eas ils [luuveiit lui faire perdre l'^quilibre el la renverser. 

II fallait absolumenl Irouvcr un muyen, pour obtenir dans les 
machines a/-rienni's une horüotUaliU parfaite. un i^quilibre aulo- 
matiqvr, et Uno for<?e automatique de rislstance A la giration, 

ponr les ballons dirigea- 
bles. 

L«s moynns que j'ai 
propos^s. pour satisfairc 
il CCS conditions. je les ai 
dicrits amplement, dans 
une serie d'articles, dans 
la t'ranre Arrirnne de 
rnris, ann^-cs IHM, IWW, 
IKSKI, et dans YArronaula 



des ni^^mes principes employ^ par la 



<|Uoique l'air fiit en ce jour d une 
immobilit^ parfaite), ou bien s'ils 
s'inclinenl K droite et ä gauche, par 
de» mouvementa horizonlaux gira- 
toires, la force propulsive enlralnante 
est en grande partie perdue. 

En oulrc, s'il s'agil d'a^rostals 
dirigeables, le ballon toume toujours 
dans le sens du venl. l,«s vents de 
thii a^ssenl avec force sur la sur- 
face du balinn el ils l'obligent k 
girtr contre le vent. 




Paradwli dirif ukit d« Coati Caftlll liakiil iir du hrraiulllu, 



La faible density de l'air est certainenient un graiid avantage 
pour ravanrement, mais eile est d'un Krand d^savantage [Mjur la 
tliration. En effcl, nh corpt immrriir data un fiuiiie, iourne iVautant 
plni faeittment ijue ce fiuidr ml moin» drnu. 

Dans l'eau, un corps immergd, tourne beaucuup plus difiicile- 



Je me suis servi 
m^cnnique Celeste, 

Le.s .-»slres, pour sc maintenir en fquilibre. cesl-A-dire pour 
maintenir leurs axes en position 
loujours paralU'le h eux-m^mes, sont 
Obligos de lourner rapidement aulour 
d'un de ccs axcs. 

r.'csl ce qui arrivc k la toupic 
de nos gamins, laquclle maintient 
son axe en position constamment 
verticale, parce qu'elle tourne avec 
rapidit^ autonr de cel axe. 

On explique facilement ces 
falls, en pcnsant que les moUculea 
d'un Corps qui tourne rapidemenl 
autour d'un de ses axps (par exemple 
les molt'culcs d'uiic timpiet , sont atlir^es au centre, chacune dans 
»on plan liorizontal, par la fortt crntriptlr. Cctte force ccnIripMc 
etant supirieure ä la force de la gravit^, les mul^cules nc se 
laisBcnt pas vaincre par cette gravili, et Taxe de la toupic sc 
maintient vertical. 
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f>|ifnilanl, ä mcsurr r|ii<- la vilf>M- <lo mtation snITnibHl, In 
force rrntrip^le peu ä peil iliminuc, la gravil^ pigiir, la toiipie 
pctit ji pptit s'inclinc el piiis eile tomlie. 

()r, im ballon, ou un ai'Tupl»ne, dann l'air, tr»uven( Jans 
iinc pusilion iden(i>|iic n tvWe ilva astrcs. 

()n pcul «lir«' '/ui* l'-x rrHtK proituiatnl aur iinr tnathini aeritnH* 
r) fHU prvir IrH mfmea tfftlt, tn Ktim inrtritt, i/ue prixluintnt »Nr uu 
atifre let altraetioHK dm aiitrrs attrf». 

^\ Tun pouvait fair«; (4»urner rapiileinenl un ballon allvn;!r. 
rylindro-Ofiival, autour de son a.\e lungiludinnl, nminie un boulet 
de ranun, e t serail YiilM. 

On n'aiirall phis k 
rraindri? ni des niDiive- 
inenU de Utngago. ni des 
riiuiivetiienls giraloires. 

Si iVn piiuvail faire 
hiurncr rapidi-iiienl un ai'- 
roplane. un I'ararliule di- 
rigeable, autour de tum nM- 
veitical, ff serait VidM. 

On n'aurait plus i'i 
rraindre ni des balance- 
ments , ni des renverse- 
menls. 

I'ar niallieur. de sein- 
blableit tuur» de furee Mint 
iinpossililes, ou du rnuins 
lr<'>s incuinnii>dps. 

Mais il n'est pns 
impi>s<tible de faire lour- 
ner rapidenienl, autour de 
Icurs cenires, des seclions 
vcrticales de ce ballon 
allonge, ä dimensiuns re- 
duites, ou drH sections ho- 
rizontale!« de re Pararliule. 

(les sei-lionü ne »e- 
raienl autre chvse qur des 
di!U]ues vcrtiraux, ou hon- 
xonlaux. aver ou »ans pa- 
letle» propulsives et /-l^va- 
Irices. suivant <|u'ils ont 
el6 transformex par l'illus- 
tre ingönieur (blande Jubert 
de Paris, aver lequel j'ai 
eu riionncur d'enlretenir 
une rorrMpundancc Conti- 
nus. 

(Ich disqucs, » cause 
de la forre ccnlrijM'le i|u"ils 
d^'veloppenl par leiir rapide nflatlon, autour de leura centres, 
)i'uppo.senl ^-nertiiiueiiienl ix loute espiVe d'inrlinaison. el ilf> ne 
K« laissent döplaccr <)uc suivant le prulongeiiient de Icurs axes 
liorizonlaux el verdcaux. 

Kn laiüsant de cöt^ les ballons dirigeables, et les moyens 
nue j'ai proposes |i«)ur pouvoir r^^i^ler a leur giration, et pi»ur 
Kupprinier leurs uiouvement» de tangage et de roulis. je dois faire 
ici la descriplion de la pelile cxp^-rience de Paracliutc dirigeable. 
qu'a ex^cutS. commc j« Tai dil, M. Vialardi. 

On vuit par h-s pliotograpliics <pii acronipagnent rette eludc, 
que re Parnchule diri^'cahle est de form"' reclangulaire courhe, 
(ormant un arc ; au-dessous se trouve un disque horizontal en 
laiton. dSoup6 commc un balancier d'lturloge, le tout recouvert 



ParaclNli tlrliukli U Coat« Cartlli travtruit t« tpit d'Mt aalMii. 




Pwickili dlrlfiakli di Caati Cinlli I la tiaativ ti 30 ■ ^»daat ia mI. 



de papier a siiie j iponais. Lu raracliule est long !,(><> ni et lar^e 
«1,60 m. 

moteur est un simple rcssorl, un niouvemenl d'hnrlogerie 
de la force de t rhilograniniMre. 

L'axc verlical du disque, nioyennanl un engrenagc, (ail 
toumer Taxe horizontal de riiölire. baute O.iK ni. 

Kn Proportion de la faible forte du moteur, ce peiit modele 
nous a donn^ des resultats inesperis, Iri'-s satisfaisants. 

Par suile de la forre centripi'-tc dcvcloppec par le diiH|ue. 
I'appareil a maintenue dans l'nir une parfaite hurizontalM. 

Lancf* d'unc terrasse, il a parcouru envinm liH) m^-tres cn 

ligne droile, et il est des- 
rendu en parfaitc Wuom- 

Le Xn'ieX a Aurt m 
necnndcs. Une autre fuis 
il a pamiuru 2iK) mHres to 
•H( secondes. 

Si Ion pense qne 
l'aeroplane de M. Langlpy 
pusst'-dail un moteur de 
I cheval et demi de forre, 
qu'il n'e.st reüt^ qu'une 
minule et demic dans l'air, 
et qu'au lieu de marrlier 
en liifiir droilt, il a d*cril 
une courln- ascendanlc, un 
est »urprit« du r6KUltal 
fabuleux ubienu par ce 
petit appareil avcc rcllc 
force mutricc insigniiiantc. 
Mais cet lieureux r^ultat 
s'expliipie, en pensant qur 
Taxe de I'h^-Iice.etanl main- 
lenu parfailement bortton- 
tal par la rutation du di»- 
que, qui s'oppusc a toute 
inclinai»on, l'li^lire frappe 
l'air toujours dans la inline 
direrlion, el »uivant Ic 
prolungenicnt de aon axr, 
el eile rcnd ainsi le double, 
le triplc, de re qu'elk 
rendrait, si cet azesubisMil 
des osrillations. 

Ihi resle tout le mondr 
a essay^ de lancer horizoo- 
talement dans l'air un miurr 
disque, en lui imprimanl 
avec la main un rapidr 
mouvement de rotation autour de son centre. On a vu que le diinpi' 
!>e maintient horiztmtal et qu'il Tde & une grande distance, en 
utiliisant presque toute la forre propulsivc qu'il a re^ue. 

Je dirai enrore que j'ai l'intention de faire une autre exyk- 
rience plus i-n grand, avec un moteur bcaucuup plus fort, deux 
hflices, et en ajoutant de cliaque cötö du I'aracliule un plan 
imlin/'. ou rrrr-v<danl de forme »p^rialc, de softe qu'il pui»se 
s'envolpr de lui-m#me. 

Mais il vaut mieux que je r^-ferc ici un exlrail de la relaliiA. 
falle par M. Vialardi, pour le joumal L'Jr'ranaula. La voici: 

La »urface de suslcntion est formte de papier a soie de f^ine; 
eile est rectangulaire, courlie, de ineircs l.Bl parO.(i2; d'une sur- 
face cxacte de m* 1, ii laquelle on doit ajoutcr m' 0,125 pour le 
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diiqae. La ooonwiti ao dBvmt eal d« SO poor 100, landn qua 
ruMniM poiUriauR aal pnaqaa plane. On oUiant conmie ^ 
•a> vMlabI« aAveom rt t irit mmUMIt ä Patt* tfun Potaltmr. 
1n( l'apparvil a la poU« mivant : 

Armatiur« kilocramaies U,2tX) 

Cowverture ....... > <VMO. 

Häm et arbn ..... > 0,080 

Motasr OJM» 

Piaqne O.20O 

Total kilosniffloiea 0^800 
Ln premilm exptriencM coinnienc«i«Dt leljBlOet avce u» 

Hiüquc cn laii'iTi, couvort dv pn|>i(>r <lu pnida de fiOO |ramnMi. 
Les lii^liccs <ivaii-ril le diaini'lrp de in 0,21. 

Mais psp4riences l'appArf>il r^sulla ln>p loiird. On rc- 
MBvela resjiMence «\-ec plmieara disqocs diffinnls; on niodifla 
le motenr etc. 

Knfin raf^rorotirbc l^lissil ii s-ilcr .n. i Ir i-: fi' liii' ,1 
MIO grauiiiics et unc h^lic* de Mi cLiilum lrt ü dt' diitii» tr«-. 
, Le disqiic et Tli^licp raixuivnt H loiir» pnr seconde. 

La surfac« d« sustenlion avail an« incUnaiaan de 3°, le disqua 
<lant botiaoalal. 

J'ai Ianc( rappareil d'one tcrrasie, A (> m^irrs dr icrre. J'ai 
rtpll^ Iftfnis Vexp^rienre en faisant parcourir a l'appareil liMltn^tres 
Ca ligm- h'>ri/j>ril,(lc 

J ai pu me cunvaincre des r^els avantagea da disque cumme 

J'ai nuawnit rexpCfienoa 4 k eanpaine ouverie; accom- 
pagn^ par H. Bosiaio, membra da la S«^t6 a^ronaalique llaiienne, 
H par plusieurx autres puriiunni-s. j« im aais portt 4 Cweciwag", 

* peu de kiluin^lrcs de Milan. 

L'a^rucuurbe a ^'1^ lanr^e du ponl sur le l.ambm, d'ane liauteur 
d* 6 nMiea; eile eat montte 4 20 mihrcs ei alla lomber aur U 



«aUa da fletive k plus da SQO mMraa de diataofa» an employanl 

40 aerondea. 

ITne seronde f<>is, la vi* qiii relenai! le disipie sYtant rass^, 
rii/^lice muc par une vite«se de '2:^ huns p.ir -.»rLnac transpniia 
rapideincnt l'appareil, qui piqua une Ifte et t»u fori endommag^-, 
cc (|ui lue proova la ntceasilA da diaqoe. 

J'ai aaaayd anaal radraconrbe cotnma carf-Tolant, aana disqua 
•t aans Mlice. eile est moaUe jusqu'a 400 nMre% al alla a dU 
tran^ixirti" . MIO meires da lieo d« dfporl, avec UA Tent de Olk 
10 iiietres» par «econde. 

Ce printempK je rertouvi lli in les expV^riencca avec tuiappaiail 
plus en grand, et un moleur beaucoup plua fort. 
Ed allendanl je pnis alürmer <|iie : 
1* L' .li^ im; f(>n<-tiiitine irOs Inn < hikiic iirgane 4qallibiaat 

et tienl place du gnuveraail horizontal. 
2" Iji fiinne de rarmalttre est solide et teuere. 
8* La sarface de smlention va tr«« Uen, eile a le profil 
de Talle des Tolaleara e( n'offre pa* de prise am venia 

de C'lt'. 

•4" L'aiTiieKiirlie fiinrlionne niissi Ires hien coniiiie rerf-volant 

ni^me aviT des vuiits fufls. 
ö* Le disque doil avoir le bord Inurd, pour rt|ler la vitesse 

et fonclionner cornme TOtatil. 
0* II Inudra employcr deiix disque.s et deux h^licas, tOUI^ 
HiuaU cik kcnis iuversv, el plac^s ii c<He. 
J'ai oUenu une vilsaae da 0 mAtres par seoottde, en iraiu- 
porlant un poids de SQO grammea, avec une surface de ni* 1.12&, 
el la force motrice de 1 kilogrammUre. 

.1 ai essayr aussi )e diü4|ue de M. f'.aretli avec un petil miHlele 
de haliim, et j'ai cunülati- (|u'il a maintenu une parfaile horixontahl^. 

Je üiiis i'ttnvaincu qua M. le comte Carelli .a fait Odra nn 
grand p«9 A raercwautitjoe. 



KleiiMre Mttlfaeilingn. 



Herr Chas. /^immeriitann ^\ H in r cihrnk iMaryland. 
X.-.^nienra i veridTcntlichl im Aerotiuutn üI J.uinuU vuiii .luli 189« 
iVol. 11, Nr. 7) einen Aufsatz über einen neuen von iliin er- 
fundenen Drachen, der die Hebang und das Fliegen eine« Menschen 
in dar Lmfl «nafiglirlien soll. 

Stina Auüriiliriin;;' n lauten wie fo'^r 

Ein neuer Drache » AfTfiplune «. 

nie AbUUangcn »igen Seltonp und VordannsieU flseinar 
Erfindung. 

flaa Prindp dieses Drachen bernhl auf der Ansirleichung 

ond plficlUfUi;.'! !! Nillzliainiuclniti^' der vrr.äri'l' rlii 'i>ti Si liiu lf i^- 
^it und Hichtang der Luflütnmiungen, und irh bin eben an der 
Aüüfübrunf ainaa Undalla, welches im Stande ist, einen Mann 
za tragen. 

Der Dnehe besteht aoa vier kookav-lranvexan FMgatai, wslehe 

vi)n vom nach hinten die };rösslc Ausdehnuni; besitzen. I>ie Längen- 
«rbse verläuft innertialb einer sechssieitigen Spindel, die mit I/em- 
vand bezogen ist, und deren »lumpfes. nach vorn geru-hteli-s 
luide auf der unteren Seite dem Winde den Einlrill gealallel. 

Diese Oaftinng ist migltich der Plalx Ihr den LuftHChifler. 

Diener llnlilraiim am die Achse ist. iwiweil mir bekannt ist. 
f^ine Nenerunp auf dem Gebiete der Khignia-srbine, und diirfle man 
damit an i nn'iii \Vi tiiii'inm^; aii^;' iIlt «mIiI .iHgciiieiii 
bei der KunsUruktiuu vuii Huguui-schmen Ucaeiiluue Sndeii wird; 
die Oettnuf TcriihideTt raiglelcb ein Vorwirlafallen des Apparates, 



«eil sie nül den PHlgeb einen Winkel bilden, weldi lelzlere ein 
Umkippen nach der Seile verhüten. 

Die FIfJpel sind vom mit festen TlalinH»n versehen, ünlen 

ist znr K(iillinv<'^iin^ r.iif lUm Umlen riri H.nl .in:;ebrae!d. Dil« 
R.i'-riietiwxk au» ttambus und Stahlndir mi i-' 1^*0 -älO yuadral- 
i ii--. (enpl. i tragende Flilchc, oder etwa auf jedes Pfund l Quadrat- 
fuMt. CeWnel betrilgt aeioa Lftngc 12— i& und seine Breite 




8-10 Fuss; geschlossen ist das schirmförmige Packet 8-10 Fuss 

Inni!. I>as Tiewieht betrltet 2h— Pfand. 

Viele Versuclie haben ;.'ezeii,'l, d.iss die .Maschine sicher und 
gieicbmässig die Luft durcliaclmeidcl und nur nach rechts ttdcr 
links abweicht, wenn das Gewicht des Lenkers auf die eine oder 
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die andere Seite verirrt winl. Anrli beim Fnllen und Steigen 
wird durch keinerlei Wind das Gleichgewicht g«»lört. 

Der Pitts hat gehwaehc Neipmg {!«gan d«n Harinmt und 
fSrdiarl oR, wie von nmiehlbarar Hand mlrieben, gc;^rn den Wind- 

Die Tra^fähiglfeil erfUtt alle an sie (reülellten Ansprüche und 
cntspiH-lil den gangbaren Tabellen über WlmMriick auf konlcavc 
Uberllticlien i 8>e betrügt 10 — 20 Ifuiid auf 1 Pfund Antrieb oder 
Luftdruck. 

Damua ^ehl lienror, dass ein 16i* Pfond achwerer Luflachiffer, 
um Bioli und die 95plilTidiee Maschine zn beben, cnrischen 10 und 

21) ri'un 1 vorwärts treibende Kraft entwickeln niitsi*. um ü' ;.'! ii 
den Wtrifl sich fortzubewegen. r>o<-b ist dieser Kraflaufwanil 
kein stündiger: den grössten Tlifil davun, ja zeilweili;; sogar 
Allee, hofte ich bei Wind aua der Energie der Lull aeUiet zu 
enlnehmen. 

In lii^sem Fall ist ein Scgr U, ■ri rt den Wind ohne jede An- 
sltoiiguü^ möglich, und »elbst ciai. ikilanciren erfordert nur geringe 
Kraftleistung, indem es vom Apparat selbsllhätig benorgt wird. 
Ein Auffahren bei Windstille erfordert natürlich die meiate Krall ; 
docb hoffit ich durch eine beKtadere Einricbtnsg, welciie ieii zur 
Zeit noch nicht in dar Lage iiia vx Tertlfentlichen, ao vid Kraft 




Ztoatmana'i Dracliw V«ril«ri*tickt. 
7.U entw ickeln, ah 7.um Aufsteigen nSlhi;; ist : bläst dnim der 
Wind, so kann aie auf ein Minimum reduzirt werden. 

Von vielen Luflaelttlltm wird zueeirebim, dasa die Luft 6ften 

einen Zug nach aufwärts hat und n'uhl in ,'t r;i-l. r n ^er paralleler 
Itichtung hieb bewegt, wundern in kli-dien Wirbeln, deren Achsen 
senkrecht, wagrecht oder schräg zu ihren Wege gerichtet sind. 

Man »lehl dies hiniig am Hauch, der ans einem Kamin kommt, 
am !^(aoi^ an Hllltem imd sonatigen kleinen Geittnatlnden, wenn 

sie vom Winile aitftiewirhelt und entführt «erden. Hit gleichen 
Hew cgungen. die sie iiiarhen, marlil aiii h die Luft und umgekehrt. 

(»lese »inneren Khide- des lAiftslpnii» verursachen jeden- 
falU da» plötzliche steigen, Fallen und Ächwankea, weldu» starre 
FIttgel im Winde teigen und watehe« an der Erfolglosigkeit der 
Vcmuche srhiild ist. 

Viele Versuche stellen mir eine baldige Lösung; dieses so 
itiiMi'-'-'unti'n iiinl :<r':Avi.-i'i);>'n Problems in AuMHcM, tmd zwar 
ohne die .Mithülfe eines Motors. 

.Meiner Meinung nach hmdelt es sich nur um eine neue Ar' 
von Kooalruklion und Anpaaanng des biaher benutzten Materials 
an die Krall des Lenken und an dl« Bedingungen, welche die 
I.iift, in d4-r man scfow Iii .'.l> llt. 

TVr Apparat inu.''.-. s« U von seihst wieder in's lileichgewichl 
stellen und inuss in einer Weiiic handln h sein, die ihn oImmiso 
brauchbar macht, wie etwa ein Fahrrad: Wir mDaaen zu jeder 
Zeit aufateigen und wann und wo ob una paasl aicbar landen 
kanncn; auch mOssen wir SO— 4HI Meilen in der Slmde hinler 
nna briagcn. 

Frederick, Md. 11. S. A. March 1, im. 

Chaa. Zimmermann, 
M. D. 



Tiiler Beifilpung eine« kleinen Papierdrur ]!■ n- seiner Km» 
struktKm achreibt uns Dr. Zimmermann noch Folgendes: 

Zn einem erMgreieben Versuch darf dar Wind nicht tnchr 
als 6 Meilen in der Stunde machen. 

Die Papierdrachen eignen «ich nicM für slarke Winde, da 
sie wrreissen oder wenigstens unstiil Hin;, n - - im ti.i^ Zer- 
reissen zu verhindern, iiius» der l>raclie vt» 'lim ( le.lnen llacii 
ausgebreitet werden. Reim Zusammenrollen beginne man SB 
hinteren Ende, damit der vordere Theil ao wenig als mOglich «(r> 
letzt wird, oder seine Steifheit elnbUasl. 

Dies ist der Vi'rläufer Tür eine zuverlässige Maschine iBona 
lide genannt I. welche der Unterzeichnete im kommenden Jaiir 
dem Publikum zu unterbreiten holll. Dieselbe wird alle errcir4lfi> 
liehen Eigenacbaflen besitzen, um dem Menschen das Fliegen xa 
ermöglichen; dabei braucht es mir der Venrendung eines Mston, 
über dessen F.infai hhcil un l Neuheit Sie staunen werden. 

Anbei erhalten Sie farcular und Musler (1 t'enl das Stflrki 

r.has. Zimmermann. 

MOge Herr Zimmermann bald etwas Ober seinen Rona-Fide- 
Draelienmolor TerBllenlUchcn. Bs wird dann v«a den aosD- 
sttdlenden Vcrrtuchen abhängen, ob sich das UrtheQ Uber den 
Drachen günstig gestaltet. 

Slrassbnrf, Februar IMD. Fmf. J. Enlinf. 

Aadreo'MAohrlobtea. 

Tnasoe» 15. Januar im9. 

An 

die nedaklion der „lllnslrirten ACronaatfaieben Mittheil nngert^. 

\'i. Urii ri' haben Sie in den Zeitungen nicht ge't -i ii ilassman 
glaubt, t'i'lierrcste v<m dem nallon Andr^e's gefunden zu haben 
Ich will Ihnen deshalb den Artikel in UdNiMlaang schicken, cU 
ich weiss, das« Sie für Andr^e ein grosses Interesse haben. Er 
sieht in „Aflenposlen« (Oiristiann), Nr. Sl, 189B. (10. Jannar.) 

.,ner norwegische Steuermann H. .1. Haslum, welcher voriji-s 
Jalir dem „Anlarclic- mitfolgte, hat dem Professor A. H. Na Ihorst 
{Shxktiolin) die .Mitlheilung von einer eigenthümlichen lleobaclilunf 
gemacht, die im Treibeiae zwischen Island und Grtmland von 
einem Tbeile der Besalznng des norwegischen Fangschiffes .JlaraM 
llaarfagre'' genunl.t wanli' Ili ri Il;^--Iiim, ein in .iHfn Hiri'ichttn 
zuverl.issigcr Mann mit griJb;^ r l.rluhrunp, hat du- Mitlheitunj 
mihidlich vom Kapitän des ,, Harald llaarfagre" erhallen und si« 
lautet: „Vierzehn Tage vor St. Johannistag 1^ kam das Fah^ 
zeug in das Bis zwischen Island und GrBnIand auf 60* aiy a. B. uad j 
•>H°w. L von Greenwich. Man traf hier Seehunde und alle Bool« 
gingen auf den Fang. F.in Boot mit ."iMann llesatzung war an eiwr 
Fisscholle vorheigeriidt 1 1 uo sir einen grossen Haiifi ii iv l -r 
Hügel) bemerkten, welcher wie eine Sammlung von Slahldratit 
aussah. Sie ontemichtcn die Sache leider nichl näher; denn 
der Nabel kam an vod sie ittrchtsten, das Schiff nicht wiedsr n 
finden, mderlen daher schaell sorfick. Ab der Kapitln den Bt- 
ruh* hörte, blieb er mehrere Stunden an der Stelle liegen, Inder 
Hotlnung, der Nebel miichle «ich rerslreuen; als dies aber nicht 
eintraf und ein Seegang im Kise entstand, lies« der KapilSn Ha* 
Fahrzeug in der von den k Malrosen angegebenen Richhmi 
segeln, ob er die erwihnte Bisscbolle finden nBchic; Wegen dn 
forlwäln r ii n Nebels gelang dies nicht, und unvetrrlcbtstsr Sacltt 
mussteu Mie wieder aus dem Else gehen,'" 

Die !> M.innnr haben sich damit entschuldigt, dasa sie in 
dem Augenblicke nichl an Andr^e gedacht haben, weil aie anr 
daran dachten, wie sie das Schiff wieder finden sollten. 

Ii Ii iM'iiiiG persönlich den Steuermann H. und kann für mint 
UlaubwUrdigkeil garanliren. Ihr ergebener : 

Carl Cbristtnsen. 
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Dr. Danllawtky'i Vsrraoli« In Kiew. 

Indeni wir uriserciii Grundiuilz )!etrcu bleiben, dass man 
•'ohl auch aus V'ersurhen lernen kann, welche in unserer b<^ss<>r 
erfahrrnen Fachwelt sozusagen als tnicht salonfShig» angesehen 
werden, möchten wir unsere I.eser mit Einzelheiten der schon in 
Heft 1. IHW erwähnten Danilewsky 'sehen Versuche bekannt inarhen. 
Ks ist bedauernswortli, das« es heute nM-h so viele Eriinder gibt, 
die Erfahrungen, welche Gemeingut der kultivirten Menschheit 
geworden sind, nirht beachten 
und lediglich ihren criinderi- 
sehen (irübeleien nacligehen. 
Wenn sie sich vertrauensvoll 
an die Fachpresse wenden 
witrden und derselben ihn- 
Ideen darlegten, su därften 
sie, bei uns wenigsten», «war 
auf eine lakonische ab*r doch 
zagleich wuhlwollendc Ant- 
wort gefasst sein, die sie vor 
unnijtzcn Ausgaben bewahren 
Wörde. 

Dr. Danilcwsky begnnti 
(«•Ine Versuche «in M. Okl4ib«r 
1837. Er verband einen fliegen- 
den Mann mit einem liallon. 
Warum er gerade die llubkraft 
seiner SchlagllOgel an dem zu- 
bezw. abnehmenden Aufirici' 
des Ballons messen wollte, 
«rflrde nicht erkifirlich sein, 
wenn nicht die eigenthümliche 
Kalloiiftirni darauf hinwiese, 
dass er glaubte, gleichzeitig 
eine Voru'Srlsbewegnng di-s 
Ballons mit dieser Flugurbeit 
zu erreichen. Das Bild zeig!, 
wie der Ballon am Vurderlheil 
keilförmig gebaut ist, es zoigl 
aber gleichzeitig . wie der 
Druck der Gasfilllung und die 
Dehnbarkeit des Stoffes die 
beabsichtigte SchilrfB diese» 
liallons vollständig beseitigt 
hat: er ist gleich einer auf- 
geblasenen Tüte geworden, 
lind es wird Jedem einleuch- 
ten, dass eine derartige Kon- 
struktion ohne innere Ver- 
steifung, welche den Stoff ge- 
spannt liSIt, unmCtglich zu 
einer Verringerung des I..ufl- 
widerslandes vom dienen kann, 
tianz verfehlt aber wSre die 
Konstruktion der dachförmigen 
KlappIlUgel, wenn Danilewsky 

finc Vorwürtsbewcgung beabsichtigte, denn sie vermehren beim 
Hochziehen durch ihr Zusammenklappen erheblich die Luftwider- 
slandslliche. Dass aber auch die Luftwiderstandsfläche zu der 
Kraft des Fliegenden in gar keinem Verhilltniss steht, sieht man 
auf den ersten Blick, auch ohne bi>weisende Berechnung, die 
wegen Mangels von Angaben Uber die Grüssenverhältnisse des 
Ballons nicht möglich ist. 

Vom Juni bis August lrt9S sind die Versuche dann mit einem 
neuen Ballon tPilsirüm» fortgesetzt worden. Man erkennt aus der 



Oaailtwsky'i MIm „Cabri«" 




anderen Form der Spitze und der Fliigel. da.<!s der Frfinder 
einige Erfahrungen gemacht und sich verb<>ss<>rl hatte. Er hat 
den Stirnwiderstand bei beiden so gut wie möglich beseitigt- 
Ausserdem hat er da» Netzhemd in eine Decke mit Traggurten 
umgeändert. Das Verhällniss von I.ufluiderstand zur treibenden 
Kraft, bei Schrftgstellung der Flügel, kann trotzdem unmi'iglich 
ein günstiges sein, und wenn Dr. Danilcwsky beobachtet hat, 
dass der Ballon in der Luft einen Kreis um seine senkrechte 

A\e beschrieb, Mt glauben 
i\ ir ihm d.is ganz gewiss, 
'Mr glauben nnr nicht, dass 
liose Bewegung eine willkUr- 
< he war, die er mit seinem 
Motor in der Gewalt halle. 
Wozn Herr Dnnilewsky aber 
-■ (ield ausgab, nur um 
Ii I. ii»lelli n wie viel HubkrafI 
verschiedene Flileelkoiistruk- 
I Minen am BaMon ausüben 
>.iknnen. bleibt uns ein Bäth- 
■ 1. Er baute sogar ni>ch 
riiien dritten Itallon <(lrilscha> 
"H etwas längerer Form, fk'r 
Mechaniker Degen in Wien 
riachtc solche Versurhc IHtVi 
^:el billiger, millelsl eines 
liier Bollen laufenden Ce- 
Kcngewichts innerhalb einer 
grossen Il.nll.- und auch Clau- 
dius iiiachle in Berlin 1811 
ähnliche Fj(perimenle mit 
KlappflQgeln , aber zunächst 
ohne B.illon. Wenn Dr. Ua- 
iiilewüky vor die Thür der 
praktischen Li^sung de» Hru- 
bleins des menschlichen Flu- 
ue», vor der er zu stehen he- 
liaiiplel, treten will, k.tnn 
ihm nur geralhen werden, 
den Beispielen zu folgen, 
die Lilienthal, Chanute und 
Herring uns in so herrlicher 
Weise gegeben haben, und 
wir möchten hoffen, dass er 
dieser unserer .\nreyung bald 
Folge leisten wird. 



OMilivikyi Billn „Pllitr*! 



Die beabflohtlgrte V«r- 
■tMtllohang der mete- 
orolog^laohen Lnftaohlff- 
f&£rt in Preassen. 

Nachdem es immer klarer 
hervorgetreten war, dass die 
meteorologische Luftschiffahrt 
eine nothwendige Ergänzung 
des meteorologischen Beobachtungsnelzes und insbesondere der 
Hüchstaliunen dcssell>en sei, lag der Gedanke sehr nahe. Antrüge 
auf Bewilligung von Mitteln zur ständigen Einrichtung derselben 
an die gesetzgebenden Kfirperschaflen zu stellen. 

Den ersten Versuch nach dieser Richtung machte im Jahre 
1R9H der meteorologische Landesdienst von F.lsnss-Ixithringen. 
Leider halte der dortige L.'indesausscbuss, welchem diese Kingalie 
zur Bewilligung vorgelegt wurde, keine Majorität für wissenschaft- 
liche Luftschiffahrt aufzuweisen und lehnte daher diese Vorlage ab. 
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DiT Iiiilintivc lU-s Strasjtliiirt'er itiPli'ni-ologisrlipn Uindes- 
dicrisles ist min ricui-rdintlü >lii!< nieteorologisrhe Institut in lliTÜn 
gefolgt. Wir könnrn nur wünschen, dass die hierunter folgende 
Vorlage seitens der preussischcn Abüuordnctcn ihre verdiente 
Würdigung finden und angenommen wird und dass damit fUr die 
ülirigen deulnclien Staaten ein gutes llcis|iiel zur Naclialunung 
gegeben werde. 

Preussisc'her Kultus-Etat: F.iniiiali^e und ausüeroixlentliche 
Ausgaben. Ka]iitel 14. Titel VM : 

■ Zur Errielitung eines fortlaufenden Dienstes zur Kr- 
forschung der höheren Schichten der Atmosphäre mittelst 
Draelienb.illons nOOOt) Jt 

Begründung: 
Ks ist durch zahlreiche, in den Jahren IftM bis 1897 unter- 
nommene wisseniichaflliche Ballonfahrten der Beweis erbracht, 
dass die KenntnisK der Wirgiinge in den höheren LulLschichten 
der freien Atmo-iidiilrc für die Meteorologie und filr die Physik 
des Lufträume?) von v:rundle;;ender Hi-dcuUing i»t. So wichtige 
und vielfaeh unlerschiilzle Leistungen die wissenschaftliche \Vc1ti>r- 
progmise an der Hand des ihr von den Krdstationen und nament- 
lich von den Berg-Observatorien zülliessendeii Materials aufzuweisen 
hat, so .sind doch von diesen Beobachtungen der wirklichen Ver- 
liilltnisse der freien .\tnios|diiire weit wichticere Itesultale zu 
erwarten. Denn diu grossen \Vitterunjisumschliis;e. deren recht- 
zeilige Vorhersage gegenwärtig noch den schwächsten Punkt des 
Prognosendienstes bildet, kündigen sich zweifellos zuerst in den 
hrdieren Schichten der Atuiosphrtre an und müssen dort beobachtet 
werden. Frühere Versuche, durch Kesselluillüns regelmässige Nach- 
richten aus den höheren Luftschichten zu erlangen, schlugen fehl, 
Weil durch jeden etwa» lebhafteren Wind der Kessellallun zu 
Boiieii gedrückt wurde. Uesylialb ist man in Küstcngei.!enden am 
Ozean, wo regelmässig ein einigernutssen starker Wind weht, auf 
ilt-n .Ausweg verfallen, durch Drachen mit grösserem KUlclieninlialt 
meteorologische Itegistrirapparate in die Höhe heben zu lassen, 
utid man hat auf diesem Wege durch Aneinanderreihen solcher 
Drachen Höhen bis zu ni erreichen und erforschen können. 

In unseren fJegenden. wo s«dche Winde nicht regelmässig wehen, 
kann diese Meth<ide nicht zur Anwendung gelangen, zumal bei 
je<leiH Nachlassen des Windes für die Instrumente die tiefahr des 
llerabslürzens und der B<-»i hädigung besieht. Dadurch ist man 
auf die Mrhnilung des Druchenbalhins, der Veihindung eines (ias- 
ballons mit einer Dracheniläche gekommen, der den Vortheil bietet, 
dass der Ballon auch Ihm Windstille steigt, und dass er mit zu- 
nehmeitder Windstärke an Höhe gewinnt, wahrend ein Herabstürzen 
bei eintretender Windstille durch den BalKin vermieden wird. 
Werden in Verbindung hiermit Drachen in der oben erwähnten 
Art aneinandergereiht, so lassen sich mit Begistrirapparaleii ilie 
für die Wetlerjjrogiiose wichtigen höheren Luftschichlen erreichen. 
Scham man weiter eine Einrichtung derart, dass zwei Drachen- 
ballons in den Dienst gestellt und stets gebrauchsfertig gehalten 
werden, so weiden damit die für die Prognose hochwichtigen 
zusamiiienhängeadeii, nur durch relativ kurze Intervalle unter- 
bnichenen Begistrirungen aus grösserer Höhe gewonnen. In dieser 
Weise sind Ende .März und Anfang April IKIW in Sirassburg i. E. 
gelegentlich des Zusammentritts der Internationalen aeronautischen 
Kommission erfolgreiilie Versuche ausgeführt worden. Es liegl 
in der Absicht, auf einem von dem Landwirthschafts-Bessort zu 
diesem Zweck überlasseilen Terrain, dem Tegeler Forst, solche 
Reubaclitungen. zu deren Kördening »ich die räumlich angrenzende 
Mililär-Luftschifrerablheilung bereit erklärt hat, dauernd einzu- 
richten. Ausser dem Luftdruck, wehber im Wesentlichen zur 
Ermittelung der Höhe dient, »ollen die Lufttempeittlur, die Inten- 
sität der WSrme-Kin- und Ausstrahlung, die Luftfeuchtigkeit, die 



Bichtuns lind Stärke des Windes, <lic LuftelektriziUt n. s. w. 
registrirt werden, wozu üelegentlicli noch andere Aufgaben, wie 
die Entnahme von Luflproben, photo^raphische Aufnahmen der 
oberen Wulkenoberllärhe, Ermittelung des Staubgehaltes der oberen 
Schichten u. s. w. hinzutreten. Die Herstellung eine» leichten 
Wohngebüudes und einer Ballonhalle auf dem Platze, die Ein- 
friedigung des Terrains, die Beschadiing der nöthigen Drachen- 
ballons, Slalildrahlkabel, wissenschafilirhen Instrumcnle, Stahl- 
Haschen für Wassersloffgas, eines Motors und einer Ballonwindc, 
sowie der sonstigen Utensilien erfordern einen auf .tODOO Mark 
berechneten einmaligen Aufwand. Die Kosten der Dnterhaltung 
der StatioM und ihrer .Ausstattung mit wissenscliafllichem, Bureau- 
und Hülfspersonal sind beim Urdinarium unter Kap. 122, Tit. 20n 
bis 20 f eingestellt. 

Es sind das in Titel 2<)a: Anfangsl>esolduiig für einen ständigen 
Mitarbeiter 2K)(I Jt und für einen Sekretär IMH) Jf.. ferner zur 
Beniunerirung eines wissensch.iftlichen Assistenten IfiiiO M und 
zur Beniunerirung von Hilfspersonal IHOIt ^ iTitel äOc). Ausser- 
dem wird der Fond zur Unterhaltung der liebäudc und (iärten u. s. w. 
in Titel 2«>e um ."MX) .V verstärkt. • 

Wir glauben, das preussische .Migeoixinetenhaus wird den 
Werth dieser Vorlage gebührend würdigen und sie im vollsten 
Umfange bewilligen. %f 



Fahrten Aber den Kanal von Frankreidi naeli TSnglawd, 

Es ist in U'lzler Zeil mehrfach als iiiteressirende Tagcsfra'e 
aufgetaucht, ob ilie Angaben Andree's. welcher mit Sclileppt,tu 
iiliil Se<:el 10 bis von der Winilrirhtung Abtrieb erreicht haben 
will, nicht auf Selhstläuschung beruht haben, und es sind sogar 
ni-iierdings zu diesem Zweck, sowohl in Deutschland wie in Eng- 
land, praktische Versuche angestellt worden, die bisher zu einem 
jVbscliluss noch nicht gediehen sind. Im Zusaininenhnng hiermit 
tlieilt uns Herr Henri Herv* die Erfahrungi'n mit, welche beim 
Ui-berlliegen des Kanals von Frankreich nach tjigland bisher ge- 
macht worden sind. 




Drei dieser Fahrten hat L'hoste untemommcn und von diese« 
beruhten die beiden ersten, 1H>« und IKHl von Boulogne aus, »«f 
der Benutzung verschiedener Luflslri'imungen. Bei »einer ;l. Fahrt, 
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vfin r.herlxmrK ans ISSfi. licniMrlr L'lif>slp einen S tiwimmcr und 
< in St;:i't. Die ri'bi>rrahri selbst vrrd.'inktp er alipr aurh ilios Mal 
l«di|;tid) einem yflnsligen Winde, weil, wie die Erfuhrung ergab, 
du Sead ml klein wKr, vm irgend eincD Bdtekt lu enialm. 

Jr f^ciilfinber di-sselben Jahres imchlen min Hcrv* and 
Alluid eine l'alirl vuu Uoulugnu aus von 24 Stunden Dauer mil 



einem id^-vialcur a<|iiali<|uc'i Wasser-Altlrieb-Apparat imd anderen 
Apparaten für eine IheilweisL' Lenkbarkeit, die zu bedenlenil 
gttnstigeren He«uU«ten führten. E« gelang den Mlhncn Fabrorn, 
nach den Angaben Herri^B, AUenkangawiiikel van 96— W n 
cmiclioD und nnr dieacm glücklichea Umstände verdankten sie «8» 
daaa aia acldicaalich bn Yannonlh hmdeten. 9 



Vereins-Mlttheilungen. 

Ein Wort an alle Vereine für Luftschiffahrt! 
Nicht in unseren Faclivereinon aliein, in allen wird 

voll (I< n Vttisliindcn die Krfiiliriinj!; (leninclil, wie es oft 
suliwierig ist, für einen VcreiibMibcnd einen jro('ij.'i»otGn 
Vortragenden zu flndon. K.s trin daher das Hodürftiiss 
her\()r, uiis^tc produklivon lVliljrli<'<ltT zweckrt Ablinltiirii; 
voll \'iii!riljii'ii iiincrhall) der vcr-' t-if li nni I.nfL'^i-liilTL'i- 
vfieiiK' vorzulüliren 1k»w. Ictxlcie im h aiidorwürts gloidi 
Aposleln für unsere holic und seböne Kunst FVeunde 
wertM'ii zu lassen. 

Die Scheu, weldic bisher viele Vereine g^en tler- 
arttge Auflbrderunften Iiatten, lic«t Kcwöhnlioh in der 
heiklen Frujic der iionoririiiig dis Itcdiicrs. Die Voi-cinc 
rüi'i-lilcii iliic Ftirni-^ ilainit zu selir zu hr-hislon. ins- 
l»e.s4in»lei'e di«* iiiistTiMi, vvclclic d4Kii iK'slrebl sein inüü.sen, 
fOr ihre prakUaehe Tliitigkeit die Mittel anrisusparen. 

I<-Ii ghinhi' i!i(-,'ti I'clulr-t'inrlcn kann durfli cinr- 
geniviiiäante Veiuinbaiung abgeliDlIen werden, die daliin 
gelten sollte, dass der Vortragende eriiStt: 

1. di(> K(»slen der Rackfuhriartc mit Schnellxiiü 
II. Klassi', 

2. fiir judi-n Ta^ der Ib'i.sf und di» niiUi wendigen 
Aurenthalls 20 Mk. 

Uei einer Riniguiiif nu-lnenT Vcivlnc -^ti h f« i. l,t 
eine Rundfalirl zusaiinnenäiellen, wekla' die Hei^eku^teii 
crlieblich vermindert. 



Meine .speziell litr Slru.Hj(bnrg für diesen Zweck cin- 
l^holtea Krkundigungen ergaben ab Reisekosten Fol- 

jreniles : 

Kückfaliiknrtcn Ii. Klui^e, beimlzbar für Selinetküge 
von Strassburg nach Berlin 79,70 Mk. ; Mfincben 44,60 Mk. ; 
Hainbum 72,00 .Mk.: Frankfurt a. M. L>i,10Mk.: Stuttgart 
1»,SH) Mk.; Paria tö,»0 Mk.; Mailand 48,8» Mk. 

Als Spesen (&r Atifenthalt, Kost, Logis sind mindestens 
2 Tage = 40 Mk., fiir die vreitei eii Uelsen .'J T.a(,'e = m Mk. 
zu rec-bnen. Das Honorar wiirdr' flcinnr?» !) Ttir ilie obcii- 
beiuinnlen ürlo zwistben »MI und I.'fiJ Mk. iH:liwunken. 
Diirdischnittlicb niiissten danach lur einen Vortrag 100 Mk. 
aiis;ieworfen werdi-n. Meiner Meinung' inuli i-t ji-ili r 
t!i'iiss(>re Lunsvhi|]]aiirlsvc'r«.nn wühl in der Lage, für vier 
derart ti;e VorIrSge jiihrlidi einen Fonds von 400 Mk. m 

re«Mvireii. 

Die V'tirtbeile, ausw.ii li^re Realiter heraiuii/ii Ik ti, hiihI 
lur <iie Vereine »*) eini<Mn iiteiMle, das« ieli von niiherer 
Dnriegong derselben hier wohl absehen darf. 

Wenn versebii'drur Vcn'insvor^l.ii) !i' und verseliiodene 
uii:«eit*r üo uiierniiidlieliei) llialkrüf Ligen l'iunirc der Aeru- 
naulik meiner Anregung zuBtimmen, so bitte ich ergebenst, 
mir die« freundlidiHt mittheilen zu wollen. 

11. \V. I.. Moedebe. k, 
I, ScbriflfOhrer des Oberrlieinisclien Veteina 
fDr LuAiclillblurl. 



Mtaekener V«»itt für loftocbtlUTt 



BerWbt ibcr die TerrlnsKilxuair SS. Kncaib«« 1M6. 

Anwesend ca. .'»(1 IVrsonen. 
Arn 22. November liiell Herr Professor Dr. S. Finslerwaldor 
einen sehr inleresunnlen Viirlrng iilter: « Ortshesllnimunt'en im Itullon 
mit spezieller UeriickMctitigong der bei den iclzten wissenscliafl- 
iichen VereiuBrahilea gowimneiMn FbolographMn.* Oer Vortra;; 
bmehte »mlchst eine eingehende Kritil: der barometrischen 
HSIi^nbMtinimuRgen im Unllon, die, wenn mit dem Aneroid an«- 
ecnihrl, uilttr (liT I ".i>l:vc hcn \;u l.u i: kiin^ lenlni, «.ilin-n.l sich 
liei lieniitziing des Quccksilbcrbatonieters die sttirenden Kiidlüsse 
Oer Verli kalbest hlc-unigung des Ballons geltend raaclien. Nnr 
durch Anwendung der luaseralen Voralchtamassregeln lassen sich 
Bestimmungen auf etwa SO Meter genau erzielen, die aber im 
Kinzclnen in in' r .itift i Mb.ir Iili' ii Ilöbcnbestimmiingcn sowohl 
wie LagenbcHlimmuDg tiv% liAllon» können nun auf pbulugrauiiue- 



Irischem Wege mil grosser Sicherheil und Piliision erledigt 

werden, üurch die neuen Versuche bei zwei Veri.'in»fahrlen. an 
welchen besonders die Herren Frhr. v. Dassus, l)r. Kinden, t)r. 
Heinke und rtillmeister Paratjuin lebhaften Antheil nahmen, 
wurde die phologrammelhacbe Methode auch nach Uichtung der 
Bequemlielikeil und Kilrae weiter auagdwut und iwar auf Onnid 
der optischen Fixirunj,' der l.ntrirhlun;!, die durrh eine (trossc 
Zahl am Ae^piator des Itallunt! «uffiehänKler iVO Meier inniier Lot- 
leinen mechani^ich Ii' il war. Der Vortrag w.ii diiri Ii t-itu 
grosse Zald Uullun|)holugraphien, durch iJtiigraoime, Karlen und 
photogrammelriache nekonsliuktionen iUnstfut und emlele raiebeD 
beifall. An den Vorbriig fcüile sieh eine sehr aninifU De- 
batte, aus welcher das lebhafte Interesse nililllriseher Kreise 
au pholo;;raiiiiiM (ri-.! ln-n ^Irt'i.ijcn hervorging, w • rui, !' i( 'i ileren 
pruktiischL' Verwendbarkeit beim augenblicklichen :?lund der Dinge 
noch maiiclieni Zweifel begegnete. 
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Ikrirlit UUi dk Verpins»i(zanir um 1:1. Drzi>mb<>r IhDS. 
Tlicraa: Die Kulirl am 10. Scptcuiljor ls;<H viiri llcrrn Hr. 
Kocb. AnsrhIiQiMend hieran sprachen Herr Dr. Vogl, Krhr. v. flaasus, 
Dr. Emden, Dr. Moennichs (Airaer mir kuns Aber die Vcrcinueit' 
«chrifl inMcA diT liercil» v(ir;!fMi( l-l' n f. 

Anwi»ciict ca. iO rtTsonvii. 



Berlcit Iber die trämMMit lUmmäwntmmlhug um 

24. Jtinnar 1S99 Im Hotel Sl.n Imx. 

Kmberuren nach § 7 Absatz 2 der ijlalutcn. Anwesend waren 
ea. 40 Mitglieder. 
Dif Ki iM.-iss flrn Sl.itulcti ties Mün< |ien<'r V<'r<Mns für I-ilrt- 
sichinalii t ' .V V > .Tin 'ii. Jiiiiuar i'iiiliciok-iH- (i<'iioralv<Ts;iinmlun;; 
eröfTiit li ir. I lal:. 11(11. .-it z. n. Ritter v. Mu->:<iiiaii als K Vor- 
9jl2endcir den Vcrvtnü mit einem warmen Nachruf auf ein bei einer 
Skitour — Uebergang Uber den Surtenpa» — vernnslAcktes 
Vi'H'iiiMiiit^'Iicd, Dr. Moonnictis. Ihis AiKli-nkcn dt-s li-ulcr »o Tnili 
Vi'rsU>rl)t'neu wiiidi> v<in der Vor)>aininlunj; diin li Kihobi'ii von 
di-n Sit/.t>n ','i'*'lirt. — Ms brui Utc /.uniithst Himt llaiiplniimti Krlir. 
V. Uultenberg, Koromandeur der Lultsehilicr- Abtheiiung. einen itcricht 
aber ein« Vabtt bei der Ablheüanic vom 6. Juli IMHK, an welcher 
«ieb S*-. k«l. Il(di< it IVinx flooiK vrtn Rayern bcllieilij;! bttttc, md 
welrhi- insbcsifridcTf dndurcli IniiTcssi- liirvorrief, das» der BaHon 
bt'i diPs<T Kalirt Im-i im Allju iiifinfn siOir niluv«"" WitidvcrliiÜt- 
nissen plötzlich von fiticin hcfliu''» Windsloss orfasst und i-tlirlie 
lOOUeler («hoben wanl«, liier in cition Gi'au|>i.-lr<-|:<'n und rlicu;,!) 
raaeh wieder tarn jähen Fallen kam. Au di>'^<'ti Vortrag srhtoss 
Herr Direktor Dr. Erfc eine iSngere Bespret luiii;; der an dieaem 
Tagn slaltindiahtt-n Willi-run-.isvcrbitUniMSc an und reiner eit>e .Miitli- 
ma«ttung, m weU lier Weise diese aufTallciidi- Krsi lieiniinu nacli 
den Auficeichnungen der ini't<'<)ridi>Kisclieii SIaIkihcii eikl.'lvl /n 
wenhun vermüeble. Herr Profewor Dr. Vof/A sprach anschliessend 
irlelehrana «ur Sache und machte hierauf in seiner Eieenschafl 
als (lliniann di's Aussrhusses der (iriippe • I,iiH<ii t ilTiI rl t'.cr 
Wilnehener ."^porlsausslellun^ If'.K) dem Vereine Mitlheiliiii« üi>er 
die lMi>her j;elrolTenen V(irhereiluii;;en des .\ilssclHIS8es <ler Spoils- 

auaaUUun^, speziell Uber den istandpunlil der Gruppe • LiUflschdl- 
fahit*, «araiif in oinc Debatte «her Antheilnahmo des Vereins 

an dieser Sporlsaiisslellunj; i'in^elrelen wurde. — Ks folu'le ziMii 
Seliln;.s die Neuwahl der V<irsl.ind<ilian. Kxzellenz v. .Mus-inan, 
ttelrlier Seil dein Aldelien des Herrn l'rorONs-'rs Dr. .S.hneke den 

ersten Vorsitz dca Vereins innehalte, lehnte zam allgemeinen 
Bedauern den ihm neuerdings angetragenen Voisilz ab^ indem 

ei den sinlssten Tlieil des Jalircs fern von Münehen verweile. Au» 
(•Ic ielien «iriimlen gal> aiirh Kx7«»l1enz Salier, Ceneral der Artillerie. 
weUher liierauf in Vorschlap yebraelil wurde. aliseliliiKi;;en He- 
scheld. Die Wahl der Vorslandsehart ergab: I. Vorsil/ender: 
Herr Generalmajor Menreuther. II. Voraitzender : Herr l'iDfessor 
Dr. Fin»terwald«r. Sehrinfllbrcr; Herr Obcrienlnant Blanc. üciaU- 
meisler: Herr HulbuchhXndler Stahl. Belsilier: lUIerr Hauptmann 
Uiwnlieriier; 2t Herr l'ndessi.r Dr. v l.iri Ii ! Herr rnifevsDr Dr. 
Eberl: il Herr l>l>erlentnanl Reilnieyer. i irii< i als Revisor: Herr 
Kaufmann RusS. Die Neuwald der Al>llu iliin;!s-V<iri*l.'lnd<> durch die 
Vontandssehaft cq^b lolecndes Resultat: VorsiUender der wisaen- 
scbafllieben Abihellun«: Herr Privatdocent Dr, R. Emden; Vnr- 
silzeii.ler der fabrlec huihclien Ahlliedunu : Herr Hauphiiann l-'rhr. 
V. Guttent»crg; Vowitxcnder der allgetneinen Abtlieilung ; Heer 
T*i-ivaldi>rcnl Dr. C. Ileinke. — Kinen Toaal auf KxzeUemt v. Mus* 



siiian. weh lii-r d<'ii Pank iIit Vi-reinsmitfflipJer für dessen iniiln'- 
volh's Wallen nii verllnssenen Jahre aussprai Ii, be.mtworti'le Kv- 
zellenz v. Mussinan mit dem l>»nl^ an die Vereinsmitglieder lür 
ihre Mitwirkung und fcdaeUe hierbei der liniers lUtzung seitens 
der HiiiUtr-LuflscIiiirer-Abthcilung und der Presse. 



Oherrheiniseher Yerein für Luftschitrahrt 

fieneral-Versammhui'.; am 2.1. Januar ISSUt, Abends H'jt Llir, 
im VereLiisl.ikale : (livilkasinii. 

Der Vorsitzende Major t. Ptinnewitz erölfnele die Silmng 
mit einem warm empfundenen Narhrnf fltr die in den Hochalpen 

veruniiliiekteii V. -i ii iiil"ulie>ler Dr. Mix nl.li und Dr. Klilerl. 
Ilir Andenken wurde otireli Krliebeli der \ ersaniinlun;: von den 
Sitzen ^'eehrt. 

Hauptmann Hoedebeck luell darauf seinen Vortrag Ober 
< BalTonpost in Krieg und Frieden ». Der Vortragende gab eim 

•jesehuhllicbe Kt il.iiiii iiinl Ix'spraeli inslif-sondere die Krfa!i- 
rnn'.;en, welihe man nt I'.im;» INTO.Tt mil der liallunpnst i;eiiinrlil 
habe Er zog darausi Si bliiss«', wie eine sob he ((r'.;anisji(iiin in» 
Frieden vorzubereiten sei und wie der Dienst der Itallonpnsl 
gebandliabt weiden müsse, um die Chancen des Erfolges n 
sieliem. Weiterhin u'iiir' er auf dii- Rallonpost im Frieden fther, 
die aurh zu manebem ^'iilen Seheiz Veranlassuii'.! tiiibe. Hedncr 
behauptet, d.ass bei rirbli'..'eiii Kennlli<'binae)ien der Karten durdi 
bunte Papierschwttnze und bei sachgemässem Auswerfen dcrscH>tn 
Uber Ortacbaflen ateta auf «in Ankommen von nO— tiß°,« zu 
rechnen aoi. Redner bertthtle schliesslich den Nutzen solcher 
Karlen in anlomaliüchen Aaswerfem Wr Registrirballons zur Ver- 

Iiii (.'e.schaillirben Theil der Taüesiirdnnnj: wurde zunäelisl 
nar li l'ridiing der Abreehnun«; den Kassirorn Deebarce ertheilt 
Die Dracbenversuche, welche durch Verreisen oder Abkommandiit' 
sein der damit betraute« Hitglieder vielCiich Unterbrerbuntco 
erlilleti li ili. ii, i; f<iil'.;esetzl werilen. I»;.. >iri I.i utnaiit (leer;;.' 
verwall. le i!iliL.,thi k Izur /.eit -H! Werke, lliirlu r; «>U auf 
Viirsehlai: cles lüieherwarl.s ilahin erweitert werden, dass zunürlisl 
vomehnilicb Bücher beschallt werden, die neuen Milgliedcra 
Gelegenheit bieten, sieh in den afironaulischen Gedankenkreis 
bineiti zu leben. Der Vorsitzende und der Kassenwart der Ftalloa' 
kasse. Herr Hanwerker, sind der .\iisi(bt. dass die Mittel dw 
Vereins zusammentreballen wenlen mfissh-n, um viele Flallonfalirlcn 
ZU vcranstaltco, zumal hier das tias 13,4 Ff|^ pro Kubiknwttr 
koste und somit die Kebenkoalen pro Fahrt etwa 400 Mk. bC' 

Irii/en, von denen SMt Mk. dun li die Veieinskasse uedeekl werden 
sollten. Rs wilie sifiiar wiiiisrbenswerlh, di'n Hcilra^ auf ß Mk. 
jäbriieb zu erliiiben, wodiin Ii der Vorein in die La(!e ;;e»c1^l 
wUrdc, jährhch S bia ö Freifahrten zu veransUlten. In llin^en r 
Diskussion hiorfibar, an der ateb die Herren Entin;:, d'Oleire. 
Moedebeek, T. Fannowilz, Hcixewdl wid Ofaiaposfalireklor Uiteif 
beilieilit'ti-n. wird wn Herrn Amtsrichler Becker der /aitnf auf 
KrhöluMu' d(*s J3breBl>eitra;;es auf Ii Mk. -i l. Iii und von s.ttWt- 
liehen Mil'^hedern der (jeneral-Versaminlung anjenuinmen. 

Der V<>rstan<l, welc her »larauf sein Amt niederlegte. wnid>' 
ciiisiimmiK wieder gewählt. Fttr die durch Versetsung und linzug 
aus>:eschiedenen Herren: H. SchriftlUhrer Ingenieur Tormin, 
Dr. ToriHiuisl. für den Hiieberwart Oberleulminl Sebering, 
George jsewiidilt. Im Ueirath wurden aufgruuumien: Major ».(3sas«»i 
Herr Sliilbei]; und Amlsnrliter flcrker. 
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Am aiMlem Vtreinen. 



wiener lastMliiiifldMr Yenta. 

Ftofaikall der neHarvonunnmlutii; (Ks Uieiicr flagtcciilnhn 

Vereins am 18. NinciiilxT is'.is. 

VorsiUuuÜL'r; Vicc-Präs. Hurr k. und k. Ublt. HinUrsluiaser. 
Schriftführer: Wähner. 
Beginn: 7 Uhr 8U )tinul«i>. 

Der Torsitsende erOlhiet die Vtmmmluni; mit drai Aus- 
drucke lies tiefsten Milgefühls, das drr Verein für unser Kaiscr- 
hms hcfil, welches seil der letzten VercinHvcrsaminlung Ihr« 
Naj^titt und nuch zwei Familien(;iieiliT ilui> n den Tod veAor, 

Die Anwesenden h&rten «tebend dem Nachrufe zu. 

Sodwin ^bt Redner bekannt, du« Herr Viekel eis Raaaen- 
Verwalter und Herr Kress als Bibliothekar «nf'.'l ".vitnlr-n iinrl 
ijjjrecher den Vereinsmilgliedem die Rihliotiiik dfr k. und k. 
nQitnr-aenmautischcn Anstalt xur Disposition stelle. 

Der Scbriflf ahrer ertbülel kurzen (ieachüfisbericht Qber 
die ividitigaien Vorkaminnisse eeit der lebten (flenend-) Ver- 

Sammlung vom 29. April IWIS; er berührt die Kon!slituiruni! 
lies deliniliven Kress-Komilee'.s unterm !(•, Mai, den RinlriH des 
Herrn Hofrallics Prof. v. Radinjer und die Kooptation des Herrn 
GeueinderalbesLucian Brunoor in das Kreaa-Komitec; die am 7. J tili 
lUtlceludMe Vemmmhing dar Zeichner des Krasa-Poods, welche 
kaaehlfl««!, eine M*/*ige EinzahluBg ausxuKchreihen und Herrn 
KreSR mit dem Baue seines Drarhenfliegers beginnen r.u lansen. 
üi-tiHT kijnitn'. p|.ii-in ;iur <iii' ai'i Mnaiil im in- A!i--'i'lliin- in; \V:<-rjer 
l'rÄk't unil die E.ipeniitentü des Herrn Nickel mit seinem nach 
Krvss'schcm System konstruirten Begiatrirdraeliea au aprechen 
«od best die Ergebnisae dea verfkieaeaen Sommefs al* ginpsse 
Fbrbchritle involvirend ztuaminen. 

Insbesondere sei e.s nicht aUNgeschlosscn, ilass de: K'' ^s'lie 
Drachenflieger uns in afljjeueluiwler Weise iu*t der brAillung der 
HoObonceo aberiucbl» die von vielen Seilen auf ihn geeei/i 
aerden» 

Hienof ladet der Voraitaende Herrn Dr. Wilti. Traber t ein, 
4en angekDndiglm Voitiag: •lieber Regiatrirdraclicn» lu 

hallen. 

Die geiytvf>llen Ausführungen des Vortragenden baaelten in 
oq^wöhDlichem Mause das zahlreiche Auditorium. 

Der Voraitzende dankt zum ScMusae unter al^cmeinem und 

li'Wiaflcni Beifal'f fiir dt-n inlrn s-aiiN-'i uml .iVtiii-lIi ti .rlrag und 
bittet Horm Dr. Irahcrt, di'nsetbcn zur Vcremszcilsehrirt xu bt.'- 

aibeilen, ms dieser frenndUchst xnaagt. 

Hinterstoiaser. Wfthner n. p. 



PrsMiell der FtomrreiBaanBhnig iea Vlaaer fngtoehniMlIc« 

Verrtns am 89. November 

Voraitzender: Herr k. And k. OfalL Hinlerstoisser. 
Schrlftfflhrer: WUtner. 

Frr.rriuiri-: 7 f!ir 2n Minuti^n 

Herr Obcriieutenant Hinlerstoisser berichtet, dass der 
Obmann, Herr Banraih K. v. SUch, aich auf dem We^e der 
Beaaernng befindet, es aber doch noch geraume Zml erfordern 
dürllc, bis derselbe seine Funktionen zu eriailen in die Lage 
kommen wird. 

ttedner li&ll wtdaim den aogekilndigten Vurtiog: <Dcr 
Draebenballon«. 



Wie von dem liebenswürdii»«'!! i :uisi iir iik Iii anders zu er- 
warten, bot er eine Fttlle anrcfenden und heileren Stoffes, den er 
B«hr iostrakliv zn gestalten wuaate, «umit «r sich, wie alats, den 
nngetheiltcn Beifall des Auditoriums erwarb. 

Der Vortrag ctücheinl bereits im Sepfemher-Oklober-IIefle 
nnaeier ZeMadirift. 

Friedrich von Locssl. Wähner. 



Fntakiaa ier PleiiamnnBnnlnu des Wiener fliftoARMiM 

Verein« am 9. Dezember isüfs. 

VorsiU.einier; Vin-^Vü»!, Herr Krdr, R. v. Loessl. 
Sehriftfiihrer; W ilnn r 
Beginn: 7 Uhr 20 Minuten. 

Aiifgeslellt; Kin 14 m gro<>ser Re^istrirdrachen, nebst zu- 
gBböri\-( - Wif.it" Hill i:idh..;;rer. 

Der Vorsitzende en'jffiU'J iiie Versammlung mit dem Hin- 
weise auf die erfreulii h rortschreitende Besserong In Befinden dea 
Obmannes, Herrn Banmtha v. Stach. 

Nadidem weitere gesehKUliehe Hittheihingen nicht zn machen 
sind, erhilll Jus Wort Herr Hugo Ludw. Nidel zu Inem an> 
gekrindij!ten Vortrage: «Ueber meinen neukuntilruirlcn 
Regislrirdrachen nach dem System Kress >. 

Der VoTlragende verweist darauf, dass er das Kreas'sche 
System narh reiflicher fleberlefttttg wiMla, da es ihm daa {tflnaUgste 
r.i •-rill >i Ii(-iiir er nach eingehenden Bcsprerlumpi n und 
■ Iii Emvirutlmn-u uai Herrn Kress bereits im August d. J. zu 
Krzezowire in Galizien an die Herstellung eines grOSaan DrSChenS 
geschritten, der sich ausgezeichnet bewihrle. 

Nun fuhrt er hier ein nenca Exemplar vor, aome eine zn- 
-,1.,,]^. Winde mit Krdbohrer und dankt dem Ausacbnaae Mr die 
iliui Theil (jewordcne Förderung. 

Ausführliches über seine Registrirdraclien, auf welche seitens 
meteorologischer Anstalten bereits mehrere Bestellungen ergingen, 
wird er in der Vereins-Zeitaefarift bieten. 

Mit grossem Inti resse verfolgten die zahlreichen Anwesenden 
die gelungenen Demonstrationen und geizten nicht mit Beifatll und 
AnerkenDUBg. 

Hinterstoisser. Wähncr m. p. 



DeotMikflr Terehi mr FSnkwvaff der l^afbidüfliüitt 

(Berlin). 

Berirht illwr die Vereinst ersiunniJuBf au 19. Dezember UHMk 

Vorsitzender; IVufessur Dr. Asütnann. 

Herr Fiedler berictitete annichiit darüber, dass mit dem <Spoi^ 
park Friadenaa» efai nenir Tertctg fOr das Jahr 1889 abgeachlosaeD 
sei. Er gab darauf einen Ueberblick Aber die dem Verein ans den 

bisherigen Fahrten erwarliM :i^'n Koslcn, iini l.ii r.iii_, fhr dii i^ii- 
kunft die Hobe der Fahrki«stenlt>eitri»ge zu Ijeslimmen, was u!ii sc» 
iiolliwendiger ersrheint, als der früher von dein 'Spodi' irk l'rie- 
donan» gegebene Zuschuaa von je 100 llk. zu jeder Fahrt fortan 
ibrlfilllL Die hier vorliegenden Krfahmneen sind so intareasant, 
^ i^ i wir es für angezeigt h.nlli n. lüiM lIini ir. Viulfni Umfange 
wiederxugcbcin. Die b«:iden Vereinsballons haben eine Grösse von 
je ISOO cbm. Die Fahitenkaaae madiie folieiide Einnahmen: 
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9ralirtmk 7» MV m Mk. 

f> . i\ K, .Mit 

1 . a. U2,{M llid,:>li . 

1 ^ k iSiJM > 1S2,50 • 

2 > * ilio > aoo > 

1 > i VfÖ » 180 • 

2i) Vrrpinsralirten mit 71 Mitfahran- 

den crbnicMen 1900 Mk., jiro Vthd 96 Uk. 

Retlnif aeileiu itn ^portpurkns . 20OO > > > 100 > 

Biilniy seitens tivr Gasanstalt als 

Lrüalic. der (iiisnifSsiTinirthc . . "JIH") . > » Iii ■ 
Beilruf aeilens <)pr \>r<>inKlinii)it- 

kaswvcm IW»Mit|:li. (l< rnä tl)Mk. IHQO > ► > JM) » 

Kiir "31 ViMPinsfaliilrn fri;ll>t sich 

tl' iDnacli eine Finnaliiiic von . &000 Mk., pro Fahrt'lMJfi Mk. 

3 Exlnfahrtcn mit 0 TheilnehmHii 

bmcliton pro Fahrt 2100 Hh., Sn. 90O . 

Für 28 Fahrten arflbl «i«h demnach 

ein« Einnahm« von fitWO Mk., pro Fitlirl 2<.Mi Mk. 

DemiEPi^enntier stehen foleicndc Ausgaben: 

Arli<-Il»l.ilmp lif.Kt.'ii) Mk. mlcr pn» l'alirl s.!.nri Mk. 

H<-|i!»ra(ur<-n cic ;t77Jv> * » . . l.').7T < 

fiasiiicsstTinielhO . , . . 2l;t,2.'> » > • • S.SS > 

Gas xur Füllung .... 2tN)6,lQ > > » • 121^ > 

PeraSnIiche Anslafen . . VKfih * » » » 11,06 > 

FliirHcliS^len 3R,S(I .... tfit * 

fU-rjji-n. Vcriaticn, Trans- 
port zur Hülm . . . <t7i,-iO • > • > i5,3C4 > 
Balmfracht, Transpgrt von 

der Bahn tnN,8i « > > > |2,41 > 

Fiir 24 Kiilirli u mithin . tH77,Mt Mk. ««h-r pm F.ilirl 270 Mk. 

Parnach halle der Verein einen Ucbcrüchass von 322 Mk., 
weldicr dem Ballonerneoernnf sfonda nberwiescn wurde. 

Ausserdem voratlslaltcle tlor V< ii-iii nixli t> wissrtisi liaftlirlii- 
Fahrten, deren Kosten fiir M der Allerliiicliste Hisposilionvfuiuls, für 2 
die Vereinsliauptkaüse Iriii;. An di'ii 2.1 Vc-rein- 1 il r'> :i betlieiliplen 
«teil i Milglieder Je 4 .Mal, A Mi(|liedcr je ä Mai, lu .Milj^lictier je 
8 Mal und «1 Mitgliodcr je 1 Mal, im Canien fiH Hilclicder W Mal, 
d. i. pro Fahrt Bfi Jfit{^er. 

Es wurde lieiiclilosacn, daas in Zukunft bei Aiinaliine. dass 
S Mitj:lied>T sich an einer l'ahtt l>elheili;:< n. fiir i'inc I n;. -.1 ili- 1 
.T<> Ml: . für eine Narhlfahrl 7."i Mk., für eine K.\tiarahrl H»! .\ik. 
ptii l'> i^un anzuzahlen seien. 

Macli Abschluaa weiterer Berathui^en Uber die kUnftij'en Fahrt- 
bettimmnngen, an denen skh die Herron Fiedler, r,»ws, I>r. Phiczak 

Uiul Andere bcrheilr;i'rM. i:;;rin' Professor .V >iii.iu'i ili'. Wi.rt in 
«einem Vorlrai;e » Pie V< i Windung vou Urachen iitul Diui Im nballons 
für iiipleorolojjisehe Aiifzeielmiin^'en». Dudemnäclist fertif tterdenile 
Bailonwerk, welche« 74 Hallonfahrten, wovoo 64 Frcibbrlcn aeien, 
beiiandete, erglbe als vorlftuflgea Resullat, da», je hSher die 
S'liichl sei, in der man forsche, um so einfaclier d '- V -l iilt 
niüiit' in derselben, Um so einfarlier die l'eriinlen seien, l)i« Ii m- 
peraturen schwankten iM-ispiclsweise bei veischieclenen Kalirten 
in der llülie von 2U00 m von + lä* bis — IH* 

> » > > floro » » 4- 7* » — 88* 

> » > > um . . 4- 2» . — 

» • . > .IHK» . > - ii* . - 2«" 

. . . . m*i . . — M" . :u» 
. . » . JWK) . . — 2»>» » — »i* 

.... Hona . , ^ 81» » — »»• 

«um > - Ki» . — iK» 

Diu Aiiiiilitiiilen sind sumtcli in '2y**\ w - 'JW^, in 'Mfk\ m 



- 2D*, in *10n m « JB", in ."iiUHl m — 2i', m riüM) m -iV. 
\-A 7r«)H in -- 12^ in KiKHl m ^ H". in OtXK) m =^ 2". 

Alle diese i'alirlen l)üUen indess nur den Cliarakter von Stich- 
proben, sie hätten alle etwas ZnlXlIigea und mOsiten to oll als 
möt^ich wiederholt werden. Das licaae aieh am besbrn «raeUen 
dnreh dauernde kontinniriiche Beobachtungen in niedrigeren llßhen. 
Hier/.n empfehle sich der Fe.sselhnlhm. Di^r erste kugelförnii^ie dus 
Vereins, dirr • Meteor-, habe bei seinen 2 f Auffahrten dem Vi rein 
viel Sorjre geiiiaeht : er sei schwer zu handhaben. Man müsse einm 
l)r«<;liviitMillon, wie er auf der internationalen Konferenz zu SIras». 
hun; vorsefBhrl worden sei, für diese Oeobachlongen haben. Der 
Vortra;;ende Itoehrieb des Naheren die iMiirichluni: dieses re»i- 
stiirendeii Itraelienballons und besprach darauf als nutliwendi^e 
Ergän/.uii^ den Tiebrauch der |)racli<-ti. f'.r erwSlmta dabei die 
Versnche von Wilüon, lUitcli, £ddy und Harcrave. 

An den inleresaanten Vortrsf schlosa aich eine lebhaft* 
1 liskiission, an d'T sich die Herren (iros.<. MiM-didieck. As-tinanri, 
V. HiK.sfelil und llr, .Siirifv^ belheilipilen. Hauptmann Miw-dehick 
llii ilte mit, dassnaih neneslell Von Amerika ein;!e;;aiij;encii Xacli- 

richtcn die l>esta Draclienkonslruklion, welclie Mr. Holch auch bei 
seinem iluchalieg auf DOM) m benulxl habe, der LamsonVIie 

Itfaclie sei, der nach Liiientl«ra Syslem ann leieht p.iratxOr^ch 
Kckrümmlcn FlSelien besiphe. Dr. SOring bezweif>-lif es, da^s diew 
Anjraben iiber den i-nn-'on-ichen Dradieii richli^j seien, wrcil 
l'r. Ahlbum III llauiburt; fesl;;est( (H h.itle. da»s die l.ilieiilharsciie 
i'iildi'CknnK <lcr grSssercn rni<;krall diT pekrUmtnten Flüche an- 
fccblbar wHrv. Hauptmann Muodcbeck erwiderte, daaa dieses lir- 
Uieil über den fjunson-DracIten von dem erfahrenen Praktiker 
Mr. ItoN h iiersünlieh herslamiiie, welc her bei jenem Versucli .lU 
olM iaten jenen Uinison-Hnirhen. unil liefer mit AbstJinden 4 W*r- 
graves aneinandergereiht halie. Ski M.hr anrt';;endv Abtodsehlosii 

mit der Aufnahme einer Aiualil neuer Vereinsmilplieder. 

Die Febniar>Vrraaaimlunf de« Drulscliun Vereins %w 
Förderung der Luftschiffahrt wurde mit eimg»n g»schift* 

liehen Mitlhediin;;eii lies Vorsitzenden, Professor .\ssiiiann. erolTint, 
ih nen Xll entnehinen ist. dass die lleraus',;abe der dem die*!'eili(;. ri 
und dem osk'rrelelij.>*eheil (lugloc:hnisehen Verein j;puieins.«liwn 

• 2ciUcliran für LuftscUilTahrl und i'livfik der AtiiXJüidiäre ■ in 
den nJtclislen drei Jahren an den Wiener Verein ilbcrgcki. - Pro 
Vortrag de» Abtnda hielt Major a. Di Wviasa, ein eifriger Vcf- 
Ireler der Ruttcnstcdl*sclK-n Ideen, über «die nnlurjiMctzliclie 

1 .1 uinll.i- •■ iiiensi blichen Huirs : . Der Vorsitzenil' l,.- iri'wurti I. 
zur Kennzeicliniin^ .teinei Slcllunj! zu dem Fliiiipriibleiii, die Kra;i'. 
ob der (iedanki', dass der Mensch einst das Klieren verslcli t 
werde, auf Watin oder auf nalnrgrsctslicher Grundlage berulic 
mit einem ttberseoglen «Ja. zu Gunsten der zweiten Allernalivei 
Al]erdin|;s, so führte er ans. müsse man in D. ni Iii inil BMl 
sidcliein litkeioilniss z. 'A. auf seiner Hut sein, wullte man nifM 
in den Veid.nlil iil,. • |. uiii'n l.leen geralben. Das wäre um -> 
bcrrcindiiclicr, ala Kcrade unser Landsmann Lilienlhal den cnl«'» 
AnsloM zu FlugveTBUchen gegeben hllle, die aeHdem im Amiau'* 

"^1 liiile yenr.ielil und zu einineti ln-merkenswertbeii Kirol;;en ^'i-führt 
< II. Jedenlalls bes< haili'„le sm h das Ausland un;!leich eifriger 
Ulli ier Frage als wir. I.annley*i ulM-rllop bereits eine strei ke voO 
bciiudie einer englischen Meile, und in der N&he von VM\<Ml>) o^^' 
ten allwfiehenllieh 

■ Jede m ue Idee tritt 
ist, wenn sie sich tu vnrwirklii hen iM-ginnt, kaum von PhanlMl'"'' 
zu iintersi beiden ., hat s< hon fioethe ^'esaj;!. Dennoch müssi i'»^'' 
Ksislenx llearhinng gcsclienkl werden, widtie man am fridienii 
ErTahrungen abcrbanpl lernen, nm sieh spÄterc iiesr liiiii<i>n: ^" 

■ rsparen. z. II. aus der (a-scliitble der kopernikanischen ••'«'^f 



sciieo Aieiic, uuu in uer iiane von «.juv««." 
100 Personen sportliche Flugversuche (fi d. R.}- 

Iritl als frt mder Gast in die F rselicinWlg, 



*) iMHiti iuU nur «in l-'lusiuucbm«a-lluiJeU UteKMi Umcu. 



1>.K. 
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g*j{en itrfn nngpltlichr (lofaluen sfijriir ein Mflanchlhon dir wpII- 
lichen fi« u :il'i II zn llnllr ! i. I, nml leren Lehrb(tclier bis IK'Mi auf 
dem Index dt?i' wn «ivr ki«llK>liM.licn Kinlie vfrl)i>(fti«'ri Scliiiflen 
stan<l<'n' Der Vorlra|»endo ist diT Ansichl. ilass es <k-m Menschen 
TorbehRtlen ist, nie er alle laufend« !) und achwimmwndeo Thier« 
in der Schnellifkcit d«r Fortbewc^iunf; r.u Lande nnd xu Wasser 
ill>erlrcffcn jjeU'rnt hal, si> aiicli dem Vogo) das Klic[."?'i aliziischi n, 
Man miisse dii! fiesponsterfurrhl versrhi iirli«-«. dass da» Flug- 
prolilem uniciülmr sei und ssirli Mftlii- {li'lioii. das Xuturycselz des 
Vogelllnges vx ei|rttnden. Zu welchen Eqi-biiisgnn BvolMcbtun^ 
Gedankenarlieil nnd Rxperimpnl ibn geführt, crlinterle hiomuf der 

Kednpr in län^' i. in .' i ^nhrirt r fi i-sclndm Vorlia'^'e, von di-ssi'n 
folgericlitigem AulLau iu iinein lviir/.en üiTiclil eine lienilpcnde 
Vorslellunp zu pebcn. schwierig ist. 

AU das «(ieheimniss der Fiagkran> pil dem Vorlra|;enden 
die Gr«viUti«n als die Ursache, krafl dei«n das Gewicht des Vogels 
von der Luft gel ragen wird, die «TrSgiicU der LuriuiassRn> Ixzw. 

• rasche Wechsel der f^lflsäulen • , auf deru'ii der Vojri'l niht. 
Zur fv ISutcrun^t dcsnen wiril auf das bekanntr Hravourstt'ick de» 
Urafen Sandi>r iiiimcwieM-n, der übvr die losen btssclioilen der itn 
Eisfang beKriffencn Donau selmcll hinwcgritt, van denen keine 
einzige bei Mngerem Verweilen Rtiaa und Reiter zu trasen ver- 
moeht hStto, Ganz Khnlicli vonnae c\n Mennch Aber kleine auf 
dem Wus-i',- - luv inuncnde llol/.slii< ke hinwf'^'ZHschri-iten. von denen 
jedes eiruelne zu üchu'a« Ii wäre, ihn zn Irapen. I>er FliiuelM lila«; 
des Vogels gilt dem Vvrlra^'enden nicht als die lOache der Torl- 
bewegung, sondern nur als das • Mittel, um das Tvmpi» xu be- 
schleunigen', nie Ursache der Portbewegung sudit i>r in dem 
. Wi'clisel elastischer Sjiannun;; nnd Ent^ijaniiunc >, der liervor- 
;.'ehraclit «in! Ilioils durch die von der scliräj;en Stellnnj: der 
Flüjel zum Körper des V<);;els lM'din;;le, allexeil schriige FUig- 
hcbtung, theils durch den Widerstand nnd die entstehende Ver^ 
diehlung der Luft, theils diireli die dem Zweck fSrderlichc Cestalt 
und Hescluiffenlieit viin Klii(;eln nnd Keilern. — Dom iicdanken- 
reiclien und anregenden Vorlrav'e ful^-le eine sehr lelihafle Dis- 
kus?«ion, aus der. wohl zur lienu^'lhuuni; des Itedners, herviMcing. 
das« sich ein« weitere Amahl der Anwi-2i«nden mit der Ergrikndung 
des Voeelllnges sehr eingehend bcschttHigte. 

Der Rericllt de« AusseliUsses über die Tlelheiligunf; do.'i Vereinn 
an der Pariser Ausstclkin-;, erslatlel dunh t<berlentiuiid v<in 
>i^sfeld. führte nocli nicht /u euier lleschlussfassun;;; es siill bis 

acur uückvten Versammlung der Kosluiifragc noch näher («treten 
und versucht werden, ob and inwieweit nur flnnnsielle Unler- 
■taUung dordi patrioUsdt gesinnte und mit Glüek^tem gesegnete 



C<5nner j:u rechnen 5»L — Per jtiiir urfMenacbaftlfebe RrTolf der 

am 3. (tklober voripen .lalin ^ mi-'.;. (itlirlr-i inicrnatioti i'en Hallon- 
falirl hat den (iedanken eirwr Wiederlmlung im März imhegolegL 
Der Vorsitzende bc-antragl die BewillignnR von 200 2M) Mark aus 
VereinsmiLteln, um diesseits durch eine Hochfahrt von 8000 m im 
mit dnem Beobaeliler bemannten Wasserrtonballon an dem Dnler- 
nebrnen tbeilzunehmen, P. mI -iriü^'t diui die zu gleicher 
Zeit an einer Anzahl von Oslcu ;ieijliiutcn Auifahrlcn, ohne Vor- 
herbcMtiinmuni; des rtatuma, bei F.intritt einer bestimmten, gilnstigeB 
Wetterlage (Maximum im SW oder W) stattTinden sollten. Von Pari* 
wird die lelsf raphisehe Auflbrderong an alle Stetiooen ergehen. 
Der ViirschluK lindcl die Zustinitnung ilrr Vi r ammlung. — Zum 
Schlu.'is wird nueli die Aufnahme einer .-ulir jtrusBcn Anzahl neu 
anjienu'ldeter Mitglieder vnll/.ogen, welche den befriedigenden Be- 
weis an der wachsenden Theiinahme erbringt, deren sich die 
Zwecke des Vereins erfreuen. . ^ 

Vorein zitr Föi fliTnn:; der l.iift.schlffiihi t iiir Sachsen. 

III I :iii'ii)iii::'-'' 

General- Versammlnng deu 11. Januar 1S99. 
Iteeb MUlheHnng einiger BüngKuge gefcmgte der Kiwenbericht 
und der Jahresbericbl rar Vericwng: Der Fr<ter«> wdat Irolz der 
für die Mil(»l des Verdn« bedeutenden Aus»i«lM'ti fUr Instrumente 

und Drachen und der .Mehrbelastung durch Aii-i f .ilTiiii;; iii ie - 
/.eilscbriften einen kleinen l eberHchnss nach, weliiicr der uus- 
ge/eichnelen Verwaltung der Kasse zu danken ist. Der Jnhre»- 
liM'riclit enlliftll näliere Angaben über das hier in Clhemnilx nach 
den Angaben sweier Mitglieder. Dr. Hoppe nnd Dr. Müller, gebanle 
l{et:istririiistr(iiiM :il iiln i 'ii- im Herbst IWt« nniieslellten Versuche 
mit Drachen und tdier lieii ersten Entwur) l'Ur einen zu griiiideiiden 
LvsozirkeL 

Die nun folgende Wahl des Vorstandes ergibt die nachstehende 
Zusammensetzung des l<etzteren: 1. Vorsitzender: Dr. Hoppe: 2. Vor» 

sitzender; Fabrikant 1'. I^iiie-jel. | Sclirinriihrer: Dr, Midier; 2. Schrift- 
(iilirer: Schrillsh iier liolierl llartwi::, 1. Kassii-er; Metcondog l'aul 
Metzner, dein gleichzeitig tlie Verwallling der Kililiidliek ülicrtragen 
wurde; 2. Kaasirer und Zcugwarl: Maschincubaner Matlhes, aämmt- 
lieh in Ultemnitz, 

( eber tieii Lesezirkel snil in der nSchsten Sitzung beschlossen 
wenlen, nat'lideiii der Vorstand die Frage eingehend geprilfl hat. 

Ausser i'inigen geschäftlichen Dingen wird noch die l r:i,:r 
der Uctiieiligung an der ai^ronautisclien AussUellong in Paris 1900 
benpraclivn, deren Enteeheidung verachobeo wirdi bis ndiere O^ila 
bekannt sind. 



PalMite In der LuflschHMirt 

Deutschland. 

Mit e AbbUdungen. 



D. B. F. Nr. 101348. ('. U. Kwirt k in Hainbare. - 
Vorrichtung an Fesaelbaltons zur Verminderung des Abtreiben» 
nach unten. Pntentirt vom Hi. Jnli IR07 ab. 

Der /we t." itrr v irl- ^- i ilc ii Krhiidiiiig besteht dann, einem 
gefesselten Kugclhallon x die Vorlheile lies UraclienUalioiis Wzw. 
die praktischen Eigenschaften, wei . i il letzleren unter starkem 
Winddnick zeigen, »i verleihen und gleichzeitig das Manguliiatte 
(Unslabililit, veiliHltnissmtssig ungünstige GewichtsvcrfaSltniSite) 
der Draclierdialloo.systeme aiiszuscbliessen. 

Die Zeii hiiung veranschuulielit das tionstriictionsprincip der 
Erfindung an Hand der Fig. I bis l'i. 

Unter (ai»l vüU<j;L-r U«ii)ehaltung der alten Einrichtung des 
Kugelballons kernixciclincl sich das neue Princip dadurch, das 



die sogenannten Aoslaufleinen m des Kelzes einem System von 
nalMZU faurizontalen und verticak'n Fliehen « e ah SUUzpnnkte 
dienen. Diese aus leichtem Stoff, welcher eventuell durch ein- 

geleple Ciurle «Nler Tainverfc versleill sein kann, hergestellten Flächen 
hildeii guwisserniaas.seti Wiiid.scbleusen (horizonlal durch die Take- 
lage sich crstieckeiidc Hohlrilume , deren offene Sellen der Wind- 
rirhtong » mehr oder weniger durch die an entsprechender Stelle 
getroffene Anselzung des Haltokabets t zugeneigt sind. 

Wie aus den Fig. 2. 3 und b ersichtlich ist. haben diese 
Windschleusen einen liinglK beii, viereckigen Ouerschnill , durch 
enlsprechetide Widbuiig oder Schriigslellung kennen diese Schleusen 

auch cylindrisch, dreikantig oder khnbch geformt sein. Eventuell 
können die Schteaacn auch nur aus den FMcben « gebildol nein. 
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Dk Fi» 1 iiMil ( vuraiiKcliauliclicn bcispielswuiito Au^' I In 1 - 
fomwn IBr die Art der Itefeatiping der Flüchen « an de» Au»- 
UuitkineB m dM Biülonnettn inneiludb dm llelsk«(els. 




Fif. i. 



In fenau bpmcsfcnrii Absliimlcn imifr cinamlcr sind ffpol- 
kBmchen k in die l/cint'll m »MM!X<'lr'^l : ■ im' Sc liinirlrini' i ui lcl»' 

Bchiwll ansgcscbnikrl werden kann) k-gt, iiidi-tii dii'»t'lbc dur<:li h 
and darch dn Sefellwinelwn * der FUclian « gaflUirt iil, die 
leUtcrpn bei m fesL 

Die BelrieMeincn de. Uhr die ftdlonveiitil« Umieii dareh 
OeAiungm • (Fif.4) in den FUehencunbehindeTldarehsdeglMin. 



Das aus t. B. Flächi'ii e und » ^rliildrk' Sjslt^in vnn Wind- 
schlcuscn kann, stall wie vorbcaclirivbcii, innerhalb des dwch die 
Tragclcincn gcbildelen Tankeceli, auch obedialb dei Baliona innw^ 




F^9. 

halb eines dnrrh einen zweiten Ralkm o Kotrapenon LeincniMfeli 

nn^i'i>riltii-l sein. inUt ahr-r r.wisclii'n dem ilallekabel t de* BaltMK 
III dessen Aiisdfdiniiiijr fiiicuMcliiillcl mmii. Die Fig. 2 und ß 
anschaulirlien dir bridcn lelzlgciiannlcn Anordnungen. 

Bei windstillem Welter können die die Windachleuaen bildendea 
FUUhen leicht anagetaaico and der Ballon ao tob annfllzen Baliaii 
befhnl werden. 
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Zu* öffentlichen Aaglegang gelangte Patent- 
iiVMldnngen in d«r Zatl TOm 10. Noreniber 18i)8 
feil & Hin 1899. 
DitfpmeMHrt iMl Mwrii vm Twfß dar AnlipMi u. 

Aklcn/.fkhcn : 

B n (MB. BaOoMteOerung — l'etor Irguiis n.iggl, Risfir, Norwegen ; 

aiag«iBeMel 12. Juli 1897, au«celej^ 10. November IKiH 
B 17478. VftrfBbren zur FMlmK von aus Metall heivestelltenLtiti 

bsllons und dcrgl. mit lias. — Carl Ritk, Lü(i<^ni>r-tii-j(| ; 
angemeldet April IK'.I.I, auspi-loj;! SM. Ndvcmber tSlI«. 

D 8360. Aus einem Itallnii und einem au diesem li;in};i>niien 
Fiagelaecbanigmui bestehendes Luftschiff. — l)r. 
KonstutiB DaaBamky, CSiarliow, Itmal.; angemeldet 
93. Oklobcr 1B97, aiU|elegt 2a November 1K<JK 

L 11 7H7. TragwMtnn flir Lnflfahrzeuge. — Max Locbner, 
riiarlüttenbur- ; .in-, i . Met 30. NoTember 1807, auü- 
l?elLst 11». Dezember IHÜH. 

H !06ö2. Luftscbiir mit Vonriefatmig znr Kruarmun^ und zum 
UmUnf dea Traggaaea. — Cliarlea Edwin Uitc, Phila- 
delphia, Staat PnuMylvania; angemeldet 12. Jnli lAlH. 
auüKcIcgI 2. .Innunr 1X115). 

2 2 4ie. LurKabrxeug mit versc lüi-bbareii Sclilcppl.iucn. — Uraf 



F. v. Zeppelin, Stuttgart; angemeldet 27. Dezember 
lf!97, augetegt & Jamiar im 
R 18079. Durch Explosion von Wurfgeschossen vorwKrts ^e- 
friebeni's Lunschiir. — Baron Jnlias B. Rauber, 
i'/i ii. rs: .11 -emtldet SB. Apnil 1898^ «nageiagt 
6. Februar 

"Wch-on Nlchtzabluagf der vop dar ErtheilncK- zu 
eatrichtendea Oebfthr gilt folganda Asaaelduiig ala 

Akicnzekbcn G 12 2Si;. Verfahren, um der Luflsrhifrahrl dienende 
Holilriiume mit Gaa zu fiUlcn. — Ewald Gollslcin, 
Honn; rm. nn .det M. November lflB7, «uagelagt 
8. Aaguüt ism. 

ErtheUte Oebranohsmaater in der I.aftaofei8Bkrt 

m der Zeit vom 10. November IWW bis «, Mär/. IKHil. 

B. B. O. K 107 B61 wUl M7 7W. Apparat zum lleb«n 
und Bewegen von Laflp und anderen Fabmngen durch die Centri- 
fug.-ilkrafl seiner auf bcslimnte Richtungen einaldlhRiiik, «diwinteB^ 

den Theilo. — Krt-iberr v. Woirr, Dresden. Angemeldet 9. Dexember 
mn. Aktenzeichen W 7 tM)ü und W 7 mi. 



Eingegangan» BHdiir und Separatdrueln. 



Starfit MarMara by L Uaigiavc. VoKrag gehalten in der Royal 
Socfety or N, S. Wales am 9. Naveinber 1888. IS Seiten. 
K". H Fi<!uron. Separaidrurk aus .lournat and Pioceadinps 
o( the R. ä. of N. S, Wales. Vul. XXXII. 
Herr L. Hargrave iat durch aeiae Drachen in der ganxen Welt 
k'liannt geworden. Im vorlicsenden Vorlra'^ liefert er uns wiederum 
(iiifii neuen Deilrap zur Krkennlniss des Werihe» der krummen 
Hieben bei Draelicn und Klii^ma.seliinen. Kr erwülmt ziiiiäi hsl 
<lii- Versuelke mit den beiden Scbwebedracbcn M und N, die n.u li 
tkm in Nr. 9, IMW dieser Zeilscbrilt dargestellten I^inzip gebaut 
und verbessert sind. Die gekrOmmlen FMchea ans Vulkiaatt Ver- 
nix sich, solche ans Metall wurden zu schwer, tforgrave macht 
Kt/.t diese von ihm «propcller» benannten Kl.'ielien aus H<ilz 
(reilwood). Die nn einem Drachen federnd liefe'iti'jte Fiäebu be- 
währle sieb nirlil. HarEravc monlirle üudann die l'ropeller- 
llSchen des Orachena allein mit einem Vertikalsteuer und einem 
unler ihrem Schwerpunkt starr befestiKlen Gewicht und bin« sie 
im Winde uiif. nm ihren Aussebla-r an ririetii daneben hängenden 
l.<jllie festiiu.iltlk-n. Ilierliei er;;ab Draehen M von <t,2:Vi ipn 
FLli he und einem Gewielit einsehliesslii h Dalhi^t von 2,10 ki; 
einen Auaschlag vorwArts gegen den Wind von 7*, der Drachen N 
Mt «,UB 4(m und 1,35 kg Gewicht, einschliesslich Baltaal, eiaea 
Aossehla« von i.'»". Hei den Modellen 0 nnd P änderte Hargrave 
die Anbringung des Sfeiiorst nnd die AiiflMnyung de» GewiehlfMi. 
(.etzleres wurde /.uiiiich-l ^ i i kn-. r-s HIeiroltr ersetzt, das 

luitteUt eines dünnen Slahlbamics starr uiit der FlUKtlSeh«- ver- 
banden wurde Reim Modell () wurde das Steuer auf deut HIeirnbr 
befestigt. In dem Modell Q endlich kommt der Experimentator 
aar eine Vereinigun); von awel Obereinander gesetzten Plug- 
flächen, die dem letzten Apparate Lilienthal'» und mehr noch tier 
/.wcilläi'henmaschine Uerrinii'ii itussernl ähnlich sieht, äiuniiitiii be 
Versuche sind nur im Kleinen aaagelUhTl wofdrn und ktinncn 



daher nur als Vorversuche betrachtet werden. Sic sind indes* 
darum nicht wenicer lehrreich fDr jeden mit Fluittechnik sieh 
Heüebäfliuenden. U 
Neniale uad «bnocme Winter vcm Dr. Fritz Erk, Direktor der 
K, R. HetcoTOlogiBChen Zentralstation. Sondembdruck aus 
der Ik'ilase zur ■Allgemeinen Zeitung« Nr. M vom 10. Fe- 
bruar IWKt. Milnriien. «*. IS Seiten. 
Verfasser stellt die Ue7.iebuni;en fest, welche die ^Hmneiitlerken 
zu unseren KUinaschwankungen haben und gelangt dabei zu dem 
inlareakanicn Scbhias, daas er ihnen den Hauplantheil an unseicn 
milden Wintern einräumt. 

Ihn WUrmeirewicht der AtmofepbHre n;;rh den Vorstellunyen der 
kinetischen G,iatheorie von A. Schmidt in Stullsjart. Soiider- 
abdnick aus Pr. C Geriand's Bcilrttge zur Geophysik. 
Zeitschrift IBr physikalische Brdkunde. IV. Band. 1. Heft. 

1H«V '-Ti S./it,-n. 

FlugtceknlNclic Htndicn. Josef Popper: l'cber Sinkvcrroindenini!. 

Rlilische Bemerkungen zu der Abbandlunn des Herrn Ober- 
In^eniettn F. R. t. Loeesl: «Der aiCrodynamiacbe SchwebezusUuid 
eiiter dUnnen Platte und deren Sinkfeschwindigfceit nach der 

FonnelV l/ Sonderabdruck «ua der ZeUachrift 

r-fiF-l-bv) 

des {islerreicbi» hen InuenieUT- 

undArchileklcnvereins. IBB». Mr. 4 

und 5. 1(1 Seilen. 7 Fig. 

A(ro4^1nb, Soei/>t( d'Rnrouragomeot A la LucomoUMi ACrienne. 
Statuts. Sit ;:c S' 1 1 i U», Aveaue de In Grande-Anate, Paria 
l(*iW. Iti*. IC Seiten. 

Max Laehaer, Oiundtagen der Lntttechnik. GemehivefsUindliche 
Ahl .iriiltun^en über eine neue Theorie xarLüsaag derFhqf- 
frage und des Prubleiiis des lenkbaren Lufiaehilfca. Jlcrlin 
1«R9. Verlag Mhl. «». !» Seilen, 1 Tafel. 
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ZeitoeliriftBii'RuiHtocInu. 



rlil.Sf.ii ,im I \W 



i^ltüclirilt nir LndM-liiiirnlirt und rhj>ib 4er l(«M»|*Uir«.'> 
Halt 10-11. um. SeptembcrOkUiber. 

EkRliwiluteen: Uobar dio Bedeutung maitn^iKher Rpolmdi- 
tungen im Dallnn. — iakob : Die VorKilnji« bei der Heweüuiit; vuii 
I.Dfi. Kinclisilie Flii^itlicorie. Nirkc): V«raurIio mit neuen 
lifuislrir-Uriii lii'ii. Mitid-islnisstt: AFnmaulisrfse Aumiilellim« 
in iIiT K:iisirjiiljiliiiirris- Aiiss)ollui>:r in Wirii. l,incMi/. Jiim 
Artikel lies llrrni WiUiflin Kii'.ss: l'i l.i'r ilvii.ltiii-< ln- l.iiINi IilIT- 
fahrt «. s. \v, — KifilM'ii- Mi»llieiluiiK«'ii XcreinsmiLliiciluHjicii. 

Ilpfl tl-l>. im< Nitvcml«T.r>i-zi iiib»r. 

Platlc: /Cur Tlii-oric der I.n(ls< liillalirl mit llifiUvci-n lliil- 

lasluiiü. — UeiMiii ; In Ueii l''iit<»!<la|ikii (tlaiiilK'i;!. Kluiiii-ic Mit- 

IheilnniEcn. — Lilerariwhe B<!iq)rerhQn;«n. ^- ViTcinKtuu-hriililtn 



the Anwunflial JmimI. No. 9. Jnninuy iH'.m. Vol. Hl. 

Ni>lir» i»f Ihf Afioiiiiiil ical f^ocii-ly. — War Kilcs, ll^i|>tniii 
H. Hailfn-INiwi'H Mlluslr.iii.ii. — l5;uiil.-w sky V I>ii l>,'ililc It.ill.ii.n 
I HliL^lr;»!«'«! 1 — Sailin;; an<l Tiallin;; - '1 «•li t'ra|iliiii^ tr-uji a liall<n<ii 
m War. l'vWt i. llelnuvs. — Glaislii i » IIikIu*!»! l!all<i"n A-ici nsiiin- 
Flyini; Maehinni ia Anwric«. — HAeV» Reg inU^rmic Kiiv lllll^l i .iiol i. 

— Summ KUe Records in Uw United »We». WiUtuin A. lUkly. 
Lamsna'a New Kile llilitttrat«»d). Ptofirtne» in Ihc Es|tlnrKlii*n 
of tite Air wilii Kitca äL the Rluc Hill Oliisrrvalory, Maiunrhusells 
A. Lawri'in n Itotcb. — Nol«^ : Tlic Alti iM(fteil Voyayc lo I'atrift — 
A New Kilo -Kilu AjKt'rotU!) al Hiis.-Ian MawMivrw»— llar«raves' 
äoaring Kilea—^raMini; the Alps l>v lialhoni- IIhIIoimis i<ir.A^ir<>- 
DOmy— The Seiireh fnr Andree- Mihiary llallonniii.- m Suil/i rUinil 

— Min<ir Xotps. — Koielgn AeronaniicAl l'eriudirals. — Nulabla 
Aiiu It«. Applicati«>o» for Pklenl»— PatvnlK IWtnlieil— Foreign 
Patent», «c. 

^X^nmxuto^*. Itiil!<>tin neiKiir! lllosIK- dr In S4M-l«-t^> fhm^iiW 
de Navipitton lUTieniip. Ii.'i cinliif |!SS«h, N" 12 

rx(Mi>ili<>n ilr ÜNm. -- <lniii|><' VI. cliisM> HI, -ranri' dii 
o( lolire IKW — Siinsrri(iliiin piuir .M IIuhmii >I<_' \ illi tii-iinv 
SiCK^Ir frnnc;ais<> ilo Navi^'iilioii airiciinc Francis des rt l.'i 
«l»'C<'inlire IWt.S. Keule Iraniaisc ilc Xaviiraln.n a<-n<nn<-. — 
lA-lIrf iIi- M. J. l^-li>u|i. — Ams aii\ vlr\fs. uliK rxalMnis as(n>iii>- 
iniqni's ili- M. tlaii^tky i-l nolcs Uivvrsca Uc journaux mir li.'s Unt- 
ni(li-M. i;n bnlUiii clin!!t>abli% |kar IL Dunili'WidEy. — Aitcenaim 
du ballun l'Aururi', rtc. 

Jtnvicr tW». N« 1. 

Sranrcs du (■.(•mitr- irAvnistalion |j<nir I r.\|nisili<in <!<' ÜHiit 
rJS d>'ii-iiil>ri- IMiW vi VA jalivu r — Asi i nMon de l'Alliaii. . . 

iiuit du II novcinlirc IHltS. (i (ilaiulii's (»ar M Ihiiiuiiilrl (Henry). 
ArtiNle (»cintr«-. - ('.umpti! reitdu l<-i liniijiio du Hallini l aplif de 
Turin, par M. Lmiui Oodard. AsLonniiina «xii utecü ,i l'Aeio- 
dnHne, par rAiroslatic-rlub. — Rapport de M. Mallci, «Lroiiiiui«-, 
membit! d« Ia ^^<•( irie 

F«vricr litti9. ü« 2. 

Compte rendu d« atenees du Comi(t> ila ia CiasM M de 
rEuMMiilioii de IWO. LalIrB an Miniatre dea aflairea «Irongfre* 
>nr Tinterdictio« de« baikms en terop» ile guerre, — Ilalinn diri- 
geable de M. Danilevüki de KarfcuflT, retev6 du ragiiilre d'c x)»'- 
rience (i plancb«-ti pbotuerapbitjiMiB). — Social/! fiantaiae de Nävi- 
falion «inenne, erance an 16 ^vrier IH90. — Dialinclioni hooori- 



fi(|iii-s, <i(lirieis d Ak ademie .MM Mallet et LK'SiiiarcsL — Kiicrologle, 
— M.M Krii\ Kallre. Dule. i'xilevin. Mine ItrisiUllL — S4>ll!lcri|l(ion 



Hurcuu de ViUeneuvu. 



Av4s du tiijsiw'ier. 



„U VtmM AMm»^, N« i4. Du lf> an $11 P^cerobre im. 

Parlic DlScietlc: Ni»licc Hnr les trottsporls par clwinm de fet 
de> picmwü vcyngcnrü prcn.mt |>arl anx onncinm de TEtal. — 
La ci>li>inlM>|iliilie ii rcxiioxilion d'aviculluro du JnnUn d*aiceliinala- 
lion vSiS nuvcmiiro l.v.Mi); G.-iL D. - - La cidambnphilie et In 
br.ieunnjeRi; G. Guibovin;. — Note dcmi'TP.... an hassin lie 
charler««: K. Caill^. — Snuvonir» r^triwpeflifs du M<'-;.'e de }'.,ns: 

I n euiirauiiix aenmaiile. Jiiicnerey; ItiNleilr Ox La eojoiidjM- 
(diilie il.iiis Ia Seiiie-Inferieure ; l.e ü.ijjide de S.iiiil Scver: |t,in<|uH 
annuel. — La ütiloudie vannetaise : Dislril'iilKni ilrs reeonipensiv. 
ei l.ani|iiei — A Ia volee Variele'*: Itelniir inattcndn In 
ballon: H. Cottm. — AcaJ^'iiuo d'a^rustaliun mi!teorolo((ique dr 
Kranoc: Seancen dea 9 et 10 novembre IüIMl 



N- I l>n 1' 



l.'i .larivier IS!»!». 



liiillelMi iiieteori>li>i;i<|iie iriensiii-I. Leihe iniveile an r.nin; - 
(larelli: (".. .)<d)ert. — La iidniidNipliilie au juiit le jtiur: Ue l.i 
M'*|«araUuii d<'S si»\es: t. (latlle — Aradeinie d'aeriistatiiin ni»'''e<'- 
ii)li>^i.)ne de b ianee renniiin reneiale du 21 dei i'inlire. eli'eliMiis. 
disemirs du |iiesnleiil : K. 1 nieele. - lliiiiiorisnio aerKiiiUitHjiK': 
Ic petil pmblrme: tUimle J. tUirelli. - - «Favele linguis»: Geoisw 
tjiiib«iurK. — L'Allianre de Itihurel-K-a ftmien: «liHtribuUon de» 
ricompenacs. — Le ComiU» du alandard avicote d« France: IL CailK. 
— A Ia v«]£e. — Lea Mcaeagcr» aienliiiieaB : fi*!te annuella. — 
Revue de press»e. ^ Aradfmie dVroalnliun mil4arola(iqtie de 
Franre; a6ance du 7 deeembre 18BK. 

H^t, Pn 15 an »t Janvier 1899: 

La Culcmiltopbilie au mir Ic- jintr : F. Ciill«', ^ Da In ^ralim 
d.ins Tair: J. Carellu — L'Alliiinee de LilKnel- diatribulHm des 



r< ri>iii)>etisi's, didctiun!. — tjncittioii 
|)'>etenr IK UAbeille de Uelines - 

<le lill d annee, X 1a Volee. (j 

lialUm eji|ilir de I nrin : Linns tioilaril 



In Jiinr: Keliees et \n;i': 
i i>iii(ile rendu des s< an< 

in|ile rendu le('lini>|lle dj 

— .^^.^d'•nlie d aen>sl.ili 



im iei>r<d<i;:ii|Uo de Krance: Atsemblt« e'-nt-rale du 21 d<!«eiiilife 
is'.iN. — iableou des divenee viieaBes cxprini^ea en m^lre par 

«Kimde. 

N« H. Du l"' ao Ift F^^vrinr 1«»9. 

liilllelin ineleiir<iliv,'ii|ne ineusuel — La eid<iin!>i>;iliil ■ III !'>iir 
|e jdiir: ]ierrlii)irH iin|i<irliins. DiK leiil Ux. — .\eronatilii)uc Di«"- 
ri'jii« et iiraliiine; Ciiiiile .liijes (larelli. — He|iliinie iiierltee: (i.-ll I'. 
— l'unr en linir: lienr^es (iiiilKiur^'. — .Kiurnaiis; de li'nd aeiK'if: 
Niriilas. — Ueviie de |>r<'sse: |l. Ihlpxtit. - A Ia Vii|>'e. -- Ar.i- 
deiiiio d ai riistalnm iiielei)rul>ii;iiiue de Kranen; Neann- du 4 jauner 
Ik:k). — TaMeou de» divenca vilcaaea expriro^ea en mHres per 
M^nmde (suite el fin). 

4 Du 15 m SR F«vrier 180». 

Ia CokHnbopliilic an joar Ic jour: Le Calus, w guMson nuli- 
cala: E. fiSilM. — Gloirc k radionautique; po^itie de Mad- b 
Ifaronne d'Aey. — Fiüenns voyaicenra; loi du 22 juillet IHM, aivM 
et inelraclinna mininl Ariels dea l!l aratt 1M!I7 et l-f aeptembre IWß, 

avec Ii s dinVreiils lal.ieaux V anne-ies. — La FraiKc a^rienne «i 
Ann ri.iue. - Les >|essa^ers de Ia Tom»« dc Sainl^Sermain- 
en-Laye. — A la vul^c, — lievuc de 



Pie ReäokHon hält skh nickt für veratUwortäck f&rdtu wissenstkaftädUn Inkatt der mit Namen jxrsihetun Arbeite»- 
jNh ÜImMt MrtiUUtK; ÜtiÜBtm jtutnlgt mir mä üiultmmgtAg futatM. 

Jfie Xadaktien. 



Itrack tm M. UaMMt-Srliaabeiy, 



t. ü. — aa. 
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Hlustrirte Aeronautisclie Mittteilungen. 

Heft 3. 1899. 




Illustrirte Aeronautische Mittheilungen. 

Heft 3. 1899. 




Ai'ninautisfhe Karriiatar \od Carl« Vornet. 

Nach einfT A(|iinn'llo nns der A«"'ronnnlis4-h«»ii SaiiiinUiiig 

vuu 

Hauptmann Mo«debock. 



C Kranp und dfo MnmMu 



Von 

Prüf. Dr. S. (•Uatber, München 

Die Aöninniitjk war. obwohl MontpilfitT iiml riiurlcs. 
voll theoretischen (inindsätzon geleitet, di'U Luftliuilnii 
erfanden hntton, gleiehwtihl in ihrer erBten PMode «esent- 
lieh in ilfti Iliindfn ilor I'rakfikr>r fif-li-j-cti. iiml nur i'iii 
einziger Gelehrter erfiusito .sofuit «liu Notlnvendigkeit, «lein 
AHien WiflseiMRweiji^ eine »yslomatisohe GoRtalt xu Cfr- 



tlH'ill' 



Alli- siiiistiui'u A'i'iNncli«', ') dem I'rnhlomo der 



LuftMihiffuhrt auch cino thcui-etisch inlcrcsMiiilo Seite «b- 
nigewinnen, nittf»en in den Hinteifn^nd treten nelien 
dorn Werk C. Kramps,*) uns wclcliom die Fnlpwit dt iin 
itich rfifhlich gosohöpft iuit, olino i;cnidc immi>r dorn 
iiabnbrechcndcn (icixto die verdicnto Ancrkoniiiing zu 
»Reo. Bei unseren BelnclitnnRen über die Steig- nnd 

Ifi-lirknift i>iiirs !,!ifts('liiffos sti'licii wir norh pmz auf 
im Fuiiduniente, weiclics von Knuup gelogt worden i«t. 
fk sieoit rieh denhdb wohl, einmal eingohender der 
wiienslliehcn Jjciatunp zu frt'donken, welche zu ihrer 
iSeit gewii» auch die gcbühreudc Anerkennung gefiinilen 
brt^ später aber, wie os scheint, zu früh der Vcrgessi>ti- 
hit «nheimfiol. 

Christian k'rnmp gehört als KNiissor des is, ,T;dir- 
hnderts den l>eidou Nationalit&ton au, welclie in seinem 
fleiBMiUihinde snt langer SSeit tun die Vorfaomchaft 
klnifflen. Oewias war der Gmndraig aeinea Weaens der 



I) Bin aolclier Vemeb, der sehr geeignet gewesen wire, die 

eine Aufmerksainkpit anf sich /.u ziclion. ist iIit OeBmtlieh- 
leit Wd^r v<iren(hallf>n polilichcn. N. Kuss. der Fmiml und Prlval- 
H'krtlitr 1.. fjili rs. l i rii lili'l von ili-sscii li l/tcn Tii;;i-n h'i)l;:( r)J'-'- 
iR. Wolf, iiiograplucn zur Kulturgi'.Hcliifltle der Schuinz, 1. Zyklus. 
Zürieb ima, S. 190): «Einige Anmie von Schwindel, Ober die sich 
bler in den cnriMi Tagen des Septsmben 1783 beklagte, linderten 
iha aieltt, die Bewegung der LultfaSlIe zn lierechnen, die damals 
Manntvr zu «••'rdon nnfini;i-n, iiinl <■» wnr ihm i-ini' s( hwi-r«' In- 
•«paliiin gelungen, auf die ihn diese l"ntcr»iKhHnK Ki^ftiiirt hatlc 
J'rtie Schwindel wsren indessen die Vorläufer seines Tixles. diT um 
' ■ Scplemlter erfolgte. » Angesichte dieser Sachlage musste die 
Ittale Arbeit des grossen Anatrtikers der Well entsagen treiben. 
-< <'. KraiT)!». (ScNrliirhle der Afroslatil.. liisdiriNch, idiysisrh 
ntallH Mialiseli iiiis;:elii!irl. 1. und 2. Thcil, Mrnsslnirs; i. K, ]7fH 
''i^ Wiirl < (ir^chi« lile > ist. wie aucli die Fraiiz'iM ii friiljer l itif 
zu>ajnmen(asBende Daralellung «iiistoire* su benennen pflegten, 
in einem ai||«n«ka«Na Sinne geiiranelit Wenn man batndt' 
■ditigl, dasa die enie Monigoiri^re im Juni, die erste CSuu-Ii^re 
n^r erat im Aapisl 178.^ mm Auf!<lei;:on pelanj^lp, r» wird man 
ilT F.msijkeil eine» Schriflslellers. der srlion i in lalir <lanuir den 
(i<!(enstand derart zu beherrsciien vermochte, die Achtung nicht 



deutsche, u\wr er liiiiidhahte, wie seine aebr xabireichen 
VorAffontlichungen in dieser Spi-upho beweinen, daa Fran- 
zTwische gleichtells mit der gnis^li'n Fertigkeit Sein Leben 
war, wenifTstoiis in dor oi-stfn Iliilfto, oin stark l)o\voirt4>s.') 
und man inus.s stauneu, duss er, vielfach vuin (iesciiicko 
nmhen^worfen, Zeit und Kmft fBr die reiche littomriBdie 
Wirksamkeit*) iTiiliriL''"ii luniil". diircli \voii-|ii' er sich 
iiorrorgothan und einen geachteten l'lat;: unter den Ge- 
lehrten joner — an grosfien Vbnichom anf dem Gebiete 
lier exakten Wisscnscliaftcn sk iinp'incin reichen Pe- 
riixle crwoi'licn huttc. Heine Mathematik, Optik lUld 
Mineralogie, vor ttllcni »bor die metcorohigische Optik 
bcachiftigten ihn f^eiduaiaa^^ und auch auf die Frage, 
nh sich nicht die Physiologie auf jnathematiaobem Wege 



>) (Jeboren am 10. Jali 1760 zu Strassburg, slndiric Christian 
Kramp an dar hetaischen Hodiachnle Medisin, sog aber aticli die 
üesaromlen exakten Wistenschallen in den Iterelcli seiner Studien 

herein. Zum Pi l-l^r pr<iinoviit, l>egleilelc er folpcttt is.; .I.i- Slello 
eines ("ientlilsarzles in i?|ieyer, Meiscnlieim und Ihmilx-rj; i. H.^ 
wurde dann Professor der l'liysik und Thcmic an der Cenlral- 
scbule in Kitin, welche die französische OeparleiaenfamrwaitaQg 
eingerichtet Iwtle, und erhielt spKter die Prafessiir der Mathematik 
an der Stra-ssburcer l'nivrnjitM, in welcher Bigenscfaaft er am 

IH. Mai IK2(! ebendorl verslarh, 

*l Die Menge der von Kramp j;elicrr r!en, durchaus ai'htbars 
Beiträge zu den venwhiedensten Disziplinen enthaltenden Arfaeilen 
ist sehr gross, nod Pt^gendorlTs Zosammenslellmg (Biogrsplnseb- 

litlerarisclies Handwörlerburli zur Geschichte der exarten Wisscn- 
scharien, 1. H.and. l-ei|izi(; l.SfKt, Sp. 1313) ist vrdlkominen unm- 

liiirrlith, K.S felili'.'i n' .a h T.i^' \liliiinillut.;r:i, «'elchc 

Kramp in versctiiedenen französischen Zeitschriften erscheinen 
Hess; es fehlt aber auch noch manches andere Stück. 

>) Zur enteren Kategorie gehttrt eine eianze Serie von 
tikdn InGergonnes «Annalcs des Math^matiques»; in den «Nora 
A( !a • der kurzlehi^'en Mainzer Al,ad<-inii' heliinleii Midi Aiifsil/.c 
über |)inereiitialKleiclMiti;;eii iitul. tun h Icsetiswerlh, uImt 

Krltrnlir ichc ; du» < I,eipzi<;i r Ma'^'azin • für 1887 brachte einen 
• Versuch, die Steriilichkeitstafcin durch einfache Gleichungen zu 
bestimnen». Ais LehThSehor gab ICrainp: «BWmenlsdefiomstfi«» 
i lHCKl) nnd • l.es K<|uations des Numbres > (|N2(>) benos. Der 
Muieml<i|itili ßehören an seine Inaut:urnldis<ter(ation <De diversa 
lucis rcrranjibililale, i>lrasshur;; 17S2i, « firamnialisehe .\tialysc 
des Krystalles ilyodun» (Hindenburg's Arch. d. reinen u. aiigew. 
Matbem., 8. Bd.. S. 7411) nnd «Sur la double r^fraction de la 
ehanx earbonaUe» (Strassbur; 1811); ansammen mit ikkkerhhi 
bearbeitete er die < Kryslallograplitc des MineralrHchs > (Wien 17990. 
Slali'-r) ' II I'ili;illc - ist eine SchtterpiiMklsl«estininiUii',' des Kii^cl- 
drcieckuis ^Hinduiihurg's Archiv, 2. Hd., S. 2!tt>IT^ Als das be- 
deuteadsls seiner Weika ist onatreitig die ReiraklionsIlNorie (Analyse 
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(SiffiotzmiKKig hohiuHlHn ]asiie, kam er wiodf^liolt xiirilcV.') 

Dapcficn ist iiichl hi,'kannl, <1.i>- i r iin Ii Iii' - froilir-h 
mir ianpiamcn — Fortschriitu «tv>r LuIts4'.lt((ftochnik mit 
diM^dbcn Ttidlnahmo vorfolj^ hSHo, irdcho or lioron An- 
fiinp'u oiilp'^ciijii'liim'lit liaüc. 

I>iis .Iiip'iirlucrk kiitipft ilirckt an au tlii' K\|H'ri- 
lucwitt; <ler beiden Inui/usisi-heii riiysikcr im<l iUi <lic vini 
jenen «Hgereiirten Yersiielic, wcldio Dcsiclramfis mit kioinon 
HalliiDs — lii'iii VnrMMo des ji-t/t si> lidiclil pnvt.rilcin'U 
Kintici'ü.piel/eHgcs — im September 17.h:{ zu l'arts aJi|^- 
stdlt hatte. Hiorenf wird zur Ghnrakloristik dor «brenn- 
baii'n [ji:t il" i;^' ..';ni,,'.'ii, wi-b^hc (1iarli-.s als Fulliiii;;^;- 
miUcI in \<irs('lila!r f,n'l)rarlit lialli-. walufnil MHnti;<ilfi<T 
IwkauuUiLii gotti.hniiolio Luit vcrwuiulto, doixii »itozifif.tlK}» 
(•ewicbt durdi Krhibnmi; Kbirfc vermindert worden war. 
Dioc Villi I'ricsfliy ('nf<l<<kti' f.iiftait ist iiarli Krain|>*| 
^bci (^leiehur Fcilerkrufl /eliiiriial k-iciiter, ak diu uliiio- 
sptiürisclici; tliatsiichlieh ist dos Vcriiflltni!»; ein nitcli bei 

ilujt ri'fiai lioiis .islftinmicmcs et tiTnvIn's. .Slra>' l>ilr<;-I,<-i(>zi^' 
anzuseilen. Krair>|> Ziililk- zu tln» inllinsiiisti>< lii ii Vcipliri rn di-r 
iumt luvur durch Hindvnburg in Leipzig «rfumletien i kwmbinii- 
toriwlMHi Aruilyüs», wdtW or es wrdtinkl zu Imben ekrol>><- 
den Relnif! der Hon/.nnlatrefniklHHi <liii<-li «'inen ;:L->''lili>«sfnL'ii 
AiiMlriirk darsMIcn /.u kiHinen, Die linolln Imti .MiH1iciIiiii;;<mi. 
\\el< ln> er iii (lit srr Sai de an Hinilciiliur;: in lili lf. ^ill<l M'lir Im-- 
Ivhrftiü, weil «(•• uns (•inen liefen Einblick in die Ansi-Iiauuti^s- 
wcisc einer Zeil erOffncI, welclie jedwede pliysifcalnctie Schwicn;;- 
kcit daieli Anshildnng des lIccbnungiutpiMrates tibvrwinden xu 
kOnnRn hofr»e (Arrhiv o. ». 2. Bd.. S. I»?ir. mm., HKIIT.) 

■ Verinitlclhl iticr F.irtiiclii, - .sd .<)rhr<'il>( doi' Hni-fsli lk-r. . wiril 

(U:|- Ashonont in di'ii ?>UniU jicscl/.l. fiir alK- ni.i|jli( li<-n, vim ilur 
minieren ihhIi m> sflir abwciiiicmli-ii IVinpcraliiriTi. die sdljst diu 
aUemiedriKslcn Hüben zukommende Hefrakliun mil der j^üssU-n 
(Senanigkeil zu bereehnen. • Das Marioltescbe Gcselz, dessen 
i:<'iifri'llo Anwfiidliaiki'it in Zweifel j;ezii(;eri w<ird<-ii war, ;;liuiltle 
KriiMi|i (lilnli seinen Kalkül ^'anz und sar ;;c;;fn alle An^nlTi- ;!e. 
scliiil/.! /.u liaheii. ilekaniillieli iiIhtsi liiilzte er ■.einen Krfiil;;, der 

H'cseiillich nach der .^eil« der reinen MaUiemalik hin hegl und 
unbir dicMm Ge*icht»punkle einmal krilmrh gewttrdigt wenlen 
aotlle. di-nn es ist nirlU mr.g|ich, diodiisse *ler Hefrakliuri dur< Ii 
eine si» nli^raiiM eiiif.ic lie l-'nnnci wirdeizu'^ehi'ii, wie Kramp !.»e- 
}:lallli( liaUe, alier ein helir l)ea<'lileiiswerllie> Glied iii der (ie- 

»•-hichte der aliiHRtphärischon i'b)'»ik bleiM das betreuende Uueh 
nictiladeilowcniger unter albui Umstünden. 

>J Kramp leblc der Ucbemiisunc, dus der ßlutamlanf ntui 
deMüen Stürun^on sirti niieh liydnulynamisehen Normen ri'iiflleli. 
wa^( ja auLli Ins zu enieiii ;;e«i>seii Grade zuUlfll il>e vi mUiIiuiii 
arlenarnin addila mtva de rel>riuin inilol(! generali (;uiijecliirn. 
Slmssbur;: ITN'i; Kssai d'a|i|ilu'nlii>ii ilc I analyüe a]g6bri>|iie HU 
pMniim^nv de la circulalion du aang, Ann. de MaOiem . A. Itand. 
S. 77ir.', Kssai d'applkiition de ranalyso niath^inaii<|iu' a la en- 
eiilalixii du ^aiis. elienda, 7. IJaiid. S. 27>HT i lliiideiiliuig rrziildl 
.1. a. O l. dass sitli Kram|», der damals ikmIi u i in der är/.l- 
lii hell l.aurijaliri uuHliarren miHHlc, eifrig e\(>rriii>entell iiiil Studien 
iiber tilutdruck und liewcgungen befasal und die Absicht liabe, 
dieselben znr Grundlatn eines von ihn zu schaDiimien Sy»tem« 
der I'li5.'.i(di.;;ie und I'atliiil"i:je zn r- arlieo; «in Ran, welcher 
iillerüuig» keine Vcrwitklichuii]( j;efunden hat- 
S) Kramfi, Gesch. d. Aeivsl., I, S. 7. 



weitem f^finMigoros, denn wir haben ea hier mit detn neu 

ontib'cktcn Kleniciiti' Wasscohiff, «lern spezifisch Iriclitesten 
untvr alltiii Uosarten, zu thun. Dio Entwicklung dur 
nothwendfgen Menge dieses Oii.«es schildert nn^er Antnr 
als eine bcsondcis >eliwicrii:'' .\tif;MiM\ nn«l man bek.imnit 
liier einen ;.:iitei) Hiiiblii-k in ilas Aiif.it.;'~.tniliniii der 
ii«iieii, antii>lili'f;i.sti.-.elieu Clioinio. Wenn Krainji'j Ui« 
6|)exifii«cho Seliivotio de« Hrdrogenis gemeinen an der Ein- 
Ih'il der atniiis|)liiiriselien f.nft. ^ 7: IIS 0.1ii"J'< setzt, 
M> hat er die Dictito tlea tirimd-stoffcii tiucit iant dreiniul 
m buch veramichhigt, da dieselbe in Wahrheit = 0,0692 
isi. Der »eehste Ab!^^hnitt ist der i^ehre vimi bam- 
nietii>ehen Il<dienines-.i>n ;;ewidinet: die Kinkleidiin;; i-l 
noL-li diu {;leielie i;(>.iineiiiselie. weleln; bei Halle}!» ci^ijf 
Ableitung der beziii^liclieu SüUe mu.ss;;elM'nd firnvcacil var.'l 
Sil «ird /.. H. der .Miidnl. welcher iV.r !";^'enart iri;eiiii 
vine.s Liif;uritlinieii}(} steiiics beottiiinit., kmiseijuent, dem 
gtHiinetrisdion Hildo etitsprecliond, alit «Siibtangente» bo- 
zeielinet. Nun sinil alle Vi»rbedii);;init;en erfiillt, um an 
die iicliundliiiig des-scn licmn/utix'teu, was al.s idah>Scfa Werste 
in dioser ^Hiixcn Theorie* Iwlrachtet wird; da» ist») <il»e 
AntV I'" '•••<• s|H«tfiHC]lO lA'ielitij;ki-it einer n(.'t<i>taliNeliea 
Kn^'el XII bereeliiien, Wenn ihr Haliinicssor, ihr (ie^ielil, 
die siiezifiscliu .Seil« eic der inneren Luft, neLst der Iki«- 
moter- und TbermoineteirliSbe gojiioben sind». Eine whr 
uinstiindliebe Anseiiuindeiseiznng über die Prinzipien dir 
ii«tveguiifp>loliro fülirt xiir Aufstellung einer DiOereiiuat- 
gieichiing für dio Besstlmnuin;; der Hübe Aber dem Erd- 

lunb-n, bis ZU welcher der IJ.ilbn) aiisteij;!. uu) siHlaiia 
mit iler ihn niuf^ebendou Lnft sieh im (ileiehp.'wiehto m 
befinden. Dneli ward dabei einstweilen der Widei^taud 
der ijatt unbeachtet gelwwen, and e« gilt nkm, etncn 
Faktor b'eeliiiuii^ zu tra;cen, der — man könnte lieuti^-en- 
tuf^es trotz ulier Heinüliun^en ein gteielic!» beluiujiten — 
noch nicht hintieietiend genau orfonwht ist. Kactiden 
auch hiefür ein Niiln'nini;^werth einf^i-fühil ist, winl di? 
all^'euieiiie Düfcrenliaibewegung für einen Kitqicr lier- 
;;elei(et. ilor sich innerhalb cincH minder ilieblcn lleiliiitnii 
vertikal anfwiirts bewej^t. Da anp-sehlossi-iu! Intefinilii'U 
der einse!il;,L;i_rn Ausdnicke nicdit zu ilenken ist, so Ik- 
liilft sieb Kramp') mit ^Tabellen, diu bclir viele» dazu 



') Wjciida, I, S. +7. 

-1 Sehr aiisfiilirlirli seliilderl da» Verfahren, dessen >i' Ii 
llalley liedienlc, und idinc dessen Kennlnissnahine die l.eklüre (ki 
Krampschen Buches k''< ade/u ik-bwierigkeilen bietet, Foggsiideill 
(ieitelrichle der Physik, i|i/tg 1879, S. 736 IT.). Es livft daraif 

hinaus, V'duinen und /.^l^•ell^^ri;;en Druck uU reelilwinkli|;e Koer- 
dinalen einer ^leicliseilipen auf diu Atiynipli>tett aU Acluea 1»*- 
Zdgenen Hyperbel dnrzusli llca. 

3) Kramp. 1, & 120 IT. 

4) Kbenda, [, S. 205. Ileuteutage wttrden wir sagea, dtf« 

die (:irr.i..en. auf die es nnVoiiMiit, in Itcihen entwickelt weple«. 
von denen nur das um iiicistcii cntsclteideiuie Anfangsghed ki- 
behalten zu weirden btamchl. 
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Mtnigen tönaen, CW dto orato Periode der Bewefcun^ 

ein Licht zu vorbroitnii-. .Vl.ni wird oiiiriiunieii miisson, 
dm diwe Kapitel für die üetiiodo der dnoialigen AoAlysis 
and nidit minder für die AufCasun^, welobe rann von 

ik-T Iiehaiiilluti;jC natunvi.s.sLMisc'lia{tlicher Fragen bogte, 
mht lioloiireud siiul, uIilt «-iiiet» uiuiiittclban'u NuJzl'M, 
t'iue liofuru Kiustclit in den liüwt^uugsiuuüus .sulb:>t :iiud 
dieselben kaum xu vcrmiUclD im Stande. 

Wic'liti;;or (ilr i'. n Haiiittzwi-ck. dit- it) <r('j;t'l)i'iK'i>i 
Zeitpunkte tliatbäclilidi L<n-oi<'ht<> Hühu des iiaUuns zu 
finden, sind die Hittlieilungcn ■) über die BcobachtanfVin, 
ttrliln" Von l)vkanntc'H l'iii'ispr AstniiKiiiioii — l'ivvtisf. 

licntil. Jfiuiriit un<l l>"Ap>li't wonlrii niuiiluifl ifiMiuu-lit — 
hei der Fulirt vun Clmrlcs und Kobort angesicilt wiuiion 
wanüi. Es handelt sMi «eflenlHch um die gicielie Auf- 
irat»o, ■lVl'.^■|^f p, Si-Iiiöiber vor finij,Tii JalMvii mit den 
Uiilsjuittohi der üi'gtiuwart gulunt liat,^) niinilieli durcli 
Winiielmessnnii^ ans swei Ständen die Bahn do« Luft- 
li.tlloiis zu iHstiiiinii'M. Joileiifalls Vw^i bicr dio ef>itt> 
Venccichuuug der HKrizoiiUdpniji'ktion 4l<s in der Luft 
boadiriehoncn Wi-fros vor, wie M'i(di«m diM-artij;<> Ki>n- 
strnktionoii unzäldi<ri> lllalo wioilerhnlt wnnlcn sind. 

Von «icn fffifirMvii M. -ti r>bunj!;<'ii, oiuc Ai'-rouuulik zu 
kgriiudeii, Lat((> Kramp, ww der Hicbwliutü Abschuitt^l 
seines eisten Bande« bekundet, nur eine uavo!lKlIndif^ 
Ki-'ii!;tni>s, '1 aber um so (jonuui-r vcliiMnl cv ilio cnt- 
$elteidcndcu Ventuciic Alontgolficrs und l'ilütro do Uoiuora 
aher die Hebekraft erhitzter LnfL Der sich nnmittethnr 
MwIdicsstMidc zweite liund ist j(aiiz und fpxr zi'itfieschicbt- 
liolicii Inlialti.'s inul laut Vorreile eben zu Knde geschrieben. 
m die deutiK;liea Le,scr auf zuvorla-vsij^crü Woi.su mit den 
ptmen, (Inmais in Ljon und Paris vor sich gehenden 
I)jr^i.n l)eknnnt zu niiichriT. nlv iWfs rliiri-h .Tniini.ili' iiin! 
»iigscliriftün g^t^holicn kuuute.*) Dio obcrfliichlK'hc ans 
looea Stocken mmromenfeaotxto Schrift Faujaa do In Pwnd *) 



1) Kramp, I, S. 2«! IT. 

') 1*. Sflireibor, Trigondniulriichc BeMimmung der newcgutiK 
•tan Italtiins, Muk-orulog, ZeitaeliriA, 8. Band, S. 341 ff. 
I) Kramp, 1, ä. Sit) ff. 

4^ Br TerweelimU u. a. den berulinilca Alldorfer Physiker, 
4ct «lels einen Minialarliallim im V()rlrsuii<;svMMeho ateieen Kesa, 

■il dessen Sohne, ein«m tt-lntr Zvii );1<^icbrall< voM Wlcannt«n 
liebitcklon. 

j) Es verdient bemerkt zu wirrdon, dass Kramp sellier »i iin- 
''aaliükatiaa zum deutacben Schriflüii-MiT in Z«-cirrl zo;; (S. IX IT.i; 
«ich lüfalc ea>, aaft er, «wk weit ich noch daTon entfernt bin, 
Ar Tentaclie geaelnrialien zn liaben und der Geachichtachraibar 
icutM-her Krrindungoii zu 8t'in>. Schon Slraaabofga Ktterariaebe 
buliront; tnarhe dm äntsstbib. 

"i t'aiijns dl! la Fofisi halte sicti durch seine werlhvollpn 
ünlctsncbongen aber die er(u»chenen Vulkane Frankreichs sehr 
Tortlieilhafl IwIcanDt (emachl. ITebriiena isl anch aeino von Kramp 
ani'ef rilTene Schrift (lle^rription Hps pxp^rimetil» ni'-rnstatiques des 
UM. MuntguUier, Pari» 17ti:i> Tur den, dum ca nur um Orientimng 
n Ihm ist, ein ganz geeigneter Handweiser. 



sei nun boroitB xwehnal ins Bontsdie dbereetit worden 

und könne tb>ch in keiner Weise den AnsprücJicn (Jenüjjo 
leisten, die man an den «berühmten Vcrfas-scr der Mino- 
ralügie der Yutkane» zn stellen ein Rocht habe. Indem 
Knunp von jedem einzelnen Schritte der ersten Luft- 
Hi tiiffri' T'rclii'nM-liari ^'ilit. erläutert er atu !i lüi' M(>thoden, 
naeh denen i)ei Hersteltuug eine* liullons verfalireu wird, 
indem er auf ilie analofien MaaKuabmon der Olobenver- 
fi rtiiTi r hinweist.') ^lan erfähr* f.'nuT vnn l ini-r Fülle 
von llnchfahrton, wciclie, gloicli nachdem die Erfindung 
der (jcbrfider Montpilfier bekannt geworden war. in Rng- 
hnid. Holland und Deutschland vcmustnllet wui-<l< ii; :)< rh h 
nur in kleinem Stile, und ohne duss sieh jenianti der 
(londei anzuvertrauen wagte. Wer sich Uber die ersten 
Kta|jpen der neuen Kun^t unterriihten will, wird wohl 
kM iiti n\wt) zuverlässip.-ron Führer finden. Aueh die 
entliusiiLstisrheu (jetlielito sind abgedruckt, mit welehcit 
die gTOKRon Zeitgenonen von einer dankbaren Hitwolt 

fjcfeiert wurden.*) .Mit Interesse lesen wir') V(Ui der 
wirhti<ren Verbosiscruug, welche Charles und Jtubert aa> 
brachten; «ein anderer wesentlicbcr und neuer Tlieil 
dieser Maschine war der (sie!) Ventil oder die Kla|)pe-; 
vorher hatte man durch Zufiihruiii,' frischen Hivunstoffes 
zwar da-s Aufsteigen dej< BalluQ.s beschleunigen, den Nieder- 
gang dageiien gar nicht reguliren können. Man kann 

S4i;;en, <\ii^< ili.^ aUi'-^ti n T-tiflTi'i--i'n.Irn, wie uns Kramps 
autheutiticher Uericht en^ehen liisst, ;>chou sehr viele jener 
Walimctraiungen machten und jener Probleme aufrollten, 
di(^ aueh der fortgeschritteiiei» AiTonautik nnsi'ivr Ta;;e 
zu denken p-ben. Erwiilint stdl /.. \i. wenlen, wa» Charles 
über die Eiawirkun;; der VortikallM'wenuuf; auf das 
menschlicito Ohr anführt, und xwur fühne er den von 
ihm ■:'tii|iri:nilftion OhrensehiKi'r/: '/iitndfend auf dcu rnecbcu 
Wechsel ib's inisseren Ünicks zurück.*) 

Kramps eigene SSutbatcn zn diesem Theile finden eich 
im sechsten und sielienten AI > huitte.'') Er verbreitet 
sich hier Uber die Nothwoudigkeit, bei der ll«>henuics«>uug 
mit dem Baromotor «utdi auf die Lnfttempemtnr Bfick- 
slelit zu nehnion, und »teUt einen von üelue l>ei dieser 
(ielefrmhi i» beuiiug«'aen Fehler richtig. Aueh sucht er 
die Hedingungen zu eruia'u, welche für das Steigen einer 
tbeilweiae gofBltlen, gaox gefOllten und «nbergefidlten 
iirrii^tritiHdien Mascbin'« ma-ssgebend sind. Seine Foniielii 
würden sidi, tu die un* gcläufigv Uarstelluugbarl umgo- 
.sotzt, noch jctxt groseentheils ab verwendbar erwoitten. 



'l VkI. auch Kiorini-GüntlKT, ErJ- und IliinniclKglobt-n, ihre 
fies«' Ii IC hl« nnd KeosIrnkliiMi, LieiiiafK 1086, S. 95 ff.; Kramp, Ii, 
S. 11 II. 

<) Ebenda, I, S. 19 ff.; II, S. 84 ff. 

»1 Hbcnila, II, S. IW. 
-*) Ktaiiip, II, S löl. 
•) Ebenda, II, S. HJ lt. 
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Ab cretor 7.us4imiiionfa>.>eiider Autor Uber da» Gaiizc 
der Lnftediiffahtt darf Kramp richerlich «ueb von der 

iiKMlernpn Forscluiuf? auf fliesen ji 'zr > ( nifri;; l>i'liiiiitt'ii 
ArhcitüfclUc licaclitiing iunietii. Du jedoch miin W't'ik 



uiclit einen) Jc<i«i) ganz leicht zur Verfüguug stehen 
dfirfto, 9w Rcbien «ine Analyne dm Inhaltos f^eini» auch 

iuis d<>ni (iniiidi' n, wpjl darin sichon gar hSutifr 

diin-hnns mudorue Aui>t-hauungou augctruffen wordoii. 



Der Gleitflug auf zwei straff Bespannten Segeln.*) 

Vtm Aroalil StiaiiJt'UoBi Obcriiif^cmcur in Scliwcrin i. M. 



Oli^lr^irh ißt naclii^Micnd beschricbrao FtiOf^r bis 

ji-t/.t iloii anrstoi<:cnclcn iinloniiitisi-hL'n YU)\x wivht /.ii Slunilo 
j.'1'liraclit !i.»t. (infic ich «locli ki>in Hcdfu'j ri. i'io mit doiii- 
ncUhmi fjt'wiinncncn Uiv^ultad- liii-r initziitlnili. n. 

Hcsciircibunfr dos Fliofjfrs. 

Jüin U>n>iuUbffst(<r HuIxlMikon A B (Fig. 2) trii^t in 
winon gabclföriui^; aiis^^t bildoton Euden die Flosclirnzn^- 
rollen fOr dio als M<>t<ir dii.nri)il(' (iunitniMclinnr; in Fi<;. I 
ci-st-heiut diesor. di-in Fahrz*^ii;;<' ^Icicliiiarn nh Kiel dieneude 
liullicu UiciUvc>iä4.- punktirt; Fig. 3 zeigt den Qucischuitt 
doswlboa sehwnra boi C. AUo Oostfingo «ad in den 



noch t-ino Dn iot^ksvOTbindnng Ol* (Fig. 1) mit dem KieL 
Dil* Viiilii«lis< liraiil"^ i>t in allen drei Fi};niva onnckt 
Iii fi. [>i"r (jiiciNflinitt (Fi};. :!) i.st in der Riolifiing der 
Ittnvcj^uii;^ von uehtorvvarts uu.s goj^uhun; diu Schruubo i^ 
links gcwundon und dreht »ch nach Uulcs. Dio ph«t»< 
p'ajtbi.scho Al)bil(lun^' Fi^;. I erleichtert dia VontKndiiw 
der Auordnuug ailer Theiio. 

Das EigcnthQmUciio und Neue an dioaem Hieger 
sind dit> S(>!;el sowohl iD dor Anordnung wie in der Art 
iliiXT Anl)rinj;nntr: 

Jedeü dt-r Sogol liut vum und achter je eine fiarlic 
Ran. Die alSriccrc an dor Vordorkanto des Seg^ liegt 




Zelehnnngen breiter bcssw. dicker ^michnct, als sin In 
Wiriiliclikoit sind. All diesen Kiel ist eine Tti i' U- 
Kituslrnktiiiit t" I) !•] (Fi;: 'M <m anfrescliliis.seii, dass ein in 
Fig. l mit FCl II J bez< ielineli>s System vou Dreiecken 
l^bildot wird, vclehc!» mit ilem Kiol AB einen nach 

allen Kif'litnnjjen Inn tnixersebieblir'n n Kiirper bildet: 
an dies<ea sind die %wei den Hauptianmen bildondcu 
LtingHhObicr K L und M N (Fig. I) befestigt; letKloro haben 



•) Korl.si'l/unp ijfs Arliki'b Urft I 



IN99 d. BL «Der «uto- 



igefufirtc 
yr automat . Ciffitf/ieg^er- 
-mit zwfi straffer ipa-rtnittt 

%ta(«jtu>itkt O,tloi^^ 

auf den sehrügen Rahmonhölxem; die sehwaehere Raa 

der Sogcl-Aohterkaiite liegt nicht auf diesen l{abraeii- 
Ifil/ent. smileni wird durch ](• zwei vertikale Stützvii 
getn»gen. lioini Aclitei-segel (Fig. 2) ist dies« SlütiAC durch 
QR beüoichnot; der 8tog RS Kpnnnt daa Sk^l straff: 
ftn.ssiTdi-ni ab4'r wird <lie Stf.iff-]i;iniinng duTCh nnf die 
.Segwifliicho gelegte Langslcisten bewirkt. 

Dieser V!iei$cr ixt in Bexug auf die Anordnung seiner 
-1 1 als Modell einer Ausfidiniiig im tfros.sen geilaclii; 
in Bezug auf lüles, was mit ilein Mottir uinl der Vortrieb- 
schraube xusanimeuhüugt, gilt das natürlich nicht, denn 
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bei oinpr Ausfülirung int nro88cn luUsste das aWca giinz- 
licli «ndcra sein. Die Spgol aber wenicn sowohl Iw'i 
(liespm kli'ineu Modell wie bei einer etwaigen Ausfüiining 
im (»rossen wie folgt boliuudelt: Der Transport geschieht 
in aufgerolltem Zustande. Nach dem Ausrollou werden 



Widerst«n<lRpunkte in ein Drittel der Segellänge von der 
Vonierkanto entfernt raiuwte der genieinsamo Wider- 
Htandspunkt in V liegen. Die UrUnde dieser Abweichung 
Hind n<K'h nielit völlig aufgeklärt 

Ea i»t in der That eine uussägliche Mühe und Arbeit 




Sfunuelflon'B DraoheDflieffer-Modoll. 



die Längsleistcn aufgelegt, mittelst derselben wini das 
Seja'l straff gespannt und <hireh Bänder (Reffbünder) an 
die den Luftdnu'k aufnehmenden Liingslci.«ten angebunden : 
dann winl ilas Segel auf die Rahnienhölzer gelegt, die 
Vnnlenaa au diesen befestigt; unter die Achternia wird 
ihre Stütze g(>8tellt; zum Schluss wird da« Segel mittelst 
ilis Steges K S (Fig. 2) vollends straff angespannt. 

Der Schwerpunkt dieses Fliegers liegt in dem durch 
ein Kreuz bezeichneten l'unkte Z (Fig. 2); der gcmein- 
wne Witlerslandspunkt beider Segel liegt daher zweifel- 
los vertikal <lariibcr bei X. Nach dorn Prinzip von <leni 





erforderlich gewe.'jen, um die richtigen Dimensionen und 
Vorhältnis.se dieses Fliegers auszuprobiren , .so da-ss die 
Möglichkeit des (iloitfluges auf diese einfache Art und 
ohne Horizontalsteuer experimentell bewiesen winl. Dieses 
konnte bis jetzt nur auf einer etwa 9 Meter langen Flug- 
bahn ei-i)rübf werden. Via stellte »ich aber dabei zur 
(ieniige heraus, da-ss der Flieger den fast horizonliilen. 
schräg abwärts gerichteten Flug t^idellos vollfiUirt. Ver- 
suche auf einer längereu Flugltahn stehen in Au.ssicht 
— Bis ilahiu .schlies.sc ich «liese Mittheilung. 



L'Ortsbestimmung des ballons-sondes. 

I'itr 

M. IT. d« Ponrirllr, Paris. 



Le nunt^ro d'avril 1890 des AFronaulische MiUheilungtn 
ile Strasbourg public un excellent tnivail iVrit parM. Finster- 
walder et lu devant la S4»ciete aOronautique de Munich. 
Nous alluns essayer de cumpleter notre bruchure sur les 
iailons-sondes en appliquant au prublenie dout uuus nous 
sonunes üccu|)es, re.\cellenfe methode eniplovte par ce 
savant <lans VOiiibeslimmung d'un ballon nionte. 

h'Ortsbf Stimmung d'un ballon uionte cimiprend dcux 
porties tout-i-fait di.stinctes: la determination ile l'altitude 
et Celle des curdunn(<cs g6ographi(|Ucs du point na<liral au 
momenl oCi les Observation» sont recueillies. Au pnMuior 
aboni il senible que daus Tetude des balloiis-sondes on 
ne dcvra se pre-occuper (|ue tivs-medioci-emeut de cette 
aeconde question. En effet, Tinfluence de la surfave de 
la terro doit etre tres-niinime dans les zones ^levf-es, oii 



ratmuspherc doit etre presquc uniquemcnt agiti'««' par des 
causes eosniiques. Mais nous verrons (pie p<uir rt'soudre 
completement la premiere question, qiii. en realit^', est la 
seule importante, dans l'etude <les ballous-sondes un ne 
|>eut nZ-gliger la socomle. 

* • 

Pour drtemiiner l'altitude d'un ballon nionte-, M. Finster- 
waldcr compte sur la cnnibinaison des iudie^itioiis baromC«- 
triqucs et them>oniOtrii|ues recueillies ä Ixird. II sup|H>.se 
que la valnur exacto pcut etre truuvto ä l'aide de ccs 
(»himents lorsqu'elle est tiri« de la fomnile de I^iplace, en 
y introduisanl les (^omvtions publikes cliaque aun<!i> |)ar 
le buieau des l»ngitudes de France. Celle a.ssertion n"a 
rien que de logique, puisque la forniule a *t^! v^-rifite par 
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le l)aniii HaiiUHU) Oltlre 0 Ct 3000 niMivs, et i|ia> if. Finstor- 
waMor tie s'oiTiipo tjiio irnsoonsioiis e\«'cnti'i's jiiMjii'ii 1000 
lueüü». Mak ui» uf pcut eopuinJaal ailuicHie 4110 Ics »k'faiits 
de 1« formulo ne commenccnt point i m moiiifester, si 011 
rappliqui' aiix asi-onsi<ins ilo AFM. RiM'sxri (.'t Sihinj; jus- 
qu'uux ttItitiiilvH «le T u SOOO iin-uvs. A plu» foiUi laiKuu 
finiMI fairo des rdmarron expwases poiir les «Mcnsions de 
. tMdlons-sdiiilrs. 

Afin de liieti fuiie eoiiiprcndre nutro pcuiUie, nous 
snpposeioDR <|u'iui upplitiue Ja fcmmilo de comction ä 
nn« BBConidoii dont l altitiido eolniinaule soit <k- ixxui 
iiiMn-s, et iKjiis cliereliennH. <'ii t'!M|*l<H Mi>f ?,i ini'Hi.nlo <|i' 
M. FiiLstunvaldor, h lieterminer la liinit<' «lo 1 rniMir pus- 
aible. Si Bous prenons ootte lütitnde eomma t3*pa, c'est 
quVIle no <li']i;'i-.-r IirMiii-i .ir.i !in nttitmir^ reelles 

«Ueintes JutHiirü ce juur, (jiiu la pivssjoü est juste '/lo de 
k praMirai m mvotw do In mer, et quo noosi mcltons niinA 
en dvidoDC» ta valear physique du coe&ioent iKrcio. 

Dana cette bypolhdse 1» forroalQ 18330, bg. ^ 

ilevient :?S {TW). Si in ivii|,!an> ]^:VM; pir 1!> 000, <|iii 
neu ditttiv pas ln-aucinip, eile doime uii eliilti*' <le M mviiw 
pour chai|iic oentipiiile d'erreiir. Comnie il est 

difficile iradiiiettn! ijuc l'oii oiiiiiaissf THt avee iine 
exactitudo de plus de 10", 011 110 pL'ut se flattcr de euu- 
nnltro la viileur de la eoirec-tiuu u plus de ot>ü oiätrcs 
pvto, mit 400 nuMres en itonibre rond. 

II est vrai <|ii<' 10(J iii<'tiv^i lu- f.imif iit ((iie o^'o i iivi- 
rqu de l altituile \rttie, et i|ue, par ei>iis< <iiient, cett« errcur 
ne peut emp^ber de m faire une idee de la uiaidie 
du plienutiii'ue: iiiais il est pi'ii ralMHiiialilo de sc duHiior la 
peine de calcuier uiio eemctiun utfruul de icUes iucur- 
titudes. 

Du reste, les aiiteUTS dos furmilles do Ourrorli'Hi (pie 
I on tiont ä applirpier, nons «lonnent un cxoiuplc qu'il 
seia tiagc ile Miivie. 

Voicit cn effct, 00 quo dit Poisson dana la pago 435 
du scciiiid vidunio de la invuiir 1 v i'iliii -M de la llif<caniqilC 
ratiuunellc |K>iir justificr le diviscur lüüü:. 

« NouH prenilronH pour In temp^initure do l'air t s 

— Nous dcvrions nussd prcndre u = 0,00375 (c*o»t In 

valeitr ipie l'<>n doiuie alors all eoeffideut de dilatation 
de Tair). Mais il ed /xm fl'/iiiifitirnl'-r ttrt pt'H ce cordfieieiit 
afiu de teiiir etunpte tmloni iju'il fy/ jios»i(fle!! ile la »juaiitjtö 
d*oau en vapeur quo Tair contiont. Kd cffet, «uua U pras- 
Bioti •trdinain- t\r- l':tFnii>spli('-re la densitt'' de IVau eti va- 
pour cMt, u eellc de l'uir coiiuue, JÜ: 14, L'aii' est <l<inc 
d'anfaint pliu* I6g(>r qu'il ooQticnt pina do cette Ta|)eur. 
()r, il cDUtifiit d'aiitaiit plua, quo la ti>tiip*'Tat(in> est 
plus elevöf. (••• qui fait quo, quaild l'air <>st dilat«'; par la 
ehuleur, Holl puiilH dt>it diniinuer dann uii plus» gi-uiid rap- 
p<jtt quo aon vohimo D'augmcnte. N^ous nupnonteronsdeiic Ic 
ooeffieieat ■ et penr la eomitmläi du etietd nona prondruitB 



C'oitt prteiü^cnt ce quo aoiia diaoiu poiir juatifier 

la fiuppres.sioii de toutr. correHioH dans i'Oiisltentimmung 
dos bullutiir-^joades, aussi longt«nip8 qu'ou n'aura pas v^-riüo 
la Um de Laplacc par des exp6riences directes dana \et 
altiiiidi's dt^! 0 a i JütJU iiKtivs cofniue lo baren Bamoad 
Vu fait pour oolles de 0 ^ 3000. 

• • 

Jf. Dennlnir, ef-lebre astronome au,i;lais. vieat do cal- 
(liier raltitiidc ä lai|Uelle k-s IVisfides se sollt inontirts 
daiis rappaiitlMii de I8!IS. aiusi (pit' celle d'uii grus Utlule 
apervu d une toulc de statiuUb differenteh. II a IruuvC* uii 
pou inoins de 130 ktlumtVtres. Appliquona t oe coa sfMii 
la fiinniile ile Laplacc; Ic iionibre ISO se trourant 



pris eaire 19XS et 19X7, log. ^ sera oompris vatn $ 
i^t 7. par eiiiisf-qncDt la pressioii h tombera entre nj^mjD^jy 
et ifilj^ii^J^ en n^ligeont par force la eonectien de teai- 

IK-ratiiiv. «ar rinccrtUiido do (T-f I) sY-tend k pIns de 100* 

ceuügradus. 

Qui oHeni aoutcnir quo de Tair T6duit & une pressien 

aiJlüi infiinc puurra offrir ihm- resistam-e süffisante puur 
proiluiiv rinflaiiiiiiatiiui d un iiiobilt- nieiiie fUaut avoc une 
vites.se de pliisiLui>i kilüjiitties par seeonde. II fant il*mc 
qu'il so tiMiive dana la faineuse fonniile un eoeffit ieui 
(jtii ilr-vcli>p|H; j"i iiR'sme quo l'air sf iriti'fii.» et qui 
aupiiento la ileiisitii par e.veuiple eoiume le earru le 
cubo ou nno foncthm qnolconquo grandissant tT&s rapiile- 
nieiit a\<'(; «'i'ttc raivfaetioii. 

C'e:>t CO quo iiiot a bion cauipris dans Ii; tome 1" 
de aou AärmomU ):hymque, car au cliapiive «|ui tnüle dt 
ratniuspbitrc, il dt-<'lar«> <|ue la force r£pulsive i|u'e.\erceflt 
los utu's siif les autres des ili\erses nioli'-ciiles ile pa.. 
duit diuiiiiuer sous i'actioii du froid et de la raiefaeliuii, 
de soite quo les mol6oulc6 conslitnaat les eouclios 8up(>' 
rieiire.s de ratiimsplu re airivent a une sorte d'indiff^nnoe 
abäuluc, qui caracteriäo l'ütat liquide. 

Quoiqu'il en soit, les haiiteuTS talidmf» Mant tou* 
joiirs tiiip petifes. iiniis eliiTclions ä eniniienser uuo crrt-iir 
(|ui tieiUaux iniperfoetiuiiü de iafunuulo, en nous Hppujrant 
sur rcxoniplo do Poiawin; noua aimplifienma oomino lai 
les cniculs par anilo do la aupprvsdon de loute eoiroctioo 
nögativi'. 

Ku bffet, deux chut>es aani 6galei)iont ä craindre eu 
maüdra seientifique. Co a'eat pos aonlemont do ae p« 

linnner <lo rexactitude aiix eliH.s«>s tpii r>n -iMit si]«;rcptil>li's, 
iiinis c'esl encüro et ^urtout de pei^ister ä duuuer k cellts 
(pii no saumient on rocoToir. 

• * 

11 est evident ipi'en eniplo.vant des Nisecs trif^oiiümi- 
tnqiKia qui peuvent elre faiten <^ Stnabouig et & Faris du 
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baut des monnmenls Alerts, m poum oxtoiter TOrfs- 

t)w):iiiii:iinu cl'un Jialloii-soiuie uvop iino oxuctiludo <|u"<>n 
ü'obtiottt prosque jamak duis le« usceDsioDs de üalioas 

RMMitÖS. 

ha mi>mont est venu am p iiiu »lanTtor los exp6- 
rionr«'» des balloii8-^"Hi!('-. mais «le i'i>ni|ili ici Ii-; pro- 
niiers naiultatii obtenus par dtm venliratums tiiroctcs 
auxqadlos MM. Uermite «t Besang ont ma^ dte k» 
(»n^niiers nionipnt- et iTdiif vUv oxrout«Vs ä (-aiiso 
du caractt ro intcrnatiuuul i^ii'unt auciuis boui'euM^monl ios 
espärionoc« ultCrieures. 

II no s'agit ptui cn co momcot de prondre le^ ino- 
nires n^'essaiivs puur que les laiirors piii.v-,onf avtdr lieu 
siniultuueuient dutus un gmnd iiumliic du KtutioiiH diffi'>- 
iwitM. Ce qu^fl devient utile de fniro, c'oitt do ehoteir des 

aiildition>< :ifmn-:[ilr<'Ti(|it<'s. qui |)crnM'(t(>iit de vi>or los 
ballonii pondant tonte lu diii'C>o tiv lu phusv mwnAaalc, cu 
ijiii n'offro pes de difßcidtfe 6i6rtoufic«i, eontniironient ä co 
qiic r^iti p.iiiiTait suppnsor. 

Ku cCfuL, dam los premiors ossais, lorsqiiü MM. iiuniütu 
et BoMui^on los oxicntaiont on ploiu jour, on a plusieurs 
iois apc^n,'!! u la viio siniplo lo bRllon<4onde juMiu'A uno 

allitiide d en\iri>n lL*0(M) nn-tivs. 

Pal" ciuisimiiunt, avcc iin tlu-udiditc illsjuisö d"uiio 
f»vn »pödaK ricu iWitoniit plus fiidlo quo de smivn 
flns liatit uncolX' iiti olijot lond brillant ooinmo uno ('toilo, 
Miiis puur ubiüuir un m bcau miultdt, il faut so ptrilor 
l'dlonrdir lo8 ballons-sondcs avoc des sacs do dAlosta>,^^>. 
Mn dtiit Iciir hiisscr tuuto la i'upii(tt6 dont i - ^ .ut siis- 
«pliMcs. 11 ost niönio pi>ssildü d"üviter que la dosroiito 
><> pnidiiiso dnns dos n'';:iun« inliHbit^-os ou Ic ballnii- 
viiiilf- H'stcra dos niois ontioi-s suiis ötixi d£canvort ooinino 
!o doi'iiicr laiu'ö pur |p ci'l.vr.i ! Iv s jm -,«', l'uiir cvla il .<.uffit 
de piturvoir i'uoru.stat d im appuieii otivi^at In 6uu|)ttpe, on 
le dtehinmt aprte ua tomps snffimnt pour perniettro ä 
ra<''rn>tat lianiM-r ä iiiio olütudo suffisanto pour la v6ri- 
licatiwu qu'uu pout^uit') 

Quant atui crrenrs produitca «ur i'«Qro{;is(niniont et 
qtii initu fort {;ravos, on tiondra comple des citrivctions 
i Taido du lu inötliodo du Uaroii von Hassiis ä IikjuoIIo 
<n ne sauruit aciiordor trop d ologc.-». Kn offot, c'o»t uno 
exoellent» idde que de roproduire arüriciellomont les 
öjiirbos haroniötriipios ot tli<'rmiiirii'ttifjur-, ilr> r!i;i:;r.iri)iios 
lecut'illjji, de maiüüic quo los baiuniöüos et les theriuo- 
mMm aublsMnt dos ofTota de dfiprcraion et de refroi- 
dümmente analognos k conx qu'ils ont <Spn>av6B dans lo 

M Ition cntondu il f.nidrnit avolr dnu slations com spon- 
(larUcx. Les thtedoliles devtaienl Mn pourvMS d^un apparcil special 
poar rntregnlranent «lmlri<|t» d«« ymim. H. Hermil« a pr^eni^ 

vyitime que j'ai dccril dans nun balloii»-it<inif>'M. M. Si-.-ii 
*Il*i*ieB d« Paris, u couimcncB I tludv d'ua a|>|>ar»:il iliins 1« 



lanoer. Je profitoral de l'occasion pour f^idter le g6n^ 

roux Möi-r-no do vos a^ronautcs do oo qu'il no so bonio 
pas ä organisor dos voya^os aöriong daus des condiüoos 
Bcientiflqucs irröprocliablcs, et i venir en aide uax a/xO' 
nautea par aon aij^nt et par sa scicMioo, mais de oo qa'il 
tiout ä p!irfii^f>r Icdiv p'''ri!< rt hniv-. jntii-.s;HVi's, 

L(ss oiTours provonant <lo l'agitatiun du ballon soront 
pon do ehtiac, ai la suspenmon est bonno, eo tont caa, 
ollo.s nofralont indnt oollos <|U0 produisont los inonios 
caii.so»iiitk.-auiqueii daiii» los «.vcollontK diagranimo» m'-uoillis 
par les oerfs-Toktnts, los ballon» ooifs-vulanla ou les balluos 
captife ordinoiios. 

• « 

Qiiolquos pravos «juo soient lea rfserves que Ton 
ost ii\)\\>^r »lo formulor sur l<-s nVuUats dVxpArioncos ea- 
tiiüluV^s do taut d« «iiusos d iiu-ortltudc. ou nurait grand 
tort d'en tirer la eomlusion ipio los oxpöriouoos ox6ou- 
töos dopuis troi-s ans n'ont donm'- aiif'iin n'---n!t,it iitilisalilo. 
Si la vultsiu- dos ölöiiKinUi na pu ötrt- a<quiso avoo la inonio 
prteision que s'il saglsaait d'ohsQn'atiAiia faltcs dann dos 
ascoioious libros on oaptivos, on n'on a ]>as nioins oonslato 
i|Uo Ic« tonip^raturcs uc dücmisHcnt puint uvoc lu rapiditü 
i|no Ton attnndait II parait d^üwrmaU difficile do Koutonir, 
1- iiiitui' I' liint cortains plivsioioiis. quo lo froiil dos espaoos 
cöb'stos uo döposo pus CO" au-<li>ssous tio z<'i>i, piiiscpron 
a coustuto la pn'asoucc ilo toiUiH ratuivs notabloinont in- 
ffirienn». Hais, d'un autro cutA, il n'wt d6jä plus possible 

d'adinottro quo daiis la haute atniosphi'ix; lo ilioniiirrnf'tro 
«loive tunibcr ä 273** au-«les.soiui do M-tu, de .Sorte qu'il 
somble rösultcr do ccs oonsfatations quo la thdorle du 
jüTi) absolu <'st bion loiu do ix-oevoir la oimfirmatioti sur 
larpudlo bcaucoup de pliysieiciia cuiiiptotit pcut-etro. Uno 
fois quo l'on oonnaitra d'uno fa^-on auffisainmcnt appn>ch£e 
los limilos de FciTonr h ]nr|UCllo oonduit rintorprelatiun 
ili s ■rKi^Tiiunncs, on |iourra ro|>i'ondro l(>s oxprrionoos ot 
an ivor a dos conolusions boauaiup plus coilaiucs sur des 
pointo de philosc^hio scionUnque, qui altirent vivemcnt 
ratlonlion dos |K'iis, r,r- 

II ost vrai, los rösultats ubtoniiü ju»qu ici ne Mint 
pos fi l'abri de la critiquev mala dos mcstircs trigonomö- 
triqiK (Iii rtA's pnurritnt donncr h coh cnactusioos le 
do;;rö <!(• oortiludo n<'rossaiio pour qu'on puissc rnnnatlro 
lo-s cause» physiqnos qui oinp»'< lioiit ratmusplure di> la 
tcrre de so disporsor dans los ospacea cMcstcs, ot qui 
dois ont jouer an rölo aaalogue dans ao gnnd nonibrode 
plaiiöto*. 

Ce progff» otimpldtera admirableinont cclui qui a 

olo röalisö daos los laboratoiros (lar la litpu'-faotion dos 
K-az ot la production do ton)pöraturos bion vuisines du 
poiut, uu Tod croyait quo lo priuoipo memo de la chaleur 
ötait an6aDti. 
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Oer EinfluM des Winddruckes auf das Tau eines FesseUiallons. 



IL Wngncr, Awislent m der K. Technischen Hochidiule, MUiMdMii. 



(iostalt iiixl [.jin^ eine« PCKScItaiM-s, utid <lainit ilie 
om'ichhaic Höho des Hiillons, oilL'itU-n mifor ik-tu Kinfliiss 
<les Winili'-s .sti butruclitlidit' Acndeiungcu, iiu*.s es wuld 
im Intdvaso dor Praxi» liegon dürfto, für oinon iNMttimmton 
F:dl ilir fr iL'lii'lu'ii (iriissdi /.nldrninassi^ zit Im tiiiMiion. Eine 
niathcniatischc BuliaiHilung dt-j» l'mblcni*> fuhrt zu einer zwar 
Iräbaron, aber umantndlichon Diffcrontialt^lcrahung, wahnrnd 
man auf ^'nipliisc-linin \\'o<^o mit hinieichender Gonmiigkcit 
sdinelk'r xiini Xicio K'clangt. ') 

Als RciMpi(>l soi dor doiilscho ^lilitar-FesudlMlIan bc- 
tmclili'l. (iir don fnl^'ondc Ihitcn jrHtcn: 

Kuhikinlialt 'Ayl rhm, Hadiiis l.'iö ni 
Tutttlgevvicht (mit 1 Mann UfsiiUnng) 2n_' k^' 

Auftrieb <l kg pro 1 cbm) 502 ■» 

Kölner Auflriel» '.'.'Ü kj:. 
Von oinvni Ilauflitiboi von 14 mm Üicke uiid 16,7 kg 
Gewicht prn 100 m venntif; der Ballon also im gUns- 
ti;;sten Fall ikk-Ii l.'i^O ni /.u tra^'t-n. Die BfiSUlfaton aUB 
AVindiliui k und Aiiflrich am Hallon ffil>t 
die Hichtuiig des KidutU im hi)ciif<toii 
Punitte, wobei d«r Winddracic gloich 
wird 

w = '/» 'f.. r^a • = l lfi.JI kg. 
r s 4,77 m ist der Balfonradiiu, 

V = 7 m sei die Wind-reschw in- 
digkeit. Die I^inj;eiieinhcit der 
Zpichniin;; (' «em) srollo immer 
100 m KhIh-I, also zu^rleieh Hi.7 kg 
<icvvieh( dar. Weji'ni ili : uvi lnjien 
Krümmung dc>i ivaltels kann man 
don fiogon von 100 m XJiUf^ ge- 
radlinig (als liinieiielement) auf- 
tragen. An einem :iulcheu Scilstück 
(von der LSngc 1 = 100 m und 
der Uroite h = O.Oil ni) wirken 
nu!i ■'ii-r Knift'': ili-' in'iden ho- 
naoliiiarteii Spuiuiunf;en S, und .S„ 
das Eigenf^owidit de« SoilBtückee 
S — lii.7 kn und der Winddrutk auf <I S. ilstück 

w = 'm I. b. T*»m u = 5,72 kg • siu n, 
wenn de» 8oil an dor betracTitoten Stelle don 'Winkel • mit 
dem Horinuit bildet Bollen diese vier Kräfte im <fleicli},'cwiclit 
sein,äo mfisscn sie in irj^nd einer Reihenfulfro (etua s-S^wS,) 
an einander gefügt ein geschlu.sscne.s Vioreck geben (dcsfven 
xwei lange Seiten S, 8^ sieh kiDuxenl Mao sieht, dam drei 
di<'ser firi'issen (etwa sS|\vl dir vir li ' naeli liin;;e und 
KiehtunfT bestimmen. Uiui kmistrtuj t Udjjendemiassen : 

1| Ulf .Mclhudc wurde vuri lliTrn Professor FinsterwaldtT in 
einer Vorl^sunc Ober A«i«n»Htilt anget^ien. 




Winddniek W und Auftriol) A des Ikllons geben 
als liiiri/.iintHlo bezw. vertikale Kalliote auf^etrai^en ein 
r»<clitwinkligeti Dreieck, dessen IlypotenuH« .Sj, die is^il- 
Spannung im hSohslen Punkt «nd dessen apitxer Basix* 

Winkel ao ''i'" X' U:i: n„- i it-.-i -.tcii Sr-tls-tüekes pbt (Fi-;. 1). 
Tragt man nun, wie vorhin crwiiJmt, am obera J£i\de von 
Si, das Linionelemont der Soilkiirvo vertikal nach ab. 
Wiirts an und am untern Knde den /.um Winkel «" ^.'eliiiriu'eti 
AVillddruck w, auf das Linieiielementscnkreebt zu .S,, tiaoli 
aufwärts, so wird die viert« Soitp die».-« Vierecken, die 
zum nHohaten I^nicneloment ;;elii>ri^'o Spannung S,. 

Kine analo^je Konstruktion mit s, 
•Si und dem zum Neiguut^wiukd 
von 8, gehörigen Winddruck lie- 
fert die fol;,'ende Spannunj; Sj 
u, 8. w. Diese Vierecke reiht man 
in dor Weiw aneinander, dasa 
ilie Linienel(>mentp liinp; der ver- 
tikalen (ieraileii A aneinander sfos- 
^en, und zwar fährt injin lange 
fort, bia man au einer henaontalei) 
Spannnn;; };olan^t. Dann ist d;i> 
zugeiiörige Element dor Soilkurve 
offenbar hori]K>ntal und befindet 
sioli an der Winde, weil man im 
allp^meinen das Kabel niebtdnrch- 
liiin;ren lassen wird. Sh gibt xn- 
gloich den Druck an der Winde 
nn, die Kriuihnng H(' von S), den 
Verlust an Auftrieb in Folge de* 
Winddmckes auf das Kabel oder 
riiis Vi in der (lesammtlänge nicht 
verwundete SoiltftUck. — Auti die- 
sem KrSfteplan tüsst steh leicht die 
Form des Kabels ermitteln, da jede 
Spaiuning die Hielitung des zugi- 
liiirigen Linicuclcmentes angibt. 
]f an reiht also von unten ansgobend 

die SeilstfirVe von der liinge 1 aei ir.nnili r. wobei man 
als Kiehtung des Elementes aiu besten nicht die der 
Spannung in einem der zwei Endpunkte, sondern die 
der Mittellinie des Vi<^a'( kc8 beuftt/t, also ■/.. B. f*ir diw 
Klement nicht die Kielitung von 8, tider S,, sondern 
von der punkürt gezi^iclineten Linie S'. Die K<i<»rdinateti 
dos ebofen Bndpnukti» der so erhaltenen Kurve (Fi;;. '2) 
geben Abtrift a unil Hohe h des Ballons. Kin • wii'htii.'".' 
Kimttxilü für die Uichtigkeit und Genauigkeit der Zeich- 
nung bietet noch die gleichzoitigB üntoabaie der Ballon- 
bShe aus dem Killfteplaii (Fig. 1). Prejiflrt man z. B. 



/ 
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iu Linienelenent s, auf die Spannung S, (etwa 
dorob einen kleinen Kreislm^n vom Radius S, um 
den unteren Eni!piiii!<t vun S,, als >Iitt«>lpuukt), so ist 
«jieüe rrujektiuu • kiu u an der !Scilkui'\'0 botraditet, die 
USlnadifleraiu h, der iw»i Endpunkte des Blementea a,. 

Scimit<^t ntan also im Krüfteplan sonkrrrht m den 
äpttUQUDgeu ia üolcheu kleiaeu Kreisbü^'u furt, s» 
(filiilt man in dem oberen Stilek BF von fSk die 
Sumiuc aller Hahendiffenuien, iübo die Geeemoitiiiihe 
des ISulldus. 

Ohne Herücksiehtipiiif; des Winddniclcc» 
tat dia Kabel (ixMeii im Kriiftc|>lun »ti Slullc 
der iilinn-c!il;jL;«'nen Vierecke lauter l)nMi'i t;<', 
d« tlie tihisso w wegfällt, dio unturen Kud- 
fwakt» der Spannungen aho auaammenfalleo. 
Niitiirlirli voixrhwinilft iliinti aucli der Ver- 
lust ou Auftrieb und der Druck an der Winde 
Sk irird üJeich dem Winddrack auf den 
Ballon. Die so konKtruirto SeiUcnrro Ut zum 
Vpr^^leicb punktirt neben dio vom AVinddruck 
beeinfliLShtc gczeicInu^L BenierkeuswertU er- 
idnint bier an dor letzteren neben dßt Ver- 
änderung von Abtrift un<l Hübe noeli dio 
btärkerc Durchbiegung uoi die Milte herum. 

Die üesnltato der Xbnstniktion sind also fa.r dio 
<>iii;;un Daten des deutoclien Fesaelballona in abgerundeten 
Mleo etwa folgende: 





Kabd- 
ttni« 


Abtrift 




Verlust 

nn 
Atiftrieb 


Drack 
an der 
Winde 


Ohne Winddrack a«r 
daa Kabel . , . . . 




IQMm 


710 m 







Mtt Wimldruck (v = 7in) 
aar daa Kabel . . . 


llMn 


9B0m 


'»H5 in 


27,5 kg 


176 kc 




Fif. 9, 



Unter Zufjruncli UYruuf; dor Neigungen der 
.Si'ilkurre olinc Wiiiddruek. länst sieh für den 
Vfiliist nn Auftrieb in Fnli;!' (I> s Winddmdtea 
auf das .Soll die foiüicl «lileueu 

V = — 2,3. 1). W. lig cos «o 

vobei D den senkrechten Winddrack anf 100 m 

Seil in kj; und W den Winddruek auf den 
üolkm iu Scillüugen danitellt. Ducti kommt 
dor Vorlust otwas m gros» heraus. Iin obigon 
Fall origibt sich 

V a — 2,3 • 6,72 • 8,75 • IcigO^BS = 29,7 k|r 

pejion 27.') kfj nach der Zoiplmiiiicr. Pio 
Vemiiuderting der iSeilläugu uriiält man dureli Division 
mit1G,7l^ (dorn Gewicht von 100 m 8eil) und Uul- 
tiplikation mit 100, abo = 178 m gegen 164 m nadi 
der Zoichnuog. 



A. PUtt« 

In Nr. 4 des Jahrgangs IHDS dieser Zeitschrift wurde 
In wohl kaum anfechtbarer Art der .Vncbweis erbracht. 
•Iibis das Flugvenmigen sümmtliclier Flufjtbiere darauf 
I' iiilir, dass ihr spe/.ifisdu's (iew iebt in dor Niifni inuiu'r 
kieiner als Eins vorgefunden wird und die Uebekndt der 
ElOiielschlÜge das absolute Fluf^wicht, nodi nm ein 
Drittel vermehrt, bewiilti^'n kann. 

Besteilt dio Lüttung de« Flugproblem^i, wie .uicbt zu 
tveifoin ist, wirklich in der analojien Nachbildung' der 
■atttrlichen FlufkOrpor, »t kann es nicht mehr als frar- 
lich anffesehen wenlen. dnss aucii kiinsflielie Lnft.-icliiffe 
ein spczifi.scbes (iewicht unter Kins unil eine IIolHjkraft, 
wriche nbig ist, vier Drittel des absoluten Fla;;gewichts 
in die Ltilt 7.n h-'^mi, lusitzen miis.sen. 

Dm einzige l>ekuantu Alitttd, die»eu mechauischeu 
ZoBtaod bei kttnstliolien Flugapparaten sidier herbeisu- 
(üliren, besteht in der Vornabnie einer tbeitwei.sen Knt- 
Wtung unserer zu schwer auttfallendcn Flugkörper durch 
Oaiaafirieb. 

Gegen diesen Vetfichhig stemmt ^eb dermalen noch 



in Wie«. 

da.s An},'stj,'efübl der Flugteclmiker, welche glauben, die 
Anwemlunjj der Tra^ballnns würde niemals crlauljcii, jcno 
bedeutenden Flui;p.'sch«indi;;l»eileii zu ermliglicbon, dio 
allpeniein als unentbehrlich »'rarbtet werden. 

Dieser Ulaube ist aber ei« Aberglaulie, der uur 
dämm so fcut in den Oomathem wnraolt, ireil man sieb 
iiiH-li iiiiiiii-r der schon so uff iri fruivcl^frü artmiir lüti- 
gibt, da» Flugprobleni könne auch ohne Auweuduug der 
theiiweisen Entl«i<tim>;, 1edi};]ieb durch mcobaniBche Kraft 
Zill 5,'edeibhcben Llsun;,' j;ebracbt werden, uml weil nuui 
dieses so bst fjbuibf nn<I fortwabri»nd nur an Dracben- 
flicfjer, peitionliehem Kuustflug und anderen (tenickbrrch- 
Appamten hemmdichtet, so venuchlaiMigt man die l'fliclit, 
mechanisch zu untersuchen, ob diui Mittel der tbcilweiaen 
Kutlastuug deu ächuellflug iu der Thut uuinüglich machen 
mOsse und beachtet die bereits vorliegenden Beweise, 
diLs.s dies j^-anz bestimmt nicht der Fall .sei, gar nicbl. 

Lfm die Flugteobniker zu bewegen, die zum Nacii- 
tiudl des Fortschrittes mit so oberflOdilicber und durch 
und durch falschen BegrOndnog beiseite geschobene thciU 

10 
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weim Kntlastiinf; näher jni honolifon. (iürfto f<ilj;ou(|or 
Nachweis ilicnlü li M-in. dass «las s|Mv.ifisrlit' (icwiclit <lr-r 
FliiL'tlii'T'- ttnt'T lün-- iiii lit Mtiss iliiruin uncntlK^hrlioli ist, 
um üboiiiuupt da; Moglicliki^it dt^^ä Kluguü zu »cbaifen, 
Rondern aucb deswegen, weil durch das^eriiif^, nbgoluto 
(u'wiilit <lor I'hifrp'Sf'liiipn) <lio liuliisluu}; auf di«; Einheit 
ihrer ■Segeifliidiv gerade jeno Urussc erlangt, dio das 
Fhi^thi<>r befähigt, ohne Goffibnlnnf; Rctnes Leben« m 
\n\u\vu: die ahsohite Wchiihcit di's Landi-nn i.s» dfii 
Vii^ri ln nur dadurpli gcwahrlcisfet. weil ihre Ktir|H;ikraft 
{;euügt. dem Sieliwordriick ihre* Klugf^ewiehtos jedeiv.eit 
im hctgepum. Untonuicitt man «o den Vüi^in das Ver- 

liiiltiiiss zwist'ln'n (iewirlif ^ind f^ep'lflächo, su (imlet man, 
daa» in der Hegd die lielastuu;; m Quudrutmüt«ru .Sögel- 
flädie gfitnAß m> pross iat, diu« veun Am Thier sidi mit 
ans-rehreiti'li'n Flü;r«'hi senkrerhl fallen lass<'n würde, 
oa bei diesem Fall keine grikMcro Kndge»ctiwindi|;keit 
eriangon kann, afa 2 bis 4 Bieter per Sekunde; nur bei 
den gixwHon WaüwnrQgeln fiilU die Kndires^hwindi^.'keit 
•grösser ans, darum müssen ^^ir- ln-i ihn r I. .iii!iinf:. um 
VerleUungen zu cutgciieu, aueli aiit na< ligiedigi ii \Vat»s.er- 
flScben einfallen, während die ttbri^o nngthiere, ihrer 
p>rin<;(M-en FliiehenbohiKtuuf; halber, nnf^^inlot ttbomll 
landen künuou. 

DaK xpCKtfischo Oowicht hei den Fliij^hicren ist alm 
das ihnen nnenthehrliehe Mittel, um donse]l»en das Landen 
Qberiinupt uhue Nuehtlieii für hic xa enn<i^'lii lien. 

Ks steht wohl für jeden dcukendi u Fiuj[;teelinik<'r 
ausser Fmgc, da««, wenn er einen Fhigappamt bant, er 
unhedin;;t die Ansilehnnni; «Icr S. -elfliiehen si- nt In 
mcHScn haben wird, da^ii der Apparat bei si^uk rechtem 
Fall ebenfalls keine gr6$s«ere End|i!cschwindi|tkeit al» der 
Vit-jel, ja su;;ar eilte viel p-rin^rerc als dieser liahen iiinss, 
weil sonst ilcr Aufprall dos sturreo Apparatgefügis auf 
die Errlo nemen Fortheitland sicher i^Rlhnion wQrdc, denn 
lici F1ul;i|i|hi :ai>n ist der Aufstess heim Landen viel 
f;efiihrli('l;ri al.-- Vusr"!. i!rr durch die Houge seiner 

Jiuuder in der l^ajje ist, den AufstosH abxuschwächen. 

NehuKm wir nun an, um fftr dioeo Behauptung den 
lleweis zu erstellen, ^Minlr Ii ii Fluj;teehnikcrn bereits 
gelungen sein, einen flicg(Miden nu^i hauisclien Apparat hor- 
zuatollon, k. B. den Drachenflieger den Horm Kross in Wien. 

Üies<'r Apparat si.ll nach dem vorlie^fmdcn Pro- 
gramme >)00 s< h\ver sein und die Auadulinung seiner 
FlUgelflik-ltea betrügt SO ((ni. 

Es cntfAllt somit anf jeden Quadrntmetor soinorSogel- 
flScIu} oino Bolastang tod ^ s 7,6 kg. 

Hei iKiii/.diital stehender fse^jelflaehr' f tllend, wiinle 
die gleichbleibende Fullgc»<cliu'indigkeit 8 m betragen, d. h. 
der fallende Apjiarut wflido im Moroont des Aafstnases 

die Erde mit einem Drucke von — = 1020 kg 
berikliron. 



Die F«il;re eines solehen gewaltifjen ZuMromeuMossn 
^v;iiv irriil.;ii il >■ {jänzliclie Zertrüinmenin;; des Apparate-4 
und der si< liere Tnd seiner Insassen, denn die 20 l*fenle 
«tai-ke llasiihiiie des .Schiffes kann zur Abmildorung des 
Aufistosses nichts beitrag^D, weil deren FiDpoUer sn ligri- 
ziintider Axe arbeiten und somit nicht onthntend xu wlrkcg 
vonnügen. 

Alsn atioli in dem Falle, wenn alle VonuissefaEunjmi 

des HeiTii Kress sieh als zutreffend erweisen wiinlen, 
kiinnle an cintMi sielicreii Flu-r mit i>incni sidi-lien .Schilfe 
gi>\vis.s uiiumerniehr ^'edaolit werden. Alle, die c« be- 
nfitzen, sind dem Tode verfallen. 

Ah'-r ani'h in dem Falle, wenn zur Kiithistun;; i\r< 
im Landen begriffenen Apparaten e.s erinüglieht vseixieu 
konnte, ilie vorhondone Arbeitskraft dar Maschine narh 
anfwiirts wirken zu lassen, war«' die drebende ( lefahr «li'r 
^'rtriininioning dnü Apparaten keineswegs beseitigt, weil 
nueh ein viel schwächerer Anfistoss den Bestand der 
Sehiffskonstruktion .i,Tfalird4't. 

rin jrde (i<'lalir zu bes4'itii;en. ist :ibsidut ^ebolen, 
die Fullgesuhwiudigkeit des Schiffes ini ijaiKluiigsuHHueult; 
auf Null XU liringon, und nm diesen Zustand »eher 
iH'rlieizufiihren, '/t\>\ es auf dii ^cr Welt t'ben kein andens 
Mittel, alt» die tlieilweiw Kntlastuug mittelst (iHüNuftriclK 
die allein die Miiglichkeit zu Hcfaaffea Termag^ dsss die 
^lasehimmkrafl dos iichiffcs dem Gewicbfe dosselbnu die 

Staiifje hält. 

Auch die nn Güte, den technij«chen Werth der llrockfli- 
flir^er, himnielhueh überragenden Voivehlu^rf der Herren 
l'ir! I.i*venz und \Villil>alil Karns, <leii Anffhiir d.-s Fliip:- 
apparutes durch Akkuniulatuieu, wolcbe Hi besebraubeu iu 
Thätigkoit bringen, na ennö|grliel)en, rcidien keinesirei;» 
aus. um ilas riiiblem so zu liisen, dass mit derlei Sehifft'" 
sicher geflogen worden könnte, weil bei soldien Koii- 
»tnnktionen die Belastung der Einheit der Begolflächo weit 
über jeiii's Maass liiiiausftelien würde, wehdies die Natur 
li' i dl II Fliigj^esehöpfeu in Aiiwi^ndun;^ brinj;!. und eben 
darum küuute man zwar huffeu. mit S4>lcben Vehikda 
den Flug thalsachlich xu «rxielon, aber nur so lange, sIs 
ilie in Verwendung fiebnir-bteii Aftf-otiin 'ii ludellos a^ 
beiteu. Würde aus irgend einem Onuide die Thiitigkoit der 
Arboilsmasoliino unterbrochen werden mOsson, so «in 
der Abätuns iles S<>hiffes und dessen giinzliehe Veniieb- 
tung diireb lieu Aufprall auf die titxte völlig gewi»«. 

Der Wigel ist einer solchen Katastrophe niemsls 
gesetzt, denn die Belastung soinor Sogeiflädie ist von d'r 
N.ittir ■<() normirt, das-s \v{>nn fv mit ausgebreiteten Flügela 
•senkrecht niedei-sinkt, der Aufprall auf die Erde für ihn 
aucb dann nicht Tomichtend wirkt, wenn er seine Mnskela 
nicht z(i oufwilrts wiritoudon FlngelschUgen gebrauclien 
konnte. 

>:8 ist also absolut gewiss, dass das Haass der Segd- 
flüchenbelastung durdi Induktion an lohmden Flitgtbio«* 
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zu cmitteln ist und gBrnn in dor nlmllchcn QrSüM aaf 

künstliche Appunito ii!>f>rtrn{;cn wrnlcii iim«s. unf! ilios«r 
mechanisolic Zustand kanu aiuigiwprucüuu uiir •lurcli Au- 
wenrtun^' der bisher verpönt gowesonen theilweisen Bot* 
Inytiing flurch nasanftriob geschaffen wn Ii n 

Auch bei Schiffen, Molche auf Uem l'iinzipe dor theil- 
weisen Entlatttung liiksia-n, wird man solche Akiciimnintoren 
mit grossem Torthoil in An\vcn<liing hringiMi könniMi. 
J)fr ininior nur zu tlcni Zwecke, nni ila- \'(>lunicii ilos 
ua«utljübrlicliea Entlui>tuiig2>bttl)ouii niüglichst zu verkluiucm, 
■lier es ist «benrd sn denken, man könne doreh Akka- 

iiml.-itiinMi clen Knflastunfcsballon iranz piNi't>:cn, was ihiroli 
i)l)igo Ausführungen )>tandfällig bewiesen ei-Hchciut 

Weil die Induktion an den lebenden Flogtfaioren be- 
weisentl darthut, dasis der sichere Flug durch das richtifjc 
spezifische Uowicht des Flugkui-per» nilein onnüglicht 
wt-rden kSnnc, so ist die erste Bedinpunp, welche die 
Ihil^chniker bei dor Konstruktion tou Fhi<:appuraten un- 
uiisweiolilicli orfidion müssen, die. auch ihnnn FI't^körjK'r 
tiüi« ricltligo i^poxiflbcho (iowiclit durdi Anwendung der 
theilweisen Entlastung zu i;;eben. 

Auch wenn es einmal ;;elin}:en würde. M;i>;rlii!ien /.» 
binen, welche für jede ffcrdekruft, die »in leibten, nur 
tia halbes Kilogramin wiegen wOnlen, wlirodio Vornahme 
eiaer theilweisi-ii Kntla>>tuiig durch Oaaanftriob doch 
niemals zu enOiehren, weil die Hauptbedin^runj; zur Kr- 
n'iciuuig <icr Hiciu^rheit des Iluges oben in der richtigen 
Bebsluu)^ der Segelfläche bc«telit, die nur duich Beigabe 
(ioes 'rrii;^l::ill IMS < rlangt wcnlen k:tnn. 

Auch die auf dein l'rinxip der Üieihveise» t^utluütuug 
iiMirenden Lnftschiffb werden rm den Ferbehritten im 
Miisohinenhau insofern profitii-en, als durch geringi^R'.s 
iVwicht der Maseliiucn duä Volumen des Traglwllons sich 
aikichnlicli verkleinern latMcn wird: aber zn glauben, ilio 
jlsscliinenkraft könnle den Traglmllon je ganz entbehrlich 
maehen, i^t dimini unsinnig, weil das für den Iwindungs- 
flug absolut nuthweudige sj>e/.ifLsche tjewicht des Flug- 
körpeis nur durch dioins Mittel gewonnen werden 
kana. 

Es ibl gaoz undonkbur, mit riugapparuten üicberen 
Flog zu erzielen, innolange da» spenfische Oewioht ihres 
Hugkorpoix grösser ist als jenes, welches durch In- 
liikfiun an den natürlichen Flugkörpern .-^o leicht festzu- 
*t«.lleu ist, denn die Bosichaffenheit der uafiirlichen Flug- 
köipoi' roosB ganz und ungeschmilert «ich bei den kilnst- 
üehon niigapparnt"!! nnaloj,- mi-findig gemacht werden, 
mml kann im allcrgünstigsten Fall nur ein Flug gewonnen 
werden, der dem frei bcwegliehen, leiclit lenkbaren VegoU 
fliig auch nicht entfernt gleicht und alets vun der Crofabr 
des Abstunses bedroht bleibt. 

. Das alleia riohtig» und durch Indoktion am Vogel 



tealgeslellte Rexnpt für den Bau von FIngnpparafen, weiohe 

genau so wir< dir' V.'ir;.'! fliftren können wedlcn und von 
welehem, liei (iefahr des .Misslingens, in keinem l'unkte 
abgewidien werden darf, hiutet somit: 

»Gebet dem Flugkörper das spezifische (»ewieht und 
die Kraft proportional dorn Vogel, versehet ihn mit nach 
ihm bemmsenen FUkgolu, so kann man genau, so wie 
ilri' /.um Vorbild ausersoHone V(il;< I. Iln j^i-i! Das einzige 
voriujudene Mittel, clir>sen mecl:iitiiM.-lii:u /ii--taii'! liefiiei- 
zufübrcn, i.st durch das l'nnzip der tlioilweisen Entla-stung 
an die Hand gegeben.« 

I'io stfdzen Hi'ffinniiri^n der Aviatiker, Flugprobicm 
lediglich durch Anwendung der Mtuüdiineukruft 2U lütseu, 
fttr deren Bt^rttndnng schon so tioI DmckwtchwXne 
verbraucht und so viel (icld ausgegeben wurde, schi^ilern 
also nicht an der Kraftfrage; denn wio iiaxini und Ader 
bewiesen haben, ist möglich, die nothwcndige Betriebs- 
kraft beizustellen, aber sie scheitern daran, dass bei solchen 
,\ u^fiilinuigon die wcsenHirlivti l'rilin;,ani'^ des sicheren 
Flugs, die geringe Segeiflächenhelastung des Vogols nieiuaia 
ZU erreichen ist 

Man winl gegen ditTse auf Naturthatsachen bcrnhenilo 
Uehauptung einwenden, dai» aucli bei aviatischen Appa- 
raten durch Ausdehnung der Segelflächen das Vorhaltniss 
zwi.schen Segelbelastung und Fluggewiclit kongruent mit 
dem Vogel gewonnen werden könne; das ist theoretisch 
gMV£ liclitig, aber pruktisch ausgeführt, erhült man so 
riesige Flflgoldinum^onen, dass die Möglichkeit, diese au 
regiei"en, nicht mehr Vf-rliMmlon ist. 

Würde man in <licscr Weise n. B. den Kress'soheu 
DmchenfHegor umkonstmiren wollen, so roosston die l^ag^ 
fliichon tiesselben statt SO mindestens 210 <|ni erhalten, und 
es würde dadurch ein l'ngctliUm eiisougt, das nicht zu 
liandbahon wäre; abgesehen davon wAren die Betriebs- 
gefahren da<lureli keiiu'swegs IxMseitlgt, denn «ler Aufprall 
auf die Knie wiiiiie uoch immer vernichtend auf da« 
.Schiff wirken. 

Die roin dynamischo Lnflachifhihrt bleibt aonacli, 
^^i'Klir. '^ti11■■l 111.111 in Anwendung l'iiiiL'' ti inni:. ''in mi- 
errcichbures Ideal, und die Flugtedinik ist durch die klar 
p'legtnn Umstände und Hindernisse gexwnngen, die nicht 
behebhareti .Mängel der aviatischen .\pparate durch An- 
wen<lung der theilweisen l^ntlasttmg iHichgoniä^» m er- 
gänzen uml uuizugeslalten. 

Die OasUlftsehiffahrt litsst sich aus der Flugtechnik 
niflit inisselieiden unti dieses bestinunte i!' \Mis';fseiu inuss 
bei ullou Flugtochnikorn zar Ueberzeugung wenloii, dmm 
erat ist Hoffung vorhanden, das Flngprobtem au einer be- 
friedigenden I/isung zu bringen. 

Das l'rinisip der theilweisen £ntiu«Uing fvmt die 
r^isung in sieh! 



-- — - 
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Offizieller Bericht des Oberstleutnant Joseph ^E. 

die KriegsluftschHfahrt 

Wir Imiti'n in lk-0 <■ Ihmk clics<T ZfilRrhrifl eine ktir/.o 
Noliz iilfor ilif Vt'rwftiiliiiiL' > un s KcsscIldillunH vtir SanliKpi) de 
(•uba gebrAclil. Die uns ilaiitüL» zu Ceba4e stehenden Mackrichlni 
habm wir in Anbctraelil der UnrawrlÄmigkeit der (jacllcn, au» 
iloni'n -tii- (:fi'i"l"'|'n waren, si'lir skcplisrli liiir^-cfassl, Her uns 
lipiilo ilurcli ilic l.itlx-nsvviirdiükoil di-s Herrn llri!:aili";fnc'riils 
A W tirecly, Cliicf Signal (Ifliicr iif Hm- 1'. S, Armv, iilu rsandl" 
Krport jjibt uns die von vielen unserer Lcacr crwttiuehle Ge> 
legenheil, ein» saehliehe und richli|e Ihinitellanf der V>rwendnnc 
der Milit^Luilaehiilalirl im «Rieriluinisch-spanisclMsn Kric |je- 
kannt mach«! ta kfinnen. Orr BericW, den »ir im ()ri;;inalii \i 
hier folfit-n lassen, ist sehr lelirreicli, weil i-r ni'ii^l iml wi»^ iin- 
lllaulflichen Schwicrijkpilrn «lle, man *larf wolil saRcn. ini|iriivisirtf 
ninurikani'« lic l.uflsc liifTeraldlirilnni; kiiiii|iren halte und mit 

welcher arhluoggebielenden Knergic di-ren Koniinandonr, Oberst- 
Iculnanl MaxficM, bis xnr tüniilolluns «lor Fcinds«Iigkcil«n dtf^ 
I.iifix lii^'. I ' iippo fiihrle und ilirc <»r?unisalnm auf zwei 
tiommvn niis^ctlallflc AbLla'ilun^vn gvUiaclil halle. 

Mordebeck. 



JACRSONVIIXE. FLA., Atigtul 40, tm. 
Tlie CHIEF SIGNAL OmCRli i ^ A 

Sifl: I h«ve llio iKinor In make n-|>orl <<f iltL' cjpcinitians »f 
Ihc ballaon serlinns of thc Signal (kn-ps dnrine (Jus preaent war 
with Spam. 

Puisuant t<i tele;;ra|dii(' ct. i >. I was rclipved froni dnly as 
Signal oflnei, lK-|iarleiii('nt of ij». l.ikfs, un April IH, IH'JH. and 
left tilg saiiie nii:ld fi>r (iiivernnrs lslan<l, New York, wlieif I 
reported lo tlic mfior-gcneral comtnonding ttie Department of Ihe 
Eiat for diily. I waa inatraclrd lo pirt the balhmn equipmcnt oT 
Ihe Signal fiirps. wliieli liad l.ecn »hipped fniin Tk-iiver tn Kurt 
Wad»«i>rlli, X. Y.. in llioniii-:h repair. it Itun^ inliMiaIed tlial a 
Itall'utn niiiilit iie i-inploycd al Sandy lliwik a» a means rif oli- 
iaininx oariy nutice uf Ihe appntach vi an enerny » ileet. Üliorlly 
aller, however, J waa infonncd bf the Qütt Sitsal Oflieer that 
aa alioltnent far Ihe ««laipTnent o( a baMoon train had Im-n tdi- 
lainrd. and was hntmrted by bim lo Ihoroticlilv L'<|uif> a ball<>on 
Iram for thc litdd. Sliorlly aller lliese iiiHlriiclKins were aniemUMl 
NO as d» rei|uir>' llie e<|uipineni of twii tralns insicad of one. 

Ttie apparahiM airendy in Ihe po.^isrssion «f the rnrps rni- 
braccd 1 silk tNilliivn, 1 small generalor (which was out of repair), 
1 nmall gas eompressor (also ml of repairV ISO steel tnbes for 
holdini; conipre»M-d hydropcn, I halliNin \v;i i n I wa(;on fnr the 
rarna(!e uf lools and niisrellaneoiis siipplifs, anil ö wa;2<jn» for 
the r.irriaire of the jras InhpM. Holh Ihe coni|iressor and <:cneral<>r, 
white lar|;« cnnugii for use tut purposes of inslniction, wcre too 
sntall h» giv« food rcaults in arlnal serrice. 

Thf plan adopted lookcd t<i the orfani/alion "f 2 hall'Min 
eompnnies, each eqnippeH willi 2 lialloons, l generalor for hydrojen 
and Hitl liihcn lilh'd wdli roinprei'sed liydro(;> ii In-i lli 'i »dh 
Ihe necciUMiry wa^uns (ur Uie carriage uf Uio ap[>aralus uiiü Iii« 
oatarial uscd in the BMumfaclortof gu. Inaddilion, • pttitaiisnt 
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gas plant was lo he inälalled al the base uf snpplies, ccmsiatinj 
of a ^erelor and cnmpreaaar of iarge eapacity, lo whIch Um 
paü Inbcs could be senl for reßlUng after iiNe. I »aa iafonml 
hy Ihe Chief Signal Oflieer Ihat (hc nccessary wa^oiis, aalde htm 
tliDse nirendy helongiii;! to ihe servt<'e. would Ih? priH-ured fruiB 
the Onnrleinia>ler'H Dep irlineni. and llml bids for adUiliuuol gis 
tiilie> had alrea<l\ I - > m iinii il l>y Ihe disbttrring oflicer of thc 

i^ignal t^orps. A(>art fntm ilieise, all neresMry apparalus aad 
malerial was tn be ordercd by ine. Roth in thc repairin; oT thc 

.'lpparalu^ ahe.-id', un liand and m Ihe 4M'dermg of new, {real 
diriunlty was lum la lindmi; lirins who rouUI, arithont dcktf, 
perform Ihe neee.-sary work. In spile of Ihese dJflicalties, by 
Ihe middlc of Uay all the apparatus on band at Ihe bcginninf of 
Ihe war had bcen plaeed in IbonMieh repair. Ilie worfc npon the 
new apparalus wa» approaehinx complelion. and cirders had lit«-n 
placed for Ihe neiessiry lools and niaterial for the generaliim 
«f 11»^ 

Düring' Ute lalter pari of tliis ui>rk i had Uie assislaoc« «f 
Mr. L, Fi. Wiklman. aeronauiical eniiineer, aflerwanls lirsl liralf- 
nmt, United Stalos Volunteer Sii:iial Corps As fast an ilit 
maleriala and apparalns were rendy ihey were slii|ipeil t« Tampi. 
KU-, al wlneli poinl it i-, <!< rniml In ereel the permanent fx^ 
plant, al leasl lemporarily. .Miitli delay iHcurred in Ihe shipmelil 
of Ihr Inilloon material frorn fort Wailswortli, owin-^' lo itg gicit 
weight and the lark of tnen lo properly handle it, tht gairiioa 
al that time beinit small and enga^ in olher work. 

In addillon lo l .u n;' plared in Hii' ^m/h repair »II Ihn 
npparalns on hand, IIa r< uas pur< Iias4>d 1 pMcUitde {.'.in ;;enpriit<ic. 
I aemipnrtalde generalor of lar;;p »i/e, H lialloon:>, 1 cotnpryssiir 
of the caparity of äö,(MA) cubic fcet per day, 1 larfo Bhecbfoa 
sasometer, t>,tlM> feel oT ballaon cable, an aiddiiiana] caUe red 
80 dcsigned as to be eaaily placed in an army wapon and die 
moonted al will, I portable boiler for Ihe opcraliiMi of Die fis 
jieneraliir. 1 largo slalionary Uiiler for Ihe Operation of Ihc reiii- 
pressor. In addilioti Iher« was also purchused a largc varielv li 
twds of all kinds suiUblo for working bolh in wood and meUl, t« 
eoablo repaira to be readily inade in tbe Seid, Lwge qnanlili« 
of iron tnminp« and .sulphunc acid for the Generation of hyHwjiMi 
wcre .il-i slii|,|;i d f(i Tampa. Ily Ihc middk uf May ni l i» 
luul beeil plaeeil and wurk lukd prugrei^sed, so tlial il was piissit>!< 
for me lo leav« Mew York and lo procccd to Tnmpa for tb« 
pnrpaae of orfanizinc tbe hallon companies. Aa I was at ihr 
same liroe acting as ccnsor over Ihe cables lerminatiBg in W«« 
Vnrl;. ind as Ihe Vidnnleer ^ijüial Corp-. Ii.ul tn.l been organize^ 
ni tlint time. I was inforiiied liy Iho (lliu 4 >i;;iuil Oflieer Dial i'< 
wonid Im! neres?(ary for nie lo remain in New York for »>ini" 
time Jonger. I did «> remam unlil Mai Hl, placing tha work of 
the apparaltu nndenroing construclion «oder the iIBmedialea■pc^ 
Vision of Mr. Wilduian. 

I'nder lelegraphic insirticlions 1 lelt New York on May .''1 
and proeeedcd lo Taiilpa, t'la. On reporlin^ 'In ir '.i lUc Msj'n- 
(ieneral liummanding Uie Array, I was infonncd Uial it 
deaiitd to send » balloon train with tbe expedition at Ibat liaie 
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Gllhig out for Satilitpi de Cnlm, and irai him direclcrf lo 

ivjiort lo Ihe miijur-Ki'npnit rr>tiitniiii4.in' 'Iii' l'inii Anm f.ui;,:. 
UpuU so liuiii^ 1 tt-aB infontic^d Uial l imii but tuu ui ilnrt- iluys 
in wliich lo »rgRnize a Company and get llic nccossary apparaliis 
■nd malen«! readr for IransporUUon. At Ihis lime Ibera waa 
ander my oonmiBiHl not a aingte officer ar man, and it was 
fonnd tliat ttie .irlirip« pcrlainini: lo Ibe balloon ctiiiipmpnt wtiich 
ha<l beiTi sliippcd from New Yntk had not [tecn unloadcd fron» 
llir I IIS :it T.iiii|ia, hul wrrc al various pninU in Dil- railroad 
yards iil Tantpa and vicinity. (>n applying lo llie depot ijuarter- 
inaater at Tatnp* I was informed that be knew noUiinf of the 
alii|Mn«nU, bnt was pvan peimiaaion to fo mwr tba Ulla of 
ladinir in biti oflir«. On aomc of Ihese hitls of ladJni; (t waa 
(tnirnl tF'.al Du' niirnber «f (lic rar in wl^:( S Iii'' i'im.!:, Iirnl jic( 
»tiippr-il iiiiKäiiift, and ll »efincd alriimt a hufeican üi.Hti. in 
Iba iiluirt timc availaMe. to locBle and «ict tojit-llicr thi- ncrnssary 
cqnipment for the iianliaco cunpwin. Tha depol qaartefmaslcr, 
howevcr, imincdiately delalled a elerk who, in conjonclinn with 
Ihr iailr<i;i'I cffii i il.. finced and found meist nf Ihr rars rnnlaining 
tlic ItAlloon tiialt liiil, whilu Major Gri'i-nf, l'nited Staipo Voliintfi-r 
Signül ('.orps, plarcd at niy di»|iosal thrcp arniy waj!f>ns and a 
aniaU force o( men. A detail of M inen from an infanlry regimenl 
w«a alao aacnrad. The live tnbe wogona pertaintnf! to Ih« balloon 
tiM» were tmloaded firsl. »iving nie ciglil ua^nms in all. Willi 
Ün^Htt ihn work of onUiadinj; progrtsscd rapidly. and <m Ihr night 
pn ri ilin,; Iii: (1( j-arture of thp troops froin Tanipa t" Port Tampa 
all Itie niatiTial nrrrssary {or (he equipment of balloon Irain 
had bct'n i;ot|pn togpther. Ten men of the Signal Corps, United 
Slalea Anny, fron Cbickanauga, 4 fitim Atlanta, and 10 from 
Major Creene's comnand al Tarapa. had in the meantime rcporlpd 
lo nie for iluiy Major Grceno iil-') pim r.I :il '.t.y il,--s d^ il i!ip 
Services Sl'mikI Li' ut. licorgc (",. HiutK^II, I mied States Voluoleor 
^ipnal ('.»irp-«, mvX ttie [1:11:1.1 i>i. .i; of Sergt Wallfr S. Volkmar lo 
tbe grade of avcond ii«ulenanl gave nie two ofliccrs. Two cars 
conlaining Oia gas Inbea and anoie of Ihe heary material were 
D'it itn'r>aded, hul :il inv reqnest wef sf i|i|ic<i hy tlie depol 
((uarlerrnasler lo Porl Taiiipu. ne<)ueiit vva^ iitadv for tno cars 
upon whicli the ullier nccessary apparaliis and stores nnild be 
loadcd, and 1 waa inlunned Üiat ifaeae would be ready al the 
yarda of th« ttailioad «mnpany al 10 o'clock Ibal evening. Thcw 
tan>. howpver, eonld not Im> fonnd al the desi',:naled place whrn 
Ihe loaded nr-agons arrive*) Ihere. hul hy going ilircelly lo the 
5,iriliii.i>1( i (i( Hl*' rüi.iiiad roinpany two other ears »vere Mecured, 
ami all property exrept camp and garrison equipoge and ralions 
wer« loaded thereon betöre H o'clock inthemoming. Reqnisiiions 
had in llie meantime been nnuie for neceasary lentage and ord- 
nance property to eqnip my amall eommand. All Ihe necesaaiy 
lenl» were 8eriii<<! Iml [ t i. lii .iHy no ordnanoe supplies oould 
be hu«l, and llit- tuuim.iiiu »aiied fnim l'orl Tampa wilh hiit a 
pttrlmn of tlie men equipped wilh a mvss oittlil, while none of 
Ibem bad any arms. In order lo In sure Uial no delay wonld 
ariac In the ahipmcnl of lento and ratioins lo Porl Tampa, Iheae 
were senl over the rtiad by wagon logelher wilh the men of the 
rommand. I myiself lefl for Port Tampa al i oVIock llic t^aine 
aili-nnxiii. l'ul du! ii<il reuch Iherc unlil aftcr (1 o'i hx k üu it Ui 
tlte delay causcd by the passage uf Iroups» Irains. Tlic ne\t day 
waa Ihe «na devotml by the troops to tlm kiading of the iran>.- 
porta. U waa (band Ihat no aaaignmenl lo any Iransport had been 
made for Ihe balloon delachmcnl, and it waa only aller some 
time and by the order of tlin coinmandin-^' i;em-ral Ihal «ucli 
•»si^'ninenl was obtained. The cnm rimlaining Ihe balloon ntulerial 
were found carly in Ihe momin«, and by placing an uOicer 
apoB Iba tnin of which tbey (orroed a pari, thcaa am wen at 
lül bmii^l oppoaite Ihe därignnled tranapoit, the SA» Grumk, 



and Itie »npplies nnioaded Loadinc npon the transporl at once 

lii ,:;iri, liiil DU III;: li> t'n' t-i' \ tl-nl 'Iii' varlHivs of Hiilpliiiiir arid 
coulil iitit In- iiIiMiii tu llit' houi liut hnd lo bu h<ii.-«ted up over 
Ibe ship'« siile. it waii not unlil the iiexl uiorning that the loading 
was compieled. Lieot. Jame!« R. Hieete, United ätalca Volunleer 
Signal Corps, rcportod lo me befbre the sailin$ of tbe expedition. 

On June SS Ihe landing of the Iroopn of Ihe ejipadilk» 
bejian ttl na»«j«iri, The onler of landing, ais issued hy Iba com- 
rii III iiM • ji -ii i.ii ; ; iliiliilrd all perüons not servinj; itiiiiiediately 
witli ortiitiil^Kalion» disiiinaled in tlie order frinn Innding, and the 
balliNin delaeliinent leiiiained on iMiard Ihe Iraiispiirl unlil June 
On June 87, I waa informed, verbally, by Ilaj. Frank Oraeoe, 
ITnited fitale« Volnntcer Sianal Corps, chief signal ofiirer of the 
i i V'i Aini', i iqis. Iliat Ihc major-general roinnianilin/ ilir. iS d 
tli:tl the balttxm dclacbineul sliuuld land and pnieer-d lo Die front 

f <r Ke purpnse et inaklng a reconnaiasance from the balloon. 
lt«i|nest waa at OHM Riida for aothority to land Ihe generalor 
wilh the neceeaary aeid and iron-tnrnings, and lo inflaie tl»e 

bal>'< II it th<- landin; place and low il lo tlie fmiil after inllatioii. 
The 1 bji li of lins was lo keep Ihe l oriiprerised gas slored in the 
cylinders ■•»s a reserve, as, if tlicse were once e\biui»led and the 

generalor was nol landed, but one mUation of tbe balloon conid 
be made. Thi« reqnest was refused. Thal evening, as soon aa 

the neeexsary farllilics coiild he obtained, the Unding of llie 
balhion and tlie gas evlindecs »as heuun. Before all tit« Inbes 
had hren pluced upoo Ihe b^l in !!ie sea bccauie exlreiiiely 
ron;:li, and aller one man had fulh'ii uverlxiard and was rcacued 
wilh (H-eal diOieully, il was found neceinary to delay Um unloading 
initil Ihe next niommg. LandiQg waa compictcd on tha maraing 
of the ÜKth, the eipupmrnt hiaded upun seren army wagona, and 
the marrh lo llie front begaii. Omni: lo llie condilion of Ihe 
roads il was found neei-ssary several times lo (lartially unhiad 
the wagona at b«-!-holi'S, and it was ni»l unlil that night Ihat 
Siboncy waa reacbed. 1 reported to tbe commanding general Uiat 
night and received insIrncUons to conlinue the mareh Ihe next 
inoniin^ and reporl lo liim at whalever poinl sliould be established 
as bis headipiarliTs upon my arnval. The deUchmenl reaehed 
he.idqnarlcrs early in Ibe aftiTiumn of Ihe 29lli. Iilit a heavy 
rainslorro prevenled any work being done wilh tiie balloon Ibat 
day. On tim next day the ballvn waa apread. It waa round Ihat 
tbe extreme baal had auftaned ihe vamlah ao Ihat the two aidaa 
of Ihe envelnp« were Rlack Iti^elher. It was also fmind Ihat 
eillier from M.in iing or Ihe use of .min 1 pi^r vamish (iiiilii M^ <if 
the balloon wen- liadly r<iUi'd. This balloon wa« Ibe obt Uilloon 
in the possessio» of Ihe eorps al Ihe bcginning of Ibe war. Afler 
Ibe envoiope liad been fully spread, numeraas araall liotes in it 
were found. as weit as severat rcnts of eoosiderable exlenl. fl 
was in sucli > Mmli'ion Ihat had llie aseents |i> )ie made in time 
of peaee il would have been feil iiiiKure lo u-se it. The renl» 
were rarefully scwn and covvn^d wilh adhesive plasler and the 
balloon inOated. Threo aacenls were made Ibal aflemoon— Ibe 
lirsl by myself and Sergeant llaldwin, Signal (Torpa, Uniled Stalea 
Army; the !iee<ind by Secotid I.ieul. Wallir S. Volkmar, General 
(laatillo, of Ihe (aibau army, being rnrrieil as a p;issenger; and 
the lliird by the cliief engineer officer of tbe l'illli Army Corps 
and myself. These asrenls re^ullud m an increasc of knuwlcdge 
as lo the direelioti and C4mrse of road» and xlreams immcdiately 
in our front. Tbc fact Ibal tho Spanish llool of Admiral Cerver« 
WM in Ihc harbor of Santiaijo was al last definilely aellled. II 
(.i ;M .■! it he determiiied. linwever, how sln'MKly Ihe forlilications 
in oui Jroiil were lu ld, llor couid Ibey be lucated exeepl with 
Ihe greale^t dilliciilty. A nKwt flaltering verbal repoit to the 
«alue of tbe baiiuon in war was made by Uie cbiof etigineet 
«Hiear to the eominandbig general, wilb Iba raoonmendaliMi Oial 
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it htt «nploycd durini! Uie bellte planncd fw IIm ntxt day. TiwI 
eveninf v«Aal ofdcrs wer«- bruu^lil mc by the rlii.f f-n^inoir 
olficer of Ihe Fiflli Army Curi« fnmi Ihn comman<lit>g ;:cni-ral l» 
reporl witli l(ip Iwilliwin, a" :m i ;ii lv nri lioiir iis ; f n in il' ' , al 
El IVjsUi, wliirli ua» lo Im- Ulf lica(li|uartcris i»f Hie coiijiiiaiiiiins 
inneral dming llio liaiilo, and Itiat Ihere I woald find Ihe cliief 
eniiiwer ofRcer wito would acconipMy nie in ihe «soenta. The 
balloon was aecured in Ihe most shellmd plac« possiblo for Ut» 
liiclil, an«! Ulf ili'liirliiiienl rose al davbrcak and procci-dcd to 
ri'plarv llie jüih wfii> li liad licen lost iliiriil«; lli<' rii;;lil. Ii was 
also f<iiind tlial ir-w rfUls Itad lici-ti caiiMMl l>y tlii' wind durio;; 
Ihe nijiht, which tutd lo be repaired b«fure (lie balloon could fae 
med. Ab socmi as Iheae repnirs were compleled Ihe detachmenl 
liHik iip ils niart'h Tor Kl l'oso, towiD^; Iii*' linlloon by mcans <>{ 
capliv«t rop«>s. Un arnvmg al llio fi"il <>f II"' liitl al Kl P.i'sii llio 
dplarliiin-nl »a.s IiuMpiI. and I milo iip on tliu liill fiir llio piirposo 
of tinding Li«ulenant-Colonel Derby, llie clüef engineer officer, 
and aelecling a suilsble place for Um aacciMioR. I^ieii fanchine 
llie anmmit of Um hill nona oT Ihe tilHcen allaiclicd tt» be«d- 
(finrlfrs w«n> vmibl«*. and it was found tlial IIh> htll was covered 
by 1 v'ii.s. l'i.t H in 1 rk ilily nrciiralc. slirapncl liiu frum llif rncmy'Ä 
uuii». I ;iHit' Over Iii«.' bill in Kcart ti nf lic.'ad<|iiartcrti, iny lii>rs<- 
b<-iM° sliot jtist an I liirnv'd lo rfKinn tlii- basc ii( |]ie hill. Merc 
I inel Liealenant-Coloinel fterby, and Ihe bailnon waa canied U> 
a plare in Ihr river btillwm. abont a «luarlcr of a tntle lo Ibc 
ri iii ni l an «?« i-nl tiiadp, (jilonrl Di rliy and niyNi'lf ornii '. ir 
Uli- l>i..^k.'l. Kroiii !lii'< poinl a ini'Ms;ii;"" was si-iit In llie adjui.mt- 
gvneral <if iKe corps, M-Ilin'^ bulli lln.- niovi-int-nl of Iroops bolli 
al Bl Caney on our riglil and upon tiic ruad lu our front, wbich 
led lo tlie hill ai Hun Juan. Under onlcta frout Ihe ehief «n^ineer 
oHicer, Ihe balluon wa« thcn puUcd down |o williin a U-w bumln d 
ftct of IIh' jrround Ibe <>fPli|>nnls of Ihe baskul slill n-inaining 
III it unil I iw il I <»ard tlie front inilil a niorc snitable position 
(ur vii'win^ liiu nilrenchincntä al ^an Juan conld bf round. II 
was sappaoed llial Ihe ballunn wnuld be hallcd at Kl Poso and 
thal point Uücen aa a afation for Iii« hnlloon delachoient, aa had 
been ori<;inally intendnd. A<t Iltis van not dnne, a Blatcment was 
niadc l'V iin- :i:-, tn l; :lr- , f iiti'I. i v lii.h:', i»l balloons in 

rJKp<*riliii iital uorl» iiiiio,i<i and Inf coix aiHiuiM io b>' diawn froni 
ailcb, and tbtt (a<'l r>tali'd Ibal in niy opinioii i| wa» unui^e lo 
cany ihe balknin farlher to Ihe front. No furtnaJ prolest, bowever, 
was madc, as il was fcH thal Ihe chief engineer ollicer was the 
ri'prpsi'nlalnp of llii- coniiiianilini: p^noral and llial Ins desires 
wcre lo be earripd oul. As a •■oiiKcipii'npf, llie balliHin was tarried 
rnpidly lo Ibe front iintil it svn!< ininiediatfly ii) tbe rear of llie 
truupa, wiio worc Ilten dt-pluying für an attuck upun tbe block* 
iKHHe and Irenches oa Ihe San Juan Hill. Aa no hirlher progresa 
lo Ibe UnhiI eould be ninde, Ifae hftlloon «aa tlien carried across 
the bed of Ihe San Juan River and inlo a lar;^ meadow just lo 
tbe Hplil of llip road an river. 

In pa&sii)^ Ibrungh Uw trce» luid Uru»h oiiing ilte nver 
banks tbe ropes boiding Ibe balkfun caplive bccanie badly Untied 
in Ibis bnish, and no movement for a lime was ponaible; nor, 
ftir Ibe aame reason, conld Ihe balloon be fivni Ihe nMetiüary 
cb-vulion lo enable it lo do ils beal work. Nevertli« '• s -, I kmu 
Uu» pulutiun Ibe fuet was delerinined Iba! Ibe inircnclininnts on 
Ihe San Juan Hill imniciliately m our Inml were slroUgly held. 
«od » mesBage lo Ihis eflfeei scnt lo the cwiimandinf gcneral 
with the mgveelion Ihal Iii« arlillery upon Ihe hill at Kl Peso 
«.tiould reopcn ils lire iifHin llx in. Tins «a> done. Tlie alliiilitm 
of tbe orrnpanls o( llie baskel wa>. j:i\en alimot solely lo ni) 
exaniiiialion of Ihr ;:roiiiid iield by llie i neniy and Ibal imniv- 
dialely in Uieir front, and il is impossible Ibr Uiat reaaon to 
State wliat waa Ibe dispuaitiun of our owq troops in Ute inune- 



diäte vidnlly, nwal of «hom tiront hiddcn by the iwnrii. Ii was 
noiieed. Iiowever, Ihat di^mnunliid eavaliy were dcployiof in the 

open nieadow in whirh vra« the balluon, abeut BO yards in our 
front il was al Iba! linie lliat tlie enerny tnirncd lire. Tins tir»- 
appeaivd lo be inu.'<l.elry alone. In a very few miniilcs it beram«; 
apparent Ibat IIa- balloon bad bern sirurk, as liiere was a drndpii 
loaa of gas, and the rope having not yet been clearod from D«e 
brosh 1 üftve Ihe order thal the balloon ahoald be piilied down, 
liojiinK to be able lo disentangli- il. carry il to Ihe rear, repslr 
Ihe liob-ü in il, and replacc Ihe losi vns from Ihe tubes whidi 
sidl lemained füll. Tliis order was obeyed. and for lurnly f 
thirly minutes Ihe detachmenl was busy endeavoring tu dineiH 
tangle Ihe esplive cord and exlend it along Ihe bed of Ihe river. 
Iiiiriiii! Uns work tlip detachiiient waa expoiced lo a heavy niu* 
ketry lire. frnni wlii< h lliey were forldnalety fairlv well »hellend 
by Ibe hanks of Ihe nver, and allhoii^li Ihe Iraves oflenliiiips 
feil in showen from llic bu&heü nml iiees ovfHtanging tbe bank, 
bnt one man, Pinvate Heywood, Sipnal (Virps, Uniled Slales Amy, 
was Struck, he niceiviog a wound in the foot. 

An exaininalion of the baltooa havinn sbown severol hote* 
in Ihe Upper portion. and Ihe loss of so niucb Ras as lo rcnder 
Ihe fiirlhcr use of il inipos.sible, Orders were ;;iven to spcure it 
and lo retr<'at ahoiu tbe river boltoin. Tliis was done, and liie 
di'ia« hincnt in a sliort timc reportcd at El Voso. Laier in Ibe 
day Secnnd Liciit. Waller S, Volkmar was imtrneied lo make m 
xaniinalion of the balliHin and n porl wliether il bad been n< 
baiUy dania^ed as b« render i's r'covery iiseless. He reporled 
tbat Ibc ;;;is had cntirely eseaped and llial Ibere woie numrrxii') 
hole« and ronls in Ihe cnvrlope, wbich would render il lolaJIf 
uttaervieealde Im fnlnrc ime in Ihe ßeld where facililiea for rvpairs 

lipon a large grnle were laekinR. Ib-. howevor. folib'd Ibe balloiM 
and placed it in tbe b.iskel, and il was afterwards rerjivererl ain) 
brouplis to Siboney. Itiirini; Ihe resl of Ihe day and evenmj: ni 
Juty I Ihe deUicbnxml was cmployed iti relievmg armcd omd 
(imimg In Ihe rear with woonded soldiers, and in any way ia 
wbich it was tbonghl they could be nscful. itn the nml day a 
purfion of il was direried lo reporl to Maj. Krank Grt'ene. rhW 
si;;iial •Ihi nr K flh Aimy '". •p-, for diily in roniiei'tion willi 
leleplioiii- vioik, .\ delaii Wii.s also made from il for Ibe piiiposf 
of carryini: soine rapid-lire ^nn» lo ibe front linlil Ihe inornin; 
of July 3 tbe delachmcnt rcrnaincd caniped at El Pubi>, at wbich 
time il was marehed back lo the headquarters of the cammandlnic 

•irneral and Ihere wenl iiil ' i r p. A cablcgrani Ii ii in • hi-en 
receiveil from Ibe flbief Si^jn.»! Ullieer Statins Ihal a litw tmllnnn 
had been sbippcd ine winch woiild suMin arnve at Santiac«. » 
reporl of Ulis fact was made lo Ibe coninianding generai, wlio 
informed nie Ihat no ftirlher work witli Ibe balloon would be 
neeessary in llic present ranipaisn. l!e<(iiesl «ms made oo Ibe 
sjune day, lhroii<:h Maj. Krank itreeiie, clnef »ipnal offipir. f<»r 
perinission lo ship Imek In .-^il iiii :nnl Iii ■ I nih il Slales Ii«* 
emply i.mh tul>e5. so thal lliey miuhl lie rehlled and be availabk 
liir furlber wi>rk al (be earbesi possiUe moment. Thfs perminiMi 
was refuacd on Ihe gtound of lack of 1rana|M>rlalian. 

On July B Ihe delachmcnt, wilh Ute exceplioo at aix niea 
vvlni were detaiied for Work upon Ihe leh'plione lines under M«J 
1 i.nik lireene, Signal (lorj)s. was tnarehed lo Silmney for Ihe 
purpose of slorin? Ihe balluon. reel. and ap| .u.ihiv »Iber Ihan 
lubes. Hera il was found Ihat Lieut. Col. Jiunes Allen, United 
Stales Volunteer Signal Corps, to wbcun, in compliance wilh onlen. 
I had reported by Irller upon niy arrival at 'l'ainpa, WTW al 
• iuanlanaino on Ibe eable sleamer Ailriii. A rablegrani was wnl 
bitn. reipiestinj! an interview relative lo tbe fiiUire operalions o( 
tbc Italiooii seclions, and asking if he could com« to bibaaesr, •« 
I had no nteant of Raching GuanUnamo. Coloocl Allen leacbed 
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Si]xim>T Nuit «vaoinK ui4 immediitety nrnd« nquest to the com- 
manding j;**"«"''»' ^Mnd of mysi^lf and tfn men c»f my rumniand 
lo nid in Ibe laving of a submnrin«^ rat>lo fniin |)aii|iiiri to (iiiaii- 
laniiiiK). Thk detail tmvinii been inadc, I Mi Siboney npon the 
c«bl« slaamer Ädria Ibat niglit with Ihe ten men, the reinainder 
ef Um deUcfament being ordcred to repoir Ihe Spsni^ telcgraph 
htif from Sibonpy lo Daiijuiri, »o lliat il couUl be uswl in con- 
junrliun witb (be new rabb' nbout lo bc Inid. On July H I 
rcturnod io Sib<mpy, whoro I wax joinrd l»>i days laler by tbc 
atasent membm of my «unmiund. l^rmusion was again requotted 
1» lians|Mict Utt fß» ivbes, which bad beut teil near Sevilla, to 
SUwoey and Ihaoea lo Iba Unilcd States. This waa giaalad, and 
nn JaW IG tlw delacTimcnl waa marrtied to Serilia and th« lubes 

Ii li lipon wacoiis wbi' b vvcic r. hn nirLU « iiiply fron» Ibo raiiips 

al lb<; front. Tbc «ablc Nlcaiiier Aiinu baviilg bt'cn orderiul bark 
to Ulf Uniled Stalps. llu-kc ixihv^ wt-n- kiadcd lipon bcr iil SilMinvy 
on Um niihl of Jnly 18, «nd Iha praperly for wliich I waa 
K»ponstM<* im« lurned orer lo the care of Second LieuL James 

It iü u'itli plcasuti- ntid priile ttiul I ri-li-r lo Ibe ciinduct of 
Iho »mall dolarbmcnt undcr iiiy oimniand in lliericld. Semnd Lieut. 
Jame» R. Ste«le performed hia duly in the iiame quiel, Ifaorough, 
and failbM manner which had marked hia ent»* previone eaner in 

tlic Signal Oirps. Sromd I.irut. Walter S. Volkmar proved hiniitclf 
lo br atl cnorgplir and rouraf:i'()Us yoiin^ oniecr. Tlir Piitirn 
rcimmand buri' ilself »('II, not only wliilc und<-r tirf, bat al.'«) 
dering the days of hard work and |irivations wbit-h fnllowt'd. To 
Seiteanl Keiined]c, Sgnal Corps. United States Army, pmise is 
diie fnr rliKplay of couraee and nnifonn cheerfolness, wbicb did 
M fail to liavr> üh cfTort lipon Ihe entire command. 

On liilv I'.t 1 v iilnl lipon Ibe sleamcr Ailtia for Tainpa, in 
«itieilittncc to Ibi" pi-ovisiuns of pnr.i|.'rapb i, Special Orders, No. iO, 
dalad Heffldi(|iiartvrH Kifib Army Corp.s. July 17. IKiiH, u lijrli itirecied 
DS to proceed tu Tampa, Fla., and roport for oiders {» the 
Mjutanl^lenenU of Ihe Army. Tampa was reached on Jnly 27, 
»hon- il was founil tbat iindi-r tbc nblc dircrtiim of Firsl IJt-ut. 
L B. Wildinan, Tniled StalPü Vidiinlci'r SiviiaKiorp^t. (be apparatus 
pcrtaining to tJie gas plant lor Ibp Generation and rompresKuin 
of hydrogeti bad been inslituled. A balloon rompany was also 
tNnd ther« undar hia coomnaud, lofether wilh two ballooms and 
t)ir necpsaary appUancea for Ihe eqaipmenl of a ballooo train. 
im July *>ft I was »med wilh fever and was laken lo Ihe hospilai 
al Taiiipa. wbrre I renm m il iK.'il Anjuiüt .'». On llial date 1 b it 
Unt laeksonvillo, Tla . in t «iniplmnce witb tlie provisions of S, 0, 
UiB» W, I)., A. G. O., dniL-d Julv Ii), IKMM, or ratlier upr.n tele- 
grtphie noüce thal auch an order bad been issoed. After my 
dquitare Lieolenant VflMman reports Ihat Ihe ballocin seclion 
»bieli r(>maineil at Tampa «as madc rrady for diil . .ii rorto 
Rieo in ol>edieJice to Orders receivcd by bim. bul Ibal cmiii^ lo 
Ihe cessation of hoatilides it bas remained at Tampa, ulivrv 
ttoenaiona for porpooes of inatmction w«re nade on one day. 

The dIfBcalties mel wilh in seeurioB Ihe rapid manttfaeture 
i)f apparatus neoded bave already been referred In. No less 
ditticulty was foiind in seciirlnp tbe Services of experl» in llie 
varnisbing and tare of balloon««. Wbilc in New York innumerablc 
a|)phcalions for enliatmeal wer« received front profeasional aero- 
nmls, bttl tt waa ftNind lo he wholly imponibte to obtain the 
anvieaa of tum et Iha «hus desircd. The American anonant, 
nalring his aseensions as he dor« for pnrposes of exhiUtton only. 
iltiiires lo land in llir slmiii | ' • -.ibio time. II i» tliercfore u 
iniilter of litllc imporl.infe lo tum w lielbcr bis cnvelope is uade 
bi^bly impermeable lo Ibe gas nmlaincd in it i>r nol, aild Ihe 
Ktmll is Ihat he fcnuws litüe or nulhing abonl llte proper pro- 
eoaet to he enployed in maktng and keeping Ih« «nvetepc hi^hly 



impvrmeahle. It Is «nderslood (hat the aerrices of two Frcncli 
cx|>firts werc offcred afler I lefl New York, btil only al Ibe moüt 
exorbitant xalarius. In spile tif Ibe diflirultieK mel witli, bowever, 
il can bc snid thal williin live weckH after tbe decinralioii of 
war the Signal ('.orps waa aide to put a foily eqaipped baitood 
trwa in the fleld, and Ihal by the lime the «rnipaniaa of tho 
Volunleer Sijrn.i! r?irps bad iMon nr^ranized and wcre Nidy for 
Service aiKillu s itain was praeliraiiy rompleted. At Ihe time Of 
tbe cesKation of liostililie.s, one set of ei|uipiiipnl was al SaiiliagO 
de Cuba, wilh all the necesaary apparatus and malerial for making 
balloon aaecnsions, atthoagh worfc eoold not hav« been done wilh 
it rapidly a» would bave In-en Die rase had a fresb siippty uf 
iabes roiilaiiün(! roiiipiessed k<>s been available. Anolber ballixtn 
seclion «as at Tnmi Im » i-i I jIIv cquippi d 

As rejiards tbe coiieluisiun lo be drawii from llic work of 
llie balloon s4.Tlion in the campoign uf Santiago^ in ila bearing 
as to llie value of tbe usa of tlie balkion in warfare, a few 
retnark« may be nsefal. As ha« bepn slated afaov«, the ose of 
tli.- ImIIooh in (bis catii|i..i;;ti was vir, Iiinitcil, Hat it bi>en 
brou|;)il aiibiirc and iiM<d «iaily Itum IIa' liim i<r laiidinK uiilil tbe 
day of llic batlle iipon July t, it is believed a larne anuiunt of 
exceodingly valaable informaüoo would liave been oblained. As 
it was, die few ascents made an Ihe aftemoon of Jone 90 were 
not rieb in reüulls. aitboujib some additions to tbe map of Ibe 
coiinlry in our friml wer<' niade |io<«Kib1e by Ibem. On Julv 1 al 
least two itenis of infonnaliim of value were obtaiinil li\ the 
u-se of Ibe balloon. These were as followa: First, Uic facl tiutl 
Ihe intrenefimenla al or near Ihe hill of San Juan wen» stnogly 
held by Ibe enemy. Tlic olilainin» of thk informatlon lendled 
in the o|H-nin|! of fire by llie ballery ut Ihe hlll of El Fuao earlier 
llian wonld b«vi . lln iwise been lln- < as'V ond, tbe oflicial 
reporl of Itrigndier-tteneral Kenl, ( ominandiner the First Divisiim, 
Villh Artny Con>s, as publisbiMl in tbe press, slatea: 

"Tbe enemy'a infaniry fire, ateadily increaaing in inlensily, 
now came from all directions, not only trom the firont ai>d tiie 
<!''iiM iii.(iii:il tbirki'ts <in our Unn'.'-, Iml rmin sll;^^^:^Il•M^•l •■ 
lUitkly jHt.vitil in liees in our rear, a;ni (roiii siiiapnel upparyiillv 
aiiiied at tbe ballon, Lieulenant-Oilonel Oerby, of (.ieneral Sbaflei'« 
stau, met me ahuut this time and infornied me Iba! a trail or 
tinrmw way had been diacomed from Ihe balloon a ahort dislanee 
back teading In the lefl to a ford lower down tlie stream. 1 
baslened lo Ibc forks raade by this road. and suoii afler Ih« 
>. lU, lii-t Ni w York IlcgiineiU of llankinss llrigade. caiiic iip 
t liirned tbem inlo Ibe bypuUl ilidieuled by Lieulciuint-(l4j|onel 
Derby leading to tbe lower furd, SCOding word tu (ieneral linwkina 

of Ulis movemeol. This woald faavo i^eedily delivered Ihcm in 
thcir proper place an the lefl of their briiade." 

Tbe country in wbicb tlic .itmy was operaling wa» covercd 
with brnsb and Irees and. more«ivcr, was billy. Such a rountry 
is Ibe one least likely to alTonI to Ibe balloon a good opportmity 
of proving its usefalneas. Movemenls and posilions which upoa 
a flat, open ocraniry eoold bare been easily diatingiiiahod flram 
Ibc basket of a balloon, and in n» otlier way, wäre hiddon or 
only disrcrned witb llie f;reatesl diflicully. 

Kxperimcnls made abroad in plioloisraphy from biüluons, 
ttsing a teleplioto lens, bave shown Lhat in Ihts way object* tbat 
«oiild not ho aaoo oven wilh airong glaaaas can he hwated. It 
is believed lhat Ihe ose of a leiephoto lens is almosi essential if 
the lje«l resnll» are lo he obtained from Ihe obaervation;). Nega- 
tives Ibus made rould be r.iimlK di v( lti|ied and Ihe pirliires 
«reatly enlar^ed by being Ihruwn upun a ücreen by Üm aid of a 
magic lanlerii, Ihus enoMini ttio bhIhiis of a very complctc mqi 
of aections of eonnlry eren when ooeupied by Ihe enemy. 

The balloon med in the Santiago campaign was one of 
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«baat 16,000 cubie fe«l rspueity. Thia raiaecl tlHS two obtervm, 

tfic norcssary inslruiiifnls, iinil llic <'.'i|iliv<' curil. bul not eilOU{;h 
batlast (iiuM Im- rarrn-fl l<i ;;ivi> casy oinlrKl of Ihn ballon in 
ras«' il ha<l l)ri>ken attay: fuitliiTiiicirp, i-\i n in a slijilit wind it 
was (QUUd tliat (he lltting |i(i»cr nf llie ImlliMin was st'nsibly 
loweral. It is therefore betuvid HuU balloonü <>iii]iliiyi'cl (at 
niilitary rceomiaHMnee sIknuM be of a( ISfißO cnbic feet 
faparHy. 

Tlic ii>c <if gas (•(impipssr)! in stccI rylinflns fiir Ihr inllalicm 
of llu< lialliMin sifiris In Itc llic Iwsl mi'lli<ii| unlil new [hiwcmscs 
nf ^'rneralKni nf liyilro^'in sliall liavu liot ii (lisf<iMTi-<i. Ilms »'nalilinu 
|Mtriablc ^cnonilurs of liglit Wfii;lit lo bc udlizcd. The pr«»enl 
poruble eetMrttbir to bt oT untltfifint capacMy is almosl loo largo 
aml l<ii> luMvy In \n- movol nvi r n>ii;;li niails. wiiilc Ilut wei;;)'* 
oT Uli" inalorial f>>r llu' jr<'n<'i:ilii'n nf lln- is ex« rssivf. Ii 
wotiM lIiiTofoio sci ni iin fi-rablc, wlicrcver ]>i>s<ibli', (i> place Ibc 
jennrator »t tUe base oi Operations and lo kccp Ihu balloon 
■applied wilh fns by th« shiprncnt lo Ihc franl nf tubes. 

Tbc rarriapt- <>f lai^>- r|nanlitie8 of sulpharir acid is tlifllmll 
wlieti cunii-ii in caibtiys, WftS Ihe eise during Ibe Sanlia^u 
euiipiii*n. II wun fwund Ihm tbe cloppen oftcn were knoekod 



out or llie oeclii of Ihe enrboys broken wbile kehif lnn«pM{c4. 

On Ihe ulher hnnd, Ihe rarriage ivf ari<i in Ifad-lineil iron rylinders, 
whilc much mure convt niont. offprs llie objcclion tliat ev«a Uie 
sli^liU'st m thi> lead linin;: will leid (o Ittka^ of Ihe «did 
and possibly a serious atcciüent 

It is also b«lieved tliat it «oold be bcUir in the ctw of 
Seid openitiona, where expcnae k • mittcr et minor impoitance. 
to substilule infoti of tmc tnr th« irna tominii ofdiiiarily med. 
Hy il<iii)<> llii;^ a ;:ri>at< ; r:i|iiil !\ nf l iieralinn WOOld b* IQCMwd 
and li-s:< lranü|Hirtalifin \v<nil>l m iiiiuired. 

Takt-n as a whcde. tlif pii>.si>nt ap^^arnlns for balloon «oik 
is combcrsome, and can bc lraiuporl«»d ovcr bad roads oidy «ridi 
ereal dilNcully. Tliere ia n vide field for impravvmenl, and il ii 
ti" liii|icd Iliiil in tbe r«in)ini; yoars siifriciont a|iprin)riati<ni« 
uiiiy bc ^fiuicd lo i'Muldo n llinroujrli series i>f i'xpi'rmient-i lo be 
inadc l(ji)kiri^ loward llie findiMü of ni*w inctbiMls of KcnfraliiH) 
and Ihe ligliloning of Ibc ap}iaratua employed and Ibe wetflil <A 
malerial nacd. 

Very reapeelfutty, yoar obcdicnt aenranl, 
J. E. IfAXFIELD, 
UfHinuutl-Colanti, ÜMtM ilMtt tVtutlfn' Siffiuil Cwf». 



Zu; „Buttenstedt uinI dl« nugftage" 

Von 

Ilcrmunn WflüM>, 

Miijrir t- I) «Ii» liii;f ni>'ur-K'>rfm 



Da ich seit iiingcrcr Zeil mich für die F1n$fni|p intereasiri», 
mit friVaaeren und kleineren Modeihtn narh DntlenstedlV Roche 

PX|ioriiiienliri', ba( iiiirHii' lMb'rrinprhi iidc Artikel des« IlMT-lnirfnicur 
SamiK Isiin s : < Itiilli-Dsk'dl und ilio riii^fra^f • zu d-'iikiMi Kc^olx-n. 
weil SaimicUim ;'orado in oinrm Sflir wicliliijiri Punkte nitlil auf 
Bullensli-dri« Seile sttclit, und xwar ist «lo«: «Das immer auf 
neue, unbeiaatcte Lufl Aatlroffeii.* 
Snmuelson achreibl: 

«Die t^lttfel mit dor «rroKnen Spannwelte sollen nun nai-h 

ISu'S i;-i, Mi inuii- il. Ii iJli btdi'iileiiil traj!f:ibiKiT sein, wi ll 
iH-iin \<)r»ilil.<Mhtt<-lM-n tlnsrllifti in ei in'>lil('iii Maas»' mirm-r 
auf neue, unbciaviric l.ufi ircfTen. 

Diese genze Anscliauun]; ist irrtbUmlich Die Trag- 

fSbigkeil de« Flilitels hünct nor von »einer PMehcnsrAsso ab.» 

Z<M;.'i n nun nnini- >bHlflIv<TN«clii' dciilliili, da^s Saninelsini 
bior llnrccbl hat, so crfilliil üullenslfdt')* Kriri-bni^s ikhIi eine 
aiisscisl (■rfri'iilirlii- lll••4lilll^lm^; durch lliller v i n, -1 ■ 1 vj k i- 

mentalarlieit; «Der aSrudynainischc Scliw-ebezuifland einer diiiuiMi 
Plalle und deren Sinkbewegung ele.> im liefl (, 1890, v. t der 

Zeibwltrlft fitr LuflschiflMirl etc , denn I.oesüi Kchrciht r 

• Alls ilirser Formel winl nun vollkdininen versUliidhrh. 
wariiin ririi- in di r l.iifl li<irizi>nlal li<';.'riid<- und liiii'i/.<iiila' vi ■ 
Bctiobeuo Platte Ihat&iiclibch um so langsanier Mlil, je schuLdU-r 
■ie venchobeti wird, und hadpiaBcblicii anch, je breiler ibre sekund- 
liche Projeklionafliiefae iat. . . . 

Sie eleichl einem auf der RisfKplie fnrt«Psrhohenen flachen 

Körprr, weh lipr um M» sirlx'f T mIm • II i. Ii. >:i Hi n iIit Klsih'i ki' 
hinntirrcli'iU'l, je tuhiifth^r it »..^< Im.Ib u «ml iiiiii je lireitcr bei 
gk-K hein Ktcengewicht seine rnlerNliilziiii^'r'II.Irlie ist, während er 
doch aehwer gcnuE wflre, nm bei acinooi Stiiialande durch die 
schwache tfnierlaee einzubrechen. 

Aus dieser Knrinel leuelilct am b die I'rsaelie liervor m:-; 
widcher di»> N'alur <leii Vi>;;eln für den Si bweliellii;; keine in lier 
l''lii<!rirlituiiü liin:;li' lie Kbii'llUi lien verheben hat, Mimlern inöührhüt 
breite, nach der iieite ausgreireiule. wShrei>d ihre in der Klug- 
riehliHii! gelegene LInge so knra gehalten ist, wie sie in ilDeksicbt 



auf die Slabilitfll der horixonlalen Lage und die SieuerangsttbiikA 
niehl kilraer sein kann.» 

Wer mm einigermassen etwas von der Meeh.inik des Kliif« 
versteht, wird linden, dan^i pennu dassellir an KiRUr \H, 21, f,. 
27". :tf-. u. a. Villi Hullon^tedt in Feinem Werke: «Da» Klap- 
princip • alii richlie sehr cioleuchtend nachgewieaen ist, und dui 
die LoessTwIien Rxperimaito nur «bi* wisaaondMlIfiid» BMüWfpni 
dessra nind, was Rottcnsledt mit all Hmptbestandtheil uiam 
< K 1 11 g p r i n r I r» R • einfaeh dnrch Beabnchlun»; entdeckt and 

fi-t^rl.--| hat, — Ja. HuUMI- l.ilt Icll Aut lllr^rs | , I i ,(,1 1 • | |l],IM-l I* 

Kaillieiiiiiiniss des hi)ri/.<inlaien VersehielH'ns der h iuttitüche hersil* 
1H«2 in der Zeitsrlirift filr l.uflsebifrahrt (unter dein t'seildnnyiii 
Werncrj aufmerksam fcmacbt und berrorgehoben, dasa der FMi]^- 
!<ehla» ein Theit einer Schraubennmdrehang sei. bei 
lioriziinlalor La'^'e der Klugfiitclien al«i horixontal wirkt. 

Diese Wirkuni; liegt aber urii einen vollen rechten 
Winkel ander;«, als man noeli Uli in unser Jahricchnl hinein in 
itechnung aiehen an müssen glaubte, während nun erat jelil — 
17 Jahre apiter — dieser meehanfaKh« Sehwebevorgang, den Butten* 
sledt in s<-iner Spruche «den schnellen WcrhsRl der dif 
Klii;;<d tragenden 1. n fl s ä II len >, nder in einer eigens (Ar dicMB 
V'organ',! verfasston Schrift: « Das Klu):)!ebeimniKs des Liiflmi-diuins • 
nennt, von Herrn von Locasl wiMenscIiaftlicti als hrhtii; nueh- 
t'ewiesen wird. — Hierin liegt aber gerade der umwllzende (if 
danke in der Auflaasnng der Flogmechanik : denn nur bierdurdi 
erklllren sieh die Misserfolge der flllüeKrhlaeenden Apparate. ">>> 
denen sirb l.ilienibal. nieht einmal mit der Itälfle steine« (iewirhtes. 
nur wenige Serumlen in gleirlier Höbe hat halten k'inncn, nnd 
etH-nsii Wellner's Se^elnidinisserfoli;!-. wiibi'end anderenteils «l«' 
Scbwebeerfolge Lilientbal's, Maxim's, Langley's, Adefs n. A. er- 
Utrlich lind. 

Wenn nun Loeaal sogt: 

• Dieser (Albatros) in seinen iT-laiinlirhrn f rliwebektlnslen 
unermiidlii.lie Vugel ist für sicli nlluiii sebou eiu »ichcrcr 
Wnhrbailabewaia für dl« voriiegsade Fannel,» 
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und: 

• Aus ilii'sor Formel leuchtet anrh die Ilrsarhe hervor, aus 
welcher diu Natur den Vögeln Tür den Srhwebenug keine 
in der Flugrichtun;; länglichen Flugflächen verliehen hat, > 

so ist das fUr den Oberingenieur v. I»ttssl, der der pesammten 
wissenschaftlichen Fachwelt die Grundlaisen der Lufldnicklahellcn 
•(•geben hat, ein gutes Zeichen, denn er stellt damit die Ma»!- 
iiahnie der Natur (Iber xeine wiüsensrhaflliche Formel ; er iH'Wcist 
««ine Furmel mit dem Naturergebniss und ist nicht s<> nnmnKsend, 
zu glauben, dass seine Formeln erst den Klu^ bewiesen, wie ihn 
der Albatros elr. zeigt. 

Wenn liullenstedl sein Flugprinei)) in H(l Theten lusanimen- 
fassl, Ton denen nunmehr endlich v. I,oessl die letzte und 
»ichtigsle als richtig; nachgewiesen hat, sn mns» ich denn doch 
darauf aufmerksam maclu'n, dnss KÜtiimtlichc Thesen Ituttenstedl's 
nur auf scharfer Nnlurlieobachlung beruhi-n, und d.iKs jede seiner 
Tlie»en von bewei»krMtigen Naturhi-idjachlungen erhärtet wird- 
lind wenn v. Loessl das heubachtete Naturergebniss zum Iteweisc 
der Kiclitigkeit seiner wisxenscbafilichen Formeln heranzii'lit und 
SainUfNon hervorhebt: < Kuttensledt rechnet nicht, aber be- 
• iliachlpt und schätzt mil Scharfsinn >, nu<-b schon \V. Kusse in 
ikn Wlcr Jahren licrvorlH»h, dass dieser Aulor eine Fülle gesunder 
llrubacblungen gemacht liabe, so ist eben in Biittensletll's Werken 
wohl das meiste wissrnsrhaftliche lleweismalerial vorhanden, denn 
rs stammt alirs von der Natur. 

Mit Itewusslsein hat er eben nicht gerechnet, denn 
darin erkannte er das Heil der Flugfragc nicht; diejenige Rech- 
nnng, die er hoch hält und fast in seinen sJimmllichen Feuillelon- 
Arlikeln erwMint. ist Professor MiillenhulTs Itereehnung des <,>uer- 
srhnitls der Flugmuskulatur, in der nacbgewie.Ken wird, dass kein 
Vflgel im VerhällniHS mehr Muskelkraft Itesilzl als der Mensch, 



and diese Rechnung wurde auch im Auslande als ingenifts be- 
zeichnet. — Den Erfolg, dass nunmehr seine gesammten Haupt'- 
Sätze wissenschaftlich als richtig anerkannt sind, hat Buttcnstedt 
nur seinem feston Glauben an die Natur zu verdanken. Wer 
seine iibrigen Schriften kennt, wird auch Minen Ausspruch 
kennen : 

' Während sich der gelehrteste Mensch in ganzen Zahlen 
zahllos oft verrechnet und über den kleinsten Stein stolpern kann, 
irrt die Natur — sellisl in einem nruchtheilchen — nieinalsf 
Ijnd wenn mir ilie gelehrtesten Oi-Iehrten eine mit ilen wissen- 
schafllichslen Formeln verbrilmlesle Arbeit vorlegen, auf die die 
gan/.e Wissenschaft schwört, aber dieses Arbeilsergebniss stimmt 
nicht mil dem Ri'sultal der Natur ikberein, dann schwöre i c h 
blindlings auf die Natur f > 

lind so macht di-r ganze Kampf gegen und das endliche 
Einlred-n frtr das Muttenstedl'sche l'rincip auf mich den Kindmck, 
als iih die Siindcn der menschlichen Formeln aus di-r Vorzeit 
durch den unerschütterlichen Ulauben Kuttcnstedt's an die Natur 
hier wieder gut gemacht wären. 

Wenn Snniuelsun ihn nlM*r nur den Mitbegründer einer 
neuen Fluganschnuung nennt, weil er ihm die Richligki'it einer 
Thfse absprach, diese sich aber durrh die Experimente v. Loessl's 
nunmehr auch als richliü herausgestellt hat, s<i fordert es doch 
wohl das historische Interesse, dass wir ihn als den Reg r linder 
der neuen Fluganschauung ansi-ben — , und ich sollte meinen, 
diese Dezcirhnung hätte er sich nach so langer Zeil des Kampfes 
sauer genug verdient ! 

Seiner Ansicht nach bleibt aber der mechanischen Wissen- 
schaft immer noch eins vorlM-halten, nfimlich den Nachweis zu 
führen, dass das, was er das «bewegliche (i I c i c h ge w i c h I 
im Schweben» nennt, richtig ixler falsch ist: denn dies schlägt 
in seine Spannungslheorie, uml die inleressirl ihn am meisten. 



Scientific Kite Flying In America. 



Warren II. Sinith, Ponlia 

Various forms of kites were used in my experiments. including 
Die lamilinr Kddy, or moilified Malay kite. rectangular box kiles, 
diatnund sliapcd boxes, triangulär 
Iwo-cell iHixes; and laier, the 
si)aare two and three celied 
boxes wilh iixed triangulär wings. 
Tills lattcr form has its Aying 
bridle atlached from top |o boltom 
of one of the romer pieces. thus 
Uying un ils edge, prescnting its 
four faces obli(|oe to the wind. 
Tlic wings exlend fmm the twu 
»ide edges, or corncr pieces. 

TTiese winged cell kites are 
»f a form dilTering sumewhal from 
Uly before used, and it may bo 
"f intcrest to givc an a< count of 
tl« conslruction. The writer has 
huill Ihem of all sizes frurn three 
'•■et to twelve and one half fecl 
liigh, Uli an account of the buil- 
ding of Uie largest one will 
inriude the cssenlial fcaturci of 




nrtcklt4tM *M «irr«! N. Sailk ksaslrilrli lad errraktt DfickMlwata. 



alL Those intending to build such a kite bowcver sliould always Iry 
a siiuticr &ixo llrst. DifliLuUicK iiktvaso dccidcdty in vcry largü kites. 



Michigan U. S. A. 

Tlie inatcrial for the frame of this kite ronsists of Iwelve 
bass-wood Strips, four ot them for the corner pieces being seven 

cigliths of an inch si|uare and 
12 '/i feel long, Ihc olher eight 
Strips for the diagonals and wing 
pieecs being '/• '•y V" '""'h »"d 
seven feet long. Three pairs of 
Ihesc diagonals join the corner 
pieces together and form the 
main braces for Ihe box. One 
pair juins the mid<lle poinU of 
the 12 '/• fool sti< ks. and Ihe olher 
two pairs of diagonals are placed 
at (Htints one fool four incli<>s frtjin 
Ihe ends of Ihe frame. Kacli of 
thcsc braces crosscs its male al 
right angles and thfy are faslened 
together with a nail and glue. 
Fach end of Ihe diagonal is 
made fast lo the corner piece 
and is slayed by small bliM-k» 
glued and tacke<1 al the Joint. 
Few nails and very siender ones 
sliould be useil ,is they weaken the frame at (loints of greatest 
strain. In Uueing up the fruiiie tu niake it exaclly square, il ia 

11 
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nwessary lo laek in Revml Umnorarv brares Ihat hier mnv he 

reinovcil lo rrlievi- llii- siruiluro nf (lioir «ciiilil. No li-ss 
twenty dinuon.ils of heavy Iwiiir wen- slrut« llirou^h Ihf 
ikama fioin point t» pc>int in nmke il fairly Ilfeld. Tlit! fraino 
ia na« nady for the covering and baa Iba form of a box about 
Ava fcet aqnare and twekc and nne half fect Ion;. 

This is a Hn i !1 kitp; tli.it is. onc bi-lt (if c.iintuir in 

bounil abolit iKr Si..«i>ili' of Ilm fr.imo .ind a srcun«! and lliird 
m-ar tlic top and Imlldiii of llif sliiirliirf. Ttic ( lotli uscd is two 
feel Wido, and befure bcing slitslciied ovcr (he frame a alrong 
tmM is iNiflIisI in each schräge edge ao tlial llie eloth may be 
drawn vory tnul. .^ny rntiriidtTaM«' fluderins from kncncaa «r 
l\w «lolli iiilcrfi-n s soiioiisly witfi llio llyiny i>r a cell kite. 

Thp kitf is novv c'.«iitjil.-li' i>\< i pl lln- vcry itii(Hirlant a<ldilii(n 
it» win;:!). The «i»^ pmc may hf. onr t-[\t V. or as in lliis rasr 
Iwo, jnincd Willi a hinge so llial wiivn tlu' kitu is not in ukh 
thc wings may be löldcd to Ibc comur». T|ic dolh far encb wing 
is triangolar in ahape and in Taalened witb pssle and 1 oz. taeka 
Die i-iilirc li-nülh of iwo oppt)>iii' c-ortiiT pi<c:<-s. Tlio winj stick 
pasiiOS lliroii^li tili' rrnmi* nii<lway tH'lwr«-!! tli<- top and iniddli' 
cell and i» lirmly laslic.l lo the liack of tlii- i'<iiiifr pii--<fs, llcavy 
twioe or braided wirc (piclure wir«) la bound froni Lhe enda of 
tlie Iwo fomtv pterea around Iba ti|M of the wintr pt«i'« which 
lias a spii'ad of fonrli rn fci-l. Tin- < lolii is paslc l i '! is tttrd 
(or wiri!) jui't US tltu snutil Loy rovi'cs an ordinary kili/. 'Iii« 
winf picRB ia b«nl lo « d«plh of bow «<piai (o aboni one (enib 



nf iiü Icn^'lli m thal the wini:s prcsenf a conrez anrface lo 

lhe air. 

Tlic (lyinj; bridle is allaclicd lo lhe upp«r and iowcr ends 
of thc frunt coincr piecc and »liould also be alayed by another 
line from th« Aying knot direcliy bacli to tha oomer picea thut 
prerniline ton |;niat slrain at the onda tt Iba alick. Tbe bridl« 

sh iiilil Im somctthnl Uxis«« .iln n' fect long for this kite and IIh' 
llyin^ knot slioiild bn »IkiiiI nur Uiird of its Inn^'th from the Idp 
of the kitc. 

Aa may easily be imngined grcat caie is necessary in laua- 
ehin; a lat^c kite le«( a wrongly adjaaled atring or a IreaebeiNWi 

i;u>;t of siirfaiL' wind tnay iiiake a Wieck of wlial has tak<'n days 
lo build. Ilonevt-r tliorc was no sucli mishap in lhe Irial of llw 
lar).'i- kilc. A smaller box ki'i uns irsl llown to n liciclil of 
suvpral hundrcd fct-t, and its llyin*; line was aLliit hud tu n liflm; 
bridte on lhe hark rnmer of the lar^ kite in such a «lay thal 
U aaaisled in starting the heavier Itile. The birge ktie tbree 
Dcw al a hi^li nn^d« and roac steadity reacbing an allitod« of 
iiver liftcon liundn-d fect wheii ahoul four Ihoimnd feet of ^'i» 
in rii\n- had l>('<-n t<.-id<-d onl. On tliis Irial Irip thf kite Wiut in 
thf nir ftmliniiodsly for ovi-r six liours, 'Hu- wriiihl of Ihia kite 
was Qflcen pounda, and it proaenlisd to tJic wind a liying aarHue 
of one htindred sevenly aqnra foal. IIa lanaioo was over ooa 
tiiiiidr<-<l pounda in a wind blowinj$ tnm Iwchre lo iWetn ntiln 
an huur. 



Kleinere Mittheilungen. 



Beriobi über die von Dr. Säring: am 24. März 18»S 
anagefabrte Hochfahrt, 
lieber seine am Freitag duii 'Zi. März uiilemomincnc Hoch- 
fahrt mit einem Wasseralnir-Ibilbm fOtb Dr. Sttrin^ vnm mcleoro- 
logisclien Institut vor^rstriti im DculHfhm Vi>ri-iii ^nr FSnlerun!; 
der r.iifl!«rhinahr( ffil«< iidfn ili-rirW: Die Ahraliil fand früh H' t Ithr 
vom Trin|ic'lhofc'r IVIdc aus stall. Ilas Wfltrr war kalt, ai"T 

sonniR; die am Itmlen hcrrschemli; Windrichtung iiess eine Fahrt 
in «OdTiallieher RicMnng verawth^n. Der Aufttlicff machte erbeb- 
liche Milhe, weil der BalioA mtt Rßeieaicht auf die apKtere An»- 
dehnimc des Gases im grellen Sonnenaehein nnr */i mit Wasser- 

stolT •;i-fültl und drsslialb /.ii'iiilt' h srhlaft und lrrj;;i> im Auftrieb 
war, Vin die iil«ei"uis lan^amc Aiifwärlsbewevriuiü 7U lH-h< hleu- 
niucii. sah sirh l)r Süring atsluild iJCnöthit;!, i f^ii'k Sand, ein 
(iewicht von etwa I4(i kg, aussuwerfen. Itoa half, wi« vuraus- 
eeselien; denn binnen einer halben Sinnde waren AOM m erreichL 

In dieser Höhe w'unle dii' Spree iiher dem Kiei h.iosi hen gekreuzt. 
Da ji'lzt der llallon sich %'i-i'ade voll etnies und anniiliernd hori- 
zontal Ufiler llo'/, inusste aufs Ni'iie fkillasi üImt Itciid ue\vorh-n 

werden, nm m der beabsichliislen llülic aufxusteigcn, Trulzduin 
erfolgte der weitere Anfitlieg nur lanüsam. Waren die ersten 

!M10 III nach 12 und die h< id< ii fulscriden lOOO m je nach 
II Minuten j;''«iiniieu worden, so «urden 112(10 m «Tsl nnch I' «. 
die vorpeselzten KtKll» m riöl mm liaioinelersland) ersi nach 
2'lt ältmden, gegen II liiir, vrri'iclit. ^^clion »iUireiid dieser Zeil 
war der Lnftcchilfer inne geworden, dass sein Knra sich nicht 
nach fX), aondem nach OMO— NO richletc; denn er überilog die 
Oder nSnIHeh von Cflstrin, eine hJVhsl befremdiirhe Srfahiun;:. 

well es bisher noch nielil Ixiilij ' Ii 1 1 t worden isl, dass die Wind- 
nclitung in den höheren lt<-;:[oii<-n sich beiniihe senkrecht zu den 
Linien giaiclipn Druckes am Knlhodi'ii sli'llt. l'ini' zweite rdier- 
raschong war die Andauer etwa des gleiclien Wcllcni in den 
hüheren Luftschichlen, wie Dr. Süriag sidclies am Erdbuden vei^ 



l.isMii li.illi'. li.i am 21. in fli-rlin ausserRewölinlicli kallp», dn 
.l.direszeil nirbl angemessenes Wetter herrsehle, das sich cr'^'cn 
iMilL-ig xn heftigen Schnee-tUien steigerte, lag die Vermulbun; 
nalie, daaa diese nnxcilgemilsae Willeninff nnr an der Brdoibe^ 
llficho vorhanden sei und in piniger HOhe wirrnere I.iiflstrfmt» 
an;;<!roffen werden würden. IKich nirhls dnvnn traf zu, dii' 
Warme nahm vii lim : i j in ■ - 1 j' ' itiä.ssi!;, wie in aiiili-ren K-tlieii 
beubaihlel, nach ttlieii nh und liel biis zur erreiiiiten ^irössleii 
Höhe auf ^4«" ('.. In dieser Dawalagiri-Ilidie zeiestc der HMm 
keine Meiguig mehr, weder zn steigen, noch zu fallen. Der Lull- 
sebilTer. welclier dir ungehmrc Kälte, wie er versichert, viel 
weniger un^emülhlieh piiipfand. als man zu (tlnubon versurhl i>' 
— das rnan;;enehmste war, dass ihm l>oi der Kerinjien Uii-liutiv 
des Kiillons ein (Hir von der Sonne vcrsensl, das andere zugleifl' 
beinalie erfroren wurde — , lies« jetsl den Hallon eine halbe Stande 
lang Ireilten. Von der Erde hatte er sehen lange Abiehied «r- 
notrimen. «Ia ihn zwei Wolkensrhichlen von ihr trennten, einf 
unlere di<lit<- liml eine bei (MlilO m aneetrotTcnc dünne (arnii- 
Sehichl. Da er reu lilich mit SauersloH versehen w.ir und di, 
damit gefüllte Flasche schon in mittlerer iiiihe vor den Munil 
geimmmen halle, um erst nidit zu ermatton, waren aoeb die 
andern körporliclien Rcschwerden der Hochregton gering, ja «r 
konnte zuweilen ohne Schaden anf Hlnolen sieh vom SanerslalT* 
schlauch lossagen, rmpfand dann aber besonders hefli;:' ii Iii i t 
auf den Ma^en. Kndlirh beschhiss Dr. Siiring. den Ahslicjf eiti- 
ziileiten. und versuchte zu dem Zweck, die Venlilleinc zu ziehen, 
aber ob Weht das Ventil war fest zagefroien, und erst oarit 
wiederliolten Versuchen, die hesondera anstrengend empAiadin 
wurden, weil llie Saucrsl ifTiniiiiiiri» dabei zu unterbrechen war, 
gelanj: es, da.s Ventil zu öllucii, ilas auspfeifende (las machte fick 
iliircli seinen tievuch WnierklHh, der Itallon liel, lifl si>j;ar seht 
jäh, wAhrend das 'rhurmomeler bis —flu* stieg, in .tUM) m sah 
Dr. Saring das Meer, iwar noch nicht unter sieh, aber in 
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Mlie. Er bes<;hloss Hrshalb, anfs Netu' zu sloij;fn un<l die Kahrl 
norb einige Zeil fortomeUen, da aein« Kahrtrichluni bei der 
Ocftailiwiit der ostpreaniidien Kds4e ihn dann Tarain«chllicli 
wiader (»fi i I anil truß. Er warf also Sand ans, alier zu 
idoem >H-tin f «.uu t'iiSylill di-n sleifgffrHn-non Kinjrcrn der zweite- 
lltrl pcfrorcne Sands^ck und Tiol idior Jlord, i-iu Hchii ksal, das 
vorher schon einem der Thermometer passirl war. Dr. SOnug 
horchte iii|at1ic]i nach unten, ob er etwa einen Schrei httr«. Da 
»lies niliip; Wirb, brniliiKte er sifli l)ci dem Gedanken, d.iss der 
Sick tdine Schaden anzurn-hkn ZW Erde {lelan^l wL hi K<il(;e 
der Frleiehlerun!; slieK der lialliin niieli einmal auf +.TtM» m und 
dann auf tiäiM» m. ciegen H Uhr land der Abstieg statt, lim dtc 
ijandung glatt sn bewirken, warm nnr noch 1> SfwHc Ballast 
vorhanden; aber pelan^; auGi gIlicIclicliHtc in «(>lli-.'em Tenain 
iMKeh von Knnig»tK:r>! i. Pr. Eine den helfenden läiidJieliin Arl*ei- 
Ion Bkeridtene Ftaaehe Ftortwein cnries «ich ab ^Kurao. ® 

Sie Internationale BallonfUirt am 24. Xän 1899. 

Foluendi> »eilere nml fjcnauere Narlinehlen sind inzwischen 
Aber diese Fahrt bei uns eiiipe^anjten ; 

Troppes. Ke;:istrirb«llonNr. i, abgefahren um HM Uhr Vur- 
uittacx bei einem Ekroracleraland wm 7AAjä mm, einer Temperalur 
«oa — 4*t> C. hie Temfcntlur war in 80» m Höhe r>2<>.) C. 
Der Ranon errcirlile 12900 m, d.i.s TheriiKinwler bat ab<-r mir hm 
fIBOtJ in die Teni|K-ralur anxcpeben. 

Kf^istrirballun Nr. 2. aufiii lassen K.lil lihr Yiirtnillajs liel bei 
Loifaeim, Reairk Tri<T. Il.die I M«« m. Tempcmlur — 52» <:, 

Limogea. ReKislrirbitllon ab vom Sclihns Kart b<'i l.iiiio;:es 
lim 9.27 Uhr Vomilttiiis, Gel bei P£rn|s, &» hm vom Ah;aiii;suct. 
r>n>!.Mv llolie m*) in, Temperatur — 44* CanfRldOm. Temjionitur 
am llrdbixb-n -( C, 

Paris Kreibidlon . Ralaaboff >. 17(Xtrhm, niil Hrn. Le Cadet , 
(efübrt von Hvrm Oe>mR«on. Ablaiirt 8.10 l^hr Vormittojis 
LaadnoK 11.10 Uhr Vormühifs bei Reaumont dn Gatinai^ 
Ortwte Hobe (-/«m m. Ten)|)ernlur - - :!2" f.. 

Strastbiiri! i. E. Rjillon i\vs Olierrheimsrln-n Verein!* für 
LiiflsrhilTabrl. I nim dm, mit l'n>resM»r l>r. Ileruesell. {refiihrt vun 
Okrli ulnant Kadelliai h. Abfahrt 1».« Uhr VijrmiUa^ii bei 7itl mm 
m m m Höhe und hei 0» Temperatur. GrDssle Hfriie um 12 Uhr 
XiltagB am mm = 6644 m bei — 36,9» f: I^ndung 12.SB Uhr 
Nachmitlasa zwlnehen StollhoTon und l.irhienau. 

He;;islrirhsilhm • Sl rassbu ri; • , Abfall! I H is l ln VishimII i > 
hei 7M> nini DriRk I ft ni H.dic, HA" C. ürüsste Höht 22(; nini - 
mh ni — ;i2° r. ii«niiellenttwrmomeler.) Landung S.46 Uhr Nacb- 
mittaf» bei überleecben (^bleatca). 

Wien. Oer Registrirbalkm, l.%no cbai, ist in RuMland in 
SieHee. Gouverncmenl F.,ublin, nie>leri;e.:an;;en; Auf/.eirhiiiiM|>en 
■wl Inslrunienle liribeMh:i<iii;l. Niiheres niKh imbikaiinl Her 
Kreihalliin erreirlile iilO m llitlie. Teinperahir — I7.'i" l'.. L.ir .'.iiii ' 
Segen 2 Ulir Nachmiltae« bei Tolis^Tovani« auf dem Vi'rlebj.-ehiij'e. 

SL Petersburg. [>er Repstrirballon ist beim RorTc Jii|;orsky 
780 km von SL Petersburp, pefiinden worden 'fiouverneim nt Wo- 
(»SodskT). Korb und Inslrunieute uiiheicbdjist. Der llücklranikpurl, 
dar einige Wocban daoert, ist einfeleitet worden. 9 



Der Atoo-Olnb In P*rla, 

<>, (dace Ue la (^incurdc, 

Im Jahre 18t6 ist vom Grafen (Hon, dem Erfinder de« bei vielen 

lrBn7,UNi<iciten Auloimihilen verwendeleti Molnrs Dion-Iloiilon, der 
Airo-CIub als jVbzwcigung du» Automobtl-Clubü ge^riindel, aiii U. 
lanua« 1899 ist derselbe durch PriUekloriaNErlMS geochinigt worden 



und beute bereilü bat es den AnNehcin, ain ob dic!>er Verein das 
g«sammle praktiacfae aSrunauliscbc Leben Frankreich« hei sieb 
centralisiren wird. Steinen SntsiinEten «eniüss beabsiehtigt er Sur 

Knlwirkehini; aller derjeni:;^ ti \Vi> -1 ii-i ä.ir'c 11 ti. izulrajji'n, die .luf 
die LufLsehillalirl lleziiy blüh 11. Er will Luftlalirlen unlemehmen, 
(die allen Mil^liedoin frciülehen), Silzunpen, Ausstellungen, Kon- 
gresse und Wellen fär die LuflschiSahrt veranstallen, endlich 
Versuche und wissensefaafitiehe Anllahrten anstellen. Auch den 
lirieflauhensiMirl will er mit seinen Uestrebunj;en vereinen. Tin 
dies diirchxiifiihren, Mdl ein l-uflsi hilTerpark itegründet werden, 
w<i«'ll>sl I.i)(ls<'hifrei-Materi.il iindUas den Älilyliedei n /u ^innslicMlen 
Kedloguflgcn geliefert wird. Kei ner ist die Itegriiiidun^ einer Uiblio- 
thek und die KenMiagaba einer Revue in Aussicht genommen. 

Jedermann, der durch zwei Mitglieder einfelllhrl and dem 
Vontande vor^esi lila-;eii wird, kann als Mitglied im ACro-Club 
aiifüi-noiiiii! :i v'. i leii. Die .\ufnahiiie s<>llisl tcseliielit durch 
lialloleineni iiä> Ii Verlauf einer I ( l.4pi(;eu Kriüt von der Anineldiinu 
ab j;ererbiiel: der .luhresheilra;; helraj;! MVri f.. die lehensliingliche 

MiLgliedscIiafl ilMMl b'tc*. Sehr prakliscii und fOr manclicn Ver- 
ein violleicht nacliabmunpswerlh enscheinen uns die Vnnctirtflen 

iilier ilie Kinzalilunj; des .Mil^li' 1,1" ilr;i',;. - Tin in i; eintretendes 
Milt,'li<"d iiuisH unter allen lliii!.l.i inl. n iIp ii (m .-,iiiinill»eitrag von 
M Kir». zahlen ohne liiieksiiilit auf ■ ir,, 11 \n , Iii. Iii spülen ICin- 

tritUtermin. Kur ein Eintritt vom l. JSuveiiiber »b rechnet auf 
das folgciide iahr. Der Reitrag mnss dann einen Monat nach 

dem Kinirilt in den Cluh |;cxahll wertlen. Oe^chielil dies nicht, so 
erh>lt;l eine Malinuni: seitens des y^cliat/.iiieislers. und wenn K Tage 
s|i;iler d<-r Verpllichi n :r; nuli nielil nachjekoriiiin 11 mnl il' 1 
Name des Itelieflenili ii iiiil die im Vereinsziiiimer aushiin^lende 
List« der ■Meinbrest ii relaril- j;< selzl. Nach Verlauf von weiteren 
M Tagen wird das in rückatindiger Zahlung belindiiebe Mitglied 
aus der Hitgliedertislo gestriehen. 

Mit «inisser Energie sclii int der Aero-tlluh an die Ausfiihnint; 
xeim r Vor&iit/.e m g;elien. Auf der Tagesordnung der Vereins- 
sit/.un;: vom 21». J.anuar liiiiien wir ausser der Vorxtandswalil, die 
ßesdUussfassung Aber ein dem Club vun M. (Uiesnaj angebotenes 
Lttflschifrer'Naterial nebst Gaserseiiger, ferner die OrOndnng eines 
Preises von HKHI Krcs, fiir den Verfasser dt i In stcn Arbeit im 
.lahre IKIHI l>ezii;;lich der Fabrikaliun eines kictiteu (iases. Die 
.Miir/.-Kinladuim theilt un» mit, da&s das L'aniumirc mit einer Liste 
von mehr als 'UM eingetragenen Mitgiiedem sich im Druck beiiocte. 
Die Aprilsitsung bringt die nicht oniBletesaante Ausarbeitung eines 
Lnltspoft-Regleiucnts IHr den von einem Mitglieds M. Rlum ge* 
sURelen Wanderpreis für T.uriscbirrer 'La rotfpe dr» afro- 
naiilt^ \\'< t am weitesten flirjl. ri!i.i:i dm \V.iiiil( i pi i wer 
12 Monale bintiTeinander diesen .■-u»n i irmgt, darf ihn aber erst 
sein eigen nennen. Das ist eine »ehr schwere Uedin;!iing. und !<o 
wird er vorauaMchtiich ewig wandern mttasen. l>er Uedanke ist 
in der A^ronautik jedenfalls bisher nicht sur Ansfllhrnn-^ iiclangt, 
wir bi'i'riis.sen ihn i;<'''n als nem-n und wollen hofreii und wiinschen, 
dass der l!eiz an dem • Wamli rhecher ■ niibt nachlasse Kbeni*i> 
wiiiisclien wir dem jiin^^en Verein, dass der aus ihm beraus- 
apnidelnüe frisclie Impuls zu schönen und nülidiciien Tiialen in 
der Aeronaulik führen mQge. ^ 



Ein »merlknniacher Lnftradlor. 

Die in letzter Nummer dieser Zeilschrifl besiirncheneii Ver- 
surlic Danllcn ski's in Charkow veranlassen uns auch eines aincii- 
kaniaction LunradlerSr des Prufoksor Carl E. My«r» in KraukTort N. Y. 
ErwihmuiB sn thun, welcher bereits 10 Jahre hindurch in ver- 
scliiedetu'ii (Urteil der Staaten Maine, New-Ilampsfiiri', M.is.'.n- 
chunett-s, Oinnucticiit, Jiiew-Jurstj, Delaware, Maryland, Virj;inia, 
Hiefajgan, Illinois und Mew-Yorfc Auffahrten mit seinem eigen- 



Digitized by Google 



88 



arligrn GeHilirt gcnuirlil hiit nn<l deninnrh in <lcn VurLMniclen 
SiMicn Amerika« eine bpk.mnie l'i^rsönln liknl Kt-n-oftlcn isl. 

Sein KalUm, «Skyi-yrle» ernannt, ist siiindfirüriniK und nur 
viin üfriiiüiT GriikSf. Die Ail»laiinoincn <I<-h NcIz<>k sind an oim-iii 
liL'U-sli»!, in Wflelieiii der Lufttscliiffer wie auf einnn Velo 
mlzl. Von hier aus drclil er iiiitlolst Tivlkurlielii eine weil vor- 
|!ela|;vrlr Sc|;flKrliraul>f von friilier (1,5 nit 15' jclKt m) H' 
tUin hniessrr. Hinter di-m Ucslell bi-lindel sirli eine SteuerlUiclic; 




Mlft»- Sk|C)cli I« u. 44M M HMt. 

XU beiden Seilen hat Herr Myers noch zwi i Siueltlärlirn 
»einen Angaben hat das UeCihrt folgendes Kiyein^ewii ht ; 

[lullonhiille 2.'>,2(> ki; 

iSilzgestrll mit Leine (!"5 . 

Segelst hraulM- und Ruderlliit hen . 2.«Ö • 

Net/., Stricke, Anker 7,üi> . 

Oer LunnrhilTi r Herr Myers wiej-t .... 

Ifebrigcr Auftrieb In.'£w. ßalla»t 

Suiniiia . . . 



Narli 



HK'Jl kg 
üI.Tij » 




SpIralltTBlfir Akttiil «M ÜTtr*' Skrcjcl«. 

Ks läKHt Hii Ii liier.'Mis intneliiinn, lUfs du- llail<iii;;rrissr, die 
auf WasscrMtnfrnilliini; hereehnel i>il, etwa 110 i hm lietraRen wird. 

Gcwi!).si-rma»!<eM hat Myers liiertnil die einfaclisle Khi;:- 
inasehine mit Itieilweiser Entlastung iin Sinne vun Herrn Platte 



verwirklicht. Nach MyerM T>arlet!unsen fliegt das Fahrzpuf nur 
in niedrigen Hiilien und ist ahKielillirli ku aligewi>gen, da»s e«. urh 
selbst ülierlasNeii, herabsinkt. Andererseits bedarf es nur geringer 
Anstrengung, den «Skyi-yrle» in der l.uft tu lialti-n, während dagt-jjin 
eine »i hnellere Forlbewegiing deiiHellien Schwierigkeiten begi^jtriH, 
die jediT Itadfahrer emplindel. Welcher bergan gegen den Wind 
fährt. Herr Myers Kclieiiil also vullkiiiiimene Windnlille zunäi'li>t 
vurauszuselzen. Er giebt dann zu, dass andernfalls die inenschtiilie 
Kraft nirht ausreiche. Im übrigen soll es seiner Erfahrung nach 
M^hr einfach sein, sieh nach reclits und links, nach oben und unira 
zu wenden oder sieh im Kreise zu drehen. Das fielnhrt s<ill auf 
jede Itewegiing iNier Krafläusserung des LurtHchilferH rvaKircn, 
was uns in Anbetracht seiner kleinen Abmessungen bei niliigcm 
Wetter wohl iiiöglieh erseheint. ^ 



Sur an Beoord AlUnumd. 

Unter dii'.'seiii l ilel lii'N|iricht unsere tiiil uns durch gleichi- 
Itestrcbungen verhunilenc Kollegin • l/A<'-r<>|diile> die Freifahrt, 
welche am 2. März d. .Is, Uberleutnant v. Sigsfcld und die 
Leutnants Freiherr v. ila.\lhauseii und llildebrandl unlri- 
noiiiiiieii liulieii. nie hetrellenden (Ifliziere fuhri-n, wie aus den 
Zeitungen iH-reils bekannt geworden isl, um 10 Thr 12 Minuten 
Vormittags von Uerlin auf un«l landeten um -t ülir 25 Miniitrii, 
nachdein sie tiHI> Kilometer in (i Stunilen l.'t .Minuten zurückge- 
legt hallen, in llogiisca in (ializien. 

Sehr richtig wird die>e Fahrt in Deutschland als Iterord 
aufgestellt, als Itecitrd nämlich lür die deutsche .MiliLirlun^rhin- 
falirt. Die von llerlin ausgehenden Fnhrli-n können sich nach 
keiner Seite ohne iiienzühersrlireitungen auf liKIt km ail.sdehnrn. 
Diaher war es auf deutscher S-ile verpönt, »ich einer tJreniiiber- 
Hihreiliing im llallon scliuhlig zu iiiaclien. TniLzdeiii wird jeilir 
l.ullschiller ziigclien, dasi Verliitllnisse eintreten können, uiiUr 
denen solches LVlnTlliegcn ohne Verschulden eintreten wird. In 
der That haben wir des «dtereii erlebt, dasa zu uns österri'iehiscbr, 
russische und französische (Ifliziere liinubergellogeii sind, wülireflil 
ein deutscher MiliUirlialh>n das erste .Mal IS!t7 beim l.andeii aa 
der russischen (irenze bei Kalisch iilH-r diese hini'ibersetzle. Ihc 
Entfernungen, welche die gewöhnlichen Fahrtriehtungen di'n 
.MililiirliinschilTern diktiren, sind von IkTÜn aus: ca. 12*1 km 
bis zur Ostsee, ea. :4iN) km bis zur russischen (irenze, ca. -(Nl) km 
bis zum südlichsten Theil .Sdilesiens, ca. fiTri) km bis zum üit- 
lirhsti'n Theil IVeussens. Durch das in Ftdge obiger Fahrl pul 
Oeslrrrcicli-rngarn getroffene auf (iegeiiseitigkeit berulienale Ab- 
konimi-n dürfen von nun an Mililärballons beider Staaten nach 
lleachlung einiger Formalitjiten die Grenzen iiherniegen. Ilirmul 
isl die Mi'iglichkeit gegelren, Vun lierlin aus in sUdlieher ltichtun{ 
Strecken bis zu liri4) Kilometer in maximo zu durchfliegen. 

Abgesehen von dieser sonach berichtigten Auffassung ClI)" 
den Hecord unseier Offiziere glauben wir doi Ii iiocli im .Mlgi nieinrn 
un.sere .Meinung dahin aussprechen zu inilssen, dass mit dem Wurii' 
• llerord- in der Aen)n.iulik heutzutage viel Unfug gctrielien winl 
Wir köpnen X. U, nicht anerkennen, dass Herr Hoher absichtlich 
vun Paris nach Norwegen gellogcn ist. um eine gute afironautisclie 
U-i&lung darzuthun, denn wir wissen aus der (ieschiclite der lli" 
lagertmg von Paris sehr genau, doss er damit seinem Valerlande gar 
keinen besonderen Dienst erwiesen hat, weil si'ine Depeschen, die er 
abgek>en sollte, infolgedes.sen siUnmllich zu spät ankamen. Aber inan 
darf nicht nngerei lit sein und ItoliiT hieraus einen Vorwurf machen, 
denn Htdier war ja kein vorgidulileter berufsniä.ssiger Luftschillrr. 
sondern ein Piivatmann, der den alle Zeit aclilharen Muth grzeiül 
li,il, d.mials jenen llallon zu führen, und der durch die Ungunst 
der Witterung — wir können es nicht anders ausdrucken — »er- 
schlagen wiinleii isl. 

Es ist auch unseres Eraclilena nach nicbl richtig, die 
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S iitKlliükeil einor Kalirl alu arion,nili»rlio hi>islun^ filr einen 
Ri'iiinl hinznstellon ii-i Itii ein- .Sclinclli^kcit knim i-in Liifl- 
«durror nur in seltenen Knilen etwas lliun, die gibt ihm der Wind, 
ilwan kann er nar ein gerinse« Verdienst sich nrcclmeii, Iklls 
er nSmlich erkennl, dus in einer Laftachicht die Bamtganf eiiia 
■ehnellerc ist nnd in di<>scr «irli m halten sucht. An j«nem Slurtn- 
Ulfe, am 21 Nmv i rrilii'i- IKTi i. al-. I'i .ii.-r iirul unMTVtTflirlcr Mif.irlpi ilcr 
W lU' Ki>nv 1(11: li liiiii, kuriiil»' msk i».s von wiltlicn Witiduntcrsrliicdi'n 
IM grnii'j'n ll ilii ri kaum <-iiie Itedi! si'ia. Ks hürrschte eben Sliirtn 
und M. de Fuuvicllc Iwt es als damals bereits gewisKtcr aller 
LttRsefiilTer sehr vi»l ceachiekler angerangen, indem er die rfi|silil6 
um 'i r*ir tTi Mirnit. n Naclimitla^'s nacli 2 ';'•!> tilndigCr Fahrt »l 
l.niivain in iii'litifii ohne Xwittclienf.ill landi-tt^'. 

Es ist forniT norh m bcrtlrksiclilipcn. dass Pidier diese 
Fahrt niclit mit soviel Qlflrk ausecftthrt liältc, wenn der Itallun 
•La Ville dVrleans» nieht 2800 cbm sross sewesen und aiiaw'r 
ihm mit nur noch einer PenMMI (Franc Ii r<'iir I.. ilezier) und 2n() k'^ 
IkjM-selien belastet {fewesen W.Ire, von denen ein Tlieil mieli lier- 
amgewiirfei) WitiIi n niiis:--r 

Qci unseren Uniziercn Im-;;! der Fall einfacll so: Sic haben 
■icli im Fraifaliran goabt, simi infolge des gaHm Windes schnell 
tretwirlB gakamtnen. Das hat ihnen VergnOgen gemorhl nnd sie 
hnbm sieh dsniuf die Anr^ahe «nslelli, wir fahren, so lan;;e der 
f'illi II iiii^ tr.i jl Für einen |l:ill(iii .ms ;:iimmirlem SliilT von nur 
I UNI (Inn titösse mit '.i I.liflsilullei ii Ihi I.<'ur1ili:aärullung lileihen 
I i ~-liiinlon Fahrt eine iiiiinerliin bcarlilentwi'rlho Lcistun;;, und 
<UkIi elaubcn wir, sie wQrdcn ntwh weiter gefahren sein, in dem 
Beansslscin, sie nrilsslen einen internationalen Rerord cr> 
kiitiipfen, ein Tnisland. der sie h jedne h f ü r un se r Off i it ii' r- 
kurps bei dienüllivhen Fahrten ^anz vun bleibst vcr- 
bietet. %f 




Van A. T. PanrTiJ. 

Der Winddrockmesser misst den Drucknnterochied, welcher 
Jweh den Windslosa anf den boideo Seiten einer sookneiil auni 
Vindsirieh xlelienden Siaiqiiatte eneugt winL 

Kr boslflit : 

1. Aus einer ^iUlU|•latte, welche durdi eine WetterfahiN senk- 
rcdil aur Windriclitung gestellt wird. 



Von den Mitten der Vor- und ROek- 

»«ik- dieser Slauplallc wu l il. r Ti-bi r 
Ix.-zw. Minderdruck durch KuiultiluiiKen, 
(Irren l'ebergang von der Wetli-rfahne 
asf den nicht drehbaren Ilohrsirang 
iorch einen Queekailbcrahwliliiia ver- 
initlelt wird, zu eimni Diflmentinlmanio- 
imier geführt. 

2. Das DifTerenlialmamoineler be- 
steht aus einem cylindriürhcn, unten 
«bnen Gefiiss, der Taucbglocke, weh he 
mit dem unteren Rand in Quecksilber 
tittebt 




lliKScIbc ist mittelst einer Stanue m. jj l 

■ Wm^ilriKiaeiter 

und eines Stalill>jindchens in th'in *. «. Paiitvil. 

jn'isscren (icfässe, welche« das (Jueeksilber entliiilt, an einer 
Feder frei schwebend a«%ehiüngt. £in SyphMnvcrschluw mittelst 
QneksUber im Halse des bislrnments bewirkt loildiehten Ab- 
•rhluss gejien (il IC 11. 

Die ol>ere dti Li;jslt:n .Mistalua Liiflxuleiliint;en wird mit der 
btutkaeile, die andere mit der Saugseile der r^l.iU|dalle verbunden. 
Ütt Uelier- besw. Minderdruck verbreitet sicli dadurch obertwlb 
keiw. mlerhalb der Tancfaglocka, wodurch dieaelb» je nach der 



GrijsM^ dor DruckdifTiriii^. unlet iJehnung der Feiler mehr «der 
weniger tief lierahgedriickt wirtl. 

Uiese Bewegung wird durch Friktion auf die Zeigerachie a 
Bberintgen, indem das Stahlbtadehen, an welehem die TaucFigloeke 
hingt, mittelst zweier DrackroUen gegen die leicht beweglielw 
Zdgeraclue gedrückt wird. 



Heue Aadrda-Vaohriolit. 

Ueber Andrde wird neuerdings Folgendes gemeldet: 
Stockholm, 9. imü. Veber die Anffindnng der von der 

Andrte'srbfn IN; .v|ition herrührenden Karte ist der hiesigen 
anthroftolojjisch jiciijjrapbischcn Geseltnehafl folpendes Telegramm 
vom J^obilTsrbeder Vatlmf m Mniulril /.lu'i i;:iii,'i ii : (.i -ii.-rn Vor- 
mittag ist Kapitiln Hueland vuin iiaiiii>fN«iiiiI • Vuagen > hier an- 
gekommen. Der KapiUln erz.lhll, dass er am ik Mai bei dem 
ICoUaQord (Island) auf dem 66. Grad H( Minuten nördlicher Breite 
imd 81 tjTud 2H Minnlen westlieber Ulnge eine schwimmende 
Hoje Nr. 7 pefundor Ii il"' In der Ilojc war eine K.i|i~i" vm 
Andrfe's INilarexpediliuii. Wiirin sieh ein Zettel mil fr-iu^ lulnu In- 
halt befand: «Diese Itoje ist am 11. Juh is;t7, mK Hi.i.j 1 hr 
nach Greenwich, mittelcnropäischer Zeil, unter dem Hä. Grad 
nördlicher Breite nnd 86 Orad westlicher Unge von Greenwich 
von Andrec's Itnlhm aii.igeworfpn worden. Wir srhweben in einer 
Hohe von <>()(► Meiern. .Mies wolil. Andrfe, Sirindberg, Fränkel. • 

Wir erinnern dar.in, dass Andrec am II. .Iiili. 2..'H<) l'br Narli- 
millags vum Virgo-ilafen im iiallon abgefahren ist. Obige Nach- 
rieht wirsi, wenn sie sidi als richtig besMligcn sollle, demnach 
eine noch vor der bcinnnten Rrieltaubandepesche abgesandte, und 
zwar naeh H Stunden 85 Minuten BallonfahrL l>ie Taubendepesehe 
d.ilirl. \()m l.i. VII., 12;«0 riir Millaps. F-s wird indess erwähnt, 
dass das Datum nicht gut lesbar gewewn sei. Dem widerspricht 
andererseil.'s da» Facsimile der Depesche i Januarheft. IS!W). Immer- 
hin bleibt es «aaderbar, dass Andr£e nach dieser letzteren, also 
zwei Ta^e nach der Abfohrt. sich immer noch in nichster Nlho 
des W be!"(!nlet Ute ;.i tic I.'iiit, Ii nüml'rti : 

. l:i. Juli. 12 Uhr M .MiUays, «2" 2' n. Hr. 15* ,V östl. h. 
Gute Fahrt nach Ost 10" Siid. An Bord alles wohl. Dies ist 
meiiw dritte TaubcnjiosL Andrdc.» 

Die Angabe, dass Andtte sich am Abend des ciaten T^es 
auf 2.')° westlicher I.iint!e, am Mitlag des dritten Tages (wie die 
anerk.innt richli;;e Taubendepesche an|>ibl) auf 15* h' östlicher 
liinge befiiiiil II i b ill IH K hl ilie (itaubwürdigkeit obiger 
liojennachrichl sehr fraglich. MugUcher Weise hegt ein Druck- 
febkr hier vor. ^ 

ünsere KArrlkntaM«. 

Der Scherz erfreu! de» Meii.iehen Herz und gewiss lieg! kein 
Grund dafür vor, da--, tm M im. Ii Ili-r.i . iri.-;-, I ufli^chiffers 

cMler Fluglechlllkers erfreut werden könnte durch WiLze in Uild 
nnd Wort, welche sich anf sein Fach, auf stine BcsidiiiUgung 
ttesieben. 

Wir wagen es, den Vcrsnrh tm ms ehe«, nnd brirnsen heule 

zwei .\bbildungen nach Aquarcüi n vmii ("Ii Vcik i. ili, in der 

Aeronaiitihchen Sanindnng von ilaii)>iiii.Mii> .Muftl. U « k i« linden. 

Antiiine Charles llorace Verne!, gewotinliebl laric Verne! genannt, 
wurde zu Bordeaux am 14. August t75H geboren und starb zu l'aris 
am 87. November ISM. Sein Leben flllt demnach in die Zeit 
der Kriindung des Liiflli inMii!: 'I7>tti und es darf mis tiii hl wundern, 
wenn ein derartiges i.n isni.-i,s auch an dem d.»mal4 jungen .Maler 
nicht spurlos vorüberging. Uns eine Itild zeigt un<i denn aurb 
eine komisrbe Apotheose anf die l&rlindung des Luflballuna. £a 
alclU den Anadnick der Freude des Hcnecbcn dar, daaa nnoiMfar 
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Miirli der (loldliix Ii llii '^i'ii kiiim. ilcr dnnilii-r sinlz Hirli aus 
Wasser «tIh I)! und iiiil d' i) m idisrlu-ii aiiüciirmTUn Kaniirienvr);ii'l 
licraUsicld l'Vt'ili« Ii der FiM lilIuu wird riiflit '^liicklicli cink-n 
wenn di-r ü<ildJi8«li »icli nicht bald an diis Liin»< Iiiki|<|>('[i ;;<;tt'iilinl ; 
Yemcl devtei uns ai-faun ui, wie die Schwankungen des O&lloiu 



das Wamer Dlieriirhntl«tt und w«lrlM!B SfItirltHAl dem nun borh- 

iriiiltii;; ;!t'W'(iidi'n('n Kisr li iH-viirKlclu'n il iiiu 

ll:is andiTc Itiid /i'i^i um den im ;H>nn<-nsch(!in dahintliegendvo 
und iilK'r ihe nriiii^n, im R«(cn dahinwHiidelndm BrdciüiMMilner 
Uiumphinrnden Lnnschtlfor. 



Aii imeren VwraiiM. 



Oberrkdnimher Vcralii fikr LnfHadilffiikil. 

iäitaiuis VOM 21. A|trli, Abende L'kr, Im Vcn-iiislok«le 

(«TlUaMlM). 

l)iT V<irjiil/fiid< , MajDr v. I'i<nn<'u il/., Ilirilh /.uii.'i< list iiiK. 
il.is>. Herr ilcilakU'lir Klatli-, l-iih'n der iUli >.liii mid der dcii 
\t'r<'iii l<i';.'riin<it-t liidM lidi'ii Mil^liediT am |H. A|iril nai li laii^iTem 
nchweren Ltidcn {;eslorbi-n mc-i. Üßritulb« zeigte eine andauernde 
Tlieilnahme für die Enlwickolung imsieres Verein« und aurgte 
unermOdlieh dafür, daaa d>« Thiitislceit dcsaellieii in dar Presii« 
ihren WidRrtmll fand. Sein Andenken ehrte die Versammlunt; 
durck Erlii-lirii vnn dm .Sil/i-n. 

IfifTiiuf crliii'U riiif) sstir Dr. Iler'jisi ll d:iH Wnrl im scitictn 
Vortrage -Ide i n Ic rnu I loii.i le Ha Mmifa Ii rl am 2i. .M;irz>. 

Der VortriiKende «chUderte auf Urund des sur Zeit v<>r- 
licicenden MalerialK sunSclMt den allgemeinen Verlauf der ver- 
s( Im-dcTien AiilTalirli-n und zeii;le deri'n ZiisaititiM'iiliaiiu mil iIit 
all^'i-im inen WidU ria;;«'. Im V(irln-^eiideii Kalle lai d»' iiUcri-^saMle 
l'.r-irlii iiiuii;; vor. ilas> die iiidnen mir wi:iii|;e liiitiil' ! I Mt'l<T llidie 
hinautreichvnden i^cbichlcn dm- AlimMptiüre westciillieh ander« 
Verhiltniaae aufweiiien ah die nlieren. INe Temperaluralmuhrae 

war mit ilff llolir iine wiclisidmli' ; die licmali ziiiii (irset/. er- 
liidM-tie Anrialxiie, iI.i.hm ilie Temix'i.iliii^rlivtaiikiin^'rii in ;:nH^('ii 
ll'iiHTi i;eriM;;c ttareii, imie* sirh in hiiij;'' der Kl '^elmisse der 
■nlematiunaien t'ulirl vom 'H. März alü italtlus. l>er Vortragende 
seiihwa daran eine i^cbiiderui^ du penSnlieiion Etlebnisao M-iner 
mit Obcrlentnanl KsdcllMieli am (leielien Tuga «i]«^>tMirlen Kn i- 
liihrt mil dem Vereirailiailtm, welehe naeh einer ftbWMhBciUiii;:;^- 
rciclKTi Si iiii irTaliri in siidlKitfcii wi'.stlidi Qo» endete^ 

Ks riiluen ;;rM li:i(lln lir MillliriUin^'en. 

AK neni' Mil^lii'dcr wiirileii aiif",'f!mimmen die Herren : (H>i'i.-.l 

Woeiki, Fe8lantsiu!*pekle«r, UnivcraitiUnlr. 3<i; Ingenieur Itixir- 
earl, f^lmar, Kelchcnslr. S; Leutnant Ilieckeheer, Inf.-R;;!. M.j, 
Ri'sliemierülr. :m, llr. Sriieele in üuilisweiler ; l/eiilnant Iley'l, 
Inf. lt;;!, HKt in l.aliri, II.; laiilnanl Hess. Inf,■lt^'( IC» in Lahn, I!,; 
W. Nauek in Liidwi'^Nliafen iltlieim: l.eiilnaiit d. It, I*. Müller, 
U(ancn*ß^l. lA, Müllerliof-Uniiatt-, Dr. Schiess, L«utnantd. R, im 
lkia.-II(;t.O, Ibnanvor; Leutnant Frank, I]ua.-ngL 9, DuprechtsiMier 
Allee Dr. Teienü, Mrarisljur;:. Sternwarte; Dr. Nflumnnn, 
Lnivi-rhilats-l'rutcsbor, l'rviburj; L lir. 



.•\ni (!. Mai. friili '^ Tlir. verschied |iliil/.lii h in l-'i>l;;e eines 
Sehlauanfall!» unser Mitglied, der kimiiiiandirende Cieneral de» 
.\V AiDi- . k it|>!t, KrI. v»'ürllemlH'r;;ischer Cieneral der Infanlerie 
und Cieneraiadjutant ä, iL des Königs von Würtlemlierg, Freiherr 
V. Palkcnstein. 

I)er Verslorliene bpsass die seltene fiabc, üelinell die Herzen 
Aller zu gewinnen, waH alle diejeni^'^n be>,tälipen werden, welche 
den liehenNWÜrdiiien Herrn, der nur seilen l)<<i unseren Vereins- 
■iUungen felüle, persönlich kennen gelerol haben. Uer Verein 
v«rli«rt in ihn cum txioen Förderer und eine mMhtTDlIe SUUiCi 
Er Wkr «, der dafilr aoigl«, den bei «lleii wiawinchafUiclwm nod 



VereiiiKralirteri miiilariselie llilleli islmii; r<M|iiirirt werden iliiffl' 

er bahnte uns auch die V/t^t; als die llluistnrtcn Al-ronaulitcben 
Milllieiluns«n b<!(;rQndot wurden. Sein InlcicsMi an der Lollwiiiff- 
fithrt «irar ein Warmes nnd dnerhendes. in der leisten Verrin»- 
sibtunt!, auf weleher er iweh nach Schlu« der olliziellen Sitmin; 
in zw.in^liisei Weise his Nachts Vi I hr mit ilcn iibri;;en Mit- 
gliedern ziiiuiinriicnblieb, mai hte i r ikh Ii vei.<>i tiiedene Milllieihin;:« n 
iiher den F<trl|ping der Arlu ilen des (ir,ifen v, 2e|i|>«lin und ili s 

liinseren apnieh er auch über die GvBrliichte de» Schneiders 
Berbl Inger in Ulm, weiclier im Anfang diems Jahrlinnderis einen 

Crfol^lo-^en l''lii::verMieli ^>eina< hl halte. 

I'.i;;enarliu waren di<- Ver!iailiii»e, unter »velelieii iinsi-r Mil- 
^'lied Sil |il<>t/hi )i Vinn Seliaii|datx seiner n)ilit.lrisrli< n Tläh^keil 
abberufen wurde. Si-hun lange an einem Herzleiden krankend, 
halle der General sieh obendrein noch einen InfluentaiutUi >«> 
^i'/ii'jen. nie Krankheit hinderte ihn nuht. am ■'). M;ii, als SeiM 
M.lJe^läl der Kai>er die irlrassbiirtfer fiarmsmi auf dem Pult"'« 
voihi iiiiarsi Inreii In s:-, die l'ar.ide riii)/.linia> hen. .Man eizaMt, 
(lasH ^vme Majcsliit der Kai.ser mit UiK-kaivlit auf die Erkratikunj; 
de» Generals, der sich nicht abliallen lassen wollte, seine Troppcs 
jwniiinlkh vorsufiihrcn, den Palelel auf der Parade anliehaltMi 
habe. Der General Frbr. v. Fatkenstein ersehicn jedneh Iroliidm 

hei der kiihleii Wilteriiric iihlie l'alelol, wie seine Trujipe. Mil 
•ii lteiier F.liercie iilx-rvvand er jedes llnheliav:en. jeden S hliicrt 
und hielt /ii l'feide in strammer Halliin;; nelirn dein AlhTll<'>l.'h^t^ 
Knegsherrn, als dieser die l'oradc abnahm. Uiuiiger gütl «la 
wohlwollendes Laeheln Sber das todlenblasae Geeicht, wenn 

Seme Majesl:il die Truppen helohle. Narh der l'.irade hp(;leili:lp 
er S-iiie M.ijeslät an der tipil/e der Kahnenk<ni>pa{!nie ilunh 
Slrasslmr^' diireli Ins nach seiner Wailinnnc, vvnselb^t pr«igniiii".- 
gemiUs <ia« Frübsltick eingenommen wurde, was sich beiaab 
zur Abhhrl des Kaisen, nm H Uhr Nachinlltags, ausdehnte. 

7.vri\}{ Stunden später trat der Herrsrhlac ein. welcher d*o 
(ieneral sii pK'it/.lirli uii<l unerwartet vom l.ehen ftbrief- 

Iter I ieneral war ain 12. De/.emher IHK) in KAMlmpen yeherni. 
.S'fii Vater war IJheikiitnaiit iin t. Heiter-Beniment. Kr trat la- 
niUlist hei der Artillerie ein und ninu spater als Leutnant ul*' 
zum Kgl. waiUembcrgiachen Fionier-Iiataillon, kam dann in dts 
Generaistab und in das KriefisminiBlerium. Hierauf machte «i 
vom Hauji'M.irL i ! :> , u; j (H erst seine Karriertr bei der Infantem' 
Im Jahre I?s^<^ »ai er KcMiimandeur der fl., ISH1) der äS». Infanlfru- 
Brigade; IHfl(l wurde er liener.illeiiinanl. IKIU iibemabin er d.is 
Kumroandw der a Division in SteUia im kehrte er als dicmt- 
thuender Generalodjulaol des Kfloigs vco WDirtlemberf nach Stall* 
);art xurlii k, wo er verblieb hi» er durch Kabinelsuntre veai 
i. April IH!K> an die ^ftiUv des XV. Armeekorps berufen WUrJc. 

Die l'eberriihrun;; der Leiehe nach Stiitljarl fand unter mIiI- 
reicher UelheiUgnng am H. Maj vom Trsuerhause aus md der 
millariseben Leiehenparade statt We Beisctning in Stali^ 
ertolgte nni 10. Mai. 

Uem allferoein geliebten und hochgeehrten Dibingce'lü'^'"* 
wild in «inerca VereiD ein dMiemdes Andenkea liesfahrl werde- 
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MitMlionor Tcnfn fttt IvftnhllKikrt; 

Berieht llb«r «Ii« Verebudtzuis Tom 21. Februar 1880, 
AnrnMOii 40 Ftenonen. 

Iti II l'ivT Dr H r.'n ii -i racli: «Uebor die Ludst hiffalirl im 
Dienste der ertiiniifticliiicden Forschung». Der Vnrlraüi'ndc fillirle, 
«einen Vortrag durch Virsuchp, Apparalo uml Karlen erliiulernd, 
«11^ welcher Dienst der erdnugnetiachcn Foraclionc fekistel 
werden USnmle, indem man den Verlaut der erdmaenelisehen 

KrSlIe iiiilielst dts Hnllon» nai Ii Ii ; llilln ,11 vi rTil;:. ii wmile. 
IVün von der Arl, wio nir]\ die er.liiii««iRU»tiiL' K1.1II uiil dor 
lli'lie iiiidorl, luingl i^s alt. ob wir die Ursache der tiiuüiietisclien 
Kräfte unserer UimmelnkArper allein im innem derBelb«n suchen 
dOtfeD, dder ob wir nicht vielmolir tu ihret vAItigen BrUSrung 
noch aosserirdiiehe Utaadwn mit in Beirac hi /.ic lien müsst^n. 
Majnelisflie Messtingen auf hohen Berken hcheinen für daa Lelzlere 
in ri ! In n, .-,111 .M rili ii sie ollrnhar sehr durch die mag- 
nriisthen Eigettfrchaflen des antertiegenden GcAtcins E<'*l'>''t- 
Xlcisungen im fn icn Luftrum, io der volllcoinnien eisenfrei ge- 
lialteaen Balloafondel, kfimwii hiar alhia xuaa Ziale flUiKii. Der 
Vortragende flthrle ans, daaa tn der Tiial die HoOteung ntchl 
milr.'jründi'l isl, auf diesem Wege xu ganz neuen und sehr wich- 
tigen Aufschlüssen, namentlich auch über grusse eleklrisclic 
Slifiinuiigen in d<-v Atuiusphäre, zu üchingen, auf die aclion gewisav 
Eigaathamlichkeiten der an der KrdoberlUciie (emaaaemn mapie- 
kHchen Krude liinwetsen. Kttgehmder wurden die Methoden 
U-sprochcn, die elw.i Ih i der jirnktisclien Ausfil'.nin,' ih r Vt r- 
siiche in Itclracht kniiiinei) iiininten, worauf »ich )i,iujit»iHi(iicli 
.mch die sehr angcrci-l« Diskussion bezo^; denn es isl klar, dass 
io der Gondel eines LuiU»ailons ganz andere Anordnungen tu 
licfai sind, als in den völiieo StabililSl eewflbrieistenden näumcn 
tints ni.tgnctit^chen Observatoriums. Zum Schlüsse wurden nocil 
4ie Vorllieile erwogen, die der praktischen I..uflHcliinal)rl aus der 
Mn^licltkeii i iuailisrri sich Itei • un.su^liLigem > Wetter auf 

uofnetiitcheiu Wugc über den liallonort wenigstens anniUicntd 
orienliRn zu kinmen. 



Bcitebt mer ü* TMCfMuttn^ iwn ». VIR 18M. 

Anweaend Aber M Peraooai. 
Der Verein cenoai mi diusem Abend die Auszeichnnnc. dnrrli 
die Anwesenlieil 9r. Kflniirl. HoYieit des Prinzen U opold ücettrt 
•11 iiriU-n. Ks sprachen llonr. Kreilierr v Itri- iN Im |i|inl . 
-•lawHitrtfischer Apparat für die Militäiluflsi liinnlirl > und i'mi. 
Iir. Finstorvralder «l'elier den (Irtliostijimat von Sloinlieil und 
aeioe Kignung fDr photogrammelrischc Zwecke». Frhr. v. Uassns 
■uit die Absieht verwirklicht, vom Bailon ans pholoemphische Auf- 
Blldnen m> rins/iifri'iM r dass die optische Achse der Kameni unter 
«BMii ix üliiiiifitca Winkel Kc^'en die I.othlcinen geneigt ist. Zu 
Jicwm Zwecke befestigte er die Kamera an einem (iewehrkolbeii, 
4er mit einer Dueenlilielie ansgerüstel ist, Wird der Kalixtn in 
AnseUag cebracM, so aiehl man In einer einljachen Spiegel vorrichtut^ 
'la Spiel der DoaanKballe und kann daii Abdrücken des Hument- 
veiachhiaBes tn einem Abzuu^^büK«! in dem Momente bewirken, 
«e die Btaaa der libella in dem RektiRkatiimaeentniro aleht. An 



I «ner Reihe von ▼eiaucbni, b«4 welehen IM bindend» Lolh* 

photnf[raphirl wiinti-ii, knniili- i:<'/i.m;;( wi-rdi n. .l.iss ar.f (li-^se 
Weise eine KouäUiu des \V'lllk^.■l.^ Uls auf titiige Minuten erzielt 
wird. Die weitere Verwertliung der auf diese Weis« gewonnenen 
Bilder aa militttriaclien Zwecken soll so erfdgeo, dass das Bild 
mit «ncB Mete ttbefdeekl wird, deeaan Pr^Jektian auf die Terrain- 
ebene für verschiedene BaBonbOhen, auf dnrchsicbtiges Papier 
konslmirt, vorliegt. Die wichliititten Punkte der Photographie 
wi (<i< ii i;i ilas Ni l/, der Projektiim und mit Hilfe des !.etxteren 
auf die Körle uber(rat;en. Bei diesem Apparat wird die Ziel- 
fertigkeit des ^^chützen für Mvssungstwecke gilastii; susgenQtzt. 

Dem anachliaaaend besprach Uerr Prot Dr. Finäterwnlder 
an der Hand von Prolteanftuibmen und Messungen die Oberans 
(;liniilii;< ri Kiüi n--: harii n ili- Orlhostigmaten von SIeinheil in Iti 
auf ltflii>>kt:jt, Uilitaliuii iinii namentlich perspektivische Dichtig- 
keit des Bildes, auch Ih-i I i:^.u ikt ln von und darüber, und 
leglft dar« daas diese Linsenkonniruklion sich ganz barvonafand 
für «diwinbijffe RailoHRihahnien, die an photflgiunaelriaeben 
Zwecican verwerthet weideo aollen, eifnet. 

Bericht Iber die YereiiMt^uni; rom O. ApM 18M. 

Anwesend +f) I'ersuoen. 

Herr Oberleutnant Dictd ^racfa, seinen Vortrag durch 

F.xperinieDle erttttlenid, über die ZuMmnienüPtzimg der Luft. 
Die Keschichlliche Binleitunf enthielt die Anschannnuen des Alter- 

thuiMs und Mitlelalteni über die LuH . ilnrnii m liln-i-i M' h die 
qualitative Ik-stiiiHUung der Luftliestandtlieile geilen Ende des 
IH. Juhiliunili'its durch Rutherfnrd (177^ i^tickstofTi, Priesllcy und 
Scheele (i;;4 Sanerstoll). Daraof fand die Bntdcckimg des Ozona 
durch SehOnbein flBW) Erwühnunsr, sowie die Anffindnng von 

11 neucTi Ci.iM M, nätniii h j\r.; in, lliünni. Kry|ilniv Mrlii'unn. Xm.in 
und NisHi, Iii ileii li-UltMi ."1 J.iliii ti iluii.:!i U.tiiisav, Ualeisib und 
Travers. Dann wurden die oben genannten llcstaiidthcilc einer 
näheren Besprechung hinsichtlich ihrer lügensctaaften und Gewinnung 
unlenof en, wobei die Ar die LuflsebiRbr wieMigan Elemente 
besondere lletonung fanden. Im Weiteren wurden die verschiedenen 
Ansichten über die Aelldcrung der Zusammensetzung der Atmo- 
sji iiir Uli' lir lliilir ihirgidegt. Da die Anschauungen darüber 
noch lange nicht geklärt sind, machte der Vortragende den Vur* 
schlag. CK möge die Zus;imiiienHetzung der Lutt in den oberen 
Schichten der Almospfafire in den An%abefcieiB des Vereins herein- 
gezogen worden. Kini^hend wurde die HRbe der Atmosphilre, 
ihr Druck, ihr Einfluss auf die Temperatui m il äH iiisM' il. i lule 
und die Iteziehung zwischen Krdiiiagnelismus timi Atniosptiiire 
rrwiihnL Den Experimenten ging eine knrie Schilderung dea 
genialen Linde*echen Verfahrens zur VeiAilssigung der 1^ vorana. 
Ihireh Experimente wnide nachgewiesen, wie aieh durch KAtt«- 
einuirkunu der Ih'issigen I.uft die physikalischen Kigenschaften 
der Körfver vollständig ändern. So wurde gezeigt, dass Oneck- 
silber fest und hart wunle. so dass es im Stande war, schwere 
ticwichlu ZU tragen^ femer wie Alkotiol erslarrle, wie FrAchle 
und Eier atciobart wurden, wie Bleigloeken mtm Klingen gelwaehl 
wurden u. s. w. Die Anwendung der [ittft in Verbindung mit 
lldxkohlenpulver als t^pren^stoir endigte die Reibe der Experimente. 
Eine lebbaile Dialinssion achlwti sieb an den Vof trag an. 



inttedtor Terdn snr Föniernng der Lnftd^llldirt 

(Berlin). 

In der letzten Versammlung des «Deutschen Vereins zur 
FbrdeTung der Luflschiffabrl» theiila der Voraiteende, Pro- 



fr'-' iir Assmann, rnivlrli^t tni), lI.l^s die verahredelr n inln n.ilio- 
ii.ib'ii Itallonfahrlen um Kn iLi^ ili n U. Milrz staltgefunden haben. 
Nachdem am Donneista: .Miend die Aufforderung vim Paris 
eiagutrailDn, und in der Stunde von acht Iris neun am Frei- 
tag Vonnittikg gbdchaeitig in Paria, Straaaburg, VTieii, Derün, 
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Waracina, Sl. Pelerslniig Iheili bcminile, theih unbrniumte t 
Baltottt aurgo^iii'tren. Gentacre Nachricht(>n v<>n diti F.rri>l<:<-n 
roMen zuiriL-Ul noch. Der dicfsviligre, von I)r Siiring Rcrührlp 
\Vas^erlilo(^-ltallon i-rreitlilc SOtHl in Hohe, IwKCKiiete hier Pincr 
Tcin)ji>ralur von - -(8° (1. und kam olmi; üiifoli etwa» .sOdlirli 
von KönijjHlHTi; gt-gen Ii Uhr Nachinitia::» (jieitor> Der vtm i^lrags- 
buiy iiufj!«laMene unbein«nnte Balloa ist geim 4 übt in der 
Kitie von S|n«IUu |i«landet. — Ferner Terlu der Vorsilzende ein 
Schreiben des bokanntt-n (•nglis< hrn LuflsM-billcrs Alexander, »flclier 
bei der H<'rson'schcn lloi bfalirt vom 15. ^-epIt-mbiT vorinon Jnhn'ü 
si'incn Itnllon •Maj<-sllr> niii'iiljir'lllirh lier;:*-u<'l>fn und ük Ii dadurrb 
den Dunk des Vereiiu erwürben halle. Herrn Alexander ist vom 
Verein ok ein Andenken an jene erfolfreichc Fahrt die Ton 
(;iaitrnl>C'<'k in lironzc cojioHssno (iru[>|H> «Mit dem Liiflliallon 
kümpfcndi' Tilam-n > illHTsaiult v\(iiilrn Kt\v;is ver>|>ril<d, da der 
viel»LMlii;c Mann iiizwisclicii in SiidiHslafrikn auf Li'iwcnj.i^td ;:r- 
weiicn, danlit jeUl der bmprwngtr und sii-IU fiir den Sommer 
MiBon Bnndi vor Bisrtin, vielleicht auch di« Tlwiinahme an 
einer AulDihrt in Aussicht. — An karsen'n Spurlfahrten H-inl 
in den nttelwlen Monaten in Reriin nieiil fehlen. Wif der Vor- 
silzenib- li.ilMi' 1,1. . babi-ii sich bis jclzt nirhl w<-ni!.'iT als ;Vi IbTrcn 
SUir 'l'hetlniihiui .ui solt:b<-n Kabrli-ti peinrldrl. l)a die Wit^lied- 
achall de» Ycrnns Vomiissrizuni; ist und sirb noch immer /.ald- 
reirhe neue Miljiliedcr anmelden, sclieint das Inloress» an dieaen 
SportliihKen noeh im Wacbsea — Den Vorlrae de« Abend« hielt 
In^rnii'ur l-iicbner iiixT •(irundlui;t'n der Lufllielinik -. viidt lii' drr 
HrdniT m ;;anz Anderem Rej-el^on findet, als vi>ii sehr vielen sieh 
mil 4li'n l'robleinen der lairtscIiiITalirl lk-si'häflij;enden angemmimen 
wird. Uie U«tkerlr»j(ont( der Mectianismen, wekhe eine Bewegnng 
auf und in dem Wa.<wer ermOsUrhen, schlechlwcc aaf die Qewefnne 
im I.uflnwere ist Browser Sjcblusafchler. Der Vorlrajii nde britbl 
riantil über ^irliaufel rüder, als in der APronaulik anwendbar, den 
Stab; aber er will nirhl mhvciI i-ehen, aurh die Sehranl>e zu 
verwerfen, zumal man sieb des Vorlbeils maüchinellcn Antriebes 
nicht be|2i'b<-n dfiife und derselbe von Drphbewexungen unüer- 
Ironnlich sei. Anwendbar acheinen ilun Steu«r»egei ond die Vlttgel 
der Boekwindmöhle nachahmende Mechanismen. Keine Fort- 
faeWGV'uni; in der I.iift ist denkbar ohne Verdielilunp und damii> 
»ich ernehemln Spannung der l.iifl. Die gerade KlJielie des rJracbeli« 
und die ^ekrüiiiiiite des Kallsehiriiies, die ;;ewiilbten KllV.!el der 
Vüjcl seien Beispiclo hierliir. Aber die Spannung mitsse Hand in 
Hand sahen mit kontinuirlieher Enlüfiannunic, nm die ßewe{>im(> 
aiifruelil zu erhalten. iJir lli",\r iin;' in dr r Liifl amli d r Vu.'i l- 
lliig, wi immer eine Iteaklioiisldw. ;:(„iiji. v« i ,;U h i.bdi lU rjeitijien 
des Segnersrhen W.i.sserrades. Um ihre Kiehluii',; zu bi'slimmen. 
sei es erfurderiich, die Iticlitunf des AbilUBiies der Luft za regeln, 
nierant sind die vom Vortrageodon in« Aa(« gefasslen Mecha- 
nismen biTerhnel. Indem er z. Fl. die mit Sepeltiieli twkieidete 
TraKlIiiebe balbkngeli); ;.'estaltet, den Hand der einen Traghiilfle 
versteift, den der anileieii nielil, wei>t er der abflieMsemlen Luft 
den Weg nach der unvonteirion tMsile der Tnigiiäche und bestimmt 
damit die Uicbtong dar Bewegnnf nach der enlgegengesettlcn 
Meite. 2n dem |>assi%>en Mechaniamiu der Tragfläche haben sieh 
aktive cn (;e»e||en, die analog den S< hwiinffpdern der Vögel den 
Aiilneh vermitteln. In der >u li an den iiileressan' i m \. rlr;.:; 
aUHcbliesseiiden Hisku.ssion vtMiiUe anerkannt, dast von Inttenicur 
l,orl>ner ein lioirnungNreirbes I'rin7.i|i aufiiCHtellt und zunäefast 
Aussicht vorhanden sei, damit den für dio raeleotologiBche Be- 
obaehlnng immer grossere Wichtigkeit cewinnenden Drachen so 
lu vrrl<f SS rn. das« die jelüt bestenfalls i r : ei. lite Winkelhöhc von 
(iU— Ik'»" vei mehrt werden k<'nne. — Ks beri< tilete liierjtuf Dr. Siiring 
Über seine h tjte, oben bereits ei wüblite H<H'hfahrt. Der hesofiders 
inleressante Ikriiht lindct sich an anderer Stelle. ^ 



In der VmammluDf d«a „Danlachea Varalna aar 

FArderune der Liiflschirfahrt" vom fg. April Würde eine 

{•etriirbilirbe Zahl neuer Mit):lieder aiifemuldel und VOtt Vorsitzenden, 
l'nifesaor A- - ■ ir.ü ili> Zii-^l iiiimung der Versammlung' zu ij -n 
Vorsehlatie eingetiolt, da-ss sich der Verein an der Miiiiehfiier 
5porlnug»telluni; durch Vorführung eioes Tabloaus in vergoldetem 
Uahman, die biaberi|on Vercinsfahrten anscbwlich danrtellcnd, 
betheiligfi. Bei Qelefenheit der Vorzeigung einiger neuen, ftt 
den Verein ani^esi liafllen Instnimenle — ilarograph, Aspiratinm- 
lliermomeler — ;;ab ein Mitglied des FahrlenauHsrInis.ses iltui 
Wunsch nach Vei inelining de» Karlenmaterials, da.s nur in eiarr 
Serie vorhanden sei. Ausdruck. Empfohlen wurde von anderer 
Seite die Rescliallong von Karten im Haieslalie von 1 : MX),inO, 
als fiir die OrientiruiiK der I.ufl^eliiffer {^agcnd und liewef 
handlieh als die jetzt anjiewnndten im Maüsstab von 1 :.'<i)(),{)tli> - 
Im iiiete<proloKiselipm Inleres.so wiire, wie der Vorsitzende au^fiilitle, 
die Anordnunj! einer Aulfahrt in den Tagen der Külteiückütldige 
im Mai, lt.— H. Mai, wfinachenswerlh. — Ueherdie letzte Veraios- 
fahrt vom Mittwoch den lü. April crslattete hierauf Leatnaal 
lliidebrand KcrichL Das in der flellenltichkeit tu Unrecht anf- 
(leliauschte VorkommnlKS I" i ili : .. It i n ili i Itriich der Venlilleini', 
hatte nach Darslellunj; des Heru lilerstatters. <ler an der Kalirl 
tlieilt:<-iiomiiien, iint:lelch f.'erinj;ere Kedeiitnng. Von einer hierdnrih 
entstandenen Gefahr, so etwa lauteten seine Auafttbrungen, und 
die sich anschliessenden Erklirangen erfahrener Luflachilfer, kann 
garnirbt die llede sein, namentlich dann nicht, wenn sich der 
llalUm, der ^'e',;ebenea Falles bei Ibdiencassel im Itraunwhwfi',:!- 
Hchen niederkam, fern von der See bewegt und. wie es ncschi'lion, 

ruhig abgewartet werden kann, bis er durch Erkaltung des Gssm 
sich von selbst zur Erde senkt. Auch bei Annihcmng an die See 

ist ein erfahrener Itallonfühier trotz Mdchen Vnrkommnisies nock 
immer voll<ländi;; Herr seiix-ü ltalh>ns und kann dens4-]ben. »e\ i% 
indem er die Heissleine ein .Stück anreisst, sei c-.. m i in er in 
ilie Hallunhüllu ein Uwh macht, zum sofortigen ruhigen Faii«s 
zwin;;en. Va ist dalter bedauerlich, dasa durch nngenane Danridhmf 
des Sachverhalts Beunruhigung verbreitet wonlen i»l, umsonehr, 
als die bish4Ti8en Vereinsfahrlen das demselben enltti-g. ngebmtWe 
V' r trauen vollkommen ;ierechtrerti(;l haben. Im Wtnentliehen "i^ 
riclitii; Ist die in einer ZeiUm^ cehiachle Darstellung! iler l'rs.iclic 
des KeiHsens der Venlilleine. Wie genaue llniei>ucluing hat wohl 
Schwcfclsiurc als die Ursache des Mttriwwerdens der L«ine aof 
einem kurzen Slück ergeben, indesson ein Zusammenhang mit der 
WtitserstofThereilung au» Schwefelsaure und Eisenfeilspähnen iit 
l^.uizlich ausgeschlossen. Allem Anschein nach Iml die be-*chädjp« 
lA'ine vor längerer Zeit Hchon: denn die zerstörende Kinwirkunf 
der Scbwcfelshire ist erlahrungsgemiUs eine sehr langsame, «a* 
Weile in einer PAttse mit Seliwefelsäare angeslaertem Wstisis 

gelecen. Wann und wo das geschehen, ist bei den inancheHd 
Faiirlen des Ballons, dem Kin- und Auspacken ouf Wagen sei 
Kiüeiibahnen natiirlicli nicht mehr zu ermitii ln M.iss al>er Ji* 
Üeschidigung mit bei der Wasserslutlerzeuguog cnt>tandenra 
Schwefelitureiilmpfco zusammenhünge, ist einfach nnoii'^hch Ui« 
VenunBlHig crklKrt* «ich dnreh diese Darle^ngcn voUsIlod« 
belViedigt. 

llii- .Fiiiiivi rs.iiiiiiiliiii;: ilen ..Deutschen Vi rr ins zur Krirderuilf 
der l.urischillahri • zu lierlin, welche am Muiü.ig dtii i> 
stattfand, war wenig besucht. In Folge hiervon wurde der an^ri- 
•eUle Vortrag des Herrn Hechtsanwalta Dr. jur. G. Roscnb«^ 
Ober das in jedem Fkii den Heiz der Neuheit bietend« tl«»»: 
„Die civil- und strafrechtliche Hafluni; des Lufl.*chiffeii" bis 
Herbst verschoben, was gewiss ebi naciwohl im Interesse der Ver- 
einsmitglieder als des Vortragenden liegt, der einer si'''' 
schlicsaenden, allseilig die KUrung der Ansichten fi^erndcn 
Debatte besonderen Werth beimisst. Der Vuiwlaende des »'■■■^ 
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•iHtcbn»««, Haaplaiann von Tschodi, buichlet« noch filier du 
inxuriichen als B«ln( da* Vhmiib in SporimnlaniMif in München 
abgcyangene TablMa d«r 109 bidi«r von V«r«in ausgcfUlirten 

Kabriex). Die in titn' Kiirtt vim Deulsdilaml <'inj:ezciclineloii 
itouleo. an denen die lOti Landungspunkte {bei 2 Fahrten wurde 
t Hai, bei einer sogar 3 Mal gelandet) gewähren eill bUwdltt 
IKpiiitehM BUd, 4m mit dm lMig«t«lieDaa Briftatonmcn aneh 
von mucnMlufllichMn, bMondtn von nMlMralopschnn Worth 
1-1 F.t wiril !i<ür!i!i .ssrn . n.uh Rückkehr des Tableaus aua 
München davon mehrt^irc piititocraphische Aufnahmen zu machen. 
Auch hat der hübsche Krfolg tu kU-v Idee angcrrtit, kUnflig am 
JahrmchlUH in dar VernnaaeiUvhrifl AbnUcba DanlallimgeD der 
inLnfedasJahntuBleniQinnHMiiFalirtMiufMafltellicliBii. Q) 



BtaeUathtSt xar Förderang der Laftschiffalirt 
Ui Stattgart. 



Aua dem Gcschfiftsbcricht dM Vorstandes und des Aufsiclits- 
rathcs entnehmen wir, dass die bisher iti AnKrilT genommenen Ver- 
^ijclir, Krjiniluin^ von S< tiriuili- [i luif «.-iiR-iii ci^üiis liicrzu i.'rl!:iul''n 
ßoole. Versuche xur Ermittelung cineii mügUchst gasdichten leichten 
Hod tetOm Stoffes iiSr GuhDilen u. ■. w. sa dnrelwi» befriedigenden 
Rcrattatoi gefllbrl hsbcn, w dm naniiielir »n Du dn Lud- 
Uinwuges selbst geschrilten werden kann. Zu diesem Zweck 
«erden bis I,"., Juni '/i Jcs iiurh aussiehenden K;i|iil,ils v.m 
60I)CIU0 Ul cingezügcn, dti^&eii VtuUicilung nach genauen Vur- 
iflscbliigen wie folgt gedacht ist : Uallonhalle auf dem Bodensee 
ÜUUOO Ji, SUhUaacben fOr Waamrataff 136000 ^ Alunioiam- 
((ri]>p» fiOOOO ul, innere und Umere BallonhOlle 100000 Jl, 
2wei Molurnn 25(XM> J!. Au'ii üstung 2t)000 Jt, ein Mottirbiiot 
läniKi j«, ein Luftsi hrauliotiiioot zu Versuchszwecken 1500U u«, 
■r W isserstolTgas 2iiik)I) ji, Betrieb, TcimlUiiiff, OeldUter pp. 
ttttJO Ul, Reserve JUOOO Ul. 

B« der ilattfslMbifln Henmüd de« AvTaicMsrallw wurden 
die seitherigen Mitglieder, nämlich die Herren: Karl Berg, 
Kommerzienrath in Lüdenscheid; Franz Clouth in Ktiln-Nippes : 
Max von Duttenhüfer; (u h. Kouhm« rxienralh in Rotlweil; 
L (iross, Oberbauralh in Esslingen; Ernst Kuhn, Kommcr- 
asiuath in Stutlcarl-Berg; Wilhelm Stein, Miyot a. S. in Stutt- 
fut; Perd. Graf von Zeppelin, Bxoellenx in Shittfart wiader- 
ooi als weiteres MitgKed Herr Hermann Keller, Bankier in 
Siattgart, gev^ülilt Dit- GL'^chaflsleilung der Gesellschaft ist vom 
Ii. April d. Ja. ab nach Friedrichshafen am Budensee verlegt 
«nden. 

In Betreff der Fortschritt» der Arbeiten wird uns ans 
Mcdrichflhafbn mitgetheilt. dasi Ushmg allea den keahsfcfatigten 

Yfrl;iuf nimmt und dass, wenn krinc unvorhergesehenen Strtrii!i[.'> n 
finlrelen, angenommen werden darf, dass der erste Vlngversuili 
pluunässig im Huehsommor dieses Jahres statitindcn wiiil 

Am 1. Jnni ist bei Hanzell der etwa 40ÜOO kg schwere 
Ankeihhiek flir die Baja des Banadiappana in eme Sectiefe von 
tt m versenkt worden. 

DemnUchst erfolgt die YrrUiunnc; des Schuppenperüstcs an 
'icr Ilojf lind \vcnii;<' T.a^r 3|i.it>T wird du- Hr'.'lti'rvirrsr liaalun;.' 
s» Weit hergestellt sein, dass mit dem Hau des Folirzeuggerippcs 
begonnen werden kann. Der grSsste Tbeil dieses Rerippes liegt 
in dsn Fabriken des Harm Kommenienrath Berg in Lftdenaeheid 
Xr Abaendung bereit 



Pw<>iill» der Pleaarrertaantil in:. W mtmr InfflMlatNhMI 
Vereins am 3. Juuar 1809. 

Voraitiender: Herr k. n. k. Oberiieutenant Hmtantaiaiar. 

Sehriftfahrer: Wihner. 
ErBffnang: 7 Uhr 16 Minuten. 

Der Vorsitzende theilt mit, dass der Obmann, Herr Baurath 
V. Stach, in voller Rekonvaleecens befindlich, nnd der Verein ein 
Mitglied, Herr Oberlienlenant BinmHum, dnrcb den Tod verlor; 

ferner, dass ein Herr Stichler in Zikrich dort eine a<*mnautiHche 
Ausstellung plant, und endlich, dass der Ausschus» Vorslellungen 
an di'ii llrrliiier Verein zu riclitcn ^.'odrnlit in A(v^rL>';;i'nlii-il d«r 
vielseitig beklagten Verzögerungen im Erscheinen der Vcreiiis- 
zeilschrift. 

Der Schriftführer erklOrt, in seiner gleiclneitigen Eigen- 
schaft als Sehriflfllhrer des Kress-Komitee's, in der angMiehmen 

I.nj!f zu sein, über dlf Fi n lirilti' im Baue de« Kress'schen 
Hiai tteitlhegers das ^Xic-uliclisle berichten zu können; so ins- 
besondere, dass die vorausberechneten überaus difficilen Gewichts- 
verbftltniase, wie auch die Kosten nicht ühersctiritten werden, 
W«ter, dass Herr lloTrath Prof. v. Radinger die Funktion eines 
Vire-l'rSsidentcn des Kress-Kdinili r 's nlx rnnbm. und Ib rr (Iber- 
iieulcnont llinlerstuisser in diCsMibi kutjptirt wurdi'. l-jidlah, da.ss 
den Bemühungen des Herrn Ilufrathcs v. Itadinger ein Beitrag 
zum Kresa-Fonds seiteoa des Herrn Witlgenstein, and die Er- 
höhung der Subvention des Ingenieur- nnd Archileklenveielns cu 
danken ist 

nieranf ladet der Vorsitzende Herrn Ingenienr Richard 
Kridllpr rin. diii :tin'.ckhndL,din Vi-rl:.ii;: ■l'i-liiT i'inii;!- flug- 
technische i'robliuiic» zu iiallcn. Der Vortragende behandelt 
mm in eingehender und ungemein H|tanncnder Weise einige gana 
neue Gesichtspunkte der Beurtfaeiluing airodynamiscber Fragen, 
speziell eine Susserst aimireieh« Methode der graphischen Dnr- 
sttllini;^ dur Art iiml Orn-sr dr.-, Luftwiderstand' s vorsrhieden 
gekriiinmler Flllrhen. Allseitig vvwrde das tiefe Eindrinn«-» in den 
geltutenen umfangreichen und schwierigen Stoff anerkannt, und 
der Vorailsende dankt Herrn Ingenieur Knoller auf das verbind- 
lichste und bittet ihn, seine wichtigeii Darlegungen in ezlenao in 
unserer Zeitschrift zu ver>"illentlichen. — Suhin Schluss um 9t]lar. 
Der Schriftführer: Der Obmann-Steliverlreter: 

WAbner m. p. Hinteralolsaer m. p., DberUaatenaaL 

Am 27. Januar ISJKt. 

Vorsitzender: Herr k. u. L Oberiieutenant liinlenUoisser. 
Schrirtruhrert Wttaer. 

Reginn: 7 l'hr '/O Minuirn 

Der Vorsitzende berichtet, liass die Itckuiivaicsccnz des 
Obmannes, Herrn Banratbes v. Stach, erfreuliche Fortschritte macht, 
und zu dessen kllnttiger Entlastung in der am ÜS. d. Mis, statt- 
gehabten IV. Kreas-Kmnilee^lttttBg die Kaa sa verw ai tunf daa beaa- 
Fonds an Herrn Gemeinderath f^cian Brunner übertragen wurde; 
ferner, dass der Protektor unseres Vereins, Herr Erzherzug Ferdi- 
niirid (l.irl, einen grös.MTcn lichai; diiii Krr!.s-I'\ind wi<iini-Ie und 
für den.selben in hüchstscinen Kreisen noch weiter zu wirken sich 
gnadigst bereit erkUirte. Bin Promemoria für diesen Zweck ver- 
fessle Heir Holknth ProCessor v. Radinger in enigcfenkommendaler 
Weise. Bi wird dieses durch den SchriftfOhrer verTesen nnd 
(Inilr t iilKeiiigen Anklang. — Nai lidi-tn noch der Vorsiizt luie 
mitlheille, dass in der am 16. d. Mis. stallgefaat»ten letzten Aus- 
•cbasailiang geeignate BasebMaae wegen Slelhmgaafame n den 
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VenpSlungni der VminsM'hrift cer«sat vurden, biltcl er Herrn 

Dr. Hermann R. v. Schrüitor, <l«n angckUntUgten Vorlng: 
«üfbor Ilöhenkraiikhei I • /.» Iialli-ii. 

Mi( sc'llcnpr GewiinclllH il ^i. lir^l c ilim viTsirlen Arzic, das 
aufmerksam iauachende Audil<irium mit dvm urossi-n Kuiiipl*-xc 
der in Hctrsdit kommenden Budiidniactu-i) yTli^^•n wrimut /.u 
machen. Die ia lü w wn ntwi Amfübnnicn des Vorirairanden gipfeln 
insbeeondere in dem Nadiwen. d*aii die Hühenkrankbeit sowohl 
wk' sie Iwi Ik-r-tlH-sleiKiinyi-n als aiirh hfi liallonfahrtfn aiitlritt. 
nidil wie vii'lfadi uiigcaiMniiicii auf vcniiinrlprli-m llrurkc, hundeni 
auf OxyiSiiii*- i.saueralolTm4iiiK<'li IktuIiI und dalier ein unltedingt 
verliealiclies Gecenmittel in ]$enü]>ender Zufulir von rainem Seoer- 
Blolf iteireiien nl. 

l'nl. r Ii hjiafipm IVifallr dankt di-r Viirsilzcndr llrrrtl 
|)r. V. S lii»U«T, «eil licr di«> Uüle ImU eiiu' Itearlieiluitg »tfim's 
V<^rlrae<-< Wir iitisi rc /i iisclirift in Amaidil zu sielten. — Schhiae 
um 8 Uhr »0 Minuten. 

Der Seliriftfiihrar: Der Obmenn^lellTertrclor: 

Wlhner tu. p. Ilinlersloisier n. p., OIwrUeotenmt. 

Am 10. Kfbrajur iS'M. 

Vor.Hil/.ciidrr: lli'rr (ilM rliciitcuiuil Franz IlinlcrslaiisL'r. 
Sr Ii I ifl I II Ii irr ; W j Im. r, 
Beginn: 8 t'tir 2U Minuten. 

Der Vorsitsende Iheilt mit, dass sieh der Obmann, Hm 

nuiintli V, Slacli, l)er<>jl!< mi vvril orliullc. um ilfiiiniu lisl «ji'dcr 
IUI \ . r, ir<e i'rsclicini'n l.i>nn»;M. F<tii<t l)i'ii«lilet dt-r Vxr- 
sir < lull' iilitT «lim* Kinlailiiii:; d,'» nsliTreHhiwlifil lii5!«»niHlr- und 
Arcliileklttnvereins zur Tliitiinalune an dessen im M&rx stolU 
findender Feier «eines nOj5hrii>en Desleliens, und bittet dann 
Herrn l)r, Jos. Tiima, di-n an'^r.sa);li"i> Vorlra;;: 'llpln-r di-n 
Xvvfrk mcinri' liallon (:i lir I <>n > 7.(i lM>Kinn<'n. Mit A|iidaii.-* 
Iip^rüssl. iM'lrill der Vorlranendc d.is I'imIiiiiii niid eniixilll sufuit 
die i^f hwleriukpit und weilun^j^rvilt-nde liedeuluiii- der Unlcr- 
suehung«n, die er sich zur Aufgabe machte, mit der Aublellun( 
der Frsge: «Wolter kommt die Elcktrisiiat in der Luft?» Der 
t-liiny.eflde Redner leleueblel all' din For8rhnn;>«nielhn<!en und 
sclietnliaren AnliiiHN|iiiiiklr. weit lie i ili. , ■ ^m.-, |',,; ,■ Aul 
»rlllus» ;!elu'n sullen; er beiidirt die lly|>i>llii'S>'n, welche Itieuiln r 
iH.-reilj eiilslandeii i^ind, ohne jedoch für die eine oder andere 
einsutreten und olioe aeineraeila seibat eine Theorie aufzaKlellon. 
Herr Dr. Tnma dankt den Militflr-ASramatiten Rlr die ihm üewilhrle 
Unterülülzuni; und iH /.rielinel sriiliesslit Ii als :il r in- l)i ili.' vi>n 
luftck'kiri.-irlien Mi'ssnni;en. die {;l ei e liz e 1 1 1 in v< |:>< lueilenen 
Hohen, etwa von IMM). IHNI Metern ote . vnrzunelinien wären. 

Laute Kundgebungen der Zustimmung und der Sympathie 
bcgleilen den Dank des Vursilxenden, der um 8 Uhr fiO Minnlen 

Hie Versaiiindiin'.: rlilii.jisl 

Der Schriflfiihrer .- Der Otunantv-Slellvertrfler; 

WKbner ni. p. Htnieratuisser m. p., Oberlieuleminl 



Am 21. Febnmr 1H9». 
Vorsitzender: Vice-Pris. Herr k. u. k. üblt. Hinlerstoisser. 
Schrirtftthrer: Wthner. 

Ile;;inn: 7 IJIir Ii» Minuten. 

tiesucli «elir zalilreicii; unter den Anwestinden sind zu be- 
tterken Herr HofraUi Pmlesaur v. Hadinnpr und Herr M^jor Rndotf 
Langer ele. 

Auateatellt; Bin eincylindrifcr und ein «veicflindriBar 
Bcflzio-Motor; ein Mohw^Üjeiräd. 



Der VoniUende erSiftiel die Venammlnf nrff der Be- 
kanninabe, drns zur EnllistaBg des Berliner Sehwcstermainea 

und nm womü^lich ein pünktlicheres Bncbeinen der «Zeitsehrill 

für LuflücliifTalirt • lievbeizufdlircn, in der letzten AusKrhussi.silzun<^ 
ain 17. d. Mts. lieKchIos»en wurde: Hie Hau|itr«daktion nunmehr 
liipr in Wien zu iH-surgen und diese H«rrn Cari MHfal n Ubir» 
tragen« welcher sieb für die in AussicJil genomneiu 2cit 
drei Jahren «oeh atnverstanden erklärt«. Sodann ladet der Ver- 
sitzende Herrn Professur flziscliek fin i!. n angekündigten Vnr- 
Irag: «Motoren (ür die Flui^tecliaik • uiiit l>eiminstra(umHti 
zu halten. Her Vortragende hninerkt einleitend, diiss die Wünsciw 
und iiestcebungen der t' iugiechniker und Automobilisten bezQglich 
Sehaltans mOfliehst leichter, kleiner und doch krUftiger Motoren 
identiscli seien, nnd bietet dann eine ziemtirti eingehende Het*r- 
siehl iiiier <lie liauplsÄrhlirhslen der in lU-lraelit knmnienden 
Molorj;rH|>|ten und zwar je nai h th-r .\rl des Betriebes: diirrli 
Uampf, koiiiprimirt<> tiia*e uder dun ii Kxplosiuuefl, im Uaiopf- 
maachincnbaue ttaben Serpollet und .Maxim das Gewiebt erstaun' 
lieh berabsedrttckl, doch betrug dieses bei letateirem noch immer 
15 Kilo pm HP, wenn Kessel, Wasser und Heizmaterial einne- 
reelmel i Ii i Kondensatoren erwiesen üieh nur bei sehr grossen 
.\l.iseliinen rulionell. Am l.'nsilnstijislen zeigen sirli die Verhält- 
nisse bei Anwendung' koini>rimirter tlase. am (! ^-h n sind dfc 
Ezptoeioasmoloren. Herr Crofeseor Cziscbek demonstnrl diese durch 
Zeichnuneen an der Tafel und an den aosfeslellten Appanleit, 
un 1 ; i I • .!r^ N:ifM | i n .ir;f eini<rc xpezielle Systeme wie Diesel ete . 
dann au<i« aul Klekin/.iialN- bi'jw, Akkumulalorenlietrieii ein Kr 
s< hliesst mit der Itemerkun^', dass er. obwohl er kein Fluiiteehniker. 
doch sSrnrntliche existirimden Motoren iUr die Flugleehnik za 
schwer IriHl, aber ^auU, das* duteh BcniUiung der itnotphl' 
rischen Rlekiriziuu Eifo]|; enidt ««iden kanne(1) Hieran knOpA 
sieh eine lebhafte Diskussion seitens der Herren Kress, Kofrslk 
V. Iladin::er und IngiMiienr Adam. ~ Scbluss um tl Uhr. 
Wsfaner m. p. Hinlerstoisser ai. p., Oberlieulenanl. 

Am T. Mlirz is<)». 
Vorsitzender: Vice-Präsident Herr Oberlieutenant Frsns 
Hmtersloisser, Kuaiaundant der HililAr-A^inHnuliachen Ansialt. 
Sehriflfahrer: Wübner. 

He'^inn. 7 I hr 21) Minuten. 

Her Vorsitzende begriissl die Versammelten und Ihedt ntt. 

1. VeranstaltnnK einer SporhAonlelluiiK in MaDchcn, zu deren 
liesehickuns unser Verein bcsw. dessen Mitglieder eingcbHlca 

wurden. 

2. Ver-ii>'iilliiii|{ Von intemat'"ii;n' ii Si-:;i(ll,ir.tialliiii(.dirtei) 
zwisehen 1(1. und :s»l. d. MIs., woran »ich aueii die Wiener Militär- 
AiMonautinrlie Anstalt l>el|ieilij;t. die, wenn (liunlidi. die Abfahrt 
vorher duieli die Zeitungen bekannt geben wird, un so den 
\'erein.smitgliedem die Anwesenheit zu ermSftliehea. 

;t, l'-rfnl^ir H ' , I uin» einer Jsuln. iitinn s.; itens der kaiser- 
lieheii Akademie der Wissenhcliaflen an Herrn Hugo Ludwig; Niekel, 
.11 Zueeken der Fortsclzunj; seiner Veisui lie mit KpKistrirdratlie» 
nai'li dem System Krcss, und zwar auf tirund eines (jesuches, du 
über Antrag des Harm Wlhner der Wiener flugleebnische Vatcia 
an die genannte Inatitutimi rii hteic. — Heifall. 

Der Vorsitzende billel sod.mn Herrn Friedrich Ritter 
V. I.of---I il u freundlidi zu<;esa;;tcn Vorlr.ig : «Noch einni»' 
üLor den Luftwiderstand sich verschiebender FlÄch''"' 
zu halten. Der äberaus angeschene Altmeister . der Avi.ilik ent- 
wickelt in spannender Weise seine AniichUn und PoroelUi die 
er sieh nach den Ergebnissen sabtikter und nlHwunstar Esped-' 
mcnlalnnlersnehungca biJdele; insbesondere ist «r bestrebt, den 
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voo ihm anfgntellten Utgnttt 
VeraUndnine des ufiMrluaiMn Anditoriaim nAhmubringen. Der 
Vortra^nde wendet aaiiw interenuilen A<isfDhning<>n endlich auf 
den im M.iu ln'lilldlidMB Kress'schcn r)r;i( licntliri;i r an iiml i;c- 
lanut la drm nesnIUte, dass dieser nur eines Ma4ors von P ill' 
bedürfen würde, wenn man in der RecfaiHWg den StirmridenUnd 
niclit lierückaichlift. 

Unter lebfiaftem Applam dtniti der Vonntsende dem ver- 
ehrten nt'dncr, wonach mifli Herr Ingoniriir Krrss /ii riiii-r kiir/cn 
Bemerkung dan Wort crhiill. — Siiliin Sriiliiss um H Uhr M Minuten. 
Wftboer m. p. Hinlereloiseer m. p., (MietüealaBant. 



Am Sl. MHni 1S99. 

Vorsilzcndnr; Herr k. u. k. Obcriieulcnanl Hiuleritoiiiscr. 
Schriftführer: Wähner. 
Beginn: 7 Uhr lf> Minuten. 

Der Vorsitzende eröffnet die VcrMunmlung mit dem Hin- 
weiw auf die im April staltBndeode Geneinlveniumnliiiig 



Vereine; evenlnell (Rr dieselbe faeatimmle Aalrlie niligeo baldigst 

eingebracht werden. Sodann erMIl das Wort: Herr Oberlieulcnanl 
Oeori; v. Sehn inpf zu dem angckOndiglen • Literat urbc rieht». 
ji!iin<isriiaii iilx-r die siicblielMn ZDibugsnaehriclilen d«s «btaafso- 

ilc-n Vereinsjuhres.) 

.\uf Urund von Zcituni;gauBBchnitten des UntemelaBaii 
• Ubserver» liietst der Redner eine übenilciitliclw Znmnmuh 
Stellung der wesentitelisten Berichte über BaUonban nnd Balhm» 

muli'riul, Ballonfalirten . lenkbarr llnlluns, .so;:onaniilt' ll;ilIon- 
ücliieppbahnen, nrachenballuns. iinhliinsclic l,uflMChirr(Tuti;;i'le(;en- 
beiten, speziell Aber den s|<aiiiM .'i-amerikunischen Krieg, dann 
Bber Simullan- und wiasenscbaiUiclie Fabrtea, DiacbenliansUuli- 
UonaB, Dnehea- nnd GleitOngversuche nnd Terwhicdene Projekte. 
Endlich kommt der Vortragende noch auf Andrcc's I'nlarriihrt 
bczw. die Gerüchte über Auflindiing der Ik-sle derselljcn und auf 
das sL-hr akhn .li Thi>iiia der l'lM;;iiia- ( tiinen zu sprechen ; er 
Wünscht insbchcitiderc Herrn Kress (iluck zu dessen Veraucbcn und 
aefaUeast «Her dsn Danke des Vorsitaendan um 8 Uhr 15 Mimiten. 
Wtbner n. p. Hinleratoisser n. p., ObaiüMitamnt 



in 



OVMtgdÜMld. 

Hit e Abbildungen. 



O. K. F. Nr. 103 106. I>r. Konstantin lhinilen)<k.v in 
Charkon iRaaslandf. — Aus eiiuin It.illnn und einem an ihcscin 
tiältgendcti Fliiselroecbanismus bestehendes l^unachiff. i'alenlirt 
vom B. Oktober 1897. 

llil Rücksicht auf die in der vorigen Nummer 2 auf Seite 59 
Cebraehte auarohrliche Darstellung der Danilcwsky'schen Versuche 
sei nur kurz aufiii-r. l>ai<'rilansp«idi des Danilewsky'achen PsIeBls 
verwiesen. Derselbe lautet: 

Ans einem Ballon und einem an diesem h&ngcnden Flügol- 
mednalMBns bcstefaendes Lnftscliili; dadurcb geicennieiclmel, daas 
der ndl dreblwren einstellbaren FIQceln veraehene, den Laltsrhiilipr 
Iragnndi' Kliicclinci hanisnius an imt r ;ri lMi:;( iii n AMfli;ini;estanj;r 
mittelst •■ines iilwr eine H<illc ;;i'fiilirtc-n Si ili-^. d^ snen eine» Knde 
mit einer Winde zur LaKcnverändcrun;; des Luftschilfen« verbunden 
ist, li&ngt, und mitlelal eines durch eine Zange am Gestell fesl- 
Uesambaren Seilea, welches Ober die Rollen der Aufhgngcstantie 
und die Ridicn des Grst- lh's •^(■(Uhrl und am nii;;cl cimT Holle 
bnlMtigt ist, in ver»rhiedenen Neigungen ilc!> ftalluns fi sl-iule;;! ist. 

Ol X. P. Hr. 103 S90. — Was I>oehner In Cbarlottea- 
hmg. Ffttentirt vnm 1. Dezcmfier IKüT ai> 

Betrachtet man einen Kall.srliirni, der iml l iiii-ni Gcivicble 
ans grosser Höhe herabgela-tsen wird, »o bctnrrkt man, wie der 
Schirm suntehal aclmeU ßUlt, sehr bald aber durch die in aeiner 
HShlvng sich bildende, verdichtete Lull oder DruekluK aufgebUIht 

und ^fhallcii wiril. Oer Drurk wird <l.ilii'i ImM sn hlark. ila-.s 
der Zu^ d<'s Gi.« irhlcs nicht mehr ausreicht, um das (ili n Ici wi. Iii 
dts xhirniis zu sichern. Hui aieht daher, wie der KallMlurin 
durch den Ueberdtuck der in aeiner Höhlung beflndlicbcn Luft- 
menge xnr Seile kippt, wobei der verdiebMen Luft ein AbBnsa 
gcsch.ilTen wird. Bin solcher Fnllsrhirm wild also beim Falten 
iintiHT licflij; hin- nnd herscliwanken. 

Dieüciii Uchclslande kann man hekannlermasaen iladiin li 
steuern, dass nuin oben in dem Fallschirni eine Oel&iung anbringt, 
welche ak SicfaerhsitavenUl der Luft einen IMwIhreodan Abduaa 
gestaltet nnd dadurch verhindert, dass die Spannung su hoeh wird. 

Das Hin- und Herschwanken des Fallschirmes iat ein Er- 
gebniaa de» Lnftabflnaats. Sobald nAmlicfa der in der Scfairmböhluof 



angesammellen pf «iiannlcn Lnft nach einer cinzVcn bestimmten 
Seile ein Abflnss pcl.i.li-ii wird, erßlhrl dfr Sihirin eine rii< kstoss- 
;ilinlii Iivrii;:i' lti'»i--uMj; ii.n Ii ilrr enlKeEen|!e!«.'lzten Hiclitung, 
welcher Vorgang sich im Prinzip ähnlich wie die Umdrehung des 
bekannten Segner'aehen Wasserrades roDiiehL 




Diese Erscheinung wird nach vorliegender Erfindung zur 
Konstruktion einer aura Tragen des Luft&ihnnHiges dienenden Voe- 
riclitung, des a«f Niliegender Zeichnung dargeatelllen Tragscbiraws 

benutzt. 

Wiiliipnd jedoch der ndbchirm di>' Luft k-di<:lich dm . 1i iIh 
vcrinöt;«- iter Schwerkraft hervorgerufene, setikrcchl zu .seinfr 
Flüche erfolgendf Abw.Irl.HlK-vvi'yung sammelt und verdichtet, muss 
der vorliegende Tragschirm die durch den Propeller des Lullfahr- 
zeugrs hervorgebrachte Vorwlrtsbewefimg zu gleichem Zwecke 

virHcnilin .\ii.s ilirM'iii Grimdi- isl die Form des Fallsrhirmis 
nuhl uhiie VS'riliTPS für dm r.rzu hiUK der pewünsrhten Wirkung 
zu verwirrthen. Der Tragschirni muss vielmehr zunächst eine 
weit seitwärts ausgebreitete, durch das Geritst versteifte Vorder- 
kante aufweisen, weldw mm Sammeln der auf die Sehiraflkebe 
aiiflrefrendcn Luftmengen dient. Diese Luflmeneen wünlen aber, 
wenn .nie ungehindert unter dem Trajrachirm forlfliesscu konnten, 
diiichaus keine jirnuueiide Tramv'irkuni; ausiit>en H.iliri muss 
der an die breite Vorderseite sich anschliessende eigentliclie Trag- 
kSrper die Luft sackartig ainingsn bezw. verdichten, und wenn 
die Spamwng dieaer veidiehlelan Luft ftoss genug gawordan kl, 
derselben «inen AbOwa eimeig und alMa nadi «niM bitten, wo- 
durch der Scbinn, nach Art der ROeksloaswirkung bei PmerwaJIm 
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bnw. naeb dem Prinzip dM Sacner'sclMn Wuiemule», einen 

mm Tragen van I. r-Iin ^u'nMiJi-Mili'n Aiiririel) orh.'ilt 

D»r TraKsrIiiriii ki nnzüirlinct sich doiiinncli <iU ein Ii.iIIjit. 
mit «ier Durrhsrhnitlsspitp nach v<irn pcru'hlfler F;il1s< lm m, iIi ssiti 
Durcbsdinittskante durch das Gerfisl veral«i(l isl, während die 
hiirtere, an OmCuig nahtm balUueiafBrmife ScfaimhBUtmg, derai 
Rand darch Schnflre mehr itder weniger «MaMHilgMOBan wird, 
der eingpüarklen L«ft nach oben, hinten und nach den Seilen zn 
cinün nniibiT« iiidlii liPti Widcrslantl i»nl;;<';;<Tisctzl. si> da-^s mir die 
Richtung nach unten (tri hlniM. Ihtrt hinau» kann die Lud »her 
sunSchsl auch nicht eniwcictinn , da die durch die Schw^rkrafl 
bedingte FalUwwegung der Vorrichlung diea, wie beim gewöhn- 
lichen Pallachirm, verhindert. Rist wenn dureh rorlgefletiles Kin> 
»aniimln von I.nfl iii K'.bi ik-r schnellrn Vorw.-irtslM'W<';;unx der 
Vorrichtung die Öpaisi ili r vcrdi< tit<»(en Lufl unter der Schirm- 




hBhlnng irmss penuß geworden iai, fliemt die LnR nach unten ab 

und verli ilil ilrm S< liirin dadurcli . wir r>lM ti anpcdculi'l , einen 
cnt^p^.'l-lllMl<lL■ll AiiftrK-t). d. h. der Scliinn steigt bezw. sctiwcbt. 

Die l.urtvenlielitunß wird bei dem Tragaehim • durch die 
Hache Hohlforai der aeilwlrta und vorwirta aoagcepannlen S^el- 
flichen dea Schirraea bedinfft, welche bei der Bewrpinfr gPtipn die 
I.iifl dii- aiir[."'r;ini:cnen Liirtlhi-ili liori Ii dem hinl. rfii Hude deg 
Schirims zusiiniiiiendrUiiKen. Mas Vi rHleiriiiiKSKi'riist f des Trag- 
»chirmrs * ist vnrn an den Seilen ansebrarhl. wührciid der illirige 
Tbeil des Scliirmes elaatiscb bleibt und durch geeignet angebrachte 
Zngachngre f nach Bedarf in aeiner Form veilndert warden kann. 
Die Vorwrirlsbewt-cung des Lullfabneugea erlMgt dureh «nen 
Propeller lt. welcher durch die Welle e von einem Motor aus 

■ngetrii In n wird. 

Der Trog&cliirin e kann entweder, wie Fig 1 zeigt , unab- 
hängig von der Ballunhaile h angeordnet werden, oder aber einen 
Theil der tetalmn bildan (Fig. 2), indem der untet«n BailonhfUIe 
die OcataK dea besebrieben«n Tragitchirmea gegeben wird. 

B. X. V. >r. X08C0B. — Ouriea Bdwta mto ki FUtap 
M|ftl» (FlMUMf IfMdi, T. A.y. — Lnltecbiir mit VonteMmg nr 
Brwirmung und snm Umlauf des TVaggaaea. Patentirt vom 

18. Juli \HW nh 

Vorliegende Krtindunc hetrilTt ein LuriM liifr. welclii','« mit einer 
Voirichlung zur Erwärmung und lum Umlauf dea Trapgases des- 
selben veraeben iat Dieaeltw besteht aua einem in dem Tragkorb 
des Luftarhiffea angeordneten Doppelgehinse, in welchem efaie 

FliiyelM lirTnlii' und mit dieser, snwli- iml ili'lii H.iMun drs l.iif'- 

schilTes in Verbindung stehende, Uber einer Heuvorrichtung gelagerte 
HeIxacUaage nnlergehrMbt ist Obs Traggas das Ballon wird 



dnrch die Plttgehehranbe angesogen und in die HeiM C hl a ng e ge- 

«in'tckl, in welcher es von der Heir.vorrirhlang erhiixt wird. Dieses 
so erwärmte Gas wird durch die Fiitgelschraube tn den Ballen 
zurfiekgelettel und so ein foriwihremicr Umlanf des 




diirtli die Hr 



• lll,ill^'4' 



iiml den Hallon des LiiflNchifTes emril 
Die Ausbildung dieser Viirrichlung ist hierbei eine solche, daa 
eine Explosionsgefahr des Traggasoe wfibrend der Erwtnming «nd 
des Umlaufes auagcechkwaen isL 

Fig. S ist eine Seitenamrirht des Lunachiffea , Fig. 4 ciae 
Vorderansicht desselben und y'\^. .'■ veranscIuMilicbt den Korb aul 
Heiz- und Umteufrarriehtung im Imill. 




In dem Kiirli Ii di > LuD^i liilTes ist eine Vorrichtung Sur 
Krwnnniinf; und zum rinlaiif dos Traggases durch den Ballon Ä 
desselben und der Vorrichtung nntefftbiaeht Oieaelbe besieht 
Bwediin*aa% au einer im unteren Ende einee GebloaH an> 
peiirdnetcn IjUBpO •', über welcher im oltcron Theil des Gehänsr» 
eine Hcizscblango « angeordnet ist. Das obere Ende «* dieser 
HeiascMuie «idigt direkt in den Ballon A des tnflschMhs, w 
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I dis iiiiltTC Knilc derselben in eine durch ein besonderes 
I («bildete KAinmer t* ebunOndet, in welcher eine Flilsel- 
schnulw ineeordiMl nt Di« Kammer «*, eine FortieinmK der 

lli ii^fhlansc e bildend, verlnndet dieselbe diirrh ein Robr e* eben- 
falls Hill dem Italliin A (Pig. S). Wird die in der Kammer r' vor- 
gtschi iic Flüt'flM lirüiihe diiii Ii iryfnd eiiH' geeiynole VorrH titiini: 
in Orekuing versetzt, &u wird das in dem Baiion A befindlicbe 
Traoaa tm demeelbcg angeiogert, dwch die HeiaKhlange hindurcb- 
icdrttckt nnd scMiessKeb in den Bnlion zurtlrkgcleilot und so in 
Umlauf gesetzt. TOIhrcnd des Pun-Iiganges dir Traf's»»« durch 
die lli'l/.i-rlilani;«' wenieti dieselben durcii die lleizMirrii liliiii;; -.'i'- 
Büfcnd erwärmt und in diesem Zusbindo in duu Uallon zorücli- 




IlWteL Per diitrli die Flii;;rlM-lir:<lllw ('i/.iilh' ripiliiuf Ui-wirVl 

nwerdem eine schnelle Krwärmung des in dem üallnii A lielind- 
Kchen Traggaaes bezw. gleicht den Wkrmeverlust desselben Torl- 
«Ihmid aus. Die Anordnung der Ueixachlaage und der gezeigten 
Hmvorrichtang ist, wie aus Fig. 5 ersichtlich, eine derartige, dass 

htm iTwürmeriile Tr<i_'-;is in keiner Weise mit der Wärnin|ticllc 
in direkte licriilirunn kinniiit, und ist daher eine ]''xpliisiini5u'i'fulir 
tu TiagR.isfs ausjcsclildsscn. Die Vcrbrennungspruilukle der 
ütisfOTrichtung entweichen gesondert durcti eine im oberen 
Theil des dieselben einschliessenden Gehlosaa YorgMahene Oelhung. 

In dein Tr;iKki)rli II des LudsrhifTes ist ausserdem ein De- 
biler b arn-'unniiiel. welcher inil dem Ballon A desselben durch 
rin mit Absrhlussorüan versehenes Hnlir iii N'i rl iniimiK lit 
Ia demselben ist Traggas unter Druck aufgespeichert, welches zum 
Bnats des in dem Balkm vetlonn gegangenen Tnggases dient. 

S. K. F. Hr. 103 569. — (iraf ton Zepitclln in Stnttffart. — 
tiuTlfahrzeug mit verschiebbaren SclUopplauen. Zusatz zum 
Manto Hr. mOflOfOBSLAagMllBaS. Paleotiit vom 8K Dbmoi- 
btr 1897, Mngste Dauer: 8a Angaat 1910. 

Bei dem in dem Haupt-Patent besehriebenen Lnfirahrteag 
wird 7ur Einstellung in die wagcrerlil«' oder s( hrn^re l.nf ein 
Laufgewicht Terweiulet, welches nach Uelleben gelioben oder 
Itsciikl, Mwie iit der Ltocwiehtuig des Fahnmifes TOiadmben 
«erden kann. 

Nach der vorli^enden Aenderang wird dieses Laatfewiehit 

i'-iirdi /,wei oder mclircrc Srliliipp'aiie ersetzt, welche in der 
L.iMj;5rirliUinR des Fa!irai u;;is versrlioben werden können. 

Die Anordnung von Schlepptauen an Lufirfahrzciigen ist an 
•ich bekannt. Dieselben soUlen z. B. bei dem Andrte'scben Ballon 
dam dimwn, daa Sagal io eine heslimmle Lag* aun VTind eior 
stellen zu können. Die vertikale Achsens tellung des Balloos wird 



durch diese Schlepplaue also nicht gatndett Dicaa Sehlepptana 
kftnnen diesen angestreUsn Zweck aber nur dann crfiillen, so 
hmge sie anf dem Roden schleppen, wthrend sie bd der Hoch- 
fahrt auf die Stellung des Segels tum Wind keinen Kinflii«) haben. 

Bei dem vorliegenden Luftfahrzeug sollen die Schlepptaue 
dagegen lediglirh bei der llorlifalirt als Uiiif(;eWKhl vervvetid<-t 
werden nnd dazu dienen, durch Verschiebung in der Längsrichtung 
nach der einen oder der anderen Seite daa PihnMag nach Belieben 
in eine wageiechte oder aohnige Stellung zu bringen. 

An dem Tnigkßrpcr A des Luflfahrzeuges ist ein Ober Rollen 
laufendes < iiil!i>si s Seil B angeordnet, an welchem in ürösserem 
Abstand von einander zwei Schlepptaue C l>cfestigt sind. Anstatt 
einzelner Schlepptaue kAnnen auch Gruppen von Tauen benvtat 
werden. Mittelst des endlosen Seiles B können die Schlepptaue 
nach der etaien oder anderen Richlsng verschoben wieiden, wn 
dadareb das FUmang nach Belieben in die waceMcfata oder eine 




schrjige Stellung zu bringen. Bei dar lloehlkhrl kOnnen die Sehlapp- 

lauc. sobald sie nicht mehr auf der Erde schleifen, mit Ihren 
unteren Enden /^^^,l;In:;•'lu;« liiiinh ii <idi r uiii Ii auf s<iii^t geeignete 
Weise mit cinaiuler verbunden werden, um zu erreichen, dass die 
Schlepptaue audi soibsUlrittig das Fahinwng in der ihm gegebenen 
Lage erhalten. 



aeldwhtB D. B. Patente 
in der Zeit vom & Hin 1899 bis «insehlieasUeh 86. Hai 1880. 

m». tf tu. — Friedrich 
Canten In^er Canlannan In 

Lenkbares LullschiK 

Nr. 89 8S9. — W. Daniels in Rhelaberi;. 

Vorrichtung zum Heben und Senken von LunschiiTen durch 
Einlassen von Qaa in den Balkm faeaw. dnrch Absaugen von Gaa 
aus ilr-.M'llir-n. 

Kr. lOlSM — C. 6. Ilodcck ia Hamburg. 

Vorriäitni« an Fesoelbalhms rar Vemindening des Abtreihens 



Für niehtls «Ulrtot Mai 

Piis dem Caesar K^;^'erl in Hi-rlin gehörige Puti nl Nr, Ol SH7. 
betreffend Ballon aus steifem Material mil liiegaamcm inneren 
ial durch reicfaskräftigc EnLscheidung des KaiserUeben 
8. Febroar 1898 (ttr nichUg erkUrt 
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Eingegangene Bücher und Separatdrucke. 



Blue>]lilU Mr(f«roloi;iriil flWrnitor>. A. l-iwrcnrc Hott Ii, U.i ee- 
U>r. Kullclin Nr. H. WM>. l'r<j;n'sH of Experimt'nls with 
Kitea. Oorüie 1897-i8iMi at Bluc-Ilill Obsenralory. S. P. Fer- 
l^ssan. fl Seiten. Gr. QoBrt. 4 Abbildungen, 8 Figuren, 

5 Kur. - ri 

Die Flnebewetrnnc drr Vi%i'li von Karl Milla. Mit Ü7 Abtiiklungen 
Ijpip/.i(; und Wifii. Fran/. TVnlickc 1895. H*. Vurworl 
II ScKon Text !M Svilfii. In'.itt. nr'ickrulilcr 2 Scil<-n. 

ObcrrhrliiUelit-i- Verein fUr LuRM-liitraliit. .I.ilirt.>!>l>ericlil für das 
Jahr I.S!«N und Ki'Mrlilü.'s^f iIit lliiuptvenanitnlung. SlrUB- 
huTg i. E. KOSI. 8*. Text 7 Seilen. 

MtofiKMr TinIb rir LafliilllUit (a. V.^ fiMUmuMnjEcn flir 
IHirrlifnbrang fteicr BallonfUiirtea im Jmlire IMOO. S*« Toil 

2 i^cilcn. 

Mefegp» mi Xfiliwiri(ICB-V«neliteiki ia ^Winwr FlNSteek« 

lilm-hcn Ve^cln^'* »bis M. Iki IWWi, S». Text t Seilen. 
FUrirrn" von faul l'aclier. Kuininisiiioiis-Verla]; vvn 
ileriiiunn Kerbor, lIoHMdihtiMlluns in Sfthbar|>. SS Seilen, 

Preu Kreuzer. 

Seheiticl man dif in iloiii Schriflphfn cnlliallciicn i'olilisrlirn 
lictiH-rkiinEcn und pcr-,<inlicln'n Anprifli- .m lilnbl riii Iti .'.t 

von In» liintcrfM'iUili-n flu'^ltclini^iduri Ausl(ihriin;:<-rt. die das Le»cn 

aehr li«hn< n 

Ea will bewiviicn wavdim, dua die reine Avialik eine tedi- 
ni«rhe Pnmöjilichlcpit spI nnd nur das {semischle System zur LTisnng 

r!. -. IT^ I I I. Iii- Tiilir. ri k. iinp und wrnln. l'laHr, 

Kciwrt of Ibe l'hlcr higaul iHUccr lo tlie secr«Uiry of war (w 
Ihe fiac«! yauendiiie iunc:-n, tfSH. Wmliington: Govern- 
mcnt printinff ofßee IM!». H«. Text 120 Seiten, 8 Abbil- 
dungen, 12 Planskizzi>n nnd Kiirwn. 

BMttimiix. (liipitainn du v<'-^w l.a M<'-tniri«|ii;;ic a|i)'ln|ui'«- ii 
1' \i 1 1 I iliim. I'un», ilvnri-<llui>rk^> l.a\ uuxelh', IHW. 

Bomr«'i|ii«', I HiiiDiandant. L'A^rostulion uiditaire Krame et a 
rfitransier. I'aris. U. Cinpelot «I VM, 1«!>1>. H' KJ Seil. ti. 

J. FUffCr. Ucbcr äinkvermindcrunR. (Sonderdruck). 

Im t.--4. Hcfl «ler nZ^ilm-hrift für Luflsrhiflahrl u, Pliysik 

der Aliii'^chUre" i>r aus der ..Zeilsrlir. d^-s Oester, liiy u. Arcli.- 
Vcreins" die Arbeit des Herrn v. I.oessl „Der <icrudyn.anii.:i<-he 
Schwebecosliiiid einer dännen I'iatlr nctd deren Sink];aacfawindig- 

keiliMcbderPornel y^y— '^}' .. . wiedeisescbeQ. Kiiliiehe 

Ilenii'rfciinfi ' i'i i!:'"r(er Abliaudlui)!! liat Herr .l<ih. l'o(>(M.-r in Nr. i 
n. 5 der ../,> iIni tir des <>esl. Inn. ii Arcli -Verein» IWHf cr- 
»«'tieinen und im» als Sinderdruck zuk»nimeii lasuen l*ii|i|>er murhl 
jcunäclial darauf aufmerkuDi, das» v. Lueaals Formel nirhl rirhli^ 
sein kanne, da aio tslsrh dimeMianirl isl; denn man kann m 
ein.'r Klä. he {isj nicht das Prodnkt (G«chwiiidi|keit t X LKüfe b) 

1^ ^ ■ ' j uddireii Dann kommt Popper auf einen direkten Tcblfr 

V. Liieasls zu itpreclicn, indem dieser nfinilich die Luft wie «incn 
featcn KOrper hcbnidfllt und «ioa LuKmeaae wie «ine elasliselic 
Kngiel durch «inen cinzicen Impuls fort|><>ai:hleadert werden ttaal , was 
nAtOrlich seinen ^nzcn Ik-w^is hinnilie macht. Weiter macht Fopper 

darauf audiierkvam. da.ss die ,,ilyiiamisrhe l''l:iebenvert;rr>.<serunj;" 
». Ia>e!ihls keine p h y s i k a U»c b<; Krklärung des Voi'c.inps sei. dass 
ferner r. Locs-sis lieispiele des VogelOugs keine lleweiskr.ifl biilten 
und ilass die naeh den Uejeln des schiefen Luflslosse^ tK-recbneltri 

Drucke (F=^Vl/v>-fva^ nicht in allen F&llea kleiner 



wilren als die nach v. Loesala Formel V — — tF -■- b v). \- bp. 

reetinelen, wie letclerer annimmt. Den Vcrsnrhen t. l<o<rssla sprirht 
F'oppi>r die aberzeneende Reweiskrall ab, da dabei die Platte ni«lit 

wie in ilen Form<'ln auf einer (ieraden, simdeni auf einem ziemlieb 
kleinen Kreise liettogt wird. Zuletzt fiilirt l'oppcr n«« Ii au», ilass 
die Oiuekx 1 1 ineliriini; Ik>i llewefrun;; in der l'lutlcneln'ne baupt- 
siichLch bcfründcl s«i auf der verschiedenen Art des Enlwvichem 
der anfgewirbelten Lutl, und hoffL, dass Voiwuhe im n1lndhl1l^ 
apparal enipirisehc Daten geben werden, wenn aiieb die alli:eineim 
Formel we<!:en der Komplixirllicit der ganzen lAifUniwe^un;; wohl 
ao bald nicht ^hmden «erdvn dQcfle. Heb. 

P. GiranlvHlc, capilaine d'artiltene. F.liide siir la naviyatinn 
Benenne uvee 11» li];ures «buiü le texte. Kjilrail du la Re>uc 
d artilU rie iiiianl«l»X R«, 30 Seiten. Paria 1R9D. Berger- 

l.eviault & (!«. 

Aneojm (Mck.j. Kurze (it^icluciilc der Lnfli^chürahrt und der lO 
München veramtaMen Italtonfohrlcn (von Obarleuliiant 
niclel). Erklärender Text fiir die AMeiliing X der Allgemeinea 
deutschen Spurt-Auastellung Miinclien IHUtl^ ])riickma«n'aehe 
fhichdmckcKi, H«, S» Setton. 

■HtbcitunL. II der K. Bmm. TMakidbeN CkweUMball. ISM 

Urft I bU 4. 

In der SitzuHR der Ruaa. Terhn. Gcaellarliall hielt im Mo- 

vember v. .1. Herr Kamenjew einen beaeblenswerllien Vorif«; 
illiei den Vo^'eltliiji. Das Feliniarhefl ^itit die Ausliibriin;;en <f«s 
Vorlrauenden im Wortlaut wieder. 

Verfasser eriüutert in sehr interessanter Weise den s<r,"- 
nannten Rudcrflug der kleinen Vögel. Kr verwirft bierliei <1» 
Annahme Lüionthars, dais der Laltdrack auf die Flügel wibrtnd 
der c.tnxen Xeil At^ A««)«pannena dnrs^'lhcn 1*^ mal ao ;rMS 
sein soll wii il, . i,iuii lil ili Vp i ll,.. |iers und koniinl zu Jeni 
Srlibi.sse. (la^s die hi.ill d' s M. u»i In n Im-i Weilern nicht z« eiiHTn 
vopeljihnlielien Fluye -- wie von Lilienibal Keilaebt — ausreitlic 
Die IfToung dca Prublema der Flugmaaciiine für den Menachen 
anrhl Herr Kamenjew auch nicht in den Fhigap|wrBten, wie lie 
von .MasiiD Philipp, l,ani:ley u. A. konsliiinl wurden (ACropln-n 
mit Propeller), vielmehr glaubt er einem Apparate «ünslice Aus- 
sK'bten verspreelien zu können, au dessen Kon»lrU>.'i iii i r aller- 
dings nur ganz allgemein das Princip autslelll: Anbringung \<>n 
gruppenweise geordnet«« Ftftgelpaaran Ober einander an Rahaira, 
unter weleh«n eine leichte Kuppel Mur AuAiabme einea Menaehea 
Platz linden ünll. Von hier aoll dann durch Verlegung dn 
ffiehwerpHiikles (i. , uiiwii Systems den r. i'nnien verscbiedent 
La^en <!e;^et>en und d.idiin b vuntcbiedeile Wirkungen des Luil- 
drucks auf die Flii^elpaare — ihuUch wic beim KuderRnic de« 
Vugcia — hervorgerufen werden. 

Daaselbe Heft enthSIt ein« Beacbrctbung der Flugimaeliint 

Avion des französischen Fleklrotei hnikers Ader von Herrn Tttril. 
nie Daten sind dem Juni-Augusthcfl IH'M des „L'Acriipbili;'' ent- 
nommen. 

In der Sitzunj; der 7. Ablheilutli; ib'r Tei Im. (ie-iellscliiitl 
vom i- fteaeinber IMIK wurde die Bcthciligung derselben an der 
Pariaer Wdlauaatellunc 1900 beachloaaen: Dureh Aufatellong «iner 
,.l'et>ersirbl der l.ufl.schin.ihrt in lliissland" in französiseber lieter- 
svlzuug und Äusätellung einiger Apparate dcä Herrn Kustniniki 
wla OfDamaneler und Enec^ieBeakir n. A. Üb. 
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Bcr Kttaloc dtr A1lg«melMni AraCMbe« flpwt-AiiMtollnnfr 

Mttmhfn l'vfK) 

wcisl in der Alitlii Uuii^ X, LuluchilTulirt, ria-lir als HU vi i--.» his dcnr 
Nuinnicrn auf. Die F.inlhcilung desselben ist folgende : A. GtTällie, 
B. Modelle und Tachimiogie, C. Drachen, 0. Instrumente. 
B. GeacHichle der Lnftachilbhrt in Bildern, «) Luttaelüffm-Mlecn 
vor ilor Rifindung Hi s Luftballons, b) dii- Er6nder des LufJI.ttlluns, 
diu enten LufUältrzeugc , c) UeKchictilsUUeln der Luflacliillalirt, 
d) Enrerbalnibehiffcr und AnlBüirlen denndben vom finde dea 



vorigen lahrlrand«^« bii raf laisero Zeil, e) Projekte nnd Ver> 

sHcln >i-n Ünlfi II I.Mikliar zu nmchi ii. fi ili-r nalliiri iiiillUii i^rficn 
Dien.sti-, t^j der iUUmi im wisscnsth;tlUi4 Ut ai liieiiaic, ii) an Luft- 
srbifTahrt als Sport, I) die Opfer der LuAüchifljibrt, k) der deulüchc 
HrachenbKlloD, 1) FloKinaachincn, m) Fallachirme, n) Drachen, o) die 
LufuebilUhrt in Setire und Witz, p) VenehiedenM. F. Bellonpoet, 
0. Med.iillen, H. Kiinxl. I. Kuiulj^ewerblichce, K. Pholofnpliie nnd 
Plxiiugramiuetric, L. intercii«aiUe Fahrten, H. Ltiteralnr. 



ZeHaehriftoi« 



I Abfi^» h1u>isuii am 'il. Juni im« I 

„ZeitMhrlft dir linltttchiirahrt uud IMiyvik der AlniiiMphlre." 
Hall 1. Januar. 
Benuin: Abscbiedswort — Milla: 2um fiinlrilt ~- Jäger: 
Zur Fraire de« Widerstandes, welchen hewetle KiSrper in tUlssip- 

un 1 f!.is<ii crf^ihri^n — v. Iviiessl: Der ai'n'iU ii;iiiii-.i lH' 
. In /usiand einer diinnen Platte und deren ömkgesi hwirdi-s- i; 



nar.li 



iU-r Koriiiel 1' y....^^. ^. — Kleinere Millheilunjen: 

V. Loeüsl : Eine riei;ent»einorkun° zu der Ansteht de* Herrn Karl 
Larciu Uber dynainisdie LnflschiBjalut. — VereluMMchriclitan' 

Hell 2. im. Pebraar. 
T. Lnesal: Der iCnidyminiische ScbwebensiJind ein< r 
dOnnen Platte und deren SinkfcachwindiiMt Mt^I* der Formel 



iFiirlsetzung.) — Steffen: Zur Sp.nnniings- 



Theorie. — Dienstbaeh: Ueber Luflviderstand. — Kleinere Alit- 
theilniijien: Dicnalbach ttber die nnznlrelfcnde Bearllieilnng der 

Arbeiten v<.n Maxiio und Kre?is durrh K<i( b und Uiieiiz. — Hutten- 
stedt: Ueraerkunjjen zu Plutlea Idee. — Weisse, Heineikungen 
«am Bnllenaledl^sclien Flu^ptinaip. 

lieft rt. 189». Hirz. 
Traberl: Was erwnrlel die Heleorolojjle vom BejfiBlrir- 

OrarlienV — V, Im"! Der rii-rodynatiiisebe Srliwebizustaiul 
einer diinnen Platt»- und deren Sink);escliwindiyk<-i( nach der 



Formel t 



I Fortsetzung. > • - Kleinere Mittlieilunnen: 



Platte: Heber da.s Flu'gen. — All;;cineine deiilsrhe Sporl-Aiis- 
slellun{! Mimrben. — l.'eber die Itildiing des .A«'>r»)-(;iub>. in 
Paria. — BOcberacbau: W. A. TJurin: Zur llieuri« der Luft- 
aehillabtl. 

Heft +. mvx April. 
Dieit>>lbaeli: A. M. Ilerrin^t's neue Flutjversurlie. — Jiweph 
Piip|HT: Flutilecliilischf Studien. — v. Lo*-«sl : Der ai-rodynauiiselie 
Scliwebezusland einer diinnen Platte und deren Sinkt:«'*'<"l'»'indij;keil 



nacli der Furmel V 



(SelilusM.i — Kleinere Mit- 



llieilungun: Dienalbacli: Zur ..KnlBegnunK" Itultensledt — Platte: 
Ueber die Nothwondiiskeil. das spezilisebe Gewiclit der kiin»tliclien 
Flatikiirper jenen der Vi'igel mindealena gleich 2U machen. 

lieft i). 1899. Mai. 
llintiTstoisser: Kinige Daten über die simultanen Ballonfabrlen 
am M&rx Uei9 in Wien. — iusef Pupi»er: Fluglerliniscbc 
Stadien. — K. 3,z IHe Flagtecfanyier vod die Mechanik. — Kleinere 
MiXlicilangen: Dr. K. Danielewaky: Vergleichende Tabelle der 
Wertbnbsfliill/.unRen Ui praktischer Anwendan«; eines Lnnschiffea 
jetzigen Typus" und eines Flugaps .iiali-- Jes Dr. D.^nielewsky. -- 
Emil iacub: Berichtigung. — Neue SchriHoiu — Vereinsoach- 
fichlen. Denbeher Verein zur FQtdeiwig der LtrileeUIMirl in 



Herliu. Proliikolle der Versammlungen vom Ul- Februar nnd 
26 April 1889. 



The AeronantirsI Joemol. Na 10. April im. Vol. Ul. 

.Niilires of tbc .\eronautical Society. — Meetings of tbe Aero- 
nautii.il Sieiety— Andree's Norlli Pidar Expediti»m. Percivel 
Spencer. Tlie ItaUiHin as an Iiistruinent of Seienlific ItCüearcb 
(ta«Mntttdy Rev. John M. Bacon, — A Molhod of Stea- 

rine Balloons Durini; Aseent and Deseent. D. BIddle, M.R.C.S. — 
llnw Dirds Fly. II. N. Hii-n - \\'\m\ .^v(■M^;i s Nr-li s Kile 
Flyin^ Herord — Sailin^ llailiions— Sevcnty Milcs an Hour für 4iO 
Mil( s Desienl in Die Sea —Arlillcry vecma Ballon — .M. ..Durunr'— A 
Mikdul Air Ship — A New HalkKMi Gnu— A Swiaa Dingibte Ualkxm — 
(•yralion of Aerial Maebines. » Reeent Pttbllealiona. — Foreign 
Aerunauliral Periodicals. — NotiiMr .\:li<les. -- ApptieatioilS for 
Patents- Patents Publisbed — Fiirei^n J'aleiils, &e. 



„L'Adnoaate**. BnUelki aenaMl fUnti« de In SocUM I 
de NnTliratlaa aMennii. Mant IRIW, ft» a 

I.'inconstiiii« I- :-il;iir.' (fiiiii I. M H.iLivi^l, — Ktud«' di- Li 
haute aliiiospln le, iiüieiiüisnis iiUcrii jUuliules. M. de Fonvielie, 
»ecriiaire de la t;ommissii>n. — Itappiirl sur le iiiuteiir Paloux, 
por M- t^aase. — lUimpte rendn des «Dances de la Sociiti Fran- 
cnise de Navigation aMenne, 2 et 16 rnani 1899. — UU. Ver- 
n.inebet et Wajrnpr. -- NiTiidogie. — Jules Dufour (dil Duruufl. — 
I.e g<''ni'ral Le Uoueder, aerunautes du Siege. — Suuscriplitra 
Hurean de Villenenvc. 

Arril 14HW. N«. 4. 
SodMe liranraise de navif atton s^rienne. s^oe des fi et SO 

avril IHiftt. s xir I'i-nlri. . im n( (fim i i'rf-v<dant par un 

temps culnie au nmyen d'une voiluiu aulo)u>ibile et sur les ex- 
perienecs de IJIue Hill par M. Weniz. - Fails ilivers. — .\m i n--ions 
internationales. — Eapi^ieneca de ballons satellite» par M. Mallcl. — 
Nd^crolagie. — M. S^rapbin Magioire lanberl. — Appareil ponr la 
prodoction de l liydrogi^ne. tradiction de M. 0. FrioD. 

Mai ItKte. N». 6. 
Kxpofition Universelle de 1900. — Lisle des Comilfa d'inslal- 

latiiin I 1 ^positinn cunlempuraine et Ic 1F\|m . .n ri ntennale 
d'aeruiiatiii'iue. Liste des exivnsanls |iriivis«iireiiient admis. Si>- 
ciWe frani,-aise de navii;atiiin aerienne, si'anee» des -tet iHinai IWlil, 
— Comple rendu par M. Liasajoox Iiis, de l'aacensiun ox^eul^e 
par HH. Lisssjonx ptie, Hioux et Poirier en IttTQ. 

„L'AirBfhlle*^ Berne «mmiel iUostr« de raÄreunUqoe et des 
srfcnees qid iff nttacbenl. Septembre-Oelobre 18B8. Nm9.10. 

W lfrid de Fimvielle; L'llistoire de l'AiTiwtaliim scientifiiiue: 
M. Caillelet (I gravure). — O. Ü4.iuuii;on: KvinTi-noes du Uallun 
dirigeable de M. de SnobM'-DnmonI ^ er.<^ ; - d. Besan^mi: 
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Pcojfri's <]p la Nnvigation n^rienne ä VELameu, GugUve Her- 
nitt: Aacensions inlemiiii<>ii»li>!« dnA jain Ikuk {C grav.). — Louis 
Rarialol d Lten Ptmnenf. luiiiresaMm de voyu£(.-5 a^rfew. 

NovMibre-IMeeinIwe IMW. Mm 1119. 

WilfinJ .Ir F..r,M'r:i. ; T.'Hi-l. .ir,- ,!>■ TA n > -1 Ti -1 ;,ntin<)Uo: 
l.e g>ii>'i-;il U', k.ilihi'iv i: ^laviju-i. -- Kdmt.trJ ."-^urinuf; L'AsfoM- 
simi du -W-Ka« l<i üraviircsf — A. Clrry. l/AiTiislaliun a l'Kx- 
pOHilion Liniveraette. — 0. Hcnnile: L'Asc«n»i«in do r<Alliaacn>. — 
WiUHd dtt Fonvicllc: L'A^rPubilian & Ii Snck't« AsInmomiqiM d» 
FtatKC. — - Ch. Diiciis: Ma premi6rc iiscen«ii>n. ti. G.irri.-i: La 
Trftvpnnie du d^niil per Ic Iwllon r«KvpniDg-Ntwh.. — V. ila- 
iMüxir: La Traverse de U Mnnrhe en balloo. 
Jiinvier 1899. H« L 

M. te roml« de INoii (Wilfrid de Funrit lto i. — H.ipii'ine 
ilf l'At r<M-lul) lAnrollci. — l'ii IJiillon (liripcablp iusä«> ü\ (".It'-ryi. 

— Li»N (iax li'|iH'lii )< et K-s Ikillims-MonilcH (Wilfrid Mtjnniut). — 
Ia's nsi'i'iiMions ii(TiiMlalii|ucs cn Allomagni- (GeOT^M BcauifOO). — 
L'EspoüUion des sporb cn ÜMN) ■/-alMilarJ. 

F«vrier 1899. N° ä 
Piirlrnils d'Arroiiaulrs rnnlcmpor.iins: M. A.-L. Ftotrli (Wilfrid 
de Fonvicllc). — Lcsnalkmsduis la liU^tataro (Hoiuy da Grani^nvV 

— Lea prftpndntw noiivellis d^Andrte (V. Ciibalzar). — KfcniloKlc: 
A. I)ut<' l'oilpMii A r:trTvi. - I.'A»'t(>-(:UiI» (G. finrciu). — <'.on- 
ft'ron<i-s !*«r rAi'ionftiilii|iif [I'. Aiicfllf. — llililio^rapliir : L'At'n)- 
naaliqiK(A. C ). — loformalians: L'A£n<slaiiim inllliairp /•iranziTi^ 
Manonivre* airoetaliquea militair» a Toulon; Les Balkm« a 
viateuta; Un A^roplane A IMenr a p^lrole^ Vojage eo Hallon; 
Uo Legs itnpuriani: Im hvgH FarooL 

Mara lim. N« H. 

PoriraiU d'A^nmantes cä6bm: JalcsDnreof (Wilfrid deFon- 
Tiolle). — Lea Cerfs-Volants cl U MfliVirolouic ((Jcurgfs Krsan(.-onV 

— L'Af-ronanliqiip a lVxp<isiti<in tU- I'.MIO (V. Tjilialzari — I n 
flrilcriiim df la Navignlinn m'-riinno (Wilfrid Mtmiii»!). — Lcs 
itallonai dam la LiU^rature (Henry de Urafli^y). — Hevue des 
Molea» Kgm <A. RIvry) — EkpMeitee de Dlieclion aMenno 
{Guitave Hi-rmito). — Sur nn Becord altcmand (Favl Ancelkl 

Avril 181K). 4. 

L'Exploraliaa de* haute« Ration* de rAtino«p1i4^ei BxpMenos 
intemaüoiuilca da M mats 1N99. — Lee ballom(-Sond>^ de 
M. Teinerenc de fiart (WilMd Mannial). — Ijlikvt df l'At r«- 

phili', h« .!. 21 mars 1WI9 iGiisl.iw H<'rinilo>, — L'Aii-tiisinn il i 
Hala»eliu(r, 24 mars IBUü (Gi.-urgcs Iiv»iini(ua), — Happurt sur 
l'aaeaiMion du Balmchoir (Getvies Le Csdet). Ai^ro-Ciubw 

Mai 189». K° 5. 

Fortnila d'A^ronautes contcmponins: U. Abel Coro! ^donard 
SuKOon. Hiatoriipie des diTcn projete dVxploraUaa a6irostati<)»e 

du Till«' Nord iti. L. IViro). — |,a ri>u|K? dos arronaule« Ifii-orge* 
Ju<-liii)<'!t). — L'Ai:>ronaatit|Ui> ü rckpusiliuti de l'.KX» (Wilfrid 
Moaniot). 



Vrmtt AdiltaMiM. N« fi. Du l*t au 15 Ifan ll«9i 

Itallon iliriprabK- ol IhiuIcI de rat»i>n: .1. Carelli. -- Nt-crologif : 
Düte l'oilevin. — Ai^deuiie d°a^-roi»Uition iiielt'urulugii|tto de Fnuwe: 
Stence du 18 jnvier 1899. 

N'o fi. Du 15 au 31 Mars im. 

A la coiiquäle de l'air: C Jobi-rl. — A< r(>riaiiti(|ac au jour k 
jiiiir: Cotnle J, Can-Ili. — Nt'rr<iU';>ic ; Duruof. — Expi'tit'n<-ti 
ex^rult«« avee un para«hule dirigcabia : Vialardi- — Aclion siael- 
latife de pliisieun a^malale, cninmo naUTeaa ayatöme de iMti- 
Calion ni'rii'nnc: M. Slr;alint>. — Aradvini«- d'ai'ritslation lüMfOfi»- 
gitpie de France; üi'ancf du {" fi'vritT ISIW. 
N* 7. Du 1« au Ifi Avril 1998. 

l>t> l'horizdntalil«'- dans macliincü arrirnnos. nimle Julc>i 
('.;ir<>lli. — Miinüiciir et if,.id;iiii<' Duruuf: swuveilirs reU«)»|t«cU[ü 
avcr photnürapliips — Aradt'mic d'atraotalion indItoralogülUB de 
France: S^^ancc du i*' mars 1899. 

8. Dtt 1& «n 90 Avril 1609. 

L'ntmiMiiiiqiie A rBx|HMilion de 1000^ avee figure; Oeotfcs 
Gttibourg. 

N« 9. Do 1« «B Ib Mal 1890. 
Une aironaule ouUif«: G. Goib«urg. 

K" in. Hu 15 au :<l Mu !H!K1. 
Vm ;«<'r<)iiaul>' ciul>li/-r: MarfUl.ericli«'. — Kevue de prk'sw, - 
llallun« l<i>ur rire exlrail dfn III. A<'T<in, Milllii'ilun<!(.-n. — Aiadi iiiit 
d'a^rualation müldorolugiiiue de France, aiance du 19 avril i^äi. 
N« II. Du fr au 15 Juln 1899. 
nonnc fui aer(innuli<|ur; ricoriics Cluiliouri;. ~ Acri>nallli(|ae 
au jour le jour. — Acadionie d'aj^nwtatiua möl^orulueiqae i* 
Fraiiee: stence dn 3 mal 1899. — SoeMi£ airaatalii|ue da 
RoOrhea-dii-ltliimr: süiliils. 

N» 12. Du lä au Juin 1K<.K). 
La France a^iienne h Lyon. 



nL'Aerawuit«**. VixMm mnM» illwtnta dcir Aerowmtiea e Mir 
■eteu« nflbiL N. 7 a 19. Giogno 1898 — Apiile 18». 

Kspi'rii II ■.■ |i:u nradulr dirij.'il)ilc d*'l ('.■•ii'r (Vin lti-K. Via- 
lardi, — Marclilna Aorca - (i. M. — Sul vulo do«[\ Ücrclli-In^. 
Ijinzerotti, — L'Avbn>F. E. Vinlardi. IVr<lu'- non »• anrora con- 
i|uii<tato il regno doir aria. - Silvio Da Bin Fioretto. — L'erit 
liqüida e la liirtieraxione dei gae-E. Vialardi. — La Soeiett Aen- 
naulica Italiana c la ( Amfcrcnza Inti>rn.izioiiale di .\L'ri)nau(Ki > 
l'ariüi ncl VMUt - CaHla^nrris fiuidi». — Fra i rcrvi volanti - F- Vi»- 
lardi. - MoUirc IpjiKcro llargravc - Iran». — Fra i palloni diriyili'li 
- C Vialardi. — L' Kall«, pmgello di «eran*ve dirinibile del Cit 
Bmeelo De AnticHs - B. VialMdi. — Confefem« dal «tgaor V. J. k 
Turinc. — Itapporl" dr<ll,a Comniissiime InliTiia/.ionalo AeronaeKo. 
riuniun« dal 31 inarto al 4 aprile ISIW - E. Vialardi. — I 
varia. — Fra Ittiri e gionwli. 



Di( Ktäaktwu käll sich nicht für veranttoortlich Jur den wissiuschajitichcn Inhalt der mit Namen i^irsthtmn ArbitUn 
jM§ XhUt vtrMaUn; iMtm^ jftt$t^ mtr mit tbi§ttnaafaS§ f§s/atM, 



Otttk «Ob H. ÜuMMHkkfabMf, StnalMtft L K. — Mia. 
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Illustrirte Aeronautische Mittheilungen. 

Heft 4. 1899. 




Neuötting aua 2617 m Höhe. 

ABfliabme von Dr. C. Hdalie un >7. Okl«b«r IBM mitte)* eine« 00rr'*cben Doppeluuitigmtti von 150 mm Br«nn*«itc. 




Miihldorf am Tnti aua 3027 m Höhe. 

Anfiithiutt TOD Dr. C. Htialt am K. Oktobir mtM mitteia tiiMi Uörr'iditn DoppcUouticmtt» tob UO mm Brcuiwfgt«.*) 



*) Di* qan flb*r da« Bild Ttrlautaadtn w*|j««n Lliil«D iUlln di* photofnmmtlfiKhra L«lltiim> dir. V«rgl. d«ii 
Anftal« von Profeioor Fln«t«n»«lil«r in Nr. 2 dkicr Zrilichrin. 
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Die Verlikalliawegiiiigm «Iiim Freiballoiis. 



II. IIerK(Kell, SliasslHiig i. R 

Für ppwisso Fiiif^en ik'r wis^oniichaftliclicu Luftstliiff- 
fahrt ist van •.a-nssoin hiterosse, dio BcwOf^nffSgOiietxe 

t'iües fieischwi'Jif'nilon Luftliullons in ihrer AMiiiiifriskoit 



von dem Auftrieb und dum liUttwidiHätMud m Utöitiiutiien. 
D« ein I'hjibAllon den Horixuatalbewopinfwn der Atmo- 
sphäre fast ohne jodon Wi<l«.'rst;mi| fol>;t, konmion hoi 
diesen Untersuchimgon nur dio Vcrtikaliwwcguugen des 
LuftCRbnenges in Betracht 

.1. Olaishor liat in «lor Kiir\ < Jnpütlia Hritaniiica eine 
tliooretisohf l'ntcrsuvluiiifr iih<.'r (lonselhcn (Jcfionstand 
angc'stelU, docli sind sciuo Furmelu outwcder uiclit ausgc- 
fUlut, oder wenn dicR goBdiotien, so komplizirter Natur, 
fhss sie, wit> or solhst zitgerteht, wenig fflr <lio pnüctiscbc- 
Anuüuduug geeignet sind. 

Tn den folii^ndeD (Tnlerauchungen «ird hauptsichlicb 
«Iwmif Werth f;el(';;t, dio Endforniolii litut li jiL'L'igiH-tt' l'ni- 
formnngeu so autuiuarbeiteo, du«» sie oino hoqucmo Hutxr 
bamiachnnß fflr konkrete Beispiele statten: den Lnft- 
widoiNtiiiid M'tzo ich, da niHU \»n ilcr soillichoii Koihmif,' 
viilli;; absolx'ii kiuin, prupurtiuiial ileiu (Quadrat ilor (Jo- 
st hwinUigiieit und der Luftdichte, suwio dem Querschnitt, 
«B Gesetz» welches nach den firfalmingen der PFaxia 
n it u'. ii 'i L'' iider Aiiualiertiiif; l)ei den Iiier in Frafre 
ii'inuiiemien Ueächwindigkeiten ai» riebtig augcniiiuuieu 
««rdcn kann. Fonier nekne ich an, daaa auf den 
frpit'ii liallitn keiiu' anderen Kräfte wirken, als der Auf- 
trieb ua<i der Luftwiderstand. Auvh die»«» ist nur an- 
Senihert ricbtif;, jedoch ohne Zweifel fQr ein« kon){)re.s- 
tible FlQasigkolt wie die Laft mit hinreichender Genauigkeit 
gostattet. 

Wir uutor»uehon zuniieh.st die Aufwürttibcvvoj^ung! 
Wir rechnen dio Höhe x Qbor dem AusganganiTeau 
roch oben hin pmitiT. lat v die TCrtikalo Ges('lnvin<[i^- 

Iceit, 80 lat dio Botidileunif^ng pro llassoneinbeit 

Der Auftrieb betriff In der Richtung der Schwer- 

kraCt - 



wenn H das Octianimtgewiclit de». 



Balkma im luftleeren Haum. m dna Gewicht der rer- 
driiagten Fliissigkeitskugcl ist. 

Der Luftwidonrtand hat den Worth wenn R = 
k,«.Q V» ist. 

HiAT bedeutet das spezifische Uewiebt der Atnig- 



sphüie. il (lüu (juei'scbnitt des JUaliuui^ und k» eiuü Kuu- 
stanto, die noch cmpiriach au bestimmen ist. 

l»ie ISewci^uHL'' i:lini l;tiiiL- fiir die anfstdgende Be- 
wegung lautet unter diesen L'm-Mauden: 

dv _ g(M-mr R 

dt " M M 

lieim Auflassen der Freiballons kommen zwei Fülle 
in Betracht Der Ballon ist entweder zu Anfang dor 
Üevvepmf: iiielit piiiz i;efiillt, oder er ist schon bei Bo- 
f;inn des Aufstieges viillij: pndl. derart liie^s dii« '»in-^'e' 
liusstiue li»witia,sse das zur Vorfügung .stebeiule Voiunien 
gana auafOllt Beide lalle sind bei d<» Integration der 
rdiifien l)ifteret>tiidi;leieben ;;etiv nur behaniieln. Wir 
behandeln xunuchüt die Bediugungcn des nicht vollge- 
füllten, «Bchlnffen» Ballons. 



Das AvIMeig«!! «Ims mUbIIbii Bnllowi. 

Winl ein HalUm nicht ganz gefQllt, si. ist während 
de-i Aufstei^iens sein Vidunien in ständiger Zunuhme be- 
griffen, dagegen ist dio (iiisniongo konstant, un«l zwar 
dauern dioKc Verbaltniase so lange, bis er gana voll ge- 
worden ist. 

Uevur wir die Differeutialgloiebung selbtit behuudelu, 
wird es gut sein, einigo wiclitigo Fragen au beantworten, 
/.nnäehst wollen wir die Orössc des Auftriebs 

fuätatellcn. 

Sei G das Gewicht dos FQUgascs in kg; dann ist, 

wenn Sj das jeweilige spezifis«'lie Gewicht dies«'s CJases 
l>(>di>utet, das eiit.spn'4'liendo Volumen des Ballons durch 
die lileichung beätiniuit: 

Vs, = 0. 

Ist ferner das (Jewicht der Hülle, des Net/. i!.t 
Apparate u. h. w\, kurz der festen Tiieilc des llull<»ns, so 
betrügt das Ocsammtgewiclit M. = Ö-f B, weiter ist das 
(iewiclit der vcrdilinglcn Luft m := V . a., oder, da V s 

^' i»;t, m B 0 = G.n, wenn n das Verhiltniss der 

s|>eziliselien fiewiehtc <lor I»nft und des Fiilli;ase.s bedeutet. 
Mit dii^ser ISezeicbttung ergibt sich der Auftrieb pro 

Maaseneinheit : 

_ g (m-M) ^ / n(i \ 

Seilen wir vuu der Vcränderlielikeit von u durch 
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Teniperatui'scliw-anknn^on iniioii und attsüon dos Ballons 
ab, so ist tlii-^'> eine k<>ii>tiintc (ihissc. 

Ein uicüt ganz <^(<füllter lialluu besitzt 
bis snm Moment des VoDwcrdenst einen k«n> 
itantt^n Auftri«.-t). 

Uur Ballon soll mit viaer üusiuieuge go- 
füllt >reri)en, die das Gewicht O hat Wie 
gross i-r 1» n I s |i r»M' Ii 0 n il c V<iliiin<M» am Füll- 
ort, wo <lic i(tin(is|)hiirisolio l^uft das »pczifisclic 
Oewirlit sj. «Ia>. Füllj;as s; hositxt? 

Es cifribt sich l«"iclit V' 

Ist tlan sjK-ziti seilt' (Jewiciit des tiases iu «ler 
Höhe X, Sil horechnot man das dort vorhandene Volumen 
durcli die Fonnd: 

V = 

H 

Wie vir! K II l'i k niotor (ins müssen in den 
Ballon gufUllt werden, damit er eine» bo- 
Btimmten Auftrieb A erhalt? 

Ist V' <liis Volumen, das die ein^'efüllto (iasnK'ni;« 
nm Füllork' (s'.sj) oinninnnt, H das (ie-amnit>;e\vi(>ht der 
lestüii Thtiile, A der Aufnieb in kg, mi gilt diu tileielauif;: 

V (s: ~ al) ^ B = A. Hieraus folgt: 

V» f ^ ^1- In beliebiger Höbe hat der 
Ballon das Volumen: 

Y = J^Ü^-, wenn m« und Sg die spenifische 

Sa 

npwichf«? d(>r Uxh und des Füllgases in dieser 

Holle sind. 

In welcher HtUie wirtl I i Ballon voll? 
lüt V„ \ oluuiou ries vollen iiuilons, so besteht die 
Boricbung: 

Da n = ^ ist, folgt hieraus 

8, = Da aber ancb O = V« ii; (V< = 

Volumen des Ballons am Füllort) ist, 

. , , v> v 

cnialtcn wir s» = n sj . . . — . . s;. 

In der HSho, dio dieser Luftdichte entspricht, wird 

der Italloti voll. 

Naili diisoii Vorhemtungcii wollen wir »n die 
Integration tlur Buwegumcsgloichung gehen. Wir hatten 
giefunden: 



dv _ 
dt - ^' 



04 B 



Bei don fulgeudeu liecliuitugeu wollon wir uU un- 
abbingig Veränderlicihe die Lnftdicble s« eiafübr«i. Wir 
suchen ahn) die Geschwindigkeit des Ballons als Funktion 



dieser (inisse zu Uestinunon. Ks ist klar, dass man auf 

diese Weise die f ieselivvinilinkeit auch in ihrer Aldiim;;!;;- 

keit von der Balluuliulie erhält, da durch die baroinetriselie 

HOhenformel der Zusammenhang «wischen Luftdichte und 

H5be mit genOgender (o'naiii;;k(>it ;:e^'elien ist. 

» dv dx dv dv ds 

Zunächst »t = ^ = V = V ^ ^- 

U nt' I Aiiu tlime, dass die Atmi'spliflre im Tortikaleti 

üloichgeu icitt ist, ^ilt die Bezii liunK: 

— 1= g . s mit dem /.UKuU: es ist s ±= -r—^ — ~ 
dx " 1 + ai IV 

Hieraus er^'ibt sich: 

Die Abhängigkeit der Temperatur von der Lnlidiclue 
ist im Alldemeinen nicht bekannt. sondi>rn s«dl erst dureli 
di(! Ballonfahrten u-efuniien werden. Bei der Auswei11iuii|: 

vou vei i.iiitl fiiaii jcilodi mit genügentk'r (icuauigkett, 

w«in man ^ konstant = « setatt, d. h. die Annahme 

macht, dass die lAifltomperatuf eine lineare Funktion der 
LufttÜühte ist. 

Bann ei^bt sieh unter B<mutxung der vertikalen 

... ■ . . .■ 'IP r "IS 

(ileieligewifhtsbednijrnng: 



d\ 



L'.sfür ' der Werth: 
dx 



d^ 



^ ==: — n— i V -i» ^-r « da I = To + s sein soll, 

ds s, g . » 

(.+..,)l'.[tH-ji^iJ 

2 a it 

Bio Urösse H — , , - — ist sehr klein, deshalb 
können wir auch schrei bon: 

dx ~ (H-«ro) P. ~ ' 

wenn 3» — SB. (l — d s) und ». ~ --Jj^^j^-gosobtt wlii 

So wird ^ = — 8 s T ^ und dio Bewegunft- 

, . , ^ ^ » s d h«) k, Q.» T» 

gloiubung lautet: — = K i 0~+^' 

Q. der Querschnitt des Ballons ist, ht>i einem schlaff" n 
Builuii vcruudcrlieh. Wir küuu^ju ibu uiuu boütjuimiö 
Funktion von s behandeln. 

Q k. 



Scteen wir 



(i ) B 



q <!»), so erhalten wir als so 



inte;;riren<le Bifforential'rleiehuM!;: - — .1,"' f ,u * 

US 5ii . s Ii' 

im!) iI III Zu itz. «1 !0 und, wenn wir wollen, auch g^ sind 

Funktionen \tiu s. 

Die Inlogration iüt leicht x» vollaichen, wenn 

V* s w, « w, gcwtxt wird und die Funktionen w, nnd w. 
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ciiuela durch besondere Difiürcutiulgiciduiiigcii t)c><tiiiinit 
werden. 

Es eigibt sich: 



W woiin -r (s) = f wo 

Co eüio boliolügo Kon.stuntc ist und f (nj dua 
unbeRÜmmts Integral nhno Konstante bodontot 

= _ »j/si^ZlÜl a. + .. 

Hionras folgt: 

t 

v.= _ 2e (^)/^' • d^w»a.,(.)-^/^'.is 

ist, nntor dor Annahme, datw v für 8 = 80 den Werth o hat. 
Dioiio (f leiehnng hcsliinmt dio Oes«hwindif!bdit v als 

Funktion <lt'r Liiftdiclito s. Sie ist nntiirlicli für pruktisoho 
Zwecke in ki'incr Weise zu vonvendon, du ül)er dif 
ürüsHO lö q uml g,, die F^mklioni.'ii von .s sind, noch keim? 
nlberen ToraassctznDfisen pomacht sind. 

Dif Voriindorliclikoit r). r rji nannt -n Crösspn ist nun 
eine solche, dass sie sicli von t)ostunmt(<u Mittelwcrtbeu 
ni« weit ontferaen, rndtt» wir über das allgemeine Ver- 
lialton von v* uml <lor dio (iescliwindigkeit Iwstirnmcinii-'n 
if^nktionen angenäberto Vorstellungen erhalten werden 
vonn wir in die Formel dime Ifittolwertbe oinseteen. 

l'iitoi'suchon wii- /jmiirtwt dio (iriissi; 83 = 5^,, (1 — 
«0 findou wir, diis.s 5P„ und diuiiit 3< oino sehr kloinc Zahl i»t 

^ergibt sich ungeföhr — 8000. q itat^ wie sieh später 

i'i-j^i'lion wird, für fMn'Mi Sriplludlon von JOO cbtn Vidunion 
and ein Ui^nimt^owii-Iit vuu lliü kg uugtiführ den 
WorÜi 0,1 und wird sieb auch bei Ballons mit anderen 
VorhfiltniMcn nicht weit hiervim entfernen. 



E« wird folgUcb r/i (s) 



eine groHse Zahl 



die nngofibr = 1600 a zu setzen ist Für all« WeirOte der 
Lttftdicbto, die bier in Betivcht komuK n, ist dioeos Pro- 
dukt ^nissor rtl.s 200. I)ji> (inissii > '"^^ ist dalior 
eine «ehr kloino Zahl, die nur wenig vun o vci^ichieden 
ist Dcnelbo Sdilusb or^'ibt üch ffir das Integrat 



^ «n 



5B: 
an 

Ks foljft, dass v' in un.M'nu- I/>sunj;: nahezu unter der 

Form erscheint, und dieser Scblnss ist richtig, gloicb> 

Külti?, ob wir für die On.sso q \B and g konstante Werthe 
«der Funktionen vun 6 aunobtnoa. 

üm eino andere Form f&r t* zu finden, wollen wir 



cih'^cllii' Mrtlii.ili- anwen«l-'i5, in ilcr DifferouUuirtn'h- 
nuug dazu dient, die unbc^timnitcu Wertbe ^ abzuleiten. 

8 

r — 't (^'^ 
Sei T»=r8«^ = woh(8) = 2 I « 



und fr(s)= o — 7't'*)isf. 
Difforcnjdron wir dio t iloicbuiig 8 g — h, auf beiden 
Seitaa, 80 ergibt sieh S' g -|- 1;^' 8 = h' ; hieraus mit 
gioaser AjanXhening 

In der Klammer können wir für 8, da g sehr kloin 
setzen; wir orbalten nadi oinigon Umformungen 



ist. 



^ g' \} ^ ti* L* ) ?;'] 



Bilden wir auü doiv olion aiigogi'i>enpn Werthoa vuu 
h und g h' g' b" g". indem wir bei den zweilon Ab- 

loilunri n t| als KrinstiUito behandeln, was offoubar 
bis auf kleine (inisson 2. Ordnung erlaubt ist. so finden wir 

« 1 , 

— — I i)d(>r wTnn wir für (i soinon 
2qBj ' 



ö = V» = [1 

Werth ^ Ln : V. = + [1 - 

.Sülzen wir vv» = 7^'^^. so können wir für v 
k. Q ^ 

auch acbreiben v" = w» — w»J. 

w* erreicht auch bei den leichtesten Registriiballons 

n 

nicht den Werdi 100, dagegen ist — eine sehr kleine 



GrSsse, in den moiftton Fälen 



louoo 



II 



Wir können deswegen das Glied — w' uobedonklich 

renuu'liliis.sigoii. 

l<'ür dio meistert Fälle der Praxis genügt zur Be- 
stimmung der Vcrtikalgesebwindigkeit eines schlaffen 
Ballons die Forniol : 

(A) T» = w« = f J^V±a= dng,(0 +B» ^gA ist, 

wenn A der Auftrit-b des Hal!r}is ist 

üie^ Formel bat Gültigkeit, auch wenn Q und g, be- 
liebige Punktionen Ton d. b. wenn Auftrieb und Qu«^ 
schnitt mit der Ibdie ^oriititlerlich siml. 

i^Feil>en wir die Formel (A) in der Form: 
k,gv».s=. g,(ü.f B), 
so trollt links der Gosammtlnftwiderstand, den der Ballon 
orleidot. reclit.s der (Ii sirnmtauftrieli 

Wir erhalten deiugomüt» folgenden für dio Ballou- 
bewegung wichtigen Sali! Hit grosser AnnAbernng 
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ist in jedem Moment <lor Bewegung der Lnft- 
widorKtnni!, don dpr Ballon erfährt, gleich dem 

AnfhiL'li 

Wir \vulli»n nun dio Z«>it instiniitu'ii. <lii> v'm H;tlli>n 
bruuL'ltl, um nin» bcstiinintf Utilio, «»der wie w jr locIiiK'ii, 
oine bestimmte Luftdicht« xu eircidicn. 

Aus V = ''^ folgt: V = wosTM»diSeltel02 

dt ds tlt 

dio Boxicliiing liofort: 

1 .1-1 

^ — * s dt 
f^ctxcn wir diesen Worth für t in die Fornidl (A) ein, 
ao erhalten wir nach oinij^n üinfoniiun^< ti : 

Hicnuis orgiht «ich: 



d^ 
»/5 



Bieso Ponnd knnn zn numerisehon Rcirbniingon erst 

li. iiut/t wonU'H. wenn die Kunkliinn-u •}\ A in ilinT 
Atdiüiigigkeit von h bekaunt sind. Bei ist <li< s der 
Fall (jttoho S. 102). Bei Q nnd A ist diese Beziehung: \>'n 
vornliei'ein nicht ^'cp-lx ii. Der Auftrii-I» A zwnr tici 

ein<-m scldidfi n Hidlim luduv.ii k"iisriint. wir auf S-nt" !0l 
p'/.i'ifrl unrtli'. idivr nit.'ht vuiltg, wenn Tiinpcninu- 
iindenin<;en innen und nutzen doü Ballon«« cinhi>ten. Auch 
di'r (^ncrM-liiiitt iindcrt .-ii-li mit der I lulle in unrei,'e|- 
m«kv»i^('r Wi'ise; auf jeden Fttli «eixlen sieh aile d Uhis-scij 
von bcHtitnmton Uittclwcrthcn nicht woit cntfcmon, «o diKs 
■vvir liereeliti;:! sind, in KrniaiiL'eiun.ir vi.i» chsjis Hiv-srreni. 
diese iiittehvcrtlic als iLunntauten %iir dns Intcgralxeiehen 
XU wtxcn. Dann Itexmi üieh die Intonationen nuirfrihron 
und wir erhalten : 



in 



l>ie Fnrmeln (A) und hestimnien völlig die Auf- 
Wiutsbc'wogung eines nehtuüou Bull'in> und jswar ist (A) 
ungemein gültig, wie sich nach Q und A ititdcni ni<>;;en, 
(B) nur, wonn für fB Q ninl A bestimmto Mitlclwoctho cio- 

gOMPlXt werden. 

Die Mgundc /iUMUunioastidliutg gibt ilie Formeln und 
di« Bedeutung der in ihr enthaltenen (irnssen: 



A) T* =^ 



g A l'eilc «i I <■ l <lir l.iil ldichte, >} ilcn '„'crinl«' 



V i>i Im ti il >• ni n 1,1 11 p T M h IM 1 1 , A <li-n 
^ I 1 I «• i I k l H (■.<■ II Aiifirn'b. k, eine 

B) t ^ ^ I — i Kvnstanlc, diu den VVi(ier»iund 

^' f der A bodiniint. 



».l V. 



^. », bp'leiiUl die Lnfidithtc, Q. den mitt- 
T> ^ ^' " leren Munrsrhn i H , A_ di'ii iiiiltlcn-n 

'><-'^»''» Aiiflrit-li, k, die i;i :liMn;.'skenNliinte, 

Uiose Furinolu geben dio C o^eh windigkeit, 
die derBallon in oinerSchicht mit bestimmter 
Luftdichte, d. h. in <iner best iininteii Iliilii' 
besitzt, und die Zeit, die er bniuebt, um vom 
A n f iiug.sn i vuiiu aus ilieso Liiftx-Iiicht ZV cr- 
reiehen. (Sie haben keine Gülti;;keit für die 
allerersten BcwogungaRugonblickc.) 

IT. 

Das Aufsteigen eines vollen BullonK. 

Kill Hiill.iu wird entweder ■^nw. ;,'efullf •■mper u'e- 
luiwfüi», irtler er erreicht, wenn er ur.spriinglieli nur tlieil- 
wei:» von Un» nngi^ffdlt war, eine bestimmte Hölie, in 

wclelier <T vull ist. l)ie Ik'wefruil^'sp'selze t>ilies pUl/, 
gef(dllen Hniluaü sind andere, aU die eiiie.s ^ublu^^e^, und 
sollen im Vollenden crmittiolt werden. Bei einem pnllen 
Uiilliin iiiirniit rii.< (iasniengo hoitlftndlg ab, Während da» 

Vnluinen k>iii>tant bleilit. 

Die lk'wegiini;sgleiehun}: lautet, wie friiher, mit den- 
Sellien liescichnungicn: 

dv _ R (M-m) _ V« 
dl ~ ■ il "■ ' 
Bedeutet V das konstante Volumen, sn ist dieiifH Mal 
M — \ >^ + B, wo 15 wieder dm Oewis lit der fei^ten 
Tlieile bedeutet, m tKt, wie früher, = V ilit diesen 
lkv,iL'lnuif;en "ird 

dv _ p( Vyt+B - Vsg _ KQ^y^ 

n 



dt 

dv 
dt 



V S; 

Ji ii -r -s» 



Sa) 



Va,+ B 



■der 



wenn ,i — ^ ntid [) = ^. «vselxt wird. 

Wii' beim schlaffen Hallon fiilir«'n wir .Sj, alt* uo- 
abbilngig Vorunderliche ein. Wir eriialten: 



d \ •• _ 2 i 4- s,. s,. 
d s. i< {,i r sjd 
H!artiHlbmeh)!erfflllun(( : 

d v^' _ g f 1 l 



P V 



oder mit 



•J 



d s, i\ I s, ,i s, ) !ö : s," 
Wir .sflwn wieder v- — Wj und bealiimueu 



elnxcln w, und w,. 

Fttr w, etliidi<'n wir: 

I' d s, 

w, = c n w, orgiht ^ch in der Form: 

^ -f c- liioraus folgt ; 



J 



r2R d«a _ fjag d«. 

» ~ J W.« a. ' J w/«>+ V 
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s 



P da« 



p «I s,._ 



da» 



I v; , wonn t' die Anf«ngsgc8cbwindi^'- 

koit') IkmIouioL 

Durdi MinUebe Betrochtiingen, wio im oisten Kapitel, 
Iwst sich orweison, dm dio oiniwliioii Olioder in der 

«ckigen Klammer wieder nahneu die Porta ^ oder ^ 

anm'htiH'ii. wen» wir <li<' Aiifuiijpvstudii'ii der 15nu('<;unf: 
nirlil in IJeiniclit ziehon. Wir kiinii' ii <I 'mc<'iiiii<s tlio- 
solbo 3Jetli<nlc wie frülier auwomlwi, um für v- i>iue 
andere Form xu erhalten. Bdm ersten Glied ist b fa) := 



r-2 IX 

J SB + % 



ds» 



beim zweiten 



J » 



-rx — , bei beideu 



r .' p .1 s 



g(9> 

Difforoiixiron wir und lassou wir das Korroktigofiglie«! 

(h" .r"\ fr 

h' — ' ^ nnwosenülch gleicb ausser Acht, so 

wbalton wir: 



Y» — i 



P I I» s„ ( 

Dio roliständigo J>'omicl für v* lautet deiugt'ruüsä : 



8 

J 5Ö i!f+S, 



k„ l n ». J 

nie Anfan(;-<^'iMliw iinli^ki-il kiniiiL'H wir ^lirs.'s Mal nurlil 

pU'iih it scIziTi, du <1(.T llttllitti Jiir linn Fall, tinss it 7« Atlian? 

nichl fßuu gefltlll war, Itei Beginn des vollen Stadiun» eine ge- 
witie Gctchwindigkeit bwilxL 



Das Glied mit vj kommt nur in den allororeton 
Btadion der Bewegung in Betmeht, so lange s nahe = 
s„ ist. wie wir leiebt erkennen, wenn wir a, s n 6y und 

' konstant setsen. 



Dann wird nämlicb das Integnl gleicli 



' pn 
SB 



log nat 



2jpn 

und die Ptotons gleich ( ^ ''^ ^ 



ß+K 



i»t, abgesehen von den enien Momenten 



2pn 



des Aufstiegs, stets ein echter Bnieb, - ^— ist sehr groas, 

sodass die Potonx schnell vemchwindet. Sehen wir dem- 

^(Miiiiss von <l(Mi «.'rsteii S(a<li(>n der Iknvegung ab, ao 
crtialten wir für die einfaehe Fomol: 

kV |n-t 



(^1 



AiK-li dilso Fiirnio! hat ♦Jülti'ikoit. wonn (? und n 
mit <ler Luft<lie)ito veriliulcrlich üind, ist ali>u ini>)»o:>oiidcro 
auch dann richtig, wenn sich der Auftrieb durch die 
Sonnenstrahlung oder andere Ursat-hen ändert. 

Setzen wir fOr n den Worth und berfMisiebtigen, 
dass ß — ^>^U können wir t* leicht nroformon in: 

Dio Diffeivnz in der f;o« iiiideueu Klammer iMHleiitut 
den Aiiftriol) A. den der liullnn in dorn betraehteten 



M<jniriit f^'erado hesitzt. sd düs v* — 



A wird. 



Uiew (iiciclninj; heteil wieder die Hexu'huug: 

k. Qa,v« = ß.A. 

Als i iiirli f ii den vollen Ballon gilt der für dio 

Bewe^un^; tlmtuKlynstische Satz: 

Mit grosser Aunuhoruug iät iu jodeni .Mo- 
mont der Bewegung der Luftwiderstand, den 

der Hallon orfiihrt. jjli'ieh dem Auftrieh. 

Sowohl <li<> Formel C) odi-r die Formel fal — 
, I A zei};t, ilass v- niil kleiner werdenden ü«, d. Ii. 

Kit V -^a 

mit waehsciuler lliilie lu'stiindijj ahiiimmt. 

K» wird der jilumuut eintreten, wo v* = 0 wird. 
Mit diesem Moment liort der tiüttighoibiberoioh der 
Pomicl luif, «Iii V rrnufrinär wird. 

I)it> Ht'dingung für das Vensieb winden der V'ertikai- 
p>s.'h\viiidi<:kcit llofort uns such die Uaximslhuhe 
tics llallons. 

Die f.iiftilii hte uml damit die Iliilio der Si liiclil, die 
der Hallen gerade neeh erreichen kann, wird dureh dio 
Formel berechnet: 
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St' 



Setxen vir fQr n ficiaen Worth — ein, so orlMlton 
■mit die Bodingung: 



0» 



1) 
V 



Dieso Oleichnnff drQclct weiter nicitts aus, ab diVK 

ilr>r Auftriol) «Ii s Halldiis s 0 geworden ist, wenn die 
Maxiiiialltiitic omMclit ist. 

Unsere Ableitung xcigt, »U.s.s «lio Muxi- 
malhöhe, die ein Ballon erreichen kann, nnr 
vnn ili n L-^riirli' Ii (MTsrh cn <1 c n A u ft^iol)^^voI■llal t- 
uiäson ahliiinjjt, dHSä sie im W«ü<<>ntlich<>n un- 
abhängig^ ist von der Geschwindigkeit und 
dem Liiftw iilerslnnd. 

liefindo» sieh bvi dctn HuIImh Tlmrinomi'tt'r, die die 
Oastcnipcralur und die Liiftti-mpfrotiu' in einxnirfsfroier 
Weise bofttiniin(>n . so kann man die Oloicliitn;: I) fiir 
vcrsrliicdf^nr' Z-Aickt' h<Miutx<'ii. Man kann hfispiclswi-isi.' 
den Vei>iH'ii inacliou, dcu Diuek p und dtuuit die 
Baromelorlierrolction su bentimmen. Andererseits kann 
man, wenn der MininiaMriK'k l>ezw. die Maximallniiin 
aul uuden} oiawundäfreie Wcim» bestimmt ist, eine der 
obengenannten Temperaturen, entweder die Temperatur des 
(iasfs odur der für A i-rniitteln. Ynraussetjsung lat, dass 
die (ihisse II und V vor jeder Auffahrt !;enaii cnnittrlt 
sind. loli benutze liier von ucucni') die (ie- 
legcnheit, auf die Wichtigkeit dieser Messun- 
i;en, besonders bei nnbomanntou Fahrten, 
hinzuweisen. 

Nehmen wir an, dass das YerhSltnim der epexifiscben 
fiowiehtf und s^, während ih>r Fahrt sich nicht ändert, 
80 können wir die Furmei i> leicht umfunncn in: 

_ Bs: _ B »: 

wo II das ( iewieht lier festen Theile und A» der Auftrieb 

<ler Casku^rel im untoitu Niveau ist. 

Krselzl nuiii «Üo Luftdielite diuvli die entspn'ehenden 
Drueke, so orhiilt jh.iii ilio v'*'WöhnUche Formel «ir lie- 
rc<'hriun^ iler MaMiiiaüi'ibe. 

p — I*. (Siehe Moe<l> In i k. T i-i Im nlnu-h. p. lli'TH.) 



A., 

Die iiorechnung diu- Luftdichte i»t jciluch genauer 
als die des Drucks. 

Um dio Zeit zu finden, die ein roller Ballun bnuicht, 
um eine hestitnmte Höhe zu eneiclion, geben wir von 

der (jleiehun}; aus: 

k. Q \ c s. ; 



I) Siclic: Pro! i; r itili'rna(. ftCroiiaut. Iv n' r nz, in 
Slr*»!»bui'|, ti«raiu»gi-£(.'btru vuu Al«leurui. LatMleiidtcuKt von EImus- 
Lothrmgeii. 



Wir behaudolu, wie beim schlaffen Ballon, die <iros.seu 
V, Q und n als Eoastenlen, um die rntogratinnon aas- 
führeu zu kiuuien. Bei V und (J ist dieses sielier zuläs:>i;:. 
a dagegen L&t mit ä veränderlich, MHlas» hui deu liecliuungca 
ein bestimmter Mittolworth xn verwenden ist Es ergibt 
sich leicht: 

dx 



dt =t 



l/f?v i/ 'L 

' k. Q ' 0 s. 



Verwenden wir wieder die Boxiehnui;: , — — i5 -s, 

dx ' 



so gellt dt aber in: 



dt = — 



Füliron wir v 



" ' k„(? ' n s 

' k,g ' n s 



als 



V4>ranili'r)i< lie ein. SO eriiniten wir leicht nach einigen 

Umfornunifren: 

1 ( dv dv ) 

V 



dt = — 



Ö h (h ; V h + d|' 

. i/ n-1 g V . . 
wenn h = |r — - Z—n 

Diese Gleichung liefert: 

, . 1 , h V 

t -f C = , loj; nat — . 

Die Konstante c wird darcii die Dodingtuii; liestimmt, 
<lass für t — 0 8« gleich einer bcxtimmten Luftdichte 
»erden raus». 
Das gibt: 
1 

koi^ ' II s 

gcsetst wird. 

So erlialten wir für t die Forniol: 



0 = ä, , log j-j- , wenn \^^\ ^ \ — 
» ■ h b » if- ij » 11 s 



1 h — V h -f T 



V" 



1 ß 

- und V» =^ h^ — wt. 

Die folgende Zusaninienstellun;: f;iht die Formeln, die 
die ne\v<<i;un,!: einos ;;efüllten iluJlon.s rejretn. 

Die Geschwindigkeit in einer Hoho, «Iil* 
der Lufn!w Vit < v, entspricht, wird durch die 

Formül ge 1 u n ti en ; 

,V (n-l_Jfl 

' k„Q I n sj- 

Es bedeutet V iIhh Volumen des liullous, 
Q seinen Querschnitt, k« die Widerstandskon* 

staute, n das Verhältniss <l<'s s |)ez i f i - < !i i n 'm- 
wielits (lc>s Fiill(;ases und der unigel»<;ii<ieii 

Luft, ß = ^ dasspesifisoheGowicbtderfestea 
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Tlieilc il<>s Hnll m--, In-; snozifisclio Gewicht 
der Luft in der llühu, wu die (iesch windigkeit 
r herrscbt 

I)) Die Thi . der der M ux i malhülie eut- 
spficiit, wird durch dio Ul«icliung gefunden: 
B 

9» — '^t = -yT. sg ist das «pezifische Gewicbt 

des Failgaaes. 

J},) angen&livrt ist: = sl Hier bedeutet 

A„ dci! \v,ilirr'n Auftrieb rler Onskugel, s; 
das spo>!if iäclie tiewicht der Laft am Aus- 
gangsniveatt. 

K) Die Zeit, die otu gefUiltor Ball«)n 
braucht, um eine bostinuute Hohe zu er- 
reichen, wird durch dio (lloichung bestimmt: 



-V- 



1 h— V h+v„ 



und OS ist 



n-1 



Vg 



r» = h» - 



n ko Ii k, Q s/ 

n ist das Torbattnis« der spesifiachen Ge- 
wicht o — , 9 die fraiier definirte Konstante. 

fioi den Formeln G nnd D sind fQr alle 

(irösscn die gerade an der tiotrr>ffpiiden Stelle 
rorbaudonen Wertlte ku wühlen, boi den 
Formeln B dagegen fflr n nnd 0 boatimmto 
Mittelwerthe. 

m. 

Der Abstieg eines Ballons. 

Hat ein Hnlion seine (fioicbgowictitslage erreicht, »o 
bogiout or bald m falleu. 

Der Vorgang ist etwa so sn denken: Dnrcli Diffusion 

«der andere Un^m lioii wird das spi:'zifi--rlii> (Jowieht des 
(iascs grüsser, das Gleichgewicht wiixi liierdurch otwaü 
gK^stürt, m beginnt ein langBAmes Sinlcen. Doroh den 
noch (dfenon Filllunsat/, tritt sofurt Luft in den Ballon 
ein, du in Folge des zunehmenden Drucks das Gas sieh 
komprimirt Die Fallbewogung wird liierdurch vergriissort, 
die Zufutir von Luft durch den Fiillansuty. wird ebenfalls 
vf-rrnrhrt. Scbliesslifh winl tlie Kontraktion des (iases 
und der Zuflust» vuu Luft so »tsuk, dass der Füllou^atz 
sich Töllig achliesst 'Wohl jedem, der das Falten eines 
bemannten Hallons hr ihii liff ' li:it. 'vird dieses Schlieascn 
lioi VüünnimUe)» nicht cutgungcu ;>ciu. 

Von diesem Moment an tritt nnr noch wenig oder 
gar keine Mtm spliiiriscbe l^uft in den Ballon ein: die Oae» 
menge, die der l^allon enthält, bleibt von jet/t an an- 
genälieit küUstauL Durch äbnliclK- Detrachtungi-n, wie 
im ersten Abschnitt, können wir erweisen, dass auch der 
Abtrieb von diesem Moment an Ii iNfIbe bleibt. Hechnen 
wir die Abttciäüea von der MaxinmUiuLe uacli unten 



iwsitiv und bezeichnen wir den Abtrieb mit so Olv 
iiaiteu wir wiedonim die iJcwcgungsgleichung: 

«it ~ ^» 1; + B ' 
V ist die vertikale Geschwindigkeit abwärts. 

Es ist diese dieselbe Gleichung, die für die Bewegung 
des seblaflen Ballons aufwirt» gefondeo worde. Es gellou 
<l<>niirrniass nnrh diesell>en Fbnneln, die im ersten Ab- 
schnitt entwickelt wurdeu. 

Die BUIgescfavindigkeit wird duidi die Gleichung 
beistimmt: 

Der Abtrieb A wird dnvcb die Formel gefunden: 

A = Bo - (n-l)O, 
wo wiederum li„ dum Gewicht der festen Theile und U 
das Gewicht dos Gases in KUognimm bedeutet 

Diese (üeicbung lehrt, dass die Geschwindig- 
keit eiucü fallenden Baliua» nicht stüudig zu- 
nimmt, wie noch rielfach zu lasen ist, sondern 
dass sie im Gegentheil abnimmt, da führend 
des Fallen» grösser wird. Es hat also durchaus 
keine Gefahr, den Ballon aus grossen Höhen 
ohne jeden Ballastw urf fallen zu lassen, da die 
Geschwindigkeit mit waebsender Fallhöhe nicht 
grösser, sondern kleiuer wird, 

Voramsetinng ist allerdings, dass der Failschlauch 
wiüirrnd <\p< Fnünns so iritt wie ganz geschlossen ist, so 
daiiü kcia Luft in dcu Ballon treten kann. In den meititen 
Fullen besorgt dieses Scbliessen der Ballon wihrend des 
Kallens selbst; es können je<locb Fälle einti-ctcn, wo tlui-ch 
schleclitiw Zusammenlegen des Füllanwitzcs i iii Vi is. liltivs 
des Ballons nicht eintritt. Dann winl die Faiiges<>iiwindig- 
keit dem oben gegebenen Oeactse nicht mehr gehorchen, 
sonrli rii ni. lir oder weniger. Je nach dem Grad dosLuft- 
zutritt**, ziiDchuien. 

Um Ton derartigen Zufälligkeiten unabhängig 
zu sein, möchte ich vorschlagen, den Bation stets 
mit einer Vorrichtung zu verschon, die es ge- 
stattet, den Ballon während der Abwärtsbewegung 
zu verschliossen, die sich aber auch ebenso leicht 
wieil' T Tiffnet, wenn der Ball i ii st< ii.'t. Di'i I?allon 
iät mit einer äulehea Einrichtung wahrend dcü 
Fallens sehr einfachen Ocsotsen unterworfen, die 
cs i II -h«-.iHdere gf^f nf ?.-n, den Ballastwarf auf 
ein Minimum ku reduzircn.' 

Wir wollen ans diesem Grande noch die Frage des 
Ballastwurfs behandeUi. Die Omudattfgabe, die hier zu 
lösen ist, ist folgende: 

Ein geschlossener Ballon fällt mit einer be- 
stimmton Oesohwindigkeit Wie viel Ballast niuss 
im Minimiin» geworfen werden, damit dio V'ortikal- 
geschwindigkeit des Balloaä — 0 wird? 
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ihis l'arin'ii iIcs liailuns <liiicli V'"niiiiul(M iiii>; seines 
liewiciiU itt kum>r Zeit vrfoi^oii liat, kiiniieu wir bei 
der Bchan<llunft dicker AafgiUie die Luftdichte s. kon- 
stant si't/iM). 

Di« Giuichuiig ftir die bowogung, nachdem der 
Bnllastwiirf erfolgt int, lautet: 

- — er. n. V* Ka iv» 1'. - ' 

dt 



Kl — ^* Bs U 

Abtriei) und qp ~ 



G 4- il 
konstauit. 



Icr 



G -f B 

n ist «ins (i«'s:iinmlj:('\\ iclit ili's Hidliius, uiirlnif'ni oiiif 
l»esliiuuite Muiij<e Bullast guwinfeii i^i, alsu = — AB. 
Die Lün^« X wird von der Stelle tm nncli unten {jeniblt, 
wo dor Ballast nownrfi-» ist. 

Dl« GIcidiuiig i!>t unter ihv Uedinguuj^ /.u iiite^rircn, 
du« für X = 0 

K A., ^ßJB„ (M-l)Gl 
k., s^ (i u H 

1 dv» 



T» = t; = 



„ . .... <iv dv d\ 

Sctscn wir für -ir ^ ,— 
dt dx 



dt 



2 



80 er- 



halten wir leicht die LSsung: 

V» = 



4" l J 



Da der Ballon intmerliin noch eine Strecke füllt, 

koiiDi'ti nir <lii.> K\puii<'Mti:il(uiikli<>n vorii;u-hliifiHigon uud 
iTlialtvn L'infiicli liir ilic ticsiluvintligkfit : 

v - vi + --_ v„ f |1! („-l)tJl 

<|.. 1/ Sj 

Setzen wir diesen .\usdruck 0, sn erlialtt'ii wir 
eiiif Glvii'liuii^, <lie B be.stimmt, die nlsn aii^'ilit. tini wie 
viel das Gewicht der fcsh'ti ThoiU' zu venuiiuleni ist. 
<l. Ii. » ie viel Ballast m werfcu ist, damit das Fallen des 
BhII»»» pmiri wird. 

Die Gleichung liefert: 

k, Q 8 vi 



B - (n-l)fl - 



e 



oder wenn wir beide Tlieile von B;, dem umpnlnpliehen 
Qoniclit der fCMten Theik», abziohoD, 

AB= B,-B = B,-(n— 1)0 + 

8etxen wir für \l sei neu "Werth: 

K A„_ _ K|B,-(ii-l)(iJ 
— "0'+ B„ 



ß 



A. Sin 

ein, m ergibt tdcli auch : 

B.-H - 2 |H., ^fM 
LicsiiB i»l da« ilinununi an Balliust, vvclchisi »ui.sgp- 
wotfen werden inn«8, um den laUendeo Ballon »im 
Stillstand zu l»riM^4'n. Ks ist gloic-li «ieni doppeltLMJ 
Abtrieb, den der liulluu vur dem Baliustwurf be- 
NOHsen hat 

IIa liei der l'alllK'we^jiiiijf der Altfrioh de.s BalloDB 
stets (gleich dem Luftwiderstand ist, künocn wir audi 

setzen : 



B,-B = g-^ *^ 

e 

Diese Form i«t fttr die Praxis geeigneter, da «ich t 

iHi~ l! ;'i:»olitiinj;eu KestininiiMi lasst, wiiliiciid die Bt> 
stiinuiutig tie» AbUiebü auf .Schwierigkeiten i>t<j«sen dürfte. 
Wir haben folj^endcn Hätz: 

Bas Miniinunt an Ballast, dac man auswerfen 
niuss, tun die Fallltewefrunfr eine» Ballons utifzu- 
lielien, ist gleich dem üuppeiton Lnftwidorstand, 
den der Ballon vor dem BallaKtwurf durch das 
Fallen orfiihrt. 

Es düiite iitclit uiiätutthall c«eiH, bei eiiieiii Fix'ÜmIIuu 
liesunderc Instrumente anzubringen, um die Vortikal- 
i:<'seli« indi^rkeit zu nie>M>n. Vielieieht ist ein .Aneiiieiiieirr. 
wie er mr Be«>timiiiun^' der Windgeschwindigkeit in Luft- 
kanitlcn u. x. w. dienr. das p>ei;nictste Instrument Allein 
aneli die B<<(il)aelituiif: des Heiiistrirbumtnetets wird furdeu 
knnilii.'en Fahrer n<'n(i^rende Anhidt>|)unkte zur Bestinniurnc 
der \ ürtikalf,'fschwiiidij^ktil bioleu. Aul jedoii Fall wird 
die folgende BalhiettalieUo ftir maneho Freifahrten von 
Nittxen sein: 

Ballasttabolle fiir einen 1000 in'-Balh.n. 

Die folgenden Ballastineugun niüs.H'u mich zur Ver- 
fügung stehen, wenn der Ballon eine Vcrtikalgeadiwlndig- 
keit m/aec besitzt: 







1 


1,5 


> 


2.6 


H 


»,5 


4 




f I'IOO m 


1.2 






iv.r. 


■Mi:, 






7rt,l 




1 :u!<in > 


1,4 




,s.r. 


22.2 


Mfi 


&(>,0 


fi7,e 








I.'! 


<>.:> 


tt.t 


lv.i 


;t!t.:» 


.-.r,..-, 


TC.r, 






a5 


1,H 


7,1 








6H,H 


««.4 


m,* 





Die obonsteheiule Talndle ist mit ei notu Widerstand«* 
kdoffixienten bereebuet, der beinahe da» Doppelte 

dos in» IV. Absehnift ermiMfltcn Wcrthos beträgt Die 
Zahlen sind ileni^eniits.s als Maxiinalzahlen anzusehen. 

Bcsitat der Ballon ein anderca Volomen V^ eo aini 

diese Wertlie mit zu nuiitipliz.ircu, buispicUwoise 

bei einem 2000 (|m-Balluu mit: 1,59. 

Sowohl ans dem oben gegebenen nesefaco ak auch 
ans <ler Tabelle geht hervur. dass es bei (ileiclien 
sebwindigkeitcn leichter ial, den Ballon in gtüsaierea Hüben 
zum Btillstand zu bringen als in tieforon Niveaus. 

IV. 

Der AnfMlcff dei BoglitrlrMlons ^^inasbarg*' 
«m ZL mn im. 

Wir wollen ilie bi.sher entwickelten Fonnelii auf den 
Aufstieg eiuoK liegiathrbulluuü anwenden; wir werden m 
huuptäädilicb daxu benutzen, um die in den Eonneln ent- 
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haltono Widentandtikoiittante k« zu bestimmen. Von rorno- 

horciii -Aitii ^ii oiwartoii M'it). «liiss k„ Ih'i oiiictn i h'nffcii 
üailou uuiloi'o Wcrtliu hat, wiu bei einem geiUlltuu iiullou. 
Der 'Widenitand, den bewegte Kugeln der Luft entfrpfüen- 
Mtflon. ist solion mclirrncto (icgemitjuid von Unloi-sm Imii-r i 
fjt'wespn. clii- hoi iliesen pewonnencn Zahlen werden jcildch 
fiir ms %Ncnig Werth haben, da die in Rede ütehemlfn 
Bextiitununpen für Kugeln aus fostotn, starrem Material 
;:i'Ifrii, wiihn'tui ln'i <lon Halionl"'« « i-tniri n ^Mcgaanie, mit 
Uo» gefüllte Stuifkugehi in Betniclit kniDiiimi. 

Da es mir darauf ankommt, die fieireßnng des schlaffen 
iiikI ^<>fiiI!t<Mi itiillons an (.-iu und deinst-llion Aiifsti»^^ zu 
imtersiiilica, wablo loh den Aufstieg deü Kogistrivbaikin!» 
«Stra&'tlMir}; um 24. Vftiz 1^(99. Der Bation wurde an dem 
genannton Tage in den Morp'nslnnrlcn nur auf etwa */• 
soini's Voluiu*>ns {lofrillt und in diosoni Zustande cnipur- 
^class^en. Leider ^e^ituttcton c.'^ die Füilvcrlialtui:i.sf an dem 
Aufiitiefqilatz nieht, Konan die Heng^e tks oingclawienen 
(iitscs rn irp'-M ti. um-h di-r nnfiinL'liclic A'iftricli kHUtitc 
nicht btötininit werden. Wir haben (kingi'nui:<» aueh die 
Aufgabe >a luseu, Tormittelst Dnaorer Formeln und der 
vum Batlun lierahRebrachlen Daten dieeo wicbtigeo Grossen 
ebenfalls zu Ix^^^finnni'O. 

JJoschiifti^'en wir inis -/.uniiohüt mit der Ansribtung 
nnd don (iewielitsverhaltnisx'n des Ballons. Der Ballon 
Strufwliurf; besitzt ein Vdlunien von M'J'i elii»! inul truf; 
in oiiioni rotirenden Ventilator zwei Thennotjiaphen und 
einen Barngvaphen. Femer war an ihm eine Vorrichtung 
uMp'briielit, die den Zweck hatte, all<< ') Minuten liedruekfe. 
mit der Adresse des nieleorolugiticbcn lastitnl^ versehene 
PofiÜcarlon abimwcrfcn, um anf diese Weise, wenn mS^- 
lidi, ilie Hahn des Ballons nälier kennen /u leinen. 

Die Kinzellieiten dieser Aiisrüslun;; stillen »n anderer 
Stelle niilier Uweliriebeu wenlen; dicsulbe winl hier nur 
ungeiabvt» um das flewieht den Ballous m el'kllrBn. Der* 
seilte Wog niimlieli mit der TInlle und MÜeii fe>fe!i Theilen 
7h k^. Es war in diesem Falle olsi* nicht beabsichtigt, 
boaondeni grosse Höhen xu erreichen. Der Ballon beaaiw 
leider koin Tliernionieter, um di(( (rastemperatur zu messen: 
dasselbe Wal' wegen der ohnehin schon grossen (Jewicbte 
wefT^'cIassen worden. Ich werde aogl^di aiB6ia«nder<' 
sot/eu, wie die (^iastemperaturen ttvtzdem mit goollgeoder 
üeunuif^krit zu bestinnnen sind. 

Auf der (justut.st4ill wurden wahrend der Füllung 
TeiBchiedono Dichtebostimmungott des Lenehtgases gemadit 
Aus denaelbon ergibt sieb, dass vor der Fällung der 

Bruch den Werth 0,4tß hatte. Die TJnislilnde, die 

beim Auflassen des Ballmis eintraten, verursachten je- 
floch. flnss das Flillgjis «les ühIIuus schliesslich bedeutend 
schle<-blor wurde. Zur Zeit des Aufstiegs wehte an der 
Knloberfläclie ein i$tarkor Wind, der zur Folge hatte, da>s 
die Lciue, die den Fülbminhi vorschkws, etwas «eitig gelüat 



wordon mmsto. Dor Ballon« der an der 30 m hingen 

Halteleine hin;r. wurde wie ein Se;;el bin und her (;o- 
sclileudert, in den liallon trat ohne Zweifel atmusphärisehe 
Luft, die den Zuafaind des Gases bedeutend Terschleehterte. 
Ks ergibt sidi fOr nns die weitere Aufgabe, das spezifisebe 
Gewicht dieses neuen Fidlgafses zu l)cstininien. Wir sverden 
hierzu diu Ma.v.inialh<tbo, die der Ballon erreicht hat, bezw. 
die Formel D anf Seite 107 benutzen. Voriiw jedoch wird 
es niithwenilijc s<nn, ülter 'Iii Ti-mpendur, die da.s Kiillgas 
wälueud des Auf.stiege^ angeiuiinmeu hatte, einige Unter* 
suchungen anisnstellen. 

I5esfiin!iiiin.:"ii i .üe (iasteni|>eratur eines Ko|i;ist)'ir- 
ballons tiiud uiir bit> jet/.t nur von einer einxtgea Auffahrt 
in ^'enuHcrer Weise bekannt geworden. Wir Tordankcn sie 
dc<n) Kifor der Herren Hennife und Besannen in l'ari.s. die 
bei der internatinnalen F'alirt am X. Februar 185)7 im Innern 
des Halloiis ein registrirendes Thermometer enipiuiiaudten. 

Fnlgemie kleine Tabelle gibt die Bestimmungen der 
Auffahrt wieder: 



.\nfstie<? lies He}:istrirbullons Aeropliile . 
II. internatii.nal(> Fahrt. 18 Februar 1S!)7. Aufstieg; 10'' 12»". 





Itriick 


I.ufl- 
temiieiatiir 


fias- 
l4>mppratnr 




10»" l.-)"' 


")70 mra 


+ 3' 


-\- 7« 


4" 


20 


4:55 


-10» 


— :i° 


7" 


25 


360 


-^19« 


— IV 


«♦ 


:!0 


'.>S.'i 


— :{r.« 


— Ki'» 




Ar, 


-'20 


— fiä» 


— 20" 


29« 


40 


175 


— 64» 


— 30« 


34« 


15 


135 


— 03« 


— lö» 


ts" 


50 


115 


— Ol» 


— 4» 


51« 


55 


108 


— 58» 


+ !• 


59« 



Wir sehen, daes schon wHhrcnd dea Aufstieges die 

Temperatur des Füllpises bedeutend lintn i wur ;i1s die 
LufUeDi|H!rHt(ir. Bei Erteieheu der Alaxinialhühe betiug 
die Difforvnx bereits 60<>.^) Tragen wir die Differenx 
graphisch als Funktion <Ii i seit Be^^nn den Aufstii>(,'s ver- 
flossenen Zeit auf, so finden wir, da.ss nnhei^u lin(>are Ab- 
hängijjkeit besteht. Wir werden keinen possen Fehler 
beg^n, wenn wir annehmen, das.<i bei jedem Kegistrlr- 
ballon die Verlialtniss» :u!^"nähert dieselbiMi sind, vorans- 
p'setiil, ilans heiterer lUuimel und luiujiterbrueheue Suuuun- 
strabhuig vorliegt Auf jeden Fall wird eine soldie An- 
indnne nns in den Stand setzen, die IJasteniperalur bei 
einem Aufstieg, fur welchen koilio exakteu Messungen 
vorlie;ren. an^'enühert SU bestimmen. Die nachfolgende 
Tabelle ergibt, dass am 24. Mar/ IMM) d<-r Hall>>n StriLss- 
burfr in ca. 211 .Minuten die Maxinndliidie oiTeieht hat 
und da-ss» in die!»er eine Temperatur von .^>5" Celsius 
hemehte. Da der «Aeiophile» sich in 40 Minuten um 

1) In der Cleichtewichlshiic wucIm der Untttadiiad Bodi 
mehr an und hob «ich bii sn HO*. 

U 
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60* tthor «lio Tonip^rutiir der umirebemiDn [<uft orwürmt 
hat. i'ixil't -^icli für Str^isOmr;: . iniiiiitii'ru'l ^'Iciclii- \vv- 
biiUnis.sv vuiuusjicseUt, fiuo Eiw iU iiiuii^^ von cu. 
an iunn Rieh für die Maxinmlhftbe ein« «bsulntc Liift~ 
tt'mpi'iatiir (Nullpunkt — 27;{'*) von iiihI eine Tem- 

peratur des Fiillgas4-ü von liäs* (—15*' C.) iiemusstellU 
Die Glcioliting D) auf S. 106 Uutcto: 
0 — 1 _ 
» ~ s ■ 

Di r Miniiiiiililnirk liciiu^' SiT» um), liif i!iif;tliunn'' Tcin- 

pt.nitiir — .">.*>". lln-niiil (in<l>'t itiuii — . , _ 
' I -|- «t .*((• 

0,4«2. Dil -f — = .j'.r. =^ " "-I" i^t. f(.l-t n — 2.02. 

Vm tirii Worth vnii ii Ix-i n(>i;iim der Aiiftiiliit zu 
fijidiui, l>i'uui'iicii wir Uii'.M'n Werth nur mi '^Wu-hc Tem- 
peraturen m reduKiren. 

Da n = --- = ' • .„ ist, oreiht web: -■ — n» 

H, la " Hj " 

= 1,71, wenn wir für Ta nnd Tg die olwn gepvbcn«'!! 
Tei»iperHtiir<!ti einsetzen. 

Diu ütüitininiuag auf der Uasaiisitalt batte für iig den 
Wcilh ?. tl jreliefert Da« Oas wurde dcmgeniiu«) durch 
den Liili/;itritt uidirend iles .Vhhissens iiuF die Tun obij^n 
Zahlen ge^reheno Art und Weise vi i-sehleelitei1. 

limur wir die Reehauiig weiter führoii, wollen wir 
io der fblgendon Tkbelte di« Daton »iMmmeaittcllon, die 
d(>ii lie.i^istrii-appaniten des Sondltallons entnommen Mild, 
sn.weit sii' fiir aiiseii> Zwecke uutlii|; t>in<i. 

Aufstieg des He^i.strirballQHK cKtraatibur^' . 



Vt. intcmotionalo Fbhrt. 24. Märst I8il9. 



a*ft 


Drwk 


(l«>««^lii*-in4ick«<H 
iiiiiiiK'<irll<'tt«-ni 


■.alt- 

i«ia|i««Uitr 

itiiii>liil 


•«■■Iicntfiir 

al. « i>lHt 


M 


■■>. 




e. 






0,0 


712 


0,0 


271 


274 


1,71 


1,» 


705 


6.2 


270 


272 


1,72 


2..'» 


(!(H) 


6.7 


2«» 


272 


1.71 


:i,s 


«22 


7,0 


365 


272 


1,74 


5,0 


r>rt» 


7,2 


261 


270 


1,7« 


6,a 


»41 


7,7 


257 


208 


1.7S 


7,3 


503 


8y3 


252 


265 


l,tiÜ 


8,8 


462 


9,0 


248 


264 


1,81 


10,1 


12.". 




2 4 t! 


2<ij 


l.s,! 


Il.:t 


101 


(i.2 


•_M 1 


2ni 


l.H.-. 


12,ti 


:i77 


. '',2 


212 


2til 


I..sti 


13,8 


35» 


4^1 


240 


264 


1,88 




:{tl 


1.2 


230 


265 


1.!12 


10,t 


aao 


3,« 


236 


265 


1,!L' 


17.« 


315 


3,6 


234 


2«5 


l,ft:i 


1 S.!» 


'_'!•!• 


:t.l 


2:t2 


•_'<;:» 


1 


20,1 


2»l 


:»,+ 


2:tO 


2Uli 


l,U7 


21,4 


281 


3,8 


228 


2Ö5 


1,08 


22,0 


271 


3,9 


227 


260- 


2,00 


30,0 


22« 


0,0 


21 S 


25» 


2,02 



Zu dioserTaboUß ist zu bemerken, dnf«dio GoRchwindi;;- 

eiti'u direkt ans ileii ll-ihenzahl en p-w muien nnd naeldier 
durcL ^rapliinelie Kuiislruktiun auf die eiuzelueu Zeil- 
pnnlito rednsirt und ausgof^lichen wurde». Die bei« 
•fet;el>en< ii Drneke Selzen Jedermann in ilen Stand, diese,'* 
Veilahrcn zu kontroliren. Die titiütemporaturon wurdea 
mit der oben nfher ameinandcr goxetzten VoraiuRetznng 
p-wiinnen. das> da» (ras sich in der Maxinialliiilii' um 
tO" idier die l.iittteni|ii<ratur erwürnil lialie iin<l dass dii' 
Teuijieratunlilforeuz prupertiitiiul mit der Zeit wuelise, eiau 
VoraiissiOtzung, diu durch die Hemtito'achon Nessungen am 
IH. Feliniar \S'.)' hinlan_ulieh p'sfiit/.t ist. 

Wir wollen nun »inäcli»t untersuchen, ob die Tabelle 
erkennen läxst, in welcitor Hohe der Ballon voll f^ewonlen 
ist. Die (ieseliwindigkHiten sseigcn zuniiehst ein dettt- 
liehe-- Aiiu M li-i ii. iirn ^'ln S.S m luieli Hefjiiin des Aid- 
:itit?<r> aiiinatdieli aiiziineliineu. Dtus AnWiieliisen euuspricht 
oKenbar dem »ehlaffen Ballon, die Abnahme dein gefällten. 
\\']v V. rden nii-hl Feld ;;i'hen. wenn wir etwas spiiler als 
S.S Minuleu den Moment des VidJwenicuü des Ballwu» 
le^'ea, etwa 9 Mimiton nach Anfang der Bo%vepint;. Die 
Drackkurve ei^iht für diesen Zeitpunkt einen Druck von 
l.'Onnn, dem eine Hübe voniUiäOm und eine Luftdichte 
ü,S,");i üntsjtrieUt. 

Die ßaxmenge, die dioseu Angaben cntsprielit, be- 

reehnet nian naeli der Formel " " . Mit s, = 0.srt3, 

II 

^ :{•_».■» uml n ■-. I.SJ eriialten wir (i = l"»'.' V'^ 
Diese ii«,>niengi; enthielt <ler Dallon vum IJepiiu 
lies AnftdicgK bbi ssum M(uuent des Vollwcnlens. An 
iler ErdobernictKi onlapricht ihr ein Volumen von 205 
eboi. 

Wir wollen jetzt die RolbnngHkonstante ko bcrochnen 

und zwar /iiiiiiehst für <len -refidltMi Hallon. Wir dürfen 
zu <liesem Zweek die Daten 'h'V vori-ren TnlKdIe eist naeli 
JJ iiiiiuteu bouutäsüu. Da misen' Fornudu für «liu er»leü 
Momente der Bewegung nicht galten , worden wir die 
Zeitptiiilt < 10.1 .Minuten und 11,3 Minuten bei dieser 
Rechnung; ausser Aelit las.scn. 

Zur Hi'stinuiHinj!; viui k., ist im gefidlten Zustawk 
Ballon» die Fomiel C zu benutzen, die, nnch k«aQf- 
gelititt, die Forni aiuünuut : 

Setmn wir g = 9,81, V = 325, Q =i 57, r= 0*40, 
»> haben wir naeh folgendem Antflruck zu be- 

reciineu : 

_ 55,9 I n— 1 0,240 I 
V« r n i. j 

Die folgende Tabelle ontbiUt die einxelnen Be- 
»Ummungen: 
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Zok 




k„ 


12,6 




0.1' 7 


13,6 




ü,31 


15,1 




0^7 


1(5.4 




0.1 ;] 


n,(> 




0,42 






0,43 






0,40 






0,8H 


22.« 




0,3'i 




Mino) 


0,3« 



Il.'i U'ii|f>rstan(lskooffi/.it'ii( oiiU's vntlshindis 
j;f"tullloii iiiiiloiis lugibt tik-h uui» den JiuMuguiigcn 
des Ballons «Strasebitri;-» xa: 0^6. 

l)or AVidor-tniii! I{. d<.ii «-in solcher Hjtllon 
bei der JJcwcgung durcJi «liu Atmoiiphäro erhält, 
wird durch die Formel berechnet: 

T. Loossel liAt durdi maiiiiii^cho Veisnche fi)lp>ndi>s 
WidentandsmeGelx für etarn' Kugel (j^unden: 

R = -L ^ 
3 g 

Dor Koi-ffi/.iont */• BtiniDt nahezu mit dem hier Go- 
(undeiit-u rdx roiii. 

Kin frcfülltor Rallon v(>rhält sicL in JJczuj; auf 
den Liiftsvjdfi stand naliv/u wie eine starre Kugel. 

Um Lv f II ili n M li^iffca Ballon zu finden, müaaen 
wir dio Fonnol imwondi-n : 

Da A -• li(n — I; — U »Kt, iiiiiincn wirsuiiio Wertho 
mit Hülfe der früher nnsof^bonen Wortbo von 0 und n 
für ji'dcn Zeitpunkt loiclit Imti'i'Iuicii ; i) ist (»Itcnfalls mit 
der /fit M-riiaderlicb. iivi einem auf raolir ain "i» auincs 
Volumens /xoffliifcn Ballons ist jedodi anzunehmen, daiw 
sii-li ilic W(>illio von Q nicht weit vom Maxinial<jUotxchnitt 
oiitft-nion köinion. Dor Hidloti winl im schluffcn Zu- 
.stando im vortikulen lununi zioudich stark kuniprimirt, si> 
daiw fast immer der Quenchnitt dor Kn^ol im Horizontal- 
schnitt lii'ruuslioinmt. Wir werden ((("^wortn keinen 
gruMeu R'lilor begolien, weuu wir Q zu alk'u Zeitpunkten 
des schlaffen Stadiums = 5.i qm setzen. Dio folgende 
T)ii)i'lli' ^'iiit die in >('isL-hiedoneu Zeitunktca hemchendcD 
Wortbe vun A und k,: 

iSeit Auftrieb A k. 

1,3 min il kf,' 0,12 

2,5 » M » 0,12 

3,tt > S4 » 0,11 

ß,0 » 41 * 0,14 

6,3 * II 0,13 

7,5 . U . 0,12 

8,8 » 45 » 0,12 

Mittel: 0,122 



Der Wideratnndskooffixient, den ein schlaffer 

BatliHi bei seiner Bewegunj: dun h dio Luft be- 
sitzt, iiit aUu W08eutliuh geringer als der den 
vollen Balioos. Die Formel für den schlaffen 
Ballon lautet: 

e 

k,j ist bei Ballon Strassbnrg» nngefShr >/t 
de» Koeffizienten, dor der Bewognnj; doi; vollen 
Ballons entspricht 

Ob dieses ein ullfremcines (iosctz ist. oder ob 
k,, voll detii (iradc iIcs tief iiiltsoins des liallons 
abliiiugt, müisüeu »uitcre UntorKUchuitgeu lehren. 

Wir wollen sdilieKslicli die üpiten berochnen, dio der 
Ballon p'bniuefK hat, um voll ■/.» werden resp. die Maxim i!- 
hoho 7.U erreichen. Da diese Zeiten durch dio liegi.sU'tr- 
ap[)itrato ^'Cj^obon eind, sollen diese Rechnung dazu 
dienen, unsere Boatinimunsen tod k» zu prOfen tind dio 
(ienaui^rkcif unjirrer Formeln zu erweisen. 

In ilen Funnein, die dio Zeit geben, kommt dio 
kooatante 9 vor. Dieeo ist zunilchst zu bereolinen. 

Wir hatten gefimden 



1 -f- <» s' l 4- " r» 



ist 



Ii nml i„ ist dunli die Annalmn zw !>estimmen, ila.vs 
die Vortikalvertlieilung der Temperutur durch eine lineare 
Funktion der Luftdichte dantellbar ist Wir beben dem- 
gemisi zo setzen r = in -|- o s. Die Temperatur« 
reftistrirunp-n dc> Ballons gestalten leielitdi^ Iii stirTiiniiiitrcn 
diw>er Konstanten. Wir wollen liier nur die reinpei-aturen 
an der Erdeberflftche nnd in der Mnximalhdhe benutzen, 
d Ii. die Be/.eichnunfren. dass t für s 1 '2' - 0" und 
für s — Ü,4fii = — f)«» bvin wdl. Wir erhalten leielit 
To — — 8t^,3 e = 69,6, so dass i durch die Gleichung 
dargestellt wird 

r - NS.:t 4- tül.ti . S..M 

d wiitl uiit diesen Werthen — 0,75;», tn> dass wir für )ö 
die fienebung eihalton: 

I 0,573 • s 



^. ist nach Seite lOi 



zu setzen. 



P. (1 + * rj 
s» ist = 1,293062, F. = 10332,81 g. 

1) MenitrU'rf (Arflino dvs siii lK <•» pliys fii-in'-ve. Mar» IS7<^ 
alalUic bekaanthcii die vertikale Teoiperalur%ertheilang in Alinlicbar 
Weise als Hneare Funktion des nrarks dar. Kr fand, nnter He- 
nu(zuii<; <1<T ril.iirlipr'srlicii [•"alirtcn Tu — — .MI". Sjiiilcrr l'nti'r- 
üiK litiiccn i\i<' dli" lieoljnc lidiii'^'t'ii ili'i IU-r',;iths<'i v;itiiricii bfiiirt/NTi, 
«•r'/iibcti fiir du- '1 rm|>i'ratnr an iIiT <iri'ii7c der AI iii«s|.li,irf kli iiicrc 
W«rUiu{ — 4U bj« — &U"J. Lin»er« tt«K:iinnnj$en, die auf den Oe< 
ohachtunfen dt* RegialTMialleaa beruhen, aeUen diese WcrtlHi 
noch liaicr, etwa — 90 bis — IW*. Audi das ist noch zu hoch. 
Wir weid«« an and«(«r SleH« auf diese IMsnachum^ zuitti^- 
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Es wini fol;;Ii(>h : 



0,0001 14 



= 0,0001850. 



10832,01 (1 + «r.) 0,676 

Dil wir in iiiihcriMi Fxnnclii «lio rpziprokon WoilllO 
brauchen, köaucu wir mu h schn'ilH'ii : 
1 



-,410 (I 4- 0,."i73sK 



Wlo bei dor Abluitung auseiuaiulL'r^'c'si-izt. mni lici 
«Ion Zoitfbrmoln fflr die Konstnnfon •.'«•wisno ilittulworlho 
/.II si t/.(>ii. Ks wird iliilicr ein Vm-thoil sein, für ® ciliO 
kivino Tiilti ll<> 7A\ roclinon. ilio soino Werthe für gowisso 
Wfitlio <U;r Diditigkoit » eatluilt. 

AI« An^rocwit für dioHC Tabelle wiihlon wir dor Ro- 
<|iirmlii'lik(<it fiuUmr nicht dio Lnftilichto s, üondorn die 
ijifUoinp&ratur r. 

boi vemliit'iU'iKii ^litti liorniieralHren: 



ir 




«• 


i<M)r>5 


— 10« 


5H58Ü 


— 20" 


StIiJO 


— 30" 


SSIjO 


— 40» 




— .".0" 


slm:. 



N'acii iiio»;n Vurlivrcitungoii wollen wir diu Zvit \mi- 
rccbnon, die der Ilalba «Strassbiirg» gobrniiclit hat, nni 

sieh fTini/. zu füll<Mi. 
Dio FoniU'ln la.itoi» : 

^1 und v» =,-^.t^ 

Die Mitti'ltctiiiMTatiir für dii' dorcliriifssfiu' IIiilic ist 
nitch d.M- TiilK'llo aiir S. ito 110 10'. F<iljrlich ist 

-J '.MiHU 7.11 setzen. Am ist iiuub TiiMlo a(i[ Kieitu 1 11 

- .i'.l. 

(^„. — s: l.-.'7. s, - O.H47. k„ O.r.' /.u ut-Uuicn. 
]Iit diesen Wcrtlien < ilndtcn wir 

t = bolcunden = 8,9 Minuton. 



ig i..t A-r-^" 



8Ü80. Der Uittolnroith von n iüt nach Tabolio anf 



Dioser Worth stimmt iwiiialio ^'oiiaa mit dem ans 
don ]U?gistrirungtu iTliultoiioii übercin. 

Um die üeit zo finden, die notltwendig war, die 
Maxiuiftlhübe xn oiroicben, l>onut/<'n wir dio Formdii: 
1 

Die Slittdteniponttiir ist ungefähr — 40*. Du» gibt 

1 

Stito 110 = 1,98, IC ist =; 0,210 xu scbecn. 

Ht'ivi-hiU'ii wir /unaclisi Ii und v„. >o fiinlcii wir 
Ii .S.O.'), \^ — .j,.jl>. I wild mit dioun Wvrtiiüu; 
t =: {>92 log nut 3,61 t= L>iflO Inp = 127,3 See, 
'J\:2 Min. Oio Zi'it. iiin ilir M.iviir ■.lliidic zu 'T- 
roicbun, bolnig dimifjemiis» 21,2 -p S,li Min. ~ ;J0 Miiu 
•wnn obcnfalls mit den rcgistrirten Zeiten gilt Ubcrcin- 
stiinint. Wir bfitten die Zeitgleichtmgeu, statt xiir Vcri- 
fikiitiun. inK'h zur BcstimnHin;; v.ni k., iM-iuitziM» liiintKT. 
Auf jidcii l-all erweist dio von uns gchraelito Anvv(>n(luni; 
die tipnnnighcit, mit weldier uiiücrc Formeln die Ikwegunf; 
des Ilidluns diiistriif'n. 

leb Imffe dureb die voi-steliutulen K«H>bnuiigen gezieigt 
zu haben, wie niitabrlngpnd die Kenntiiiüs der (icscbso dvr 
Ballon l>cweü:uns auch für iin'ti'or'i|ii<:isi hü und pltjMicaii- 
schf rntci-siirhunp'ii sein kiiun. zumal wi-nn ^««iiiine 
Messuuneu dor tJ.istfui]H iutur iiiui «les Auftriebs vorliegen. 
E» ist nicht nur gelungen, das »pe%ifisclic flowicbt d«» 

diiivii t.i.fr.'ii. i LiiiiL' vcnlHrl)en<Mi Kiili;ra.'.i s, seine Meni;i'. 
da» unfiiiij^liclie Vuliuiien des liullotu« und die Hulie, iu 
welcher er roll geworden ist, tn bestimmen, sondern wir 
gelangten venuittcist unsi>ror IAirin<-h) iiiieh zur Kennt- 
nis.« der Wideii>tundsges.>tzi'. It h sthliesso, indem ich 
norh einmal auf dio Nuiliwenttigkeit der Mos.sungcn der 
Clasioinpei-atur bexw. dcü Auftriebs und der tiewiehte d«* 
BhIIooh hinweise. 
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Wte man aine Ballonbahn durch Beslnditungen von der ErdolrarlNicli» an« varM|Mi kamt 

«m dem von Aainmomen der Strawlmrcer Sternwarte bcohncbteteo BallonufaU^ vom 84 MAn 1BB9 daiyelagl 

TO« 

Tütou. 

Zonithdisüinz gelansti'. liingo Zeit wjodor suchon niiiRsfo, 
l)(>vor «tic n«i"JN*i' lii Hlüu litiui- L^'hmi:. Im f'miixt'n sind 
vyu diosoivi Ballon aiil jwU'rStutKin nur Ü--7 Kinjjtelluugcu 
beider Koordimiten in den ernten 13 Minuton erbalten 
wonli :i hv-: VT für den nallonpliit/ von einer Wolke ver- 
tltH-kt wurde. In Folge dessen »lud auch die Ergebnisse 
nicht so sicher ansgnMIon, ite» eine gonnuore Braprochnng 
liitr an^ezoig( ei-sihieno. Die^ im Allf;onioinon für Kolcho 
ÜOQbaclituogoii euipft>ldou.s\v(>rtlio Mcllioü«, zuerst aus den 
Einsl^lhiniieii lior beiden Huri/iintalkrcise die Horizontal- 
l»ewi'|^uiig di>s HallDRS ZU ennitielii und dann aus jeder 
einzelnen Zenith<lis(un/nu'.ssun^ die H<il>e ah/uleiten. konnte 
Iiier nur iu witiderholtei' NiUierung m einem uinigcrniaäsen 
sioboren Ziele fübimn, indem dabei die Annahme tu Hülfe 
f;e/ti;;cn werden niiisste. tlüss die (!esiliwindi,!;keit des 
Jiidlims, inslxt^undere im vertikalen Sinne, uline wescutlivlio 
S(>|iwnnkun!7nn verlaufen sei, so d««8 sich die aus den Bo- 
<>baehtnii-i ii kit einen Siiilinn atigoleiteten Iliilienzahlon 
gut in die Koihe der ans den lieolmehtiinsea der anderen 
Station oniiitteltcn einfügten. Auf diese Weise oi^b sich 
für den Regbtrirbnllnn bei oiiier, während der ganxcn 
P'ni'>in-iiinien Henba'litiinr-wit ziendieli ;;ieielifi'>niiigen 
vertikalen (joschwiudigkeit vdu ä— 8 ui iu der •Sekunde, 
dai» «r aicb in homontaler Bexiobun)^ wlbrand der onten 
I' i — '2 Minuten etwa (iOO in weit nach SSW hewefit liat, 
diuiu etwa Minuten lang iu westlicher Richtung etwa 
700 m weitrM7;e/(ig(Mi ist, Iiis er diese Richtung «iemlich 
plötzlidi mit der entgef^engesetzteu vertans<'lit hat, so daitt 
er -i' f) 1 1 Minuten nach <lern Aufsteigen wieder über 
dem i'uiiki*' — üÜO m S-SW vom Aufsteigeoil« bo- 
fand, den er 9 Minuten vorher schon einmal paasirt hatte. 
Das erste Mal halte er dabei eine Meereshölie von etwa 
1000, diis /.weite Mal vuu nahezu 5iH)U' ni gvliabt. Iu 
einer Hölie von etwa AOOO m war er ans der weBtliebon 
in die listlielie Kirlitung uingckelirt. 

Mehr uU dieser etwas siunmarisfrln' r>-l>erbliek l!i>st sich 
aus dem uriihrcnd der Iii eisten gemeinsamen BiMjhachtungs- 
minuten erhaltenen Bcobachtungsmalerial nicht ableiten. 
Hei <}rn\ i-!»|ii(len Aufsteigen di'> Hallons und bei der da- 
durch lierv.irgerufenen -seUnelleii Aendürung in seiner iJori- 
)Hmtidhewef!:ung wäre die doppelte oder dittifiiclio Diehtig^ 
keit der Kinstellungen erfonlei'li. Ii ^ ■•■vcmmi, um seine Hahn 
aucli in deu Einzelheiten genauer festlegen zu können, 
ludess gestatteten die zur Verfügung stehenden, für den 
voiliegenilen Zweck nicht gocignelea Instraincnto Icein 
schnelleres .Arbeiten. 

AVc.-.entlii-h gün.stiger gestaltete sich die Houbadihmg 



Uro eine ßollonauffahlt zn wissensehnftliehen For- 
selningen nnszimutzen. ist es von Hedeutung, den vom 
Uallou eingeschlagenen Weg in lieziig auf die Zeit feüt- 
sul^l^. Fihren gcachulto Bcohnchter mit, so kann das 
»llerilinc-; ^< n\ H.il' -n aus gesclieben: da die |?(Mn:nruing 
iiwle*« gc'wölinlieli nicht stark ist, dass .sie diesen Bg^ 
obachtnngondiewriniichonswerthoAafmorlcsamkeitschenken 
k'innte, so wird man auch den Weg eines beiuannton 
Balluns meist mit grösserer (ienauigkcit von der lilrdobcr- 
fliiche ans bestimmen, wenngteieb Wolken und tanolimendo 
Kntfernung dies ci-schweix'n und sehliessllcli ganz ver- 
hindern K Clin II n. i einen) uidiemannfen Ballon. <ler 
nicht etwa mit einem zuvorlasaig «irkondeu, eigeas für 
diesen Zweck koDstmirtcn, antomatiscb arbeitenden photiv 
L'nipbischen Mej^-;i]itiar;it versehen ist. bleibt überhaupt 
keine Wahl, oh ihn von der Jvrd(>l>erfluche aus niügliclist 
lanffe zu vorfblfien, wenn man die etwa mitgeftthrten 
Äegistfinippanite kontiolliien will. 

Iv-s sind denn auch in «lieser lie/.ieliuiig tuilion öfter 
mnlir oder weniger erfolgreiche Versuche nngt>stellt worden. 
Sii lial" lS7:i oder 1874 Dr. Paul Schruiber iu Chemnitz 
einen di r, ii ti^i ii \'i rvirli -.'ftnaelit und ilarübec, sowie über 
einen spateren, von bessen'iu Kriulge begleiteten, in der 
Meteorologischen Zeitschrift vom Anpnst 1886 berichtet. 
Kr l)eoba<'htete mit seinem Assistentrn zusammen an zwei 
die £ndpunkt« einer .Staudlinie bildenden Thooduliton. 

Dasselbe Yorfahrpn ist nun am 24. März d. Js. auf 
awei Iiier bei Stra.ssliurg aufgela.-o-ene Hallons angewendet 
Worden, deren Heobaclitung der Direktor der Knis<'rlielien 
Univor^itiitiiblernwiute, l'rof. Dr. Hücker, auf deu Voi-siddag 
dca Herrn Prüf. Dr. Hergeüell «ngeerdnet hatte. 

Dii.s eine Instrnnient, ein Theodolit mit Xonienablestiiig 
bis auf 10", ^jtaud auf der .Stcrnwurte, iicrr Dr. Kobold 
stellte damit den Ballon ein, Hoit Ebell las die Kreise ah, 
der l'fiirtiier und Rechner der Sternwarte >chrieb die 
Kreisublosungen .M»vvie die Uhrangaben nieder. Auf 
dem Ballonplatz he<liento ich das InKtrumont und <liktirte 
dem Diener uml Meehonikiir der Sternwarte die Uln- 
jtnpt'x'n und Kieisablesungen. Das von niiv l'T^niitzt*» 
Instninient war ein Alikruskoptiieodulil. Ich wandle nur 
je eins der beiden paarweise gogeiinbciHtehendon Mikro- 
skiijii* Uli. und zwar, o!nir. üiicli der Sclirauben zu bedienen, 
so, <ia»ü ieh au ciuem Zuhu des itechenü die ganzen Bugen- 
minuton scbfilxte. Da die Kreise von 10 zu 10 Iiinuten 
getbeilt sind, machle dies keine Sehw ieiigkeit. 

Der zuerst aufgelassene unbemannte Hallon bewegte 
fdch 8t) schnell, dii?cj man ihn, besonders aJ» er in kleine 
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lies sweiten, bnmuinten Bnllons. Da or sieb viel hng' 

sanior hIs (lor Ri.>t;istric>i;il|tir, or!ti)li. lioss iT sicli stots 
in aller Ruhe oin»tellcn, kuin übcrtiuupt aicht io kloine 
Zenithdntmtxen und btiob, wfihrond man d«n Kreis Mm, 
naiiu'iitlidi als (>r sich «(«ifcr oiitfoint halte, fast j<"<lrs 
MhI im UosichUfel«!. Auch ilirstT iial]i>ii ist aiu der An- 
fang» wciiOtcbcn B.nvi'tjuiipsric litiiiif; in fniisscrt'r Höho in 
<Ji. 1 iitui L'Oiif,a's<>tztt' liberp'panp'ii. (l<ii-h liatt<> or >ic>li in- 
zwischen si>w<Mt in hoi'izoiilalctn SiniK! cntfi-rnt. dass er 
scliun Vor (Ic-r Uiiikohr in DunM unU W<»lkeii vor.scliwuud. 
Während der bis dahin seit dem Anfstcigea verflaitscaon 
'tO Mini;tr>n .•■ Int!', i ii uiif jcilcr ilcr hoiilcn Sfiitiiiiicn ;!6 
Xcnithdistanzmcs-suiigcn. Dieso ergehen mit Jiülfc «ler 
ßloinhoiSiwifr dazwischen anpwtollten, ungcführ obcnm mbl- 
n'ich<>n A/imnthcinstclhinj,'':'ii, eine reehl Kichere IJallonbahn. 
Wie ich diese abp'leitet habe, und wie sie dabei lierans- 
gekommcn ist, mik-lite ich im l-'i>!gi>n(l<-u kunt mittlieilcn. 

Um daH Ganze auf ein bestimmtes Koordinatensystem 
zu beziehen, sind auf beiilen Stationen eini;,'o diiv lt ilrr4' 
Keordiuateu in lW.ug auf den eUit.s!si.si-lteu l)i\nc4 ks|iuukt 
L Ordnanp; Sausbfdm festgelegte Venne«i«ragK|>nni(tc an- 
visirt. Hat man auf c'uwr Station l' drei sob ii(> Punkte. 
I'i, I'itt anrisirt, von «tenen man wei.s8. da^s der durch 
sie ^'clegte Kreis nicht in unmittelbarer Nahe bin der 
Station vorbeip>bt. so kann man die Koordinaten der 
Station in f.il^iMHler Weise li>iclit ermiltehi. 

ilall wählt die lledieufolyc der von V aur> aiivi.siilcu 
3 Ftinkto link« nadi rccbb m, dm» < F,ri', 



( «) und < ]\V\\ 



f.) je<li>r kleiner al.- ISO" wird. 



Die reclitwinkligea Kom-dinatcn wieti für I* ; .\, y, für 
Pj : \ ,. v,. für 1', : Xf, y„ für I», : x„ y, (wobei x nadi 
Norden, y nach Osten |iositiv gerechnet sei). 

Man berechnet ihuni: 

} 



A« — .V« 



_ 

V, — .V, sin ii',r,) cot, {y,i\) 

Hier bezeiehnet (l*,?,) den Riehtungawinkel dos 

von r, 1.11 Ii ^ehi'nden Strahls. <l. h. den Winkel, den 
dieser Struld mit dem puaitivun Aj>Iu der A-Axe des 
Koordinatensystems, in dem Sinne naeh dem positiven 
A.«>le der Y-.\xe zu inaeht, ist alsn bis auf einen kleinen 
Ki>iTcktioiisbetra;; gU'ich dorn Aximutb, unter dem P, von 
l\ au> bcobachlet wird. 

Dieser Kotrektionsbotnig ist die »ogonannlo Meridian- 

kon V cr;,'enz. d. h. der Wink«-!, den der M<'ridian des 
Ortes i'„ auf dem man den i{iclduiii;»winkel iui:«!>t, mit 
dem Moriilian dos UnprungH de« gewählten Koordinaten-' 

xyatcnM bildet. Dieser Winl ' ' Iiimut ^ in der west-...vtlich 
gereelinetcn Koordinate y, des lieobai-htungsurtcK I', und 
von dessen geojiinplüscher ßreito <p, ab, und besitäl, in 
Bogenminnten ausgedrückt, den Betrag 

Meridiankonvoi^enz s Kj. tang 9,. 



Hierin ij«t y, in Uetern nusmidriickon, und es ist ai 
>otaen: log N, - n T iO't — lt> für <i>, s=5 46» 
> N, = tij.ids — 10 » 9, = 49« 
* ff, = fi,7307 — 10 » = 5»» 

N, = ti.T.iO« — 10 ■ <)., = r.7". 

llieniaeh ergibt nivii x. ii. für die lircitc von iStras^- 
burj: iq>, — 4S»35'), dass die Meridiane fllr je l,t54 km 
HU) 1 IJo^eniniiiute konver^riren, 

Mei der Hereehnuiij; \ou j'^l'^ sowie von Pjl'j wählt 
aiHU den er.ston oder den zweiton Ausdruck, je nachdem 
die den Kahl<» der betreffenden Au8di-a<4(e bildende Diffe- 
renz der y oder <lie der \ i!en f,Tr>sseren Hetraf^ be>itzt. 

Die üurecliiiung der Kotknlinnteu x und y des Punktts 
I' g*'ht dann leicht in folgender Weise weiter: 
Y = (ly»^ - (P,P^ 1. + = :t(iO» -(u + f^y) 



V V I' 1' 

ctf l = 

Hm |S sm 1» 



Hierin ist - ^- aitetx ate (positiver oder ncf^ativer) 



^pitser Winkel «i wählen. 



l'.P '''''' sin (a 4- P.I' 
' Hin « 



P P 

sm ß 



sin II» -f 



P P 1' P 

l\¥ = -J sin 0 ^ ^ Hin v (xur Kontndie). 

,p,pi =_ ,p,i',:, q., ii'.Pi (i'j'.i — v. 

y - y, -1- l',P.sin v, + l'jP.sin il'jl'ji 

'x ^ \, -)- l'.i'.cos il',P' - X, + Pjl'.co.. il',,P}. 

Hat man mehr als 3 bek;mnte Punkte. ■/.. H. 4 an- 

visirt. so kann mall eiitwi'i|i>r das voi-slrhend darj.'eleirte 
Verfahren l .Mai anwenden, nandicli jedes Mul einen di;r 
4 Punkte unborfickHiehti^ latttten, und dann auü den 4 
Kinzolerp'bnissen da.-. .Mittel nehmen, oder man kann sieh 
mit dur {^Uustigstuu <ler 4 liomhiaattitueu 2U ii bcj^nugeo. 
d. k man laast den Punkt weg, desüon MestmnR al» die 
ungenaueste ersehi'int. mler. wenn sieh alle 4 Punkte 
gtcicli genau haben einstellen lassen, wählt man die 3 aiu, 
bei denen «ieli der Kreta, den nnn durch »io hindurch- 
le';. n kann, am wr>itesten von der zu bestimmenden Statii)n 
entfernt biilt. 5Ian kann, wenn nu4ir als ;{ Punkte ein- 
go-stollt .sind, ein Au.sglciehunysvorfahrcn anwenden; dc!vs<'U 
Darlc^ng würde mich aber hier zu weit ffthrcn. 

Auf dic'-e W«i-i' frnden sich nun für dlo beiden 
ijtatiunen die folgenden Koordiautcn : 

Ballonplat«: x = + HO 45U.0, y - + 2« B17.« 
Sternwarte: x -|- ss -.'Kl.-.', y + '.'S (MH'.O. 

Zur Kontrolle wurde auf beidiMi Statioiu>a mit Uüife 
der Suune und der mit;;otührteii C'lironomelor, derod 
Korrektion bekannt war, das Azimuth der Rnvisirten I'unktu 
bestimmt und in UebereinstinunttDg mit dm dorcb die 
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Knordinatunraohnung ertialtenon und um <lio aU^oIcitotc 
Meridiaukiuivfigcnz verbcsjicrtcn Richtungswinkeln ge- 
fimdou. Um aut-li fUr diu boidüu btationcn zuvcilüissigo 
Wertbe fOr dio H5he ib» dem ICeerwspjef^l xu g«- 
winnon, wunlpi rinicr" mrirlirliKt nahe gcleffcne Punkte 
voa bekanutijr Hüho und bckanutuu Uomontalkoui'diuaton 
anvisirt und deren Zemthdifttinx gemeSMn. Aus den 
n'rhtwinklisen Hiirizontulkoonlinaten bcrcchnot man tlie 
Hurizonul|ir<>ji>kti(iu der Entfernua|( eines solchen l'uuktos 
mcfa dem pvthugui-HiMhen Ijehnats und bat dann di(>so 
Entfomuiit! ein^h mit <ler CotUlgentL' der gemcssL-aen 
Zenitlulistanz zu rnultipli/irrn. nm dir Tf.ili ' ,\-'s oiufre- 
stelltea Punkte« über dem Niveiai der i<ei>ba(li1ungs-sta(ir>n 
au erhülten. Auf diese Weise mgA sich die HOhe des 
In>;trniii"i;r- ;uif d. ni Hallonplat/. zu 13s m, de> Instrumoiifs 
auf der Stcrnwuite zu 153 ni über dem Meereiispiegol. 

Dio bei atlem diesen Vorfaereitiui|:8rechiiiing<pn Ite- 
ntttzten Horizontal- und Hülienkoorditiateu il i a ivisirten 
Punkte verdanke icli der pertilligen Mittliciluug dur Kaiser^ 
lieben Katusteivorwaltuuj,'. 

Um mit kleinen Koordinatetibetriigen rechnen zu 
k'mnrn, iv;n,l,' s. lilir-^lieb nueli das Inritrumeut auf dem 
Hallonplatz als k<M)rdinutenun>prungeiugefülirt, die Htclttung 
der X-Achse aber der Einüachbeit wegen parallel dem 
Meridian von Sauslieim frolas-sen, so <la>is sie nun auf dem 
Üaiicinphitz um deu Betrag der MoridiankouTeiigenz, d. i. 
um 16 l^ogenniinnten vom Meridian in dem Sinne von 
Korden nach 0»len abweic ht. In diesem Systi^m besitzt 
dann dos Instrument auf der Sternwartt« die Knordinateu: 
y = -j- lö-t.j.l m, X ^ — 124S.H m. 

Was nun die eigentlichen Ballonheobaditungen bo- 
trifft, st) bc^'tnnrlm sir' darin, dass di'' f "In ■ inometerzei'f ii 
beobttclitct wurden (und zwar bis auf ganze oder halbe 
Sekunden jn^nau), zu denen abwecfasobtd der horixontale 
uiiil der vertikale Kailen ih-s festfrestellten Fernvolu's den 
Hallon halbirte. Dazu wurde danu der vertikale oder der 
burizoutale Krei.s abgelesen. Um Au^gaDgüpunkte ffir die 
ZShlune der Zenithdistami und des Azimuths zu gmvinnen, 
wurden die Anhaltspunkte von bekannten Koordinaten 
vorher uud uacbber in beiden Feruruhrlogeu ciuges>tullt 
Die vertikale Axe beider Instromente wurde mit Hülfe 
der Setzlibellen slet-s bis auf kleine Hruebtheile der 
liogenminute iotbrecbt gehalten, m dasa die Abweiohuapu 
von derLotfaUnle fflrden vorliegenden Kweck nicht berflck- 
aichtigt zu werden bnuichten. Sowohl am lloHzontal- 
wio am Verfikalkreis zei;;te die Eiiistellnnt,' der An- 
haltspunkte wiiljrcnd der Duner der Bullunbeobai htungen 
keine in Betracht kommenden Abweichungen. Das Instru- 
ment Hilf d"ni Hallonplatz stitutl auf einem ziemlieh 
leichten al)er fcateu i>tativ, auf der StA^rnwoite kuuute ein 
Snndsteinpfeiler auf der Plattfcnm des BefruktorbaneK 
benutzt wenlen. 

1^ wurde uun zunächst mit üülfe der Ablesungen 



der b«fidcn Horizonbilkreiso die llorizontalprojektion des 
Dallonweges (»rmittclt. Zu diesem Zwecke wurde aus 
deu Kinstelbtngeii der bekannten Objekte und dereu bei 
dem oben mitgetbeilten ReciuiungSN erfahren gefundetmi 
Rielituugswiukelu ilie Ablesung berechnet, die man an 
jedem der beiden Huri^utalkreise orhalbou hatte, wcun 
man dt» Femrohr parallel dem Metidian von SuusheSm 
gestellt hatte. Zieht man diese Ablesung v<m jeder Ballon- 
ablesung ab, so ergibt sich der auf das gewählte Koordi- 
]i it Tisvittcm bezogene Kichtungswinkel (ör jeden am 
Vertikalfaden beobaehteten Dureligang des Ballons. 

Für 1. II Augenbliek der Abfahrt des Ballons war es 
envilaseiit. den Werth doa Kicbtungäwiukuls zu erhalten, 
wie er auf der Sternwarte hltte gefunden werden mtiMOD, 

wenn r!i r liiH'iri id^i-f sr(-'ui Itr-im T,i -!;is-ivi sichtbar ge- 
wesen wäre. Die Kunrdiuateu des Ballons ergaben sich 
aber fOr diesen Augenblick ans der Binstellung mit dem 
Instrument auf dem Ballonplatz in Verbindung mit <ler 
dnrch Absehreiten ermittelten Entfemiuig des Ballons vou 
diesem Insfniment genau genug, um darauH für die Stern- 
warte den gewilnsi-hten Riebtungswinkel (nach ganz oin- 
fa<"lt 'ii Fii!n«.'ln) ableiten zu können. Die so für hr^ide 
Stationen voin Augeublicke dos Auiüteigens an erhaltenen 
Werthe der Richtangswinkel wurden auf HCtlHraeterpapier 
eiugezeiebnet und durch Kuivin verbun<lon Hir'sen 
Kurven konnte man nun mit hinreichender Sicherheit 
entnehmen, wie der boriKintale Bichtnngswinke) nach dem 
Ballon von jeiler der beiden Stationen aus in jedem 
Augenbliek hffitiiiflit'>t wnrden wäre, als man die Zenitli- 
di.sttt«z dos Baiions aut einer der beiden Stationen be- 
stimmte. Wir erhalten so für dio üdt jeder der 72 Zenith- 
ili-tMrr/.V.i ■-;tiinniu;iu''iii Mi' }-«<[<]:■][ zugehörigen Richtungs- 
winkel des Ballons nahezu mit demdbeu Genauigkeit, hU 
wenn diese Richtungswinkel gloiohzeitig mit den Zenith- 
distanzen gemessen wonlen wjiivn. Nur einzelne der aller- 
ei-sten von diesen den Kurven entnommenen Richtungs- 
winkeln besitzen eine Umiicherfaeit, die nahezu einen halben 
tirad betrügt, doch befindet sich der Ballon zu dieser 
Zeit ii'ifli s'i liuiii' uucl; an i|i-r Steniwarte. duv-; daraus 
keine sehr beträchtliche Unsielierheit Uber den wahren 
Ort des Ballens entspringt Auch die 4 lebeten Richtungs- 
winkel für die Sternwarti^ ^ind um einige Minut. ii un- 
sicher, da sie oxtrapoiirt wcrdcu mu«isten, weil der Ballon 
gleich darauf, ehe nochmals auf der Sternwarte eine 
Messung am liorizontalkreise gelang, in il ii Wolken des 
Horizont« völlig vei"s<'liwand. dessen Dunst ihn wjihrend 
«1er letzten Miiniten schon hatte s«'br sehwach werden lassen 
Es ist nun nach den folgenden, einfach herznloitenden 
Formeln aus di«'sen Itichtungswinknln lie IIorizontalj^TD- 
jektion jedos Ballunortes berefbm t "uiden: 
b — » . te K 

' tg «, - tg », ' ' • ' " ' 

und zur Kontrolle: r), — b = (Ei — a) tg 



Digitized by Google 



116 



Tfior l>ozou'linon a nml b die X- und V-K>iordiiiatoii 
der /wcitrn Station. und n, die X- und V-K<n>rilin!iti it 
tle^ liulluii», und die vou dur üi.stuu und ;i\vc'itoa 
Station am gesehenen höriaontalen lüeblougsvinkol des 
Bnllons. Die so erhaltenen Ballonpmjektionen sind auf der 



untoii-n Hälfte d<ir hcilirgondftn Dnnitclinnf; oingctmirea. 
l)i<' |»i>sitivc X-Axi» ' Iii Minutrtl v.m der Noirlnphtun;; al»- 
wficlM^'nd) i.st nach iintt-u, diu jn»siJivr V-Axo(lli Miauten 
von ilcr Osttiehtung abwcicheiMl) ist nacli lioH g«riclitet. 
Bio Otto stellen also diejeuifien Punkte d«r Umi^bung 




■a Tonaittag« dn M. Wn 18M. 
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von Strnssburf^ dar, iibor (Ionen sich «lor bemannte Ballon 
am Voraiittai; <les '2i. Miirz ISilS) in den Auci'nli'tfkon 
bufuüilcu bat, in douen auf dur Htmuwailü odw mit dem 
Ballonidfttst eio Dundiginf des AdkuM dueh den Horizontal- 
fHden, d. Ii. eine Zonitbdistanz dos Ballons, boobaclitet 
worden ist Fand dies auf der Steruwurte stall, m ist 
der Bnllonoit durch einen KreiB mit angehfingtem Krouz 
darpestellt, während ein Kreis allein die sleiehzeiti;;c 
Zenithdixtansmeseung auf dem HallonpUtz bozeichnot Etwa 
alle 5 Ifinnten iüt auch die SSoit hinxugescfnioben. 

Aus den Zenitlirlistan/.boobaelitnii'^en seihst ist st>- 
dann in A'^'I-Imh-Iihil: mit i!rn <m iifp_'ii';ri ti'U WerthtMi der 
Ilüriüüntalkixirthnaton (und derKiehtuiif^swinkc^l) derllühen- 
unteisehied des Ballons gegtni die jeweilige Beobachtungs- 

station <ind danius dio ^leereshölie für den Aiij;enM;i k 
jeder dieser Zeniüidistiuamesüungeu ermittelt Uicrzu 
dienten xanidist die Formeln: 

Ah, = cts: z, • — r-r- ~ ctg z. • — 

für den Hnllonjdatz, nnti 

Kl . » » 

— et?; z. • — ; — — — ctg z, • — 

* *^ * sin t, ** * OOS 

für die Sternwarte. 

AVegen der ürdkrümmanf; und der Strablonbrechung 

in 'l' t' Atniosphitri'. -nwi*' xv^ren iler Mcoresbiihe der Iii'- 
oimehtungsort« bat man itaiin nuub ctwuH hinzuzufügen, 
nra die HeereshAbe des Ballons sn bekommen. 

Die aus <len zuletzt nnpeKeUenen Kortneln erhaltenen 
Höhcuwertbb beziehen sich nämlich auf Ebenen, die dureh 
jedes Beobaolitungsinstrument senkreclit zur Richtnn^ der 
Schwere >?elof;t sind. Die nach abwärts p-krüiiunte Krd- 
iiboi-flaebc lii'^rt aber tiefer unter ileni Diilhm als eine 
soh hc Khene; die Hohe cles liallens muss also vermehrt 

A* 

w<«r<len. und zwar um den Itetras , wenn A den 



UoriiiontalabsUtud de» Balhms von dorn fraglieheu Instru- 
ment nnd D den ISnidurchmesser benoiclinct. 
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Die Strulili'iitirri-Iiimf: iK-wirk). iluss ilor Unllon 
lii)ln.r l>ool)iitltkt winl. al> < r in WirkliLlikL-it >k>lit, «iikl 
atm m ontgo^ng<.>s«txtom Sinne wie die EnIkrQntnninf:. 

iK'prc-sin!) «Ii-r LirliisttMliIcii ln'tiiifrt l.i"' u \<iii (K.o- 
ilor Kniolifi'fliiclic. Mai! hat iil>i> nur ST" vmi lii.'iii 

A- 

ebcu aiigegoljt'iifU Aus lim k als l{ciltikti<iii aii/.usulzen. 

Fil;rt mnii hierzu iimcIi die anj^«'i;> l!i iu u Wcitlu' iI.t IIuIh- 
je<le.> «Icr hpü!4>n liisti unipnto ülii i tlciu M< « ivn^jhi jjl'I, s^o 
ergibt sich im Gunxeii ciin fOr JimIp oinKicine Ikobiirlitnng 
<l<>r fMli:<!iiil<'ii ZuMininicnxtelliiiif; m cutneiiinciMlcr Kc- 

fluktimislM'tra^: 



liorüonlal* 
alwtaiul des 

llnllotis von ilc r 
llpiili.irliliinuK- 
stalion. 


I!i iliiktion ili r i'riiiilli-ilL>ii lUilicn- 
iinh rsi liicili- Ulli \|. prpuldlhc. 

lll-ll Kllinn- im (iic SllTIl- 

plalz. ' Warle, 

1 
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+ IW • 
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Die 84) abf^lQitctnn Wcitlio clor Hulio des finllon» 

üIxT (lein .Mo*T<'ss|ii<\i;(>l finiit't man in ilcr olH-rcn Hiilftc 
der beigefügten iJui^tellitiig mit den sclioii ttiigegtlwm«,-!» 
Zeichen einpctmtrun. Die von links nacli reciits gozülilto 
Ab»cis>,' hi/ilciit«'! «lio Z<iil. vi)ii "t YM r> .MijMit<'a ln'zci<'lint!t. 
die von unifii iiar-li nlnii t;üzi«bUe Ordinatu l>i.'<)i.Mif* t «Iic 
MeiTesliiilii-, Voll .'»00 zu 500 Meter lic/oiehm t. Au>si r- 
deiii (;<'l>»' ich ilii' gefundenen Ilühpinvurtlio in «lor v<ir- 
stt'lM'Oiii-n l'oliiM'siclit /iisiiniiiiiM) mit «Icii tür dieselben 
Zeitpiuikto einiittclteti lluiizuiitulkuurdiaateu. 

Man kann sie daran« genanor ala ans den stark vcr- 
klcincrti'ii Zcii-liiiunaron cntnclinir-n. Ans diT ^zrapliisL-licn 
DaRiletluuj; gdtt über deutlicli Uvrvur, du«;« dio auf der 
Sternwarte und die auf dem BaHonplatJ! beobachteten 
HoImmi <;ut Kusamnienstimnicn, Da/n ist alliTilin^s vun <l>-ii 
:><> Zcnithdistan/.i'n jeder Stati n j.- eine um einen (irad 
veruu'hrt wordeu, und zwar um i» I hr Ii Jliu. r>y .S(;k. 
auf dem Ballanplafas und um 9 Uhr 31 Hin. 48 Bek. auf 

rier St(>ni"ai-te. Hei unverändei tiT Annahme der Orifrinid- 
ublesiuigeu «rhieltt* mau für dio beiden lieubaclitiingou um 
3ß und 58 Meter griissere Ballonhüben, dio in ihi-er er- 
hcbliolien Aliweiehinif! v.m) heiiaeUbarlon Lnufe des liallniis 
gOf;on die !«i>nst vorhandi'iio gluUo Uoboroinstinnnung stark 
abstechen wQnion und also auf Ablesofeblor hiudeuton. 



f?e.si<nih?rs das Iti-trument auf der Sfccruvurto iniisste 
Iticlit XU i,uIcliL'n ielileru fuhren, weil clarau di« Xoiüeu 
Bebr lanj^ und die Kreise doppelt beziffert idnd. D« 
seUdu- !}eoliixehtnnf;oa lilietclies iit jinisser Hast an;^esti>llt 
weixlcu müssen, so wird es sich nunientiich bei der Ver- 
fid^ung Ton schnell steigenden Ballons empfehlen, Re- 
gislrirth<'(id"ilite zu verwenden, deren Aufzi'iehniiu;r man 
sp.iler in aller Kuiie ablesen und kunlnilliren kann. Dieser 
t/rund war oa aucli, <ler mich ISUG veranlasste. aU itli 
am mi-t>'<>niluji|:i«eh>niagnctischcn Observatorium xu Politdam 
mit \V(Jki iiiiii'ssun;;en ItcsehaflifTt war. dem Hi-rrn I'rnf. 
•Spniujj; Kur IWbaulituii}; der duii iiudirfHcb At)(Kt'ltt.s.seiibu 
kloinen Piletbollona eine filr den vorlicßionden Zweck ver- 
\ «illkonnnnete lAirni des Itereits nuduere .lalire friilier veii 
lleini lt. WuriKol in Spandau ainätniirten und in den 
MittlKüuiiL'en der Oeäellscliaft von Freunden der Aslro- 
iitimie und kosnn'si-lien Physik liesehriel>en*'n Ifegistril^ 
thexihditi'n viirziisi ldap'n. W'i'v'i n ihri-s i>iii(a<'lien HaiKs 
und der bis auf 1 eder 2 üo{;eannnu{cn gelieudou ( Jcuaui^,'- 
keit ilirer Ablesungen nenh>n diese, vom Mechaniker fiosen- 
her;: in Berlin her;;estellff >i !f' :ristrirthe<Hbilite dem l>!i7 
vctuifunthchlen Hermiti' sehen Divniugntpbeu wahntchein- 
lich vnncuziehcn :<ein. Sie erinnern im wesentlicben tIoI- 
fach au den vor 4(1 .fahren vi>n dem j^dzi-jen Dlrector 
der Ueutücliou t^ocwurtc, tiohcimratJi Dr. Xenmayor, kon- 
slruirten und voratugsweiso zw Hoohnehtunji vi>n Rtoni- 
jk*bn(l]>]>en und :dinlielH-n Himmelseiseheinun,t;en l»e- 
sfimmte'i ^ll■t^■ iri'!,'ra|)hen, dessen Hesehreibunf; und Al>- 
biidung man in .seinem Werku: ^ Dia(!Ui>ivi(>u uf Üie nie- 
teoTDlogical and maKnotical «bacni'fttiona mado at tfae 
Fla<;st:iff ebsorvalnry, Melbourne . (iinh'l. — Mit diesen 
oigeiu« fiii' Balluabi'obachtuugen ko»»trüirt«u, aber auch 
XU Torwnndton Zwecken dienlichen Instrumenten be- 
kommt man oline l)esonil<»re Mühe zwei oiier dnd Kin- 
stuilungfu buidor Knoidinaten in iler Minute und vt-rbert 
auch bei tichnclbitor Dalloubewe^iiu^ den Huljoii kuuiu 
aus dem ctwa 9» betragenden (lesichtxfold. 

Für die vortlK'illiafteste ' 1 st iltunj; der l!eol)aelitmv!r>- 
umsUinde wird mau auf die zweekmösüigu Wahl der Be- 
obacbtnngsorte besonderen Werth zu legen habon. Hat 
man nur zwei Iiistnimeiite zur Verfüfriinj;, so wird imin 
die Hasis wvi müglich »enkrccht zur vnrherrsehewlou Wind- 
riebtunir le^'en. Uestebtdic Krwartung, damman den Ballon 
bis auf woite Kntferuung oder Iiis zu einer j;rossen Hohe 
werde veiTo|;:en können, so ist die Basis fn'sprecliend 
;;ros.'5 zu wiililüu, doch wt>mii;;li( b mi, dass man fleii Uailon 
schon beim Loslassen auf beiden Stationen erblioken kann; 

-nf ill^ v,;ire durcli passende Sij;nalo dafür z» .SLirgen, 
dass dio Beobucbtor nicht Htuudeuiang angefpunat M warton 
brauchen. 

Zur ;;rossereii (ionani;;koit und Kontrolle der Bp- 
gebnisso winl es uIkt stets wtinschonswertli sein, drei 
Inalrumente au&niatellon, die annShornd ein gloicliseitige.s 
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Droiook mit oiuuiuler zu bilden luiboii, iu dessca limeru 
der Ballon »ufetei|^ 

Mit luir oiiiifim Tnstnii)ir>iit zu hi<ul)nclitoi>, uml zwar 
durch niikn^netririclie Mcshuu^ dtfü Balluudurclime»üei'» die 
KrebftblflsaiiK «i eq^Kiucen, wird nur im äuttcnten Xoth- 
fnll zu on)|)folilen sein. Wio aiicli dio Mt's.suii>;<'n «los 
Uorra Vrot. Kremser zeigan, dio er im Jahrgang 189a 
der SSoitschrtft für Luftschiffahrt vorSfTontlicht hnt, ist dio 
Unsicborbcit dvs niikri>inctris<'li goinosscncu liallondui-fh- 
mcs'sors zu fri'uss, um b. i ^-r; ^s.-ror Kntfcniiifvj diese 
zuvurlöäüig daraus zu crniittflii. Auch wonu uuui i-twa 



das seiUlcm la'iuudci's duivh IIl'itu Ur. Wt- lluiauu vervull- 
kommnete Doppolbildmikroincter dazu verwenden wollte, 
wiirdi.-n die Ergi'liui.vM- nirlit vii'i In r ^^enll.•||. Dio 
ThcodolitHWfisunjiou von tiiuhrüien ruukton ms worduu 
stets dio hosten Rosnltato ^bon. Dio hier niitgetboiUen, 
unter unpiinstiiieii \\ ittenin;:sverluiltiiisM'u und mit un- 
gceigneteu iiistruiuoatea erhaltenen JUo»$ungcn, denen der 
Fachmann dio gowflnschton Daten olme IfÄlio «ntnchmen 
wii-<i, worden dic«o Ansiebt vielleidit zu bniütii^n 
^'euignet «ein. 
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AWhelliiMfX. IrafbcliUlihrL 



Dil' <n «lii'K'in Jalirc in Miinrlit-n slallfindcnili' Spoil.nisstclliTiii; 
wunlo .Uli l'i Juni <'ii>n'ii< l uii'l (laiR-rl i Muniili'- In iIiTüclIjcn 
WLi Jt'ii nicht nur ill<- i'inzelnt il ^^pDrl^i'^jt-nsliimli' zur Sr ii.iii pp- 
Icgt, sondern es gelangen auch die einzelnen ^purtzwoigL- mr 
lobeiMliseii Darttelliuis. 

Di« AttBildlaiif! dOrlle in uncmm Leawkteiae dadim )> iio- 
Bitndprca InlmKa« crwcclcen, dam dio LuflacfaiHlalnt ak s(m-/j>'II<' 
(Wupiir Abilieilung X) itk diirfhai» wüirdigor Wcüe zur Dar- 

sIclUui^' ;'i!l;in;;t. 

Di iii cinon Pnnkt der f^i li-'iilxli'lliin;: wurdi- Hi-clinunj; ;;r1ri>.;rn 
durch Ausstellung einer raichcn Ivollfklion djesbetUglidier tif;;« n- 
stSnde, wie; GerSIhe, Hoddle, Stiche, ln»lrainenle, Kunslt^p^it-n- 

sliiridc iiiiil l'lii)l<i<;r;H'lucn : ili-in ir\vfil<-n I'unkl, di r It ln^ndiircn 
Vurfiiliruii^ > Liif!sr(nn:ilirlsni«r1i s. »vir<| «liM' li \ i-ran^Uiltun;' von 
FesM'l- und Krrit;ilirti'ii '^cllimi 

Hot» Arangoinenl hal ein Koniilei', bestehend an» den llerrr-ii: 
E. RIane, Oberleutnant, icommand. zur kAnigl. iinyci. 

LuRfirliifTiT-Alillicihui;;. 
C. Briij;. M.ijiir im k<<iii:;l iKiyi-r (u'rwr.ilsliih, 
Dr. II. l'.Huli n. rtivaldozcnl an der kiiniul. tui Iii» llnfli- 
schule, Schrifllcilcr dtrr • llluütrirli'ii iii ninaulischcn 

Milt]ieilnni::en-, 
Dr. S. Finatcrwaldcr, Pnifesiwr an der königl. tedi- 
nisehen Ifoclwchule. 

A. <i ra^tic V . M.ijnr a I) . 

Miirdcl/f* k , H.au|>lnianri u, ('..«iiip-C.licf im FuMs-Arl.- 

Ilr;.'iiiu'nl Nr. 1<I. 
Dr. P. Vogel, Prufe9«»r »n der Arl.- u. ineenieurscliule, 
in die Ifand genommen. 

iKinli •li<-s>'s Ki>iiii1i'<' xvnidcn srlion vor Schliiss drs vrr- 
|l<l^>l•lll■tl .l.ihir.s dii' lM-i<i< n dcnlsriii n iiiililärisrln'ii l.iifl.schilTi'i - 

Abitniliiii!:(n imrli d<-ut>cl:<' l.ufl.s<tiiirahrls.-V«'reine, sowie 
vieUacli rnvalpcniunen etc. um UnlerstiUcung ersucht 

In enter Linie »ei hier die Kttnigl. bayer. Luflschiffer- 
AbtheiliiuK trw^ilinl. wi lrln- das rntemehmen in jeder Besiehung 
7.» tönlprn sich l)iNln-l<lf, dcN frnn-n'n derMOnchencr Verein 
fiii Luit .1 < Ii lila Ii rl. dasiii die Kiitii'^1 (i r c ii ss. 1.. ii [ t sr h i f fc r- 
Ablheilung, der Uborrhcinisclie Verein (ür Luitachi (fahrt 
und der dcnUeho Verein sur Forderung der Loflechiff- 
fahrl. 

Vom Slrassburgcr stSdI. Kunstmuseum und der 

In i V <• r ^ i t a I •< - lind l.a ndc ».Iii h Ii nt lick d<iils<-lh>l wurden der 
Ausstrllunu. wunn auch iü< lit zahlrciühi', (Mj dnch M-lir werthviillo 
Stil he ulH'ri.isst ii. 

Von den PriratpcRHincn nhi^en hier spexiell Herr Migur Hrug 
und Herr Hauptmann Moedcbpck. welche beide in nnscren Leaer- 
kreiM ii ji dcrin inn hck.Tmil .■^«■111 ilurfh n, In i v(ir;;i liiiht>ri ucrdrii. 

Du;' Saiiiniiun'ifn Im-hIim llcrn n. vv> Irin' diü .\ii>>tt'lliin,i ziii' 
Vi-rl(i;.'UIi;.' •_■|•^tl•lll « iirdi'll. liticK M) h iHNh(.'^i>tUlrri- duirii i-inr 
derartige Keicliiialtigkeil an äliciien und auustigen Bildum aua, 
dasa in dieser Beiieliung bisher keine Aiuatellung kt Rookurrenx 
ra treten Yeimag. Anmerdeni seien erwChnt die Herren Riedinger 



lind Ilolzhänrr (Au;:sl>iir;.' 1, Koch Und Greiner (Manchen) und 

Troitsch ■'Sf hiilie1>i'rt; hi i ürrliiii. 

IHlD h da> Koirtitco wurdi- iiiii Herrn llicdinpiT ein Vfr- 
irag eingegangen, wonach Herr Hiedinger gegen einen fe»t- 
^•'««■(Klcn Betrag einen Drachcnballa« (System Faraeval-Siegs- 
(i'ld . ein Kabel von IflOOmLünge, einen Blektrwnotor, sowie die 
Fulluni; und NeurüUitn^en des itallons nnd an Personal pincn 
li.ilinnlillirrr und Ii .^latln zur llt'difnun^ des ll,illiiu> zu st«>llon )ialt<' 

Vorn Koiiiiico wiirdi' di-s liTurri'n ein Hallimiiii'isli r, Her üU 
Or^Mii der An-sifliiinu .(.Tfii inii ii'SM? £u wahren liatlc. angc«tellt, 
d('>,'U iL-lii>n der Uau der Ballonbütle etc. an geeignete Firmco 
iilicnrobcn. 

Ulf liruppi- Luriscliillalirl ; Auvst'dhins von liciällicn < li\' 
lifliniiel >irli auf ilrr <;ahMuc dci llniiplaii^sli'llutips'^cliiiiidi-' an 
der Wi'slsi itc <(«< .'»udlrakti 'S. uiiifasst uii^i f.ihr '|iii Ftiidftilliiche 
und iil in 7 Kabinelte eiiigctiicill. in welchen die AusstcUungs- 
(.'i-;;i-nslSnde in Gruppen untergebracht sind. 

Itii" lli'ne'ii Hildhaurr .lord.'in sowir Kiiii^linaltT Pa< her, 
wfUhr llcnii I)r. V<n:i-I und Herrn • ibi'rleiilnanl Ithinc lui l'in- 
rli liliin;; di-r (liiipiicn >:tir Si ilc ^t.'indi-ii. hiihun es vt-rslandm. ikr 
Abti)cilunj> bezüglich des Ualiinenif einen inliinun und würdigen 
Charakter zu verleiben. Die Wando der Kabinetie sind in Malt- 
'^1 iln gebalten. Die Bilder, welche erslere in reicher AnzaM zierai, 
srnd in AII^Goldrahmcn petassl und heben sielt auf dem Untcr- 

{.'ruinl \virkuii',;sv<ill ab. I>.t> ^ridlc Ta);< slidit isl iliirch ;;clhi/ 
Viirhäti';!- ^*'Uiild<!rl. Dir llolzl hcil<> di r Srhränkr, in liraiinrt'tli 
gi'iialtcii, pnsüen km h jiünstu; an. 

Den i^intritt in die Abtheilung bildet ein Arrangement des 
Herrn Kunstmaler Pactier. Ein Kngelballon ausgelegt zur Fitlhmg 
aus (iashrliälli'rn idir .\rt der riilliin;; nur IIumIhi-is»; iius;;i fiilirl 
lind im tir aii,;i ilriiti-t) hn-itrl Mi h haldai hiiiarli'.; iiltcr ih n ;;an<<'n 
Vorraum aus, Von drn AuNsti lluir^>;;i ;'i n>1iMuh n in ih n ciiiz-diii-n 
Kabinct«m, in welchen, wie st-lion erwähnt, Gliche, Tabellen, ü«- 
mHlde elr. ehronolo(:isrh geordnet in Bild die Geschichte der Luft* 
schilTahrt von ihren Uranfängm bin auf den licuiigcn Tag W' 
fdhrt^n. w-i<'il hfwvndiT» li< rvor?flmh<-n : 

liii ithIcii Kahuuti l iii v»n lirrrn l)r It. Finden voll>litn<tt; 
aii-^i rii>fl< li r l'ri ifalu Uorb mit nih il Utensilien, Welche für Tag- 
uiid Nai'litfahrt, i^owir für Fahrli-n auf grosse HBhen etc. nUhig 
sind. DcHsIcichen sind an demselben die sämmtlichen Inalnmente, 
inidiewondere meleorolosisrht» anirebrarh», wciclie vom LurtschilTer 
zur Vrnvi niliiivi ;.'i lan:;i ii 

Im ^h'K'liin Kultini'llr h<(in>l<'t sich rlin' Saintiiliing von 
l.iiftschlffrr:!,'! iillu n lind Mati ruiln n, iinti r wi h hi ii n>-ben den 
Stollen (Ur Aiidrucs llalliui Theile des AlumimumbaJIoas von 
Schwan (V(>rauch IM07 in lirrlin) Erwfihnung verdienen. 

Ks lol'/i ( in Kahin^ lt iiiil ciii' in Tluiiniaiifbau, mit wrlclii m 
II' rr llolzhi im s.iiiiiiitlii lii s Itailun;;« 1 .illn , \^■«■h In s rr vi rfcrtiul. 
III aiiscliaiiin lii r \Vi im aus;;' Ii'uI hat. 

Im näcli!«t('U «iiäcblic:iHciiden Kabinett l»ekndei »ich der Korb 
und das Ventil eines Poetbailoiis, der «rflhrand der Belngeniiig 
von Pkris 1830/71 an^daase» warde and bei Zwiaaei im bare^ 
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ritfhen Gefairfp rriand«t ist (vooi bavt^risolien Ariiirpffiit*4>nni zn 

li<-iin wi'il<-r<'n Dun ligi lifn drr Abdii'ilun^ slTtss! iii.in .nil 
die Gruppe •KimslK<'Wcrblirlu's>, wi'li hf in citirm Si-tirankc vcicint 
mit den Medailkn, darnnter in«hrf«ch «ehr schön« Esempltire aas 
d«r SamnliinK di>r Hirren Hi|j<ir Uruf and Hauptroann Moedeb«cic, 
cur Schau jjcli i i 

Venun u vmin'tit hrwjlimiiriK emf <irii|ip« • InÄlruinoiite-. 
iliii-rboi lH'SiinH(>rs Finiiu (imniT in Muiir ln'ii; iinil b< i der (iriippe 
<Knn8(> ein Bild Ton Kumlmaier 1*1X1» «Tatuend Ueter Ober 
Manchen* welches einen Pfeiballaa mit 4 liuastMi und unter 
ihm die im Neliel nntelnrindcnde Stadl in liDjutlndachet Auf- 
r»s.snnK xi'iyl. 

Des KeriHTi-n [ii ilurtil der Flu^iimdrlle von llerrti Kor Ii 
1 Miin> lii'n) und riinT Siiinmlini!: von bildliclica und »rhrifllK lim 
Aiislas*una<-n. ^^iinii-ist hatirisi lu'n Inhalts, weiche ti si-lK'ti ISssl, 
wie die Lultacliiffalirt alela den menschlirfaen Ceial, inabesondere 
l>ei Itezeichnnnj! de« AttsafrordpnÜirhpn und 11nuitiBrhi<n. be- 
srhäfiiiiir- 

(iam {«-sondcrcs Inleicsw •■rweckcn die Hallonplnity;;iapliii'n, 
wel<lie pin san/.es Kabinett ausnillen und wolil am jircijiiftslrn 
sein dttrAen, dum groe«en l'uliiikuni einen Einblick und Venl&nd- 
nies in die LuflachiHMirl gewähren zu iamon. 

Wir M-li«-n lii'T MUncIn n. S(iidl<'. Miiikti' und liörfcr |{nyi'm<, 
Urrlin und dcs-^i n L'ni^cbun^'. all« s jhim der Vof;i lpi i>pcklivi' und 
darunter vielfui Ii Hildrr von ^icradczu kiinsllei isclit-r Vollrndiin;:. 
Auch daa Kxcrzircn und die tlundhabunj; dvs llalluns iül hier 
bildlich festplwlten. 

rvs Ferneren ist von Herrn Prores^ir Hr, Finsici w aldi v 
(Münelieni die Verwerthuri!; der l'lioli);;rapliie für pliot<i;!ram- 
melriNi )»' lieslinniiun',^ d< < liullonorles aus derselbi n und plioto- 
grainini'lriM fii- Itekonslruklion i'ines. Terrainabi'i'luiilles nai Ii diT 
Wiotosriipliii- in ansrhnuli« her Weise zw Daralellunp pebraclil. 

Oer Aufsrliwnns, den die Luftaciiiirahrt von Jahr zu Jahr 
irenntnraen liat, liaat sich am bccten aus den FalirleA-Zeiclinun^cti 
bezw. Tafeln, wvlclie znr Bcaiditigwig «uiliegcn beaw. büngen, 

ersi'hen. 

Die Köniyl. hayeriselie f t se Ii i f f r r - 1\ bl lie i 1 u II und 
der Müuchener Verein für Luflschiffahrt halR'n sAmmtliche 
van ihnen auegcflllirte Bailonfroiikhrten jahrfoOKweise in Karten 
• injirzeieliiiet, dass man IliriaiiN tenau den W>'^' verf<d;en 
kann, wi-li lirr bei jeder einz< ln<'n Fahrt 2uiiii k!;< |i'^l worditn i^l 
und üufurl einen l'elK-rbliil übi r Anzühl, Hiehtunj( DOd Un^e 
der in jedem Jahr auKjSL-fiihrLcn Falirlun gewinnt. 

Ein Blick sei^t, da» anwolii die Annhl der Fahrten als 
deren Ausdehnung nach Zelt und EntfemunK von Jahr zu Jahr 
stetig im Fori*rhriHe »ich befinden. Wfilirend man friitier mir 
bei ruhi;:em Wetter Meli (h-n Lullen anvertraute, kann nutii p hi 
(narii bluführutii; der Zcrrt>iü>iVorri<'lilun|; etr.i ohne llca< ukeii 
awcb bei stürmischem Wetter die Freifahrt erhd^ien. 

Die den Fahrtenzaiehnungen beigegebeoen Lesenden Uasen 
ersehen, in welcher Zeil die einzelnen Führten znräPl(i«elotrt 
wurden, dfs ferncron dier crreiehte M.iximalliidie, ilie mitlltie 
Falirgcseliwindickeil, di n liallonridirrr und die llulloninsassen. 

Bei h l/leren ergehen wir am h viellach Namen von An^*'- 
hOrigen des Uayerischen Königshauses, ein ehrendes und 
erArenliclies Zeichen, mit welch anderen Aufivn die LnltschifltihTt, 
deren Ausiihuii;: eltflden ttla awndliofle Tcrwegcaheit ROlt, nunmehr 
iielratlitei wird. 

Letzli re Fuhrlefi, s^nvu- die höchsten und wi'ili '.h ii Fahrten 
sind in besundereu Zeiclmun^n genau delaillirt. In älinlithiT 
Weise, wie die Fahrtenzeiehnungen, zeigeD die FahrtenUfeln der 
Kftnif i. preuss. Luflsehiffer-Ablheilung und des Vereins 



zur FArd4>run{> der LuflschifFahrt die Fahrton, welche von 

ihnen zur An f ilii iin-; ^'elansli'n, indem auf einer Karte slimnl- 
liehe I.aiKiiuiiii»|jUtze diircli ."^lifle inarkirt sind. 

Die bi'iüeyeheiie Le<,;eiide klärt ehenfalls Aber die Kfihen dCT 

einzelnen Fahrten und der Xheilnehmer etc. anf. Es rofiec hier 
darauf hinftewiesen werden, das* sowohl die weiteste Fahrt (iflncst 

von lierlin liiü naeh den Karpathrn — fWi\ kin). als aurli die hi'*rh<ite 
heiiiannti' Isihrt (Iterson itl.ill ml, wi-h hi- hisher ülM'rhaupl unler- 
mimniin wurde. Im-rlM-i verzi ii lmel »ind. 

Wie die ljiilti>chifral<rl zu ihrer Ausübung eines grosaen Spiel- 
raumes bedarf, so konnte ihr aneh hier der zugewiesene knappe 
Raum nicht ücniigen und weif au!>4(erhalb der Gruppe in der 
injlehlipen llalh-, sehen wir die Drai-hcn tllarjiravc, riissisehe 
lind inalais< In- , mi i t in holifs .MiHlell eines Ku;!elhallons. eine 
Fiu'iir mit LilieiiihaWeliin Klügeln <niit welilien <Mlo Lilicnthal 
< ». .'iiN> in w<'ii ;!i';:en den Wind zu fliegen vermochte) und einen 
Fesaeirahrlakorb mit TrapczauflAngevorrichtung srbweben. 

Als Zeichen, dass dem sehiMclen Theil sowohl, als dem 
l!roN><en l'iihlikiim ii .I i f; vielcrh-i .';<-hfn«wertlifti und 

Inlertsr'e »■rli<-i^ii>eiiiJe!. ;:ilM>leit winl, miiy der Zndnui^ gellen, 
de>i.Hell sieh diesell"- allers>'ils erfreut. 

Mfige die LuftschiffaJirl weiter und weiter sich verbreiten 
imd acmeingut Aller wcnhm. 

Oesonderl vom Aiisstelliin2s;.'el.|iud"' jiU'lil die liKurnlialle 
y;!2/10/ll> m), welel»e bi'slimiiil ist. den ;;ros»li'ii |lru> hcnhallon, 
der Iiis ji lzt ^'rferti^l wordrn ist, aufziinrliinen. 

ist dos erste Mal in Ileutschtaad, dass ein derartiger 
Bation dem Publikinn OTentlicb »r VorfBhning gelangt, da bbber 
wegen der grossen Kosten (sewoiri im Aidnrafspreis, als auch in 
den Failnntcskoslen) sowie auch mit nilckaicM auf srrlK-sere Rin- 
farhlieil stet-i der Kicilliallon ih'n Vorzug fand, obwohl der 
Drarlichlialloii srlmn seil Jahren, in Fol^e );r«>s*i-rcr .Slahllililt vor 
d< iii Ku^elhallon hevtirzuül , Iwi den iiiililansclien LuflseliifTer- 
Ablheilungen (auch auaserdeutsrlien) zur Verwendung gelangt. Ka 
wurden jedoch hier, um dos Neueste and Vollkommenste auf 
diesem (iehii'le der Terhnik zur Vorfiiliruim /.if In n^'i ii. die höheren 
Kosl' li iiit hl !;es<-lieut, zumal i's ;.irh um eine deutn lie Sporl- 
ailsslelliiim und eine rein di iilsi lie Krlindun!- handelt. 

üer Uraclionhalitm von gummirtem ßaumwolbluff hat eine 
Fassung von 1100 cbm. Durdi geschickte Vertbeilnng von bell- 

Und dttUkelgOlhen streifen ECWann das Aeilssere desselben wesi nt- 
licb. Die l-'OlhJic ites Drai lienbaihms erfobl mit Wassflrslon^.is, 
welches an Ort und filelh' i'rzeiltil w ird. Der I lra( lienl>Hlhin iiiuss 
veilrn^s^cinäss nelist dun Führer Ii Persoiii'u aur;iO(l la (München 
Iresilzt eiiif ahsoluli- IldllC VOO 500 ml bor hnelimen. Er Ist 80 

berechnet, dass er frisch geliUlt den Führer und 4 Pcrsoiien za 
tragen vennag und entspricht auch vOllig dieser Berechniins. 

In Fi>l^.' der -t i I;. ii Didusion des Was« i -InlT^ i , s trill 
j<'docli lasi-li, trotz fn-st la^jluher iNaehfüilung, einr Ahiialiinc der 
.<tei;;krari ein, welche eine NenfBllung nach angefihr 10 Tagen 
unbedingt verlangt. 

Der Aufstieg kostet pro Persmi % Jt (Bei hüheren Anf- 
stie;!eii als ;5llO iii uml bei ^iriii^erer .Viizahl von l'a.^s.v,;i< reii da.s 
Dop|i<-ltiM Der Alishle k vom liallon, we h her <iii- si hlin ;;i-haule, 
Voll dfr Isar in mclireren .\rmi n dm i hz^iueile Stadl zu Füssen, 

im ^adon auf naliu Entfernungen die Alpenkclte und zwisclu-n- 
livKOfld die reizenden :$ecn des bayerisclien Hochplateaus zeigt, 
hat lKiilH;n matensrlien Heiz. 

Eine .Med.ollc mi liKinze fiir -J ./t, in Sill>er fiir 7 .4i käiilln h.. 
■;eprä;:l Iii dir K. Müil2e, »ir<l an alh- l'irsoiiiii ali;;i';el.iii, 
nileht eine FeM>elf;ilu-t III der AussleUulig mU|$emactil liaben. 
Die .M. daille (Entwurf von Bü4b«u«r Jord*n) »igt anf der Voider- 
Seite eine mittels Fiageln aehwebonda mftnnlich« Figur mit dorn 
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Mulla: <liii[n<-i liilll^r mUSK ich Stcipi'H. iriimi r w-ilcr 
muac ich schaun» (G«M.'(hi!» I'llii»t}i auf der Rürks«itc eine 
narBlelInns d«a Drnrhonballam, dnn at« Hin(«r];rund di« Alpen- 
Iwltn iin<! 7.11 l-üsscii Mütulii ii ilii nl. 

Int Zuclii«ii'„' 7U ili'ii Aiinaliiirii ist Iiis jeUl »IpIs cl<-rarl 
g<'U'i's< ii, • den \\ liiisi licti iiirtit li-^< koiiiUM ti wonli n kuiintc. 
Die Anzahl iloi Aiirfalirten ku-lii-f «idi MiUe Aiigiixt »til ra. l'MHi, 
Wubei Ober 35l)il l'assa^ierR lnM-h^nominen wurden. 

Der AufolieiEptatx, rin r(>ch|«^ckii:er Wiesenkompipx, dcsiien 
MUle «in gitiswer Sprinjibninnen bitdel, bopinlrUrliii-/! unn^ cr- 
li<-l>lii li <)i<' Ihinilliiiliiiti;: Hill ili'iii Itallnn V.i ir.i>'1i l.i>i(iiii<'n m 
F»l;;i- tlcs*cli \ Crliiiil;;liiiK< ll tiilt il<-tl WinUlulftl mU r l.i jiKtl Iii 
di-n näiiiin ci, an il<-li Kiiixli-Iiil'frti. iI<t Leitune für i l<-kliisi ).'.■- 
Licht oder den Röhren der W«»!MT(cituiie vor. Miliinler bricht 
Burh eine der Windtuten Verzieranften an der Facade Ära Hestau- 
ranlH al> und lii drolil liji'riliin Ii diis iititrrli.illi >il^i tidc l'iililiknni 
lind Hill l<'a>1 m IzI di r It.illnii ziiwcil' n ri;;< ii« ill r/ si iiii' 

l'iissnau'ir iiai h l(in;.n ii( i Aiifl'aliil Ih iki laiilp licii iik IiI auf den 
firtinen li«9«n, sKHidern inillnn in dox Wn-Siterluuisin. TroUd^in, 
oder brawr ^enule wcjieh diCKcr kleinen Unartvn, erfreut er «ich 
beirn Mttnrhener Publikum einer hvKotMtpren Bcliebiheil. Kur 
einmal war er nahe daran sirh dicsp Glinst KU ^^rspherzen. Ta 
w ;i I Ml. Ii null! lall;;»' iku Ii !• i »fTiiiiii;; dir Aiisrlilliin^, als an 
tilUMii windMilli i) Na« Imiillai!.' .sj< Ii |il<ily,lii.ti rin Wind aiif- 

thlll und den lialliin. ttidfln r imih' nii^i fäliif Sti'l^liiiln' \i'ii :Mt"l ni 

liabrn morhle» i«ol6rl auf die li&lflf der ilüho lierabdrttcktv. AI* 
bierauf «fifort das Kinholen errolete, «'craa(i1e der EIrkiromutor, 

indem lUni Ii die iiiomentaiie /n --(ai ke lnans|>rin jinaliine otiil in 
K4il;;e liiel-ei ulls■.■lell;;l•^li^^•<.•|■ liediennnj lll•^>^il"■n, die f)li i>ieli.- 

runp SehinulZ. Her ltal|i>tl. VM'lelier in SVelleTII Ilil^l ll M lilinuerte. 

wurde nach Anordnuue der jculiillii; anu'i-senden LuflMiiilfiTüdizicre, 
Oberleulnanl ItUne und Leulnant C.asella, durch ca. JUKI Ans- 

."»tellunjisbesiiclier inittidHt (ileitnil)«- und iinpmvisirlt^r Zugvnii ii !i- 
tuni! »nf dem cinzi;; in>"i«li«dien Wi i'e: ^re.'i ii die Windrictilinivr. 
nnlei Kii'^'^eii Seil» ieri;;ki ilen < ii);;elii.lt \:* iii.i-i- lin r tiut linial» 
hervorgelmhon werden, das« mrh die Uevidkeriinx Munrlii-n» Ih-i 
diaaar «ifrenttiiden und ansirenjitful^n Manipulntion feradciut 
iDUalerhafl benahm und den it«i>cbenen Anweisungen aufs l)e«le 
rolgle. Der Ballon bildete mehrere Taue das OesprSeh und tirurirle 
in den llllitlern als - lin kii<i'lier lie->eik' ■. lUittn liad«' iriaii ilini 
aucli dies« iüklravaganz wieder £U ^ulv ^cliulten und der Zulauf 
nee wie vorher. 



.'ui Freifillirlen fanden In-i jetzt nur zwei stall. Die rtsi'' 
wur baiiulag den tl. Juh Vurniiltags 10 lllir itt) Min. An deraetben 
nahmen Tlicil die Herren: Ranm Dr. Ilornsteinf »wie die Gmw- 

hfinilier Allieet Maver und l.f>*ti. I)ip Fiiliinnj dc.t lliil!>»ns 
I ■ .\kadi'iiiie ■ iji s Miinelii ner Veiem-- fiii Liirtfeliillaliil. I.MN» elnD 
Inl-all \Vasseisti.fl;as, c wunneii diin li I iiiridliin'^ aus <leiii l>r.iel,fii. 
hullon) li.iiie UberJeulnant liliinc liei !«ehr sciiwacliem Wuide 
wurde narb 7V«stilndi|^r Fahrt lloscnbcim erreicht, «« die 
Landiini; wbr gut erfolste. 

Die zweite Fahrt erffdüle am Diensln^ den ItV AugURl Nach- 
niilta,'s .■> rill 1.') Min. An deisi llx n iialinieii Tlied die Urnen 
Dieniiker l> ii d liol /Ii e r . Kaiirinanii Iturlisatli und llulzitauer 
sowie als f'iilirer Herr I llierlentnant / 1 iiniie r in a n n. Nach beinah 
swei Stunden dauernder Fahrt erfi»t|(te elienfalU sehr (Ql bei 
Pntsbrunn (tO km öntlirli München) die Landun«. 

.\nrii bei dir.ser i'.ilirl j:plan;:(e dei nlienerwahnle Verpins- 
l)alli>ii zur Verwendinn^ , di -»sen l iilliin^: jeilix li dieses .Mal au» 
l.eui lit'^as liestand. 

Für die leiste Zeit der AiisstelliinK, insbesondere fall« da» 
Interesse am Feanetballon erlahmen BoJIle, sind Freifalirten in 

umfanuieielieiii Masse (cepbnt. Oiesellien sollen tlieils lediglich 
zum Vei i;iiü-^i'n imlemnininon werden. t1>ejls ««dien sk' rein wis»en- 
.srliiiflln lien /wii Vi-n dieiirn. Oie.^ellieii sind i> I i; • und tllcil- 
wei^e ailtli alis .Nai lilfalirlen in AiiaaulU ;jen»)iiiinen. 

Itetoodere Ver<1ien>ii r<ir die Aufstellung. Abtheilung Lull- 
sctiillalirt, erwarben aich, wie sclnin weiter üben melirltch erw&hnl 
wurde, die Herren: Major Rriie und llaoplmann Mocdebeck, 

well'"' iMil der :.'i>ldeiien und du- lleiieii II >i Iz Ii iui e r (.\il;."iliui ; . 
Kiieli i.Miiiiclien und l'r<iil»( Ii ^.sitli.iiielieii; , deren I.ei»lun^cn 
,iiit dem (ieliH te der lialJun- ttnd FluBteclinili je mit der eilbeiMn 
Medaille priiiDirt wurden. 

im All^mainen hat die dcirtsche ftporlausalelliinic in simni- 

lirlien Kreiden ^mssi s und liereeli'iL.les Aiifsidien diired ihes Vi>r- 
züuIk lie unil ver-.tllndniss*i>M(? Arran^i im nl <ier ein/.elnon Ali- 
lliediiii^fii erregt. Mi>^en die lli>ITiimi^<'ii. ui lelio liei fjülTmni; 
der Ausülellung in diei»cli>e gesetzl wuidcn, »ich voit .und.jaoz 
erfallen und dpr Sport und hier apczicll die Luflarliiffahrt, welche 
in der SiiOctaUBstellun,: wnld dio (iriisste Atlrakliun bildet und 
wimit Für das Gelingen des {{anzen Unternehmens einen Uanpl- 
i'.iktiir darstellt, stets mehr AnhüngcT gewinnen und immer «eilere 
Verkroiluiig ündi.'u. 

Diane, OberleulnaaL 



Neuer Ballonsport 



Dia That«aclie, dam BallonfahKen rsieh immer mehr als Sport 

rinbiirjsern ist unverkennliar. I>er m-iie S|i<)rt alter liejiniipl sich 
*/iir Zeil nrifli allznselir mit der (k-ivnndernn;; aller der lierrllclien 
FIndnieke, die eine llallniifalirt In i jedem Ni ulin;; Innleilllsst. 
Es ist etwas sehr Naliirliclies, daxs wir, sulange wir dauernd mit 
der KinRihrunt von Nealinfcn in die Fliegekansl bcschUftigt sind, 
xn einem Luflsrhilfersporl im eigentlichen Sinne nicht kommen 
werden. Der Sport »etil rine mit i\«m Wesen der Sache völüi; 
YiTtraiile lleiiiannnn^' Miraus. vom Mand|iunMe des 8|mrlS auK 
verlangt man Lciülungen und keinu ."spaziei-fulirten 

War denmacli emsilich den afTunautiselien >)>i>rl anstrelil, 
mitn airh darüber klar wenicn. dasa die lieulij^ Fjutwiekeluiigs- 
periode dcaaelbcn, aus der wir vurausxiehtlieh noch lanp- Zeil 

lilndureli nir Iii llerau^J;elaiI;:( n »erden, die .\u<-fiilirun;; diir< li 
aus.sf Idiexln Ii 'jesi hulte Uemannnng m Ifen zulassen wird In 
den meislen Fällen wird ein BalJonfiilirer mit eini;;en Novizen 

die Fahrt unt«mehincn nittsücn. Das Bestimmende hierbei sind 



vor Allem auch die bedeutenden Kosten einer Balloafabrl, welche 

in der lte;;el von den Mitfahrenden anf^elirailit weiden. I*«' 
(ialliHispovl tritt siinaed in ein piewisses Al>li:iiiyij.'keitsverliällniss 
villi Leuten. Weh lie als Neiiliii;;e eine llalhinfalirl initmacli'-n. 
Der S|iort niuss sich als»o xunAchst diea«!! unah&nderlichen V>t- 
hnitnissen anpassen, und wir werden aurh auf diese Ari sehr woM 
zum Ziele (jelanjen. wenn an dem GntndsaUe te-«tu'e(ia!fen wirf, 
da«« mit jeder llalhinfnhrt ein S|>orlrei?, vnrbniideii wird. Dir 
Mitfalirendeii sidleii sn li nji Iii alh in den .\alnr;jeniissen der Fahrt 
1iin;;el)en, s.ind' rii sie müssen zugk-nli uncli durcli die dauernd« 
Sfiiinnuni:. weh he der Ungewisse Ausfall der Sportattf|abe nil 
sich bringt, ein aktives Interesse am lAdlfahrcn erbnlten. 

In dem heutigen Ueberpangfsladium von der fahrenden und 
s< hiflenih n zur llie^'i nden iletis< hl • I i eml mir die Durrli- 
fiiliiiin;: sidi her Beslreliuil;; nur d.iiiu ains&lehtsreH h zu sein, 
wenn sie sieh an andere .Sjuirlszwcige anlehnt. Der Radfahrspurl 
hat hekanntlich bereits mit der Aurutuiulik entere Fählunf gc- 
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notniiic^ii. Der < Tiiiirin|j;-Cliib »Ii- Fram e • brsitzl spinpn ^^i;:oIlf'n 
Itallon 4i(.'r (U'n HadfaliriTn Gclf-ii nlioit liielcl, iliie Aiisulamrr und 
Finiligkrit lUirili Vcrf<il;;un^ seines Kluges und Aiirfinilen Meiner 
Lan(lung»8tclk> /.u schuicu. Aber hat den Anschein, »U i>b die 
Art der Verbindung von Aenmaulik und Radführsport nicht rcrht 
lebenskräftig sei. Den Anstrengungen der Verfolgung eines Ballone 
sind doch immer nur weni^ gni (rainirte.Radfalurer gewaelmen 
und lelzlere wieder sind ledi<;lieli gcwfilinl, stumiifsinni;; ilt.er» 
• pate iiiiiker» « naclizuradvln, Ili-i Vcrfnlyun^' euies Hallonn isl 
>ier niKllor utieh gnWUIVen, nel>en Ki:\H und Ausd;uier lUieli 
InUlligenz au aei«cn : «r BiUtt sich oricnürl halten im Gelände, 
lim ahn« AufentluiU die kQrsesIcn und bcattn Stnaiien zu 

finden, die in der \Vindri< litiinj; lie</i ii, welclier der M.illon 
fidv'l. ab^'esehen diiMiii, d;iss er si< Ii selliütverslÄndUeli lie- 
iiiiiUen [luiNS, den Hallon nielil ans dem Auge zu verheren. andern- 
falls masa er «einer 2-pur durch Auskundsrharten der Land- 
bewohner folgen, was immerhin Anfenthalt und MinTnsItndni» 
in sich schtiessl. 

Die Ziele des nailr«>nnspf»rtB sind demnach, wie wir !fpl«>n, 
mit üallonfalnl s<dde< hl 7U vrrenii;;en, und verinuDdicb It ii Jii • 
Erkenntnis» bei den liyryrlisten selmn Verbreitung gefunden, denn 
man liört heute aneli aiH Kr.inheieli, wo dicMr Oedanlie aufkam, 
nichta meiir von einem Balkonradcln. 

[Tm an erfreulicher ist es, daw wir in dem neu erstehenden 
A II I <i III u Ii i ; . |. 1 r t das linden kr>nn< n, was den I,nri»cliiner»|n>r1 
ikussersl IU I . ' Mil zu peslalten verma;: am h wenn, wie es lieule 
gew6lllilii !i il' r l all i^-t, im l!alI<ink»ilio noch Lurtseliiller-IU-krutfii 
ritsen. l>ie Luflachiflahrl im Allgemeinen verdankt bekannlln li 
dem Antomobilismus Qberhau|it sehr Vieles und ilire Enlwickelun^' 
h&n^t sehr innig mit ilini zusammen. 

Der Autnni<d)ilwaj:en ist im Slan<lc. einein llallun auf weile 
Knlfernungen ui folgen. Kr ^e»lallet den Milfalireiidcn in Hulie 
die bealo ätnissc, die sie aur Verfolgung wühlen mUaacn, für 



Zwei FahrtflR h» Ballim 

In München herrscht die wealliche WindstcömuAg vor. An 

klaren HiinniKi'u Ta^en üeUl w»lil aurh zuwoilen ein kitlligor 
()!4lu-inil ein. .Nord- und Siiilwind zalden za den Scilenhcilcn. 

Dieken Windverliilllinssi'n enlsprechend, Irodten denn .lueli 
die in Mtinchen aufgelassenen Kreitmltona xameisl der nabtüi 
iSateneichiadicn Grenze zu ; so weisen die jetat in der Sport- 
atiRStellung in der Grupiie Loiftscbill^hrt ausgeslelllen Fahrten* 
zeichmingen sllmmtlieher vom Httnehener Verein (Ur Uiflschiffahrt 
und der bayeristhen LuflsiliitTeniblliL-ilung veranslatfr i ii 1 ulirl' n 
{iatiS — ISaöj L-in i;eberwie;;en der in Uiclitung naeh Uslen slall- 
gehnfaten Fahrlcn auf. 

Die erste Fahrt, welche in dieser Richtung weit in 
Gebiet unseres benachbarten Rundcsataates eindrang, Eand atn 
'i'2. : Ii in! IT INII'^ dall. \'s war eine Vi remifubrt. An der- 
selbEii l litul die Oberkuliiiinls Krbr. v. Keilitzseli, Si-hillint; 

und Verfasser die.sur Zeilen aW Führer. Zur Fahrt kam der Vereins- 
ballon «Academie* zur Verwendung, deason Inhalt 1302 cbui hv- 
trBcl, ala FBHung Lauehtgat. 

Der mitgenommene Ballast bcxilDHie aich anf 18 SAckr ä 
13 kg, wovon jedoch aofort beim Anfatiof ein Sack zom Frei- 
niaehen dea lang naichscUeifendea Scblepphnica vcrweodct werden 

mussle. 

Die «Afademie» stihluf; im Allgemeinen eine rein ösllicbe 
Richtung ein; nur in der MitI« der Falirl zeigt diese eine Aus- 
biegung nach Soden. Der Balko zog über die Orte Waaaarburg, 



jeden Fall reclilzeilip zu erwri;!<-n, und er besitzt fast immer die 
iii'ttbipe tiesrtiwindi<;keil, um einem fiallon foljfpn zu können. Für 
den Aulomobilsjmrl allein lip^it die Aufgabe und Kelz dann, zuerst 
am Landungsplätze de» Ballon» zu sein. Den nalbininsasüen 
können die Attlomobilgenossen hierbei oft eine wQnscIienswertliie 
Httlfe Boin. Andererseits kann dem Ballonllihrer die Aufgabe fe- 
stellt werden, sich nicht erreichen zu lassen, und ein Versuch in 
dieser liezielinnt! isl vor Kur/.em von Eu;!ene (lodard und dem 
l'.iimte de la Vulelle v<in Kpernuy aus {lemaclit worden. Dur 
Itailim. anfan;;» vim l^odard geführt, landete mitten in einem 
Walde, um der Verfolgung durch di« Antrtmobilc des Herrn Lm- 
mallre zu entgehen; aber es war unwonat, Godard wurde ge* 
fan;.'!-!! '.iinoimoen. Nielil besser erginc es I' m fU:\tpn ile la 
Valette, wi'b'lier demniicbsl die Führung des lialion* iit»eiriiilim. 
Naeli .\iijat>e der l,ufl«clii(Ier Wilre die Windgescbwindinkeil eine 
zu geringe gewesen und dadurch die Aufigabe dem Automobilwagen 
sehr erleichtert worden. Der letztere soll eine auf 100 Kiknmier 
per Stunde gei-ehäli'.te Geschwindigkeit erreicht haben. 

Es he'.!t auf der Hand, dass der Aulnmobilwagen viele IJm- 
we;;e zu maehen hat und dass ili ri Im iiii liei gewisner Kalir- 
)!es('liwiiidigkt'il der Itallon s«ihr üt)erlet!<'ii sein kann Aber l.uft- 
M'hifl^r und Rallnn bedQrfen nach der I.andun:; doeti w-i<-dor 
einer gewiaaen Zeit, um sich und ihr Ualerial in Sicherheit zu 
bringen; diese Zeit kommt wieder der Automobile au gute und 
niarlit ihre VerfulKun;; nie ohne Weiteres aussii hlslos. 

Die Junger des Aulomnliils|uirts, der ^ii'i ru iieolings in alten 
rirosssliidlen zu entwickeln bei^innt, n ! r i Ii ,ius kapilals- 
klüftigen Kreisen, welche auch wohl geneigt und in der Lage 
sein werden, einen Bund mit dem Lnftsehiffoisport einzugdieD. 
Irli versprprhe mir von demselben eine interessante Anregung 
rdr Iwidc SpurUMweige, die nur beiden von Nutzen i>cin kann. 

lloedebeek. 



voi Mfinclni mcb Wifli. 

Tittmonning, Attnang, Steter, Hohenberg. Die Landung erfolgte 

bei Leidiersilorf, ca. km südlieh Wien. 

Die Fabrlli<die betreffend stieg der Mallon nach der AulTuhrl. 
angeheizt durch di<> Simne, rasch auf I.tIK) ni .in, um von hier 
ab lanüsam bis zu seiner Maximalhöbe 20(10 m (ungefähr bei 
Kiiidiurg) den Aufstieg' forlzosetzen. Dann erfolgte vor dem klzlen 
Viertel der Fahrt über den awmebrcileleii Waldungen aOdlieb dea 
Vfiener Waldes ein jnher Fall um 1000 m. der nur durch Aua* 
CatM! Von H Sac's it ^ t i-- ji I. * nu^serordentlich spaiiiani verwalteten 
llallasles gcbremsl werden konnte. Nach kurzer Fahrt auf I.VKl m 
Ibdie begann die «Academio abermals zu steigen und nucbmals 

m zu erglimmen. Hier wurde mit Venlilziehen die Landung 
uingeicilel. 

Die Fahrgeschwindigkeit belru;; am Anfang der Fahrt auf 
die Stunde berechnet ca. km und wucli:i geceu Mitte der Fahrt 
belraclillicb, sc) dass sie hier voriibergehend '.KJ km erreichte. Die 
iiiitUere Ucscliwindigkeit beträgt 46 km uttiU km Fahrzeit K stunden), 
nie Landung inil efaier ca. 4 km langen Scldeppfahrt ging bei 
dem durch die westlich vorliegenden Reige geschiltstcn Lcober^ 
dorf sehr gut von Statten. 

Der iiimniel war während der ganzen Dauer der Fabrl fast 
wolkenlos. I.eii:hte C.irren bildeten »ich gegen Mittag und Abend 
im Westen, auf deren Finftuss Wold auch in Verbindung mit ilcr 
Wirkung dea Waldgebirges, Aber dem der letzte Theil der Fahrt 
stattfand, der Mer sluUgeliaMe jftbe Fall xtirüdixanihren sein dilr lle. 
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Dan gOitttiKcii OeleiichUii^v«rhUtiri«en iit es in crstrr 
Unie nuensrhreib^n. dun mit dem vorhJÜtnissmllssie pcrintien 

Bnll;lHl<|iianliitri von V2 Sin k, von ili'm nocli 'A Sai l zur I.anJuiii; 
ruscrvirl und vcrbrautlil wurden, dl« Kahrtdauer auf t-iiic Zeit vuii 
8 Standen (9 Uhr Vorn. Ms 6 Uhr Hachm.) Mitsddtnl w«rd«n 

480 

konnte, kvt 1 kg Ballast Iraflisn = 4yM Minatcn Fkbneit, 

und darfle die Fahrt in dieser Bcndivng noch nicht Isichl Ober- 

Iniffi'n ttvirdcn sein. 

Itii' Aii^-iclil |,fi (l)-r Kiilirl tim li dem Südi'ii war VDriiiitlags 
Bchleierig und besserte sich erst mit dorn erhöhten Stunde der 



Senns gegen Mitlag. Nach Norden irod Osten waren die Veilillt- 

nisee sehr ([itnstit;. 

Uic •(■vv< j(e Fallit inil iKin i< In n Zirlc w.n finc Kalirt iJi r 
l'aycrisrliL'il I.iiflM liilTtTal)lln!iluin;, dor <'S bis zum Anfang d<!s 
heurigen Ja)iies niclil erlaubt war, die Grenze zu Überschreiten, 
Dieselbe fsnd am 27. M« statt. Es nahmen an derselben 3 OOi- 
siera der Abthetlnng Theil: der Oberleutnant SBinmer, Leutnant 
Casella — dieser als Kiilim i;n.:I Vi'if.iH-'er iln'stM. 

IMo Fahrt »vuiilf mit ilcin llaihm <Muve* — l.'iiiOtbin hiliall — 
aus^pführi. dum pni.sstcn iiallim der bayeiischcn Ahlhsilungi Der- 
selbe wurde mit Leuchtgas geflUlt. 
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Die «Miivi'' verlies« inil 17 Särkm (i« 12 kg) um Xift Vonii. 
den bebungsplalz der Lu(Uchiflenil)Uieilanj( und schlug im «rs4ea 
Thcile der FÄhrl «bnaelbeo Wcf wis die «Acndeinie* «m 2S. Sep- 
tember ein, um sit'li dann in mehr nOrdlicher Richtung zu h.tUen- 
\h-T lurückfi'leyle Weg iiiarkirl sirh Horch lüe Orte Ried. Wels, 
Kiins, Anislettun, St, I'iUten (<lieses etwas ni'.nlHi :, I i^m ihI Ih.' 
l^ndun^! erfolgte dieses Mal iiorh nilln r an Wie», ra. Iii km sud- 
licfa der Kaiscrstudt k>ei Siebeiihirlen. 

Auch bei dieser Fahil kam im letzten Theile, vor dem Wiraor 
Wald, der Rallon «lark in« Fallen und wurd? auf 200 — WO tn 
relativer Hiih>' < i km Terriun gewonnen, woraur <lie •Mi">ve> 
Mcli norhmal!» < liiuii und hier ihre luiehste llülio, ;15(X> m, er- 
reichte. Pcsgleirlien war aiieli hei dieser Kahrl die Gestehwindtii- 
kcil am Anfang der Kalirl eine TerfiiUtnissmAMig geringe, ca. HU km 
pro Stunde^ aleigerle aich jedoch bald aof e«. fiO km, nm hier 
konaUnt ta bleib«». 



Die Landunü um i*^ Ohr fand bei ilussersl b.'iij;ein Wind 
Stall und machte der Ballon, obwubl v6Uig gerissen, noch awei 
Sprttnge vun je 80 m Wehe und SO m Hnhe, am erat nach «iner 
SclileilTahri von cn. 300 m Lin;« sich zu legen. 

Wiihrcnd der Fahrt fand ständig Wolkcnhildung ntalt, wt>darch 
wir »tct.s zur Itatla.slausgnlie unil ■; im' /iitn Sti .^en gezwungen 
wurden. Vielfaeli verloren wir hierdurch die Unentirung, welche 
aber, sofern die Wolken nur einigerma.tKen aufrissen, alsbald an 
den OrienliraogapDnJUen: sQdlicb die Alpen und unter uns die 
blaue Donau mit ihren cliarakteristiachen Krflmraunfen, nmcfawer 
wieder (»ewonncn wurde. 

Itci beiden Kuhrlea war der leUte Theil der Fuhrt iilter die 
Auülüufer der Alpen bnw. dm Wiener Wald d«r laadnclialllieh 
herwrragendata. 

Blanc, 

Qberlealimnt der k. bayer. Lnllachilfcnbfheihuig. 



Gnige Erfiihring«ii toi Frtiftlirtai. 



(jetreu meinem Veisprechi'n. welches ich im Vorjahre ge- 
legentlich der Veröllenlliihuii^ von r.rfaliriingeii Iwi Kreifidirteii 
machte, will ich auch diesmal narli Alisehlu«!. ein<-r grösseri ii 
Serie TW Freifahrten dar&ber allen Freunden der Luflsehilfiibrt 
Bericht eralaltcn. 

fn diesem Semealer habe ieh, Göll sei Dank, wenif tu 
er/lilil«n. 

I. lii'i i-iner Freifahrt am 1. Fehrunr IHM reichte die Wolken- 

•ehichte von 100 In über dem Kod«-n bis 21iOU m lliiiie. Bei der 
Landung ans HOOO m Hobe waren 11 Sack Bellast i 15 kg notln 

wendig;, um d<'n Itallon in drr Hand /.u li<'lialt>'n. lU r Ballon 
land<-le >^'latl /.uniit lusl der Festung (llinütÄ nach zweistündiger 
Fahrt. Wien ab 8 Uhr Critlk Orienlirnng War vollkommeo aus* 
geschlossen. 

ft. Bei einer Frpifaliitt am lö. Itmä hMrracMp lehr heftiger 
Wind. Ih-i der T.andnng, als die Iteinbabn gerade geülhiel wnrde, 
riss <ler Wind, den ^loff peilscliend, die Heiaabalin der Lftnge 
nach vullkomiiicn auf, SO da» das WeilcireisRc« unmöglich besw. 
unnüthig war. 

3. Bei einer Freifahrt am 2ii. .hili riss die Itciü^halin bi-im 
Lnutrennen gelegentlich der Landung, naclidem schon ein Meter 
gvrisaea war, 4|u«>r durch. Die Onlersuchung ergab, dan dort, 

wo die Hahn zi'rriss, ein sogenannter Siclieilieitsstri'ifi'n quer 
ülM-rklel>t war, ferner, dasü die Heisislialin nicht aus di.ijionidi in 
gnnmirlen, nondem au^ pnralhd giinimirtem StulTe war. 

4. Am 2K. Juli beim UiufiUlon des Casus von einem ürach««- 
baHoa in einen Kugelbnlton ereignete sieh bei jenem Manne, 
welcher den Appendix des Kugelliallons hii-lt, rine Iciehle Gas- 
vergiftung. Nach 21- Stunden war der M.mii wieder dicnNlIaugiirh. 

ö. Nun imichte n-h hier noch den Fall .\lerighi zur Sprache 
bringen. Ain 2i>. Juni IKiK) plaUtc in H7n() m (nach Angaben 
den POheera) ein lOIX) cbm-KugellwIkKi des Luftschiffers M< righi, 
wcU lier in Gras in Steiermark am genannten Tage um 5 Uhr 
NachmitiagB bei aisailich hefu^eiii Nordwind aufgestiegen war. 

Bei dem nun fotgcndea Abstun kam der Lutlsebiffer mit 



einem lleinhniche und dein S< lireeken davon. Xa<'hd<'iii ich das 
Material etwa 5t Wochen Vorher in Wien besichtigl und geprüft 
luttte, intercssiric mich der vorliegende Fall um so mehr, zumal 
der Balten gans neu, ans Seide gearbeitet, allen Bedingungen 
voll entsprorlien hatte. 

Herr Meri;:hi schrieb mir etwa zwei Wochen nach dein 
l'nfalle einen ausfTihrlu'hen Hrief, von dem ich nus!'ii^s\( i nur 
Fidgeiidrs angehen will; < Durch die plötzliche Anso 'iniiii; des 
Gases erhielt der Ballon einen Bisa vom Zirkel dos Appvudix bis 
zum Ventil und zwei seitlich« Risse. Letztere iHüinnen in der 
Mitle des grossen Uisses und endigen beim Vi ulil .... In 
d< r Hohe von X7'>t\ m erlitt ich |d«il/.licli eineii VDtiier nie pe- 
kannti'n, den eleklrisclun Schlugen ähnlichen Sehl.ng und be- 
merkte, dass der Ballon von oben his unten geplatzt war 

Ich klelterle nutch in daa Netz uml formte dnrrh ein paar Hand* 
griffe den gepbktstco Balhm au, dass er als Fallschirm dienen 
konnte » 

So der Hrii ' M. rkicitrdig ist jedenfalls, dass der Hallon 
von oben bis unten geri.'ssen, trulzdem er nicht durcligeiiende Balmeii, 
sondern (rapesl3rmige Zonen hall«, wobei die einzelnen Theile 

^ 11^ 

• voll auf Fug' I ^ I ^ I \^ zu li<-gen kamen. Nach 

meinem Uafürliallca siitd liier Vorausselnutgen von «eleklrisctien 
Spannungen etc.» gar nicht am PlaUe. Dar Balhm düiAe su 

Grunde gegangen sein: a) weil der Appendix im Verhsltniss dneli 
zu klein gewesen M-in dikrfle; b) weil der ßalliMi. wie erwir-spn. 

niii ' 1 Hill ;.■ Iiiill war, einmal ins Steigen gekn n'i, r-i'.r 

rasc h hoher klimmte und durch den Ap|M.>ndix iX} wenig G.-i$ 
bierix'i aligeben konnte. Der Appendix dieses Ballans «Maestro» 
reicht Obrigens bis unter den Bing dos QaUona, sodass man mit 
den HündiHi den Appmdix fadriit TerschKesseO konnla. Sonst 
wüsste ich keine stichhaltige ErklKning lUr den unglncMicheu Slun. 



llinterstoisBor. 



Graf Z^ppeliii't üiftfUnfiig. 



Pas l.uflscbifr des (irafen v, Zeppelin gehl seiner Voll- 
endung entgegen. F.s war vorausÄiiseben. dass nicht alle Termin«- 
aeiten» der Lieferanten so pünktlich innegehalten werden würden, 
wie solches nolhwendig wüte, uro iieutc bereits fertig zu sein. 
Auch traten Arbeitaalörungen ein durch das Abreisscn der 



schwimmenden Bauhalle von ihrem Ankerplalx in Folg* Bnchens 

iXn eitfornen Htigeh. Itie Hall« ist jetzt an einer mit schworen 
Hoclisenank<-rn festgelegten Hoje angoketlet. Die Gitterkonstrukllon 
des Itelluiikürpcrs, an steh ein :>ehr lehrreicher Hau, ist nabetu 
beeodcl; an den Gondeln und am Laufgang wird noch gearboltet. 

16 
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Aurli liie iiinrrcli Ralloiiliiillfn iiuil «Iii' Mi>liiri' sind borcits tcrÜK 
KcstelU und bedürfen nur noch uincr aoignUigen Abnahmeprüfung. 
Dahingt^en fehlt noch die Bussare Umhailuni! Tollsländtg. Auch 

zur Kiillung sind bcstmilni! VurktOirun^'i'H. ein Iti'iliri'ii-'VnliMn niil 
11 Ausllussrolirrn enisprpthend »liTi II ;:('&oiidortiMi Hallonk>>r|ifin, 
l»cri-its vcirijpsclien. Die (ins(j>itili<ns wordi-n aussen an diT Hallo 
aaeelcgt und mit diesem Köhren»;stein verbunden. Mit (rosver 
ll«btri«^ng wird demnichst mch an die Vorbereiintigc« {Ctthrilten 
werden, uclrlie das vorsi< fili^c Abwägen ttnd AbfatSMB des ko- 
liMsaien LuflsclulTes bcniilhiten, und die mil zu den «ehwieriesten 
•ii li.in r> «I ii IM. '- iiiiil MKscrfolK von ihnni iiltcin stlmn nh- 
luingen kann Üic ersten Vfrsmlip werden nur bei windstillem 
WelUr mit allen Vi>isi< hr«massri'geln aiisjieliihrl werden, wie eine 
au voII>lltiu% neue Sache, in der vorlfinUe pir keine Erfahrungen 



vijrlie;;en, es •reliiclerisch fordert. Ks koiiiml vor Allem darauf 
an, dosH aus diesem Versuch jenefdr die Luftschiffahrt wcrih> 
vollen Krhlirunfen gewonnen werden. Mach gltteldieh dnrch- 
(.'efahrtem Beginn wird ein dreisteres AuDreU n »icli von sellist 
»iischliessen. Die Sirhwierieiccilen liegen im Ablassen vom 
Kloss. im nebligen Aiisbalaneiren des langen ftallniikciriMTs, 
in der Erhaltung des jterusliitisclten tikicbgewichist, iiii gefahr- 
losen Landen auf der WasserflAche, unter Umstllnden unter 
jSttbiifenabin« vun Dampfschitfeniind Befestigen d«a GefSliris auf 
dem FIots. J«Hm einzelne erfordert eine Reihe von ITeberb-^ungi « 
und Vrirberesl Hl; . II und wir olTcn und haben das Vertrauen zur 
l^e^tluni; der i:es<!lls( lia(l, hdass sie dun ErM'artun{!L-n alltq- sich 
fiir die LuftachilTahrt Inlercaairenden entsprachen wird. i§ 



Der Krest'sche Drachenflieger. 



Veher diesen im Laufe des heurigen Sommers erbauten 

Dr.'iehi'nllie;;er wird uns von iK-freundeter Si ili' Kulgendes bericblet : 
Dos Ki'>;ss'srbe l.uflsehin ist vollk'unuK'n fertig iiionlirt und 
harrt noch der VollcniUmj; seines Moliirs. um die erste iTjirobunu 
au beginnen. Von dem Plane der Zusammenstellung desselben 
auf dem Neuaiedler-Sec ist man abgekommen, sondern hat nächst 
T iIIm' rbacli (bei Wieni an den» Wege zwiselien t'nter-Tulini-rbarb 
und Wolfsgraben, liart aui I fer des Heckeiis iler Wienlbal Wasser- 
leilun}! ein Ilcilzi,'ebäiide von enispreclienden l>i!iieri>)ionen crriebtet, 
in welchem das üuwerst zierliche und suglcivh festgefügte Luft- 
acbitr gehattl wurde. 

nie nabere ItesehreibunK desselben kann leider beule mieb 
niehl riiil^'etbeill werden, weil der Erfinder zuerst die Hesullato 
seiner mit \'orbedaclil und mit grosser Vorsirbt aus/.ufiibn'nden 
VentuchD abwarten will. Im Uobrij^m sind in unserer X.eitselirin 
in der Nr. I, INW gendgende AndenUmgen gemarhl worden, ans 
denen man wvnigsleos da« Sfatem dieaea LutHschitTea mit einiger 
Genauigkeit eharakterisiren kann. Nachstellend gi-be ich einige 
Zablenan^aben, welclie bereiN durili /eiUin;!sn<)tizen in die 
Oe<rentliebki'it ^ledruiiuen ?iiiid Die Tragtlärbc soll M> cbin bc- 
traicen, das Gewiebt des t!unzen Apparates incL 2 Meuschcn 000 kg. 
Der Motor, HF, wiegt 240 kg. 

Der Neigungswinkel des Selilflasehnafaela betifigt 4Kf. Die 
drei gewölbten VUU'hen sind mit verschiedenen Neigungswinkeln 



derart hintereinander stufenweise angeordnet, dass keine Interferenz 

slatllinden kann. 

Das aus ."stalilrolir peferlisle und mit SpanndräbleM vielfaeli 
versleifie Ci-rilsf, das etwa k^ wic^gl, Isl nai Ii allen Seilen mit 
Ballonstoff überzo^jen. Uas Uanzc bildel aammi Schnabel, jedoch 
mit Ausschluss der Transmission und der SpanndrKhIe, 9 FlOget, 
einen s]iiUf n, scls'ai V' n, :I.illi i K< ;1 itiirrb weirben der achäd- 
liebe Slirnwiderslaxil ii.ii Ji .Vl.i^lii iiacil vprniioden wird, 

Kress rei bnci na< li den l.ilionlbi«rscben Fonncln. Er boloni 
selbst, dasa die Schwierigkeiten bei der Konstruktion des grossen 
dirnamischen FTogapparates, beBandeia «her hm den «raten Plug- 
verdürben, sebr gros-se sein werde» Und dass Ca nicht mit dam 
Pisten Wurf gelin;:en dürfle. 

Fs isl aber jo<lenfalls frendiji zu begriissen, das» ein Mann, 
welcher sich seit äU Jahren nicht nur theoretisch, sondern auch 
praktisch mil Fluglechnik beschMtiglc, aeine Knill an dit AusObung 
seiner Idee aetit, und iai ihm «na weitere finaniielle UntenUUzQng 
lebhaft au witrHtrhen, da die Geldmitld xu versirgen drohen. 

Nur an Ii - lliiinl von K\piTimenlen k iirn n uii am dem 
Ciebiele der Hugle* lintk vorwiirls si hreiten und Krspnessliclies 
leisten 

Auch kleint Beitrftge für das Kress'arhe LuflachilT werden 
danklnr und sind an den «Kraaaiand in Wien im 

Arsenal» zu adresair«. H. 
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Kleinere Mittheilungen. 



Znt«niatioiial« BallonCiüirt am 24. Kkn 1899. 

t'cbcr ilif F.r^i'liiiissc ili's riissiscfien lli'^iislrirbiilloiis <Kub- 
Irhiki» im'Ii.iIU'II wir naclilriiislicli fol^icndi' Aiiskiinri ; 

Dir Kitstcn iW Aiifstir^H iiliL'rnaliin<-n das phvsikaliüt'he 
Nikotaiis-Ohservnliiriuin und die Kais. lliiBsisrlie OcsHIsrliaft fiir 
Knikiimlo. I>a» prstor« traf alle Vorberpilunsi^n und vorarbi'ilrlr 
die Krpfbnissc. IK>r Ifallon. na« li fabrcnd, vorM'bwand srbnrli: 
nacli ptKilogramiiielrisrlM-n Itcitbarblimgrn, ilic da» Conslanlin- 
Obscrvatoriuiii f\t I'avlovxa ßeiiiarlit IioUp, hat er zwisrben H''" 
und » V. i-inü Höhe von bfinaiii- 10 km ern-ichl. Kr fubr dann 
nach 2 N. iiiil cinir (icschwindiplieil von Tö km per Stunde. 

Er londolo itn Gouvertifiiiciit Vidojila, T<K) km östl. Sl. I'eler»- 
burg. b<Mm Ihirfe .liiüitrskaja, .SO km NM-", der Slad; Tiilina. Tnilzdem 
man ihn in dem nurfe ;.'eKu1irn balle, konnte Nein l.nndimgHfdal/. 
doeh erst am 9. Mni cnlderkl werden. Ki>rb und llarothrrriii»)!ri>|di 
Itirhard waren in piileiii Zuslande. Leider lial die Kurve etwa» 
durrh Krgen gplilten, sodass nur ein Theil brauchbar ist. Tin 
8* bei 7.5f> mm l!t,H" C. Abf.nhrl: Iwi K 27« mm 'ti^ m Hohe 
— ('.. I>ie späteren Aufzeiclinunpen sind bedauerlieherwcise 
ver*'a.Hrhen. 

Carvlli's I>r»cheniUe^. 

Die VprMirlie werden von l.eulnaril Viuiurdi Kvarishi, dem 
Herausgeber und Leiter der un» bekannten italienisclien /eilsrhrin 
• I.' Aeriinauta> in Maibmd, fdrlgesetzl. Die rotirende Seheilie 
und das Steuer sind nenerdinjrs über der !;ckriimiMlen Kl.ärlie 




antiettrilnet wurden. Das MiHlell wieyt SIXJ gr., der .Molor 2,:) kp 
und durrbdiei;! beinahe ItKI m We;.'i's. Vialanli ist r.nr /eil 
beKCbürtigl niil einem DnppeUrbranlien-MiMlell, welrlieK, durch einen 
kleinen ('Apinsionsiiiolur v<in r> kp pelrlelii-n. bei 2 X 'I'" ^"l<'iclle. 
einen VVe^ von UM m in 211 iii Hi'die durrhlln^ien hatR-n soll. 

Ein« Itaftradlcrin. 

Wir haben ni Xuinmer M dieser Zi ilsi lirifl de» amerikanischen 
Luflradlers Curl E. Myers Erwälinun^ gethan, wir dürfen daher 



nicht unterlassen, unsern Lesern Itekannl zu geben, dass ähnliche 
Versuclu' auch diess^'il» des atlantischen Ozeans von einer deutschen 
LuflschilTerin. Krflulein KStbchen Paulus, ausjsefiilirt werden. 
Ks sei vorausgeschickt, das» auch Krilnlr-in Paulus wie Herr Myers 
nicht etwa «len Anspruch macht, auf diese Art ein lenkbare» Lufl- 
scbilT herstellen «H wollen; wir könnten vielmehr scherzweise be- 
haupten, das Hudeln wird heuer aucli schon in iler Luft .MihIc und das 
in ilcin alten Kuropa sojtar schim bei den Damen. Die durch ihre 
Kühnheit im Fallschirm-Absturz weitbekannte (.ultscIufTerin hält es 
für an;!el>rachl. inil der /eil initzu!:eheii, und die /eil verlangt heute, 
dass diese fesche, schneidige Aeronnutin luftradelt. Wir können mit 
dieser /eitrichlung. welche die zwecklosen, gefahrvollen Fallscliiriii- 
absliirze nicht mehr reizvoll lindi't, nur einverstanden sein und 
wilnsclicn, il.isM sie möglichst lange su verständig bleibe. 

Das Vehikel von Fräulein Paulus haben die Adler-Fahrrad- 
werke ihrer Vaterstadt Frankfurt a. M. erbaut. K» besteht aus 
einem langen eif<irinigcn Ballon, überspannt mit einem Netz. 




welches dicht unterhalb der Rallonhikllo nach einer zugleich als 
Längsversleifiing dienenden Slanse hinläun. An letzlerer nun 
beiindet sich ein li-ichler Flalimen, welcher den Silz der Lull- 
schilTerm, genau gleichend denen iler Zweiritder, und die Pru|K>llvr 
mit deren l'ehertragungen nach den Trclkurb«-ln trägt. 

itezüglicb der Propeller hatte Fräulein Paulus im Jahre 189« 
je eine -t-lliigligi' Schraube vorn und hinten um tieslell angebracht. 
In diesem Jahre hat sie dieses System verlassen und statt dessen 
vorn zwei nelH-neinnnder U'lindliche vier:<cliaufelige Wendi'llügel- 
räder. I'elier ihre ICrfulirungen, basireml auf ihren 15 Fahrten mit 
d<-in vorjährigen Modell, theilt Fräulein Paulus uns mit. dass sie 
allemal die Wirkung der I'ropeller auf die Flugbahn de» Fahr- 
zeuge» deutlii'h gespürt hat. Sic will bei ruhigem Wetter mehr- 
fiich iH-^diaclilel halH-n, dass sie gegen die Windrichtung liei 
kn'iftigeiii Treten sich einige Zeit still stehend halten konnte. 

Unsere Luflradlcrin fliegt fast ausschliesslich in West- und 
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Sflddpiii-. 1.1, Hill. In Kr.ln ;k Rh , lliiss-ldiM f. Kiankfin t ,i M 
Wi«8baiivi), Krcuznarh, &i«lz, Slrassburit, Mtinrben und 
M> fort 'uA tit wohlbekannl und Tausi^ndn haben «)ie dort anjiMrtiaui 

iiml »crilpii i>s b4>«l9li;(en, iivvs »ic ilcn l.uflc.Kli-lxpi.rl mit 
Grazie nu^bt, wozu ihre aninutbiK<' l j "* Ih ihuu^ iik ht ucii,';: 



l in Kreiiii.l ueiscrcr /eitaehrift, der 0])crlclin>r lllirialimon 

m Trruriüt'i S4'ltn'ibl utiH: 

• Man hat hier mirh nichts von Andr^e gtbiirt. Mitte Aii{Ut( 
kam ein Riibfaenfilncer •Cecilie Malenc» nach Ttomait turark; 
die Deaalznne hatte am 75. HmtcKrad Jngd golricbm und Pri»fraB»r 

A. (i. N.illitirsl ;iiif M iiipn I 'ii'itmii (iitii^cii Ix-^loitBl. Iter Prü- 
ll n Mt'i|l<- wi'ilcf der Kifli' <iilhul;; tiMnlw.irls. 

.\in 2 i .'ViijiimI Isniti ili-r Kiiticr '.\s(»i-. K:i|il('in Sv:ini\ iindi 
itannncrfi-Kt vond(>r(islkii»lc vim Grünland zurück ; er hatte 7ii* W 
erreicht , Keine von beid«^n hatten etwas von AndrCc oder «Pram* 
gcliiirt. 

Alu r iii.iii ilurf iuh Ii tndil ili4- llnflminu aufu^ lH-ii . il' im 
-■•jiiili'ic Naflirirlili'ii iinijiM ii ''iilwrilcr mit ilvtii • Aiitair Iii' . I'rof. 
Nathonl, oder mit ilcn diiniachcn i<<'hiff«n •Thtin'<'ild.«(Mi> nnd 
•l'eril» liier kommen. Diuisa kehren nHinlirh erül im fllctobcr 
inrück. Aui-h das däniselke SchilT «fiodlhanit - i-<t d.t oIcu. um 
dir Amdrlip'sclM» Kspnlilion ahiuhi>h'n. die (li> >*'n SmiiiK i i inc 
Falirl iiiTilln Ii vim Air^mj^-alik, ca (iti" ,N. Ii , '.;( iiia< tit hat um 
Depu<L-ü nilalerzuU'Krn. Man erwnrifl (iiidllia.ib- MiHc ^^|>lrm)>f r. 

Die leiste Nachrielil von Andr<°'<> hl altn noch nicht an- 
sekummcn; aber man ftiii|!l mehr nnd m<>hr an daran ni zweifeln, 
dass er am Leben sei, dueh, wie Sie »elicn, nlinc leiilc (irtinde. 
Am Kii'lr kann er mich in Sicherheit hei acinem Freunde (Mo 
Sv<'iiiiii() M'in. 

Vi«ri;;t ii IIitIisI li.iKi ii ilu' (imnUimlfi- Si liinst- yi'liiiil III ilcr 

Xjihe vun Angniajcaalik. und sie flaubteii, das» diese vi«>Uficlit 
vtm der Andri^p'srhen Kxpetitliim berrOhrlen; die» alicr klingt 

nicht t^i lil Zlivrrliis-,;;; 

l< Ii fiir iiii'nuii Td' il tii»(Tp doch noch», 

/u (Ifi llviiM rkiiri;;. tljss .\iiilr<-i' Imm srlm'in Kri-iin<l<' Svit<Iiu|i 

sein knnn. crr»liri'ii vur i'iiif l^riiJinsung von einem Milarbciler 
un»crer Jteitarbrifl in SiiM-kliolm, tlerrn I>r. Laigeratedt Kidüendeit: 
« V» ist vrcnig bekannt, dam AinMf rieb mit Kaidlün Sverdnip, 
drr snr S^it die eante Wc«tlkn!«le Ctn"n1.inds abstreift, verabrede! 

Iial. MM tallr i iiicr l.iiii>liiiiu in liriHilainl s<iliaM w i<' iii<';;li( Ii i\ f 
Wc-Ikuslu i'irci' lK ii zu mu Ik-ii llii- ni'>r<lli< lislf >(a>l| an di r 
Wi sIlifiSle, tlperiuvilt. "i'.l" Nordtni'il''. dal ahrr uul der rjviliMitiM) 
Wrlt nur cin/nal im Jaliru Vuihnidung. Ilcr Dampfer «Lucindo- 
ist am t7. Mai d. Ja. von K«ipenhaj|;i>n nach ('(lemivik obsrgangen 
und kann frühealeiiH Ende Augual sttritekerwartel werden. Hai 



SviTdiiip .\nilr<'-i-"» KAjiidilinn jicfuinleil, 80 ist t>s sirlicr. dass sii- 

im I^ufe dieses :»ommers Li|K>rnivik erreicht haben und mit der 
•fjieinde» znrürlskehren oder deniellien Kadiriehten aiitgeben ». 
Mit IiiU'r."^^- »fliiii wir der Ankunft dieser holhiiings« 

••r« I i ki iiden SrlulTf rnl;;i"^cn 

JH» Fic«i«-T«vtiMilnBf wat du? Allgumainan dmtMhn 
ipwMMMiUawif i» WUmätm. tSM ist beaiijjlich der Ab- 

iliciliiii;: \ I.ufiM iiiffaliri III [i>|;;i'nd('i Wi'isii begründet wordcii; 

i'r(iicll(.-ii dil' ;.•() Idi'llc Miitallli'. 

Drilg Karl, Miij'T im k^l linvir (l.iU'iaKl.ib. I.nixlau -■ Pur 
eine »ehr wcrihvolie, mit einstellender .Saclikcnntni«ä on- 
jüelefrte at'ronaulisclie Sammlung, wichtig in«hea(Hide(e vom 
liisUirischen ücsiehlspunkle. 

Mo.'di iMck fliTmanti W.. k. |ir. Hnuplinaiin. SirasMbiiri; i. l". — 
Ulr fiiii- a. rimaiilisi Iii- Saiiiniluin; v.m ln-.lior uncircH hier 
V4>U»U-indi]$kei(, i>e<ieuU.im dir die üescliiclile der LutlschiD- 
fahrt wie fOr den kilnFligen Konntrukteur; dann (3r die 
lli -irmiinn.' >U r vi-nlii n>Ui.|ten Vierlcljahrsrhrifl «llluslriHe 
airoiiaulisrlii' .\lilllii.-iliiii'.:('n , 
Uli- V 1 1 Itcr in- M ( da 1 1 K' : 

lIvlKlijincr (iito, Matiihini-nhuu- und mt-cbaniM Ii*- WiTkUalle, 
Au^üburf. — Für eine Kollekliun Kallimvenlile, Itollen und 
Kai" isri i Ust r v.m 7uprkmüH«igcr KonMtniklion. surtcCiltiger 

All^flllilllllU lllhi i:illt;lii M lli Tiat 

KimIi fiusiav. |-'lii;;l«'< liiiikor, Miim lifii Kur < m Klii^maM Imiu'Ii- 
iiHi<l<dl zu iwi'i >i:liaii(i lri>d<'i II. mit /w i < kmasM^'i'r t'oiuiun^ 
der Tragltirhen. 

Troilzseh F., Mechanixelic lianf- und Urahlseiierei, :^r)i5neberg- 
HiTlin. Für ein KaHonneltmodcll von zwe^^kmüssicer 

K<>nslriikli<<n und inil tad<'ll<iM'r .Vu&rülirun;: iilUr t^iilci- 
arlK-itcii, dunii iür llralilüfilprolioii von m iHtiicr und (;lcii Ii- 
mäasig^ Arbeil. 



Am 27 Uli. lN^^H i. ran^lalt.'lc diT • Miiii< lm. r Vtn in Iür 
l,iinsr|iirral>> I • l iiii' \ < ii iiis(ulir1 /II |>lii>l<i^raiiiiii>'l r.'*<'lnMi Zai i k">n 
Dil- liji'rliri m.i?.s^;i-lH iid< II (ii si< lit>|ni!iklf und aiim-wamilon M< - 
IlKidcn hat Herr l'r<if. Itr, Kin-<U-rvkalder ineiufiii Anrsai/.i.': -(iris- 
beslimmungen im Mallon» im 2. üpft, IM!I9, der • lliusirirlcn A^in»* 
nauthrhen Mliih.' innsen > ciRgcheml erUutert. Wir bringen hwta 
zwei der IImiI '^lii tiii n. die vm Herrn Hr. t;. Heiitke bei dle«er 

Kahil I 1^' I ii.iiii ii vviMilfii. Ha dir Uriijllialn« '.ralivi' , wi lrln' 
ili i IU'pri>duktnin zur <tMiiii|la'.:i' iIk'hU ii. u it; ><i liaiili'^ |>i i Huil.>ii- 
aul'nalimi il, zu Hau « art-ii. \ninli n iIh".< IIm- auf < -lili>rsill)rri'l.iU> n 
w iedcrhult umkujiirt und vcrutilrkt und schliesslich nuf lirouisilber- 
pnpier viermal linear vernriSsserl. Vnn diesen Ver]gröaserutii!cn 
wurden die Rasteraufnahmen für die Autotyiiie lienccatelll. Q} 



Aus anderen 

Om^llscliuft 7.nr Förilei-un^ der Liifthcliiffiüirt« 

llevurh der MantimgitlnUe fir da» LaRAihnMug de» GraCen 
r. Keppelin bei HiiRwn MM IMcnaM af NM» 4M wliltcinbenilsiilea 
I^^nlenrterelaii «m 21. Jul WSHk TbelbwhMer ra. SS Peneuea. 

Mit RürkMcht danuf, dasa ein langgrslrerkicr Dallon fast 
nur mit dem Wind anx »einer Halle heranszubrinucn i^t, halte 

draf /.( (>|M-lin x lum fniiior < iin- .-rluMiiimi iidr. um ilin ii Anki'r- 
jiunkl Ml Ii dr< liiiidi' und m dii^ jf«t'ilN lici r.Mdii ndr WiiiiIrM'lilini!: 
si< Ii nn>li |li'ndf M>inliniii;;s|iall<- hir *< ii> laillfalir/^fUi; V(iryi"-rln.-n 
Als Ankerplatz (lir die Halle wurde die Ituclil bei ^izell am 



VnrninM. 

Rtidensce gewüldt, als iH sondcrs durch ihre f^e geeignet zun 
AiirslicK d1■^ l,iiUfalirz<'ii^s. Hif l'nlwürff zu du-iM-m koloSdaleO 
Hau irilircii lu r v.id dem lliTrii llaiirall' Tafel aus Mullj;arl, Herrn 
InjseniKur Ilugn Kiiblur, Vorsland dur «liv&tillsi'luttt zur tontccunt; 
der Luflsehilfalirl». und Herrn Ibifwerkmcisicr Ihingleilar in Slnll- 
gart, welrh' letalerem auch die llauansltihrunp übertn^n wurde. 
Trotzdem für einen derartigen schwimmenden llan wenig Krtab- 
run^'i n vnrlairi ii . hat sieh dix Ii du- K-instruklmn als .-lusserst 
nnlide illnl «lalnl 4 r«ie-.en, lie?^«iliders ln>i dem Mltl« Mai slall- 
iielialilell IVdiiisluini, 

Wie die Zeichnung zeigt, besteht der Uau aus zwei Tli«il«iS 
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dir Wiinde und «los Dach trügt und 
unlcr Wawer vcrlraiiden ist, und einem inneran, welcher, auf 
beMMdenm Fiontoiu rnhcnd, amadilMr iil und somit fcstetlet, 
da» auf iiim monlirta Luflfahnaa;, auf ihm restgehallcn, aaan- 
ralirpn und vrm ihm aus in die Höhe !«lfji.'<-n r.u la«ispn; umg»- 

ki'lirl wird diT ziirin kktlirfiide Hall m :iiif dii'MMii KtnSB fett- 
gühallen und mit ihm wieder in die Halle eingefahren. 




nciülen T.hene milpinander v)-r>> '.nii' r. und nach Bedarf ins 
Wasser gescbol>en, um liinten weilen- l'onlons anmicMiMsen. 
Nach Pertigstellang des PomlonanDlerbaua inwde die Hall* an 
eine im See verankerte Itoje gebracht. Der Anker besteht nach 

beiMsendiT Skix/i- uu» einem wasserdichten llulzknulen von 4 tn 
liii'il.', i Ii! Liin^r und 2.(1 III lliilic, in wclilnii Iti li'ri ili'rarl 
eingebracht wurde, das« er nur ein Drittel des Kauines füllte; 

hierdurch wurde erreicht, das« 
das Ganse nach Ausfiillnng 
mit Beiern mit nur ^t-nngem 
llebergi'«'ii K'. I.i, S. il hiO.nslPlo ; 
nachdem NiiMrikin uurdo iho 

LttR aus dl'lll 1l>i|i|:ai>lll iirLcll-- 

galassen und dadurch der Auf- 
trieb desselben aofgehoiteii. Daa 

(iewii'ht des Ankcrlclolaea be- 
ir.iÄt <M. l-U)(K)ki5 über Wasser. 
Die Uiijp hi'slchl aus i-inein cy- 
lindrisclien Kessel von 1,7 dm 
Inhalt and ist mit dem Anker 
durcli eine Staliltrasse von fiO m 
Länge und ca. («HWIO kg Itnich- 
fi'sli.'koil vprliuinl.'ii . i Mic Sialil- 
trusse v»n derselben Feistigkeit 
und au m Länge führt wo der 
Boje snr Spitze der llalle ; 




Der iuasere Bau hat cinp Liingi' \'-n l i'J m, i'inr llrcito 
von Sm,i m und eine IIoHp idicr Was-irr von 2<<.ri m iinil einrn 
Tiefgang von 80 cm. Derselbe ruht auf öl hOlicmen, voUsUtndig 
gcschloeaenen und in swei Reihen dirht aneinander gereihicn 
Pontons von !,(■'> in H'ihe, 4 m Rreilr und ni I4ngo. Dasi 
Milteinoss von l'J m lircite und ca. m IJinüP ruht nuf i-l^ in 
zwei Hcili. 11 aii.'cordnpti-n INmlons von 1,11) m Hnlii- 'J.i'i m lUt iir 
und i'i^ ni Lange. Sämmlliche Pontons wurden auf einer ge- 



ilnn fiihrc-u v<in der Hnjo zur Ppitie noch iwci Wngrrc. i-twas 
srliwäcliiTf lU'üiTvelniMsen. 

l)io Halle ist vorne spitz lutaufend gekaut zur Verminderung 
des Wirtddruckes und hinten nur durch einen Vorhang abge- 

i<rlili>s-ien. Sriienwände und Dach sind mit Rretlem verschalt, 

lul/liTi-i ni" Ii Ulli Darli|ia(H'<' l«'d«"<"kt. 

l'rluT die Kou.struktiniisdfluil-^ ili ^ l.ufir.ihi/ciips seihet hoffisn 
wir nach dcsiaen Fertigstellung beuchten zu kuiuien. 



S. B. V. Kr. 104 096. - JuUoa B. Ibnber In Badapeat 

Durch Kx|il(tMion von Wurfgesdms.M-n vorwärts getriebenes Lufl- 
srhirr. I'atenlirt vom 8?. April iM»K ab. 

Durch Kvidosion von WurfKescIiossnn vorwärts getrielM-nes 
LuflsK-liiff. KckcnnzeK'linel diircli die Anordnung einer an dem 
Itallon befcsli'^ti'ii Dopp<-|« iirfiiia-'i liiiie, bei lii r ji> zwei Lauf«- 
derarl eiili;i--. 11^:1 ~i l/t ^i rii lil«'! viirge>eli<-u siml. das> ln l icli- 
z<-ili^'er .\!.fi'iii riiM'^ ln'iiliT Laufe auf i'li kti ;siiieiii W< iIit 
Vnriji rlaiif ili.' \ii^|i.iMiiiiHi! imih n an '1er S|iilze ilrs II.iIImh^ In - 
festisileli Zu:;~i .]. ■< ilnrc 1, i nn ii \ViirflNil/.i ri lifWiikl, Mährend der 
aweite Lauf tl n l!ii<ksl.»ss /.um Theil uiifliebt. 

KrtheilteM Gebrauehsmnster 

in ih r y.<-a Noiii •>:>. Mai 1899 bis .W. Auensl IA99. 
IKWt 117931. >lei.:dra''1ie. I>est<')i<'iid aus kasletiarlii;etn. iiiii 
unterbrurheuem I'eberzug versehenem (icstell. Si hubert * 
Uagedom, (ilauchau. Angemeldet 3. Mai IMMl Akten- 
seichen Sch msK 



Pattiite und Gebiwichtmutter in der Luftschiffahrt. 

Imr SllaMtliehmi AmlcgoBg gslangte Paleiit- 

inawldnngni In der Zdt ve« £■'>. Mal IMW bis .10. Aiignst ISMu 

KInsprurhsfrist xwel Mnnale vom Ta::e der .XusloRuim au. 



Akl" ii^ei. licti : 

T llOitU. Vurricliliins zum I".r|iridH'ii \.in Klii^i.ipiiaralen und 
zur i Tlernuii'/ des l lieu'eris i Klii",'->i hui« ) Tliei>diir 
l-riSi Ii. (iaul/si Ii Ii l.eipzi;.'. aii'.!i iMeldel 2.t. lull 
IH'IS, aus-eli-l •.'(» .liili isy;». 

J dlKtö. Aiir.ihrviirrii hliinu fi<r Flugiuaschinen. A. Jaoger, 
Weriler Ii I lali' rjotz . angemeldet 17. Juni 14!M| aus- 
gelegt :i. Au-ust l.sii'j 

Üelüsclite I>. K.-l'ati-iite 

in der Zeit vom S6. Mai 1899 bis aa August 1BB9. 

Hr. 7SMt. 0. ImIi, MlnelMa. Flogi^ant mit Flflgeto ond 
SchanfolrKdefO. 
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nis nrai MncbliKM dieser Nummer der ZeÜKhrifl <1A. $>ep- 
Icinbcr) waren eingcfanfen: 

,^llMlirill flrLalbidillMirt mdKiiili 4cr Atnwf Un<*. 18m. 
Hcfl Ii, Juni. 

ArUwr {»tenbMrl: Per Wrg »m Ziel. — ioui Popper; Vln«- 
ledminnh« Stadien fSrlilaa«). — Klwinert Mi||ii«i)nns<;n: U. 
M. A-, fine RmiiarhUnifi. — Knrl Bnttaiuttedl: Itas •bcweelidic 
Oleieligewicht* im Srliwt'ben. — VcretnsnarhriclitBn: Wiener 
Flujrlfclmisfhcr Vi>rcin. Pnilokollc üvt Pii<flarrerEammiun(en vum 
II. Januar, 27. Januar und 10. F«l»raar 1M99. 
Hefl 7, Juli. 

ItiUrr: Die hclwndc Kraft Ufs WimlL'ti. — Kiii>)li-r: Kiilibil»- 
ßiHMtrkwngitn. — Jar»b: i:<-li«r Bulttmalcdr« FluKlIworic. — 
Kleinere Ititlhcilnnpen: Korh: Ivrwidoranf- Plaue: Kari 
llultrnslcdt. — Walinine! ilnetlirkcN. -■ Ver^insnarhrirhten. 
Wienor FlufU>rliniiu;lM>r Vcn-in. Protokolle der Plcnarvemamni' 
|«Q|it>n vom il. Fekraar, 7. und 21. M«n IW». — üarhruf. 
Heft H, Attgtiül. 

Hinti>r>liM-.>t-r \ i-\h-\ Militüi'-I.uflücliiiralirt. — l/nvn/. Tlicii- 
ri'liscbu Jii-utlli<-iliiiig dt's Kresssclu-n Drachenfliegvr.s. — Kivu, 
UerichliRitBR. — Kloinere UillheilanKen: Kreiaa, Die üag- 
IrdmisdNe fledentune des WHIenflui^es. — K., Die Oreanisatioiu»- 
Icommiasion d«t Luftsrliiffalirlkonjirf^vä. — l'r(fis(ius«<'hrriben. — 
Bilrliersehau: liintrrütoiii'scr. Ktudcs mir In Navi;;.iiif)n a^rienne. 

— HiiiltTsloisscr, l.'.\i''i(tül.iti<>ii inilit.Tir«' < n l- ianrc cic. — Vereins- 
nai liric lili'H. DiMitu ticr Vi-rcin zur KcniliTun;: (I<t LiiriscfailTalirt 
KU Itri'lin. I'r<>|(ik<ill di'i' V<'i>:iiiirriliiii<; am .->. Jiiiii |tJ09. 

^The AetMMHtlNd Jonnud»*. Ho. IL iuif i>m. 

Nulirca of Ihe AeronanlicaT Stwti'ty. — The Aeronanliral 
Swcirly of Groat Krilain illluslralpd). — On KlafipinR Fliuld n( 

Acruplanpa illliixlriUcd' Manrin- F. Kitz-fii-rald. — Soin«» Siinpl« 
KxiM riiiK iits Willi Acn i-< III VI - llliistr.ili il . A. A. .Mi'i rill. — \iiti'>: 
eil «11,1 Iii s Ailvi riliire' — HU: ) .|H>riiiii"iit i>li War Sliip — Sli an^r Ai i i- 
drlil l<i a l'.ailiiM - -NaViil. IWlix'iiini; Tlic Anilrci- — K\(i<'i)itiuli-- 
TliB Aiiilrri- .^l aii li r.\|>rdittun— I'aii> lAliiliilum uf ÜNHt. — l-'oici'.:ti 
AercMiautirai IVriudicals. — NtitaMe ArlH-les. — Apiilicalions (»t 
l'tttcala>— hilrnia PuMlMlied-^Poreign Patents Ar. 

nI<*Adroniiiit< ■-. Itnlietln ineiiHiiel llInMrt- dr In Kociitt lkwcalw 

de NaiitralioH nrricnur. .Iiini Ik<.i'). X" li. 
{iiiis;r< > a''<iriMiaulii|Ui' ilc IIHH». — Si'anr'-i <lrs l!( rl "i*! jiiin, 
P.\|><isiti..ii ijr llNH» - C.iiTiili' .rui.slallatiiiii <li' la iUi-<-<f .'t(. 
Siii i< l''- lran< .ii>'' il«- Nas inatimi at riuiiii'. »'•ahn' ilii l"'jiiiii IH!>)I. 

l.<-llir ili' Miiir lliMiaii dl' Villi tn'uvi- Üoiiipli- rcmlii par 
M l.issajoiix. Iii», de I bm i ii-iiim p\< riitri! (lar M.M. l.iMsajdiix, |ii r<', 
liKM]^ cl rniiicr • II IKTIV ■- btiid« 8ur Ic priijH Kar*-«» |Mif M. 
de Fonvii ik \ 1 1ii- i iotK- pour ballen atinde par H. J. Paluux. 

CongrtS intrnialiKital dl' l'.MtO — ('.iiinpDMilinn des rini] Roim- 
riiiniiiis<uiiH. — lta|i|»>rt du .sei rt'lairc (!<>n<'ral do la < !<>iiiiiii:«Ni<>ii 
|i< rniaiioitti' iTa« i imaillh|ilr, .M Ti iln>ulf>t. ('.imivim alion, AsM Iii- 
l)l< i' (ii ii. r.tlf r\(rai>rdiiiairc dii .'i aiii'il IX'.»!» .N>i t< U' K':m< ;iis.. 
de Navc^almii ai ricnni'. - Si'am <• du l'> jiiin i l du *l ii llri 
MM. W.i.'tu r (1 l.i liiup — Kmk ici s |iliy.Ki.|iii-, li.- \ m i uni s. 
.\l W <li- I-Oiivif'llc. ■ ■ Naci Iii' cliiM' pcHir liailun mih i M '. 
Imix, l iiMTü .\(i(iari il Aih r I'i'Il' acruetalitiUf <l<'!t I inlciic». 
Ai-> i'MsiiiM d l' i'i'riiay. .MM K. (i^idaid i l le romle de In Vstctie. 

— II Villi >'^<''iir' li<)ii«''lii'', M. !'. l'.iiiiiiaid. 

AiiMl N" H. 

(.irriilairu de la CuiiiinisNiun d'or)^anu«liun du (IiHigr<^H inter- 
nal mnal airenanliipie de iiNN). — Soci^M fronfaiae de Navigaliun 



a^rienne. ~ PtociS'veriMl de ta ftfann da fiO Jttillet tfvm et de 
l A^iirmltl^ gto^mle uxlraordinair« du Hl juillet 18tftK - Donation 

do la oolloi lKin riiitniiut*'!, listi! des pa>>iic!»i|v — l''.xpi»itioa 
a''r<inaMl ii|Ui' df Miiiiidi. — .\|>(iareil d Aji ln. p itir d<'-l<-riiiinfr 
r<>tan«li6il^> de» ^-tolfe» avec ligurcü dan» le kxt«. — Fail« diven 
— Wcrokicie. 



,,L'Ainfliile*'. Acne OMnaiiel lUiwIrt de r«^rawmtU|«e et dm 
arfeneCN qni **j rnttaeliMit Juin 1H!I9. N« A. 

i'iirtiaits irafrnnaiilps f i>Til<'iii|)iMain-i : M. I»iiis Tribuiitrl ;\Vil. 
fdd dr Fouvicllci. — Hl»lun<jue di' dtvt'iS jirojcl» d'cxplural>L>n 
a^rOBtatiaue du püla nord <G,-L. Pcscp-). — L'aironaultuue a I>a- 
pnaHinn du t9tM> (G, Jnehmte. Lee demi^n» nouveilea d'Andrfe 
(W. Monnwll — Le Pari de M. Sonlos-niim<mt (Paul AnreH«^ — 
Ua tabtea« at'ronauUMue (K. S.), — A^rasiation captive (G. R). — 
Informaliuna: Aarennon dn Vif» A Wiesbaden; le bnllon «ande 
Russe; a4Tid<>nt h nn ballon raplif «ntlilairu ilalien. 

Juillcl X" 7- 

l'i)rlriiils d nrniriaiilrs r<>iiii'm(M)rain> : f.iilDncl Kowiritdt (Wll- 
fri<l dl' I iisii It^i. Hi<>|i)rii|iip de divirs [iroji-ts i • v 1 •! .il inns 
.ic'iii^latiinii' kW |ii'ili-noiil |(i.-l,. I'i'scf'i. — Ai''ri>-.4utotm!i..!ii»in<' 
((iniipcs lians). — l'".\|>osiliiin {ii-in-tak' s(i<irlivi' alleiiiandi- iLit-ute- 
nanl K. Itlnnr.) — l.'AfTiMlaliuii aux Tiiilerii's: La ciiupe dt-s 
aiionauii-s cl le> asx nsiini» de TAtro^^ub (V. (Sabaliar). 

Aofit IK'.i!». .N'T H. 
I'iirlrails ilWiTimaulcs nmlcriipivraiiis: M. Ir comtp do U 
VaU'ttf i\V. dl» ri>riviolki Li'n liallims-siiiidp:' Kni<iurau'f im'nt 
iifljricl a .M.M. lliTiiiili' Ol li<-saiii,'iiii. I^'s li.illoiis-stiink'» el 
,M. dl' Parvill.' i \V. <W Ki-tivM-llcV • I/Avmn . du M. Adi r i Fau! 
AiiC' lli't I, .'\r'ii>nanli<|U«' :i l'i'\|iiisiliiin di- l'.MK»; A iirii|)i>s d un*' 
p!ii|c'sl»liiiii :(ii iir;;i'S |{i's.in<.'<in , — Cnimli'' iriiislallalum di- la 
clas-s«! :U : riiii<;ri'ü iiilornatKiiial d'a/-T<inaul>i|Uu iV. I'abnlzan. 
t'oiiiil«'' d'iirganmatum des r.xurtii'rh plivüiqueü ul tl« spurls 
.W <W Funviclle). — La Kouto d'AndK^e (G- Herroite). — (.'aw-ension 
de l!eu£eville et la morl de M. Bemard (G. Hervieu). 



„Ln Praar« A^rleiuie**. N« 18. Du l*r au 16 Juillct lli9B. 

La Pranrp "ntricnm» ta llalie. — Arad^mie d'airostatifm 
ii'ortilügitiue de Franr«: üM^awe du 7 juin IWKI. 

\r. I t Ii;; 1 "i an :{l jiiilN l ISi«!. 
La riHi|H' li«'^ iiMiilsIrs: IhN ti'iii 0\. — I, n^ronaiili'(ii<' a I Ex- 
|>l><litklll de Im«»; (illdjnlli;; — .\^i rnsjofl a Mt-Ilin. .\i-adi''llllr 

d ai nistaliiin iiu'l<'or<jl()'.:ii|ilc di- Fiaiin': x'aiu rs des 17 toai cl 
•21 jiiit> tS'.>it. 

\:>. Du l-r an l.'i Aoül IK'.IS» 
L'Bi'i<inauli<)iie cl lex aciiilrnls du Iravad: Diiftrur Ox. — 
Nvc'itjlogic: l'aiTiinatiii' Mcrnard. — AicaJacUcMt, fanlaisie a6ri«nne: 
F Crurlint. — AraiK-niii' d'a^ruaiallun mfttfwologique de France: 
•-eanoc- du ft juillct IMtK). 

im« IK. Dn t5 an »1 Aoftt lt«l9. 
Alea jai la csl i'.aiilci: F.. CrucheU — Arronaulique idlroaipee' 

live; Souvenir du »h-jic de l'aris. 

N' IT Du l« an 15 Septombre IXSK». 
L'ui'runauti'iue au .i«ur !o juur — .Vcronuiil ii|up rflnwiin liv<'. 
SiMivcnins du sif'ge de Pari«' (!-A. Henry li<' New-Ym-k ä l'ari? 
par navire aerien — Alea jacla est! iant»iMe aerioane: EuMle 
Cruchel. 



J>ü ktdaktMtt Mit steh uicht Jür vcrautwortfu/i für den ivissatschafttuken inheUt dir mit NamcH Vt'rstlKHtn AriuittH. 



Urark v«B >l. DaMnnl-Srlmalicfi, StraMhari U K. afa4. 
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Kleinere Mittheilungen. 



4er LanaekUrakrt In Stvttsart. 

Am IS. Jtmi d. Js. hat vor den KHnigliclwn Ambgericht Statt^art- 

i^tiiiU (lip gpmftss Art. SlOlldMHnnilplsgpgetzbudieg vorgeschriebene 
genrlitlirlic Kmclitung obiger Akliengesellsctiafl stattgefunden. 
Nach Kintragung derselben in das Handelsregister wonlen den 
AktionAren die Interimsscheine der GeaeUschaft mil QniUong Uber 
die bereUi felenlel« EnnhhiHg Ton 96 1» lufwndt w«4en. 

Der Aufüiclitsralli setzt sich unter dem Vorsitz des Grafen 
vnn Zeppelin aus nachfolgenden Herren zusammen : Kommerzien- 
rath Karl Berg (Lüden-ii linit; , Kunnju rzn-nrath Franz Clouth 
(Köln a. Rh.), Geh. Kommerzienrath Üuttenhofer (Rottweil), Über- 
bauralh Gruss (Esslingen), Kummerzicnrath Kohn (Stattgart-Berg), 
Major a. D. W. stein (Stultgait). Als Vontaad der Gesellschaft 
wurde Ingeoienr Hugo Kahler aas Camurtadt hemfen. 

Die zunächst in Angriff getuinimcnen Vorarbfili'n hi zu lu n 
sich vomehmlifh auf die Einrichtung des Hauplatzes oder sagen 
wir der «Hellinge» am Bodensee bei Friedricbshafcn, insbesondere 
den Bas eiiier gerlomigen Ballonhalle and einer Gasfabrik fOr 
Wasserstoff mit alho erftnderlichen Nebenrlamlichkeitio. Wahr- 
scheinlich wird im Frühjahr nilrhs'nn ,!;i!:res i!if Vnrarbatt SOW^l 
gediehen sein, da!<.s man uti die Au^ruhrung des Icnkbano Luft- 
fahrzeuges selbst »chreitcn kann. Bezüglich dar KflastmkUoo vor- 
weisen wir auf die Palentscbau. S. 116. 



dienal ngeUwüt war. Dar Ballon hoonle am L Juli vor Sanliago 
de Cola in Thltigkoit troten. Durch 18 Leute an einem etwa 

300 m langen Tan gelhaHen, wurde er auf ih tn Srhlarhtfelde om- 
hergcführt. Im Korbe Saasen 3 Beobachter, welche nach unten 
telegraphisch oder lelcphonisch (?) verbunden waren. Natürlich 
nebtete sich bald das Feuer dar ^maischen Artillerie gegen den 
Ballon; er kam in ein heiliges Sehrapnellfhier. Nach amerika- 
nisrhpH .^njrahen erhielt er drei prrissr- ItrisiricInT und r.:ili in K<il;;e 
der hindurrhgclingenen iSchrapnellkugcln bald aus wie ein Sieb. 

Er fiel mitten in einen FluB. Von doii losaaseD wurde ehwr 
leicht verwundet. 

Das Ereignis* raus« fBr uns insofeiu von doppoUcni faiteKüc 

sein, als hier der erste Fall vorliegt, wo ein F^BSseifaBlkiii im Kriege 
durch Arlilleriefeuer herabgeschoii.sen worden ist. 

liii- Krkundutn; der amerikanischen Beobachter wird als zu- 
friedenstellend angegeben. Man fragt sich nun, warum nicht der 
Reaervebalhm sofort als Bisatz in Odnanefa genommen wurde? 
Allem Anschcte iii«h bat es an dar nfiMdarlichcn Menge von Gas* 
fuiiungen fslddt. Moedebeck. 



FesMelballon» im amerlkimhch.«pan)!irhen KrieKr. Wir haben 
in Heft I dieser Zeitschrift (S. 31) die miliUtratironautischen Vcr- 
hUlnisse der Vereinigten Staaten -Armee nach dem ofliziellen 
Bericht des KapiUbisGlaasford vom Jahrein? nilgethaill. Schneller, 

:ils wir t'..i::::i!s :ihiicn kdiiritL-n, sollte das LullsehiSkr-Detacheiiiont 
dir aijiLnkunischen Armee zu kriegerischer ThStigkeit berultn 
werden. 

Herr Vaiicld, den viele bereits auf dem Luftwege von Jumeau 
nach Klondyke wifaaen, ist fan Mai »a«h Faiia zoritckgehohrt, um 

eine Bestellung des amerikanischen KriegamintBleriums auf 2 Armee- 
halbns bei dem LuflschilTer M. Hallet auszuführen. Die BaHons 

9<dliMi. wie uns mitgetlieill wird, dem „liall'Ui imriii;)! ' der fnui _ _ ^ 

züsischcn Armee nachgebildet sein. Sie fassen .'i2( cbm Gas, sind ^'(#=*'^^4?^<?-.'-'^"^ ■ ' ' 
ans Ponghee-Seide genSht und mit einem Netz ans Baumwolle 
attagerfistet Die erste Finiisalage erhielten die BaUoohaUen in 
Paris. Lnftaebilfer Hallet begleitele das Ballanmalerial nach 



Carelirs Flu(piin.M hlnen - Projekt. Qfaf Giulio CaieOi in 
Turin hat eine Flugnia«cluae entworfen, welche inaolinn originsU 
genannt werden noso, ala dio so Inssersl schwierig* Frage der 
StabilitUdcnrtifir FÜmeagobei ihm dnreb eine dauernd rolirende 
grosse SdMiba One Usnng finden soll. Jedermann kennt dun 
einfachen Trissal, welchen Kinder ans einem Knopf und 




New-York, uni da-iclhst du f)-.rhlnn[: iIct IIUlli' 711 v(i1lf'n<irti und 
das geaaniniti.' Gi iulh d< ni llau[(l<ju.irlii r d< Signalkorps, dem d;is 
Ballonwesen unli-isti ili ist, zu iilM>r;;i lu r. 

Es lag die Absicht vor, das Luflschiffer-Üetachement sunttchst 
nach Tkmpa m senden, nm dort noch einige Uebongen ansu- 
stellen. Wahtscihainhch haben aber die vielen zur Fertigstellung 
erforderlich gewesenen Arbeiten die Zeit derartig in Anspruch 
genommen, dass eine direkte FtitM iuliirii; iia<'li dem KriegMchuu- 
plalz Santiago de Coba angeordnet werden musste. General Grecly, 
Cbef des Signalkorps, glaubte auch in Folg« dar guten Ausbilduin; 
aanur Lnftsdiilbr von woileren zeitraubenden Vocflbungen ab- 
aehan n dOiCen. Hit dar POhrang der Abtheilung ward« Kapitän 
Joaaph UaxRdd betrnnt, wddier in letiter Zeit da 



Projekt CareUi, Seitenansicht. 
Streichbolz anzufertigen pflegen. Die schnelle Drehung der 



Sclii jlic hiU; die Achse vi:Uki>mmen scnVrectit. Tarelli's Flug- 
inascliine besieht nach dem Hcrirht Vialardi s 1 L'Aerimaula Nr. 
i — r> — (i) aus zwei nebeneinander liegenden elliptischen imil ^e- 
wtflhten TragQttcben. Unter jeder Tragilftche beiindel sich je eine 
awaifillgafifa P iopdla rscb ranb«. Dieae Scfaranben roiiran in ont* 
gegengesetztem Sinne. Unter der Mitte der Tragfliehen, im 
Schwerpunkte der ganzen Konstruktion ist, drehbar um eine 
senkrei lit stehende .\chse, die grosse Schraul"' .in;;i'liraeht. Letzlere 
ist aus Aluminiumblech mit Stahlrand und SLahlspeichcn gefertigt 
gedacht. Als Gerflst zur Anbringung dieser Fli^galamenla sowie 
zur Anitaahm« das Moloni, dar Person nnd das St anai « diant ein 
sehr Mehtaa BMHtos4Ie«tell. Die Fhtgmaadiina ist wie ein 
Dreicad mit ainam vordefon kleinen und zwei Unlaran groasen 
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Rätlrm vorsehen. Das in IIöIh- iler Srhoilip befindlirlip SIouct 
favslehl aus zwfi sich wnkrpchl kri-uzpndon Rürhrn. Diu Ober- 
tlüche )!ibl Vialanli uii- Ui]»i an; 

Zwei g('wr*lblr Tra^illürben . 'HJM qni. 

Scheibe "0.07 » 



Meuor 



Summa UMH) i|in. 




Projftkt Carelli, Draalaieht. 

Da» Cipwichl diesi-r Flächi n soll >:> kg hitragcn. Der MoUir 
winl M-ini^r Art nach nicht niiher b<>zi-irlu)e( und nur die Annahme 
Remachl. dass er fiO kg wicpen ddrfe. Da» Gesammigewicbt wird 
dann mit einem Menschen ("5 kg) xu 150 kg anKegeben. Uns 
erscheint diese Ans;iibe als zu tief ge^-rinTeii, weil wir die (iewichls- 
angalwn der l*ro|>eller und de» ltaiiibus|;e»lells mit Hailern ver- 
missen. Moed«bcck. 



üarirniTe*!! »ew K^ipfrimcntr. Herr llargrnve in West- 
Austi'uheii hat kürzlich Vcr^uche üIrt das Verhalten gekrümmter 
Flüchen im Winde angestellt und ist hierbei zu genau den ^leiclicn 



Zwei Hargravc-Drachen neueren ModeU'a. 
Resultaten |!eluni:t. wie sie (Mt>i Lilienthal in seinem tHM9 er- 
schienenen klassischen Ituche - Der VogeUIu); als Grundlage 
der Flicgekunat» niedergele);! hat. ßs scheint uns nur, als ub 
Herrn Hargrave diese Lilicnthal'sclien Kntdeckungen voll* 



:\. 



i. 




kommen unbekannt ßebliel>en sind, denn er liehauplet in seinem 
duhiber vor der >Hoyal :»uciely i»f New Snut-Wales- j;«- 
haltenen Vurtrap, er witlle sich beeilen, seine Entdeckung: bekannt 
zu üelien, damit nicht inzwischen ein anderer darauf vei fallen 
und ein Patent darauf nehmen könnte, was, wie er mit Hecht hin- 
zu((i>:t. nur dazu dienen könne, die Kntwickelung der Kluglechnik 
auf Jahre hinaus lahm zu legen. 

Ilargrnve hat seine Versuche mit gekrümmten Aluiiiiniumblech- 
platlen angestellt. Seine Resultate stellt er in fulgenden i llaupt- 
sätzi-n zusammen : 

1. Die Profile vi»n Fliiyehl mit SschwelM-flug (sharing bird's 
wing) und MelalKlüchen von iUmlicher Krüniniung erzeugen 
Luftwirb«-! unter der konkaven Fläche, stdiald die Kurven- 
sehne einen negativen Winkel mit der Windrichtung macht. 

2. Alle konkaven < Iberll.'iclien befiiuleii sich in llerithrung mit 
I..ufl, die sich der tlau|itrich(ung des Windes entgegen be- 
wegt. 

Der mittlere Druck auf die konkave Seite ist gr{ls8«r als 
der auf die konvexe Seile ausgei'ilile. 

Die Sehne der gekrümmten Metalllläche kann einen nega- 
tiven Winkel von — 10* mit der Windrichtung machen und 
bat auch dann noch einen gri'isseren Druck auf der kcm- 
kaven als auf der konvexen Seite, 
llnrgrave hat auf tirurid dieser Vi-rsuche eine neue Drachen- 
form erfunden, welche das Studium dieser unter den konkaven 
Flächen sich bildenden WirbelefTekle auch im Freien erniöglicbl. 
Seine neuen Drachen bestehen aus einer oder zwei übereinander 
belindlichen KurveiilUicben aus Vulkanit. Die unterste Fläche ist 
auf einer Stange montirt. An den Kndm des letzteren befindet 
sich zur Steuerung je ein Aluminiuincylinder. Diese cylindrischen 
Aluminiumst'liwiinze sollen sich sehr brauchbar erwiesen hatM>n. 
Die Versuche wurden bei Wind von 12—14 Meilen pro Stunde 
vorgenoimiien (Ut--2'J.'> km |>, SU. Mocdebeck. 

<«aBdn>n's lenkbaren LuflM-hlff. Es wird leider mit dem Namen 
«lenkbares LuftschilT> sehr viel Missbrauch getrieben. Den Er- 
bauern solcher Vehikel ist es häufig g.imicht ernstlich darum zu 
Ihun, dem Sinne der Renennung zu enlsprechen. Fji wird cIm-h 
nur etw.is zusammengebaut, was absonderlich genug aussieht, um 
den Namen zu rechtfertigen und in der grossen Volksniasse Er- 
wartungen zu wecken. 

Die Haii|itsm lie ist und bleibt, dass sich recht viele diipiren 
il.is.s iii.in einen vollen (iarlen mit reicher Kasseneinnahme 




Oaudron't LnltsehUI. 

erhitit und die Aufmerksamkeit aller auf »ich zieht. Auguste E. 
('•audron, ein Ar-mnaul und Mallonfabrikant in Umdon, fuhr am 
'M>. Mai dieses .lahrcs vom Alexandrapalast in einem • lenkliaren 
LuftscbifT» auf. Letzteres war, wie die Skizze zeigt, fischförmig 
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t!cl).nil, r*y (IHM ml lang, hatte 2«' iH 5 ml griij«i''n n..r. l.m..«.,.i- 
und 2ö((0l) rbfss (700 cbm.) Inhalt. Der nnllon wnr mit Leiitht- 
[ ^as pefüHl; an seinem hinleri'n Ende hefand sioh ein H.schst'hwanz- 
förmiges Segel als Steuer und uot«r dem Biülon «n einer, nach 
dem Ringe tkufeDdeii VeHrindiniK von teinem Innteren Etade ein 
keilaiU^ea Sefel. Die Gundcl war mit einem Petroleinnmolor 
ton 2 Pfcrdekrüflfn versehen, der die i' (2,1 mj liohe zweiflüi:Ii(!e 
AIiimmiumsrhrautK- in Kütaliun ven« l.< ti nullte. 

Nach dem {k-richlerslRtter der • Dnily News« stieg der Italinn 
wm Westwinde getrieben etwa öo' (15 m) hoch nnd es schien, 
»1s wollt« er mmmehr wieder nicdefgehen. Gatidnm, der einzi^ie 
fnmsiMü der Gondel, wmif indesa seinen BalUsl aus und colan^te 
^ I .111! l iJii' ll'ilu' \»n etwa JiKX)' (iHOO iii). Die Flüpelschraiiln 
wurde in BevK-gung gesctati indcüx zeigte «Ith diirehnus kein 
Wthmehmbarer Isinlliiss deneUwn auf den Kurs des Fnhr- 
iMiges. In drelienden BevregUDgea «ntfernle sich der Ballm and 



war naeh 10 Minuten nicht 

gelandet sein. 



BMhr Ml sehen. 



Er sali in ChigwcU 
lfo«d*b«elE. 



Anilri'-e-lllldexitedition. Der gcographisclien Zeitsehrift zu- 
folge i^lMfK, S. 2l>n* ist am 30. Aijril dieses Jahres unter Iveitung 
von Herrn J. SLadling eine Andr^e-Hilfsexpedilion von Stm kliolm 
au» safgebrochen. Die achwediache antbropologiacbc und geo- 
graphische Gesellschaft, mlche di»AnM|ug nnd dto AusrOittnig 
zu dieser Expedition gegeben hat, eoUendet dieasIlM nach Nord- 
üibirien, insbesiondere nach der Lena-MOndung und nach den neu- 
sihii 1.11 1 I II In.s, In. Alli'iii Aiix hcin naeh hat man diese« Ziel 
(iätriKn gegeben, weil bekannt ist, daas nach S(iitxbe(|;«sn nnd 
Kran/. J«soph-I.-ind eine gam« AmabI «adefer Eapsditionen ans' 
' gesandt worden sind. 



Ait Nnsran Voreimn. 



Hflnchemr YmlB llr LnfliidUflRdirt {JL T.)> 



Berieht Uber die SiUanir tohi 8. KHn 

Die Sitzung, welche Ihre Kgl. llobeilea die Prinxen Ludsng 
nnd Leo|io]d mit Difem Beanebe lMshH«A, fand im Mrasale für 
Fhysik des Polytaehnikinns sUtL Herr Dr. R. Emden hielt 



mit K-xperimcnlen begleiteten Vortrag über Luftstrahleil md blA* 
wogen, der mit gru.sscm Deirall aiif^*enrirr;nien wurde. 

Sitzung TOM 1.0. Mai. 
In dieser Sitauqg hatte der Verein die l^re, Seine Kgl. Holicit 
Prinz Rupprecht begiOaacn zu dOrfen. Herr Direktor Brk erslatleta 
Berieht flber die intanaticaiale afinmautiadM Konlersna su Sfaraaa> 
borg und dan IMsoiDicigen-Koqgrass au Frankfurt «. M. 



Owtsoker T«t«la nr Firdenmg 4m LoflMiHnklirL 
(Berllv). 



Bericht Uber die Ven«ammlung «m 83. Hai. 

ZunScIiKt wurde der errrculii he Zuwachs an Milgliudern kon- 
statirt, die durch die Aussieht auf ein« Ballonfahrt nach wie 
vor in gitiaaer Zahl angezogen werden. 

Sodaan erfolgte der Vortrag des Berm Prof. Dr. Escheahsgen 
Ober den Nutzen magnetischer BeDbachtungen im Uallun. Durch 
die Thatsachen, dass die ma^'nctische Deklination in Pelerahurg 
arm,i^i<'i'n.; u" ln^liHij', m lirrli'i .n l'aris 20" etc.. als« an 

den l«'lr< ßeiitlen Orlen um diese /Cililen von den durchgehenden 
Litngengraden abweichl; dass ferner die magnetische InlüinAtion 
mit den höheren Bteitegraden immer mehr bis inr Senkrecfat- 
steOung zonimmt: ist Herr Eschenhagen darauf gekommen, dne 
Karle tu konslniiren, die dem I.uftschilTer auf i rn,i km genau 
den Ort angeben kann, wu er sich bclindcl. Vitraussclzung i.nl 
hierbei, dass die Bewej;uMj;un des llallons möglichst wenig stören 
und dass bei sachgemiaaer Anihüngung der Nadel ein geschulter 
Beobachter einwandfreie Ablesungen vornimmt. Die Magnetnadel 
beeinlUwcntlr- Thrtlr. w:c .\n(;rr. Rri.'i'.lrir;i|i|inrale etc., mib!«fi-ii 
während der Ablesungen luingend au» iler Condcl herabgelassen 
Werden. 

Diese NeueniQg wurde von den Herren Fremieriieulenant 
V. Sicgsisld und Hauptmann Grass sehr symiMthisch hegrOsst. 



Veroineii. 

Letataiw botonta ihre Widiti|(kait besonders für dos nördliche 
Deutaehland, w» im Nnrden anageddmie WisseiflKclwn dem Lsllr 
sebiifcr leicht geiahrlich werden 



Yerel« rar FSrderun^ der LoftseUlIUirt (Blti tn 
dtemnite). 



M.Xai i«n. 

Zuntichst wurden 7 neue Mitglieder in den Verein aurgenmiuncn 
und an Stelle des verzogenen bisherigen Ka-ssircrs, Herr Met/.ner 
in r.hemnilz zum Kassircr gewählt. Hierauf hielt Herr Dr. Huppe 
über «Die Ziele der modernen LuAiKhiffabrt » einen kurzen Vortrag, 
welcharnebanctan ladiintacfann md oitiUrischen Bestrebungen sIs 
nicbsUiegendes Ziel di* BtHmichnng der Physik der Atnosphkre 
belonle. Da die MitteT xa Ballonbanten hei dem Verein noch nicht 
vorhanden wären, -si/llcii im n'..Tl-i>'. mil nr;i(liL-u Vlt'^u' Iii' ,iii- 
ge.stellt werden, die mit selbHlregislnrcndcm Bart»- und Therino- 
inetern .-lusgentstet smd. Unter Kontrolle von Dr. Hoppe und 
Dr. Mttller werde bereila solch ein Apparat angefertigt. 

Freudig begrdul wurde von der Versainmlang die Mittheilung 
il' r Hl rren Spiegel und Keller, das» sif ifnt- rtnllnn» dem Verein 
Wochentags jederzeit zur Verfllgung stellen wollten. Dadurch ist 
dem Verein Gelegenheit gegeben, nach Fertigstellung und Prüfung 
des Registrirapparales sich an den internationalen Simullanfahrten 
zu betheiligen. 
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PMente in dar LuflMhiffMirt. 



DentMhlaMd. 



B. V. Wit. MM». 



Dr. B. Be«aMi 1« 



n. Mai ihsn;. 

Die Vorricliliing will hei solflicn Fliijiviirrii'liliiniiun Vcrwenduni; 
limleii, Wfiflie Hill einem zur Hfwcsutlft in vi rlikali i l; i hliin;- 
bolitiiiiilfn Sli'iiinuk' und cineiii zur borixunlalcn Kurtbowi-Kiing 
ilu'iK-ndrn Fliiüciriuk- iius^ivriislt-t lind. DodlwarBolldir Vorriclitiing 
hierbei den Zweck erfüllen, di« gtmmAvn Fldfelrftder mit ibrea 



narli 'vom und hinlon, Had F' nach oben zu vcrslcllcn. rn<l 
xwar känn«n zu di«>em Zweck die Hülsen u der Achsen dnrcli 
AiudiiMifaen «n den BDgel in den veracbradenen SIoIIiib^ b«- 

fcHtlpt wprdpn. 

Der Zweck ist fol;;fndLT: ftci msclwr Vorwärlsljpw-cgiinj:. die 
ilnK'i ilii' ; i. 'Si Klilft il.'s B.hIl's F' nnd don gcringfn I.uflwider- 
stand der g^n/on Vnrrirhlun^ erreicht wird, wird, um das Glcich- 
t:<.-wic)<t 7.11 rrhalton. eine geringe Torwtiit»b«w«fttng de* grewn 
Radea F n&thig sein. 




Arlisim dnrarl zu vendollen, das» niil der Uicldungsändernng^ihrcr 
Achsen eine bidii'bittf AciidiTiini! dt-r Wir^'^mukeil der KlUgolrSder 
Crv.ii'll wer<len kann Oicsf rinsicllifi,' > rv l^'t mittelst eine» enl- 
preclienden titeUwerks in der Weiite, daxo dos für gewöhnlich nur 
mir hnrizontalen ForlbeweicunK dienetnde Rad mit snr Bewegung 
in tiansviTsali T (xh'r v rtikilr' Hirliti.:]i; imil wmit mit zum Heben 
üuwie üiir Al>j!.il>p eines Kallschirmes und das* für gewöhnlich nur 
zur Retteumig in vertikaler Richtung bestimmte Had zur Beweg osg 
in Ininaverjuiler Richtung herangezogen werden kann. 

P ist da« fQr gewöhnlich als Steigrad, F> das fDr gewöhnlich 
zur iKin/.onlalcn Korlljeweüung hei«linimti' Klügelrad. Zum gemein- 
st liallliclien Aidrieli l^t ein im Ki>rh \ aufgestellter Motur M vor- 
gesiben. Die FUli;clr;ider. weltlie mit Vorriehluiigen zum Ein- 
atelten der Neigung ihrer Flügel verttehen sein können, sind um 
die Arhüen n drehbar, welche dnrch Zahnradgetriebe oder annstige 
( ;[:■ Ir Tiiebweifce mit dem Motor in Verbindung stehen. F-S 
:<ind nun die:<e Achsen a a der Fliigelräder in Lagerhiilsen ii 
drehbar, wi>lH-i die letztgenannten mit dem Ihigel g verstellbar 
verbunden sind, derart, dasa die Möglichkeit geboten int, Rad F 



Fi.'ll'' uas grosse Had lirtr-chiunfÄhig wcnlen, k.ii.ii i- 
nac.ti liinlcn umgelegt und das l<ieirie F' uufgerichlet weiden, um 
das andere zeitweilig zu ersetzen und sii llnglürksOillen vi>rui- 
beugen. Femer können beide Rider, das grosse etwas nach 
hinten, das kleine etwas nach oben gerichtet, mit vereinter KiaA 



ilen Auf:: 



ITI lil'Wi'Vr' 



D. a. P. Nr. 88 388. — l»r. Heinrich Biidolph in Ht. ii« 
hausen a. Hh. vom 19. Januar 1887. 

Der FesMlfaalloit benlzt einen polygonalen Ring oder Raluncn, 
welcher durch Nelswerk, Stile und Drthle mit ihm fest verbunden 

ist und zur Anbring\irii; lincr nraehenlläche am Ralhm dient 
Mit dem Ring oder Itabraen ist eine gebogene Schiene mit seit- 
lichen RollflHihen verbunden, um mit Hdlfe eine» mittelst Rollen 
auf ihr gleitenden Hakens für daa Fesaelkabel aelbatlfaUig die 
Neigung der DraehenfUlefie entsprechend der WindaUrfce an regehl. 

Ein derartiger Halli ti ist in Figur 1 in Seitenansicht dar- 
gestellt; Fig. 2 zeigt im Gruudriss den Rallonring; F'ig. und -1 
zeigen die Refestigung an der Schiene. 

Der Ballun B erhält die Form eines fillipaoids und ist out 
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rinem cnpniascliigcn Slricknetz versehen, welches den gGfrilllen 
nallon vor jeder Formveränderuns bewahren soll. Nachdem durch 
ein dcrarliges Netz dem gefnlll' ii Hiillon eine hinreichende un- 
veränderliche Fonu tefeben worden ist, aaua der borutonUk 
Winddinck nf demdlWR in einem Huinram ^einudit iverdai. 
Pazu dient die ebene oder durch den auflrelTenden Wind schwach 
konkav fe«'81bte DrachenOäche, welche am besten aus Shirling 
mit angennhien llaltescilen enti^ti ;jt. Dii s ist dadurch möglich, 
dasB ein aus geradlinigen Stücken zusaintnengeseUter, «Iw poly* 
comler Rinf von ann&ttcrnd eiUptiseber €S«st«lt über dm Ballon 
fefatagl wird, nm die HaltcMile der Onelienfllclifi ans Shirliag 
an demselben befestigen zu kAnnen. 

Oamit sich ein »olcher Hing R (Fig. 2) oder Rahmen nicht vcr- 
»chieben kuin, muss eine Kappe aus Netzmancben gebildet werden, 




die grösser sein dürfen stis diejenigen de-s Bailonnetzes, aber mit 
Ictztorciii durch Verknoten fest verbunden sein müssen (Fig. 1). 
Am Rande rouss diese Nelzkappe sternförmig nach allen Seilen 
in Zipfel von der Cealall gleicbaeitiger Dieieeke aualaulim, «nd 

diese Zipfel müssen wieder in Seile endigen, welche den fxily- 
Ijonalcn Rahmen an seinen Endpunkten halten, wodurch die Netx- 
aipfel wii' Tangentialebenen an dum Ballon erscheinen. 

Was die Befestigung des OBllon.<i an seinem Kabel betrifft, 
ao soll dasselbe den Ralbm nicht unmittelbar gefesselt h«1t«n, 
sondern nngeflUv ifi m unter dem leMeren aoll sich in der 
Ungsrtehtung des Ballans eine ee. 8 m lange und gegen 60 kg 
scbwcrrv ^:i !"ri;p!i( Stalilsi ni' a hcflniJen (Kig, 3 und i:. vicN hr 
durch eine dritte Gruppe von Netzmascben getragen wird, die 




ebenfalls weiter .nein dTirfcn als diejenigen des eigentlichen Ballon- 
nctzes. aber mit diesem an allen Verknotungsslellen fest verbunden 
SCHI iiiii'-'-i f.. In I i,: 1 .st dieses Neil nicht gezeichnet, obgleich 
es allein die Schiene a trägt. Selbstverständlich kann sich das- 
Mibe anter dem Ballon dem leUleien nicht anschmiegen, sundern 
miHB dort wie ein Bcnlei anatehen, in dessen Grunde die auf 
ihrer gan»n Unge fnt mit ihm verbundene, gebogene Slaht- 
srliiene hilngt. r)nj>i- Tragschiene a besitzt auf beiden Seiten 
rtollllächen a', auf denen vier kleine, massive Stahlrollen b für 
einen starken Haken « VOR ca. 16 kf Gewicht lanfon, der das 
Fesseldmhtseil hält. 



Sämmtlicbc Ecken des pnty(;i>na!i'n Rintü s sind dann durch 
je sechs Sluhldrähte von r .i. .'> i;mm Querscliiull iiiit dieser Trag- 
schiene zu verbinderu üii- n.irli derselben Polygonecke führenden 
ür&hte sind angelKbr in der Mille lusammeniobindeo und su ver- 
Hedilen, ao daaa rie von da aus bia m ibnr Folygoncelte «in 
Drahtseil bilden; zugleich sind je zwei DrAhte von dieser Stell« 
aus nach den Millen der Schienen des Polygons zu spannen. f)ie 
Lage des ^i.if lin-M' Wcisi- m fi sl mit dein H.illnn vcrluindt ncn 
polygonalen Rahmens zu crsterem soll eine solche sein, dass er 
vom an^atthr 4,75 m (horizmital gemcaaen) vor daa vardcn, 
hinlon etwa 18,7 m hinler das andere BaUoaanda rekhl. Saitliek 
milsste der Abstand vmi der Linie grHssler Breite des Ballons 
alsdann ihorizor.'.il i;. nifsMTi > -f,2,) m hrtm^rn. DuhiA snll der 
Kähmen so gent-igi aiin. dass bei horizontaler ßallonstellung »ein 
rordere.s F.nde 5,H m Uber den tiefsten Punkt des BsHoih, daa 
hintere ca. 2 m unter demselben steht 

Der Balkin arbKU ausserdem eine sweite, bis auf die Ar die 
Seile und Dr!('<(e iTfrvrderlichen Schlit?-i' votlsLnrnüi; geschlossene 
HUIIc aus Shirting, deren Defcsligungspunkte die l'olygoneckcn 




sind, und die iU-nt !!ii<l<in di«: wichiignten Rigenscli.'üttün eines 
Drachens verleiht, weshalb man die wirksame untere Shirling- 
iliiche als DrachenOAche bezeichnen kann. Ausser den nach den 
Ecken mimadeo, an die ShirlingOlehe anienlhlen Kalleaellen 
sind von letzteren aus noch besondere, die aber meht angenäht 
sein dürfen, nach den Mittelpunkten der Schienen des Polygons 
zu spannen und zwischen den H.iuj l'-i ili-n virl and* rc .inzn- 
ordneo, als es die Sicherheit gegen das Keissen des Shirtings er- 
fordert. IMkrigens wird ein groewer Theil des Winddmckes anf 
die «bare nnd ■■tereShirtingOlche vom Ballm i 
weil besonders die obere, aber wefen der 
Drachenllärhe in Folge <l>-s U itiililru< .auch die IHütera in 
Ausdehnung; ntif der Bailonllaclic aufliegt. 

Die Iii l'i sli^ung des Rallons an dem Fcss'?lkabel mittelst der 
gebogenen Iragschiene a mid des mit Holte der Rollen b anf 
dieser laufenden Hakens c hat den Zweck, den Ballm rar selbst- 
thäti^rn Fi-^-nliinng seiner Neigung enlsprorVicnid (!.:'n \v-c('liM lnden 
Windstärken xu ix-fähigen. Aus demselben Urunde ist di« i>rachcn- 
fläche weit nach hinten verschoben. Die starke AufwärlskrÜmmung 
iler Iragschiene an ihrem vorderen Ende bewirkt, dass die Rollen 
nach dem hinteren Bnde gleiten, aobald bei akuiahmandem Wind 
der horizontale Winddruck auf den Ballon oaeUiiat, weil sich 
dadurch die Abweichung de» Fesselknbels von der Lothrechten 
verringert, und der Winkel dessi-lln-n in l ilm Tiaii^iclnc-nt- kli'inrr 
als yO** wird. Durch die Verlegung des Angnflspunktes der Re- 
lastnagnach rückwirta neigt sich zugleich der Rallon nach hinten, 
unterstfilst Boniit daa weitere Zurilckgteiten der Rollen und nimmt 
bei schwachem Winde sehliesallch eine atark geneigte Lage an, 
wDdui. Ii >u r Win i voll auf die DratbenOieha wirken md den 

Ballon t iiipoihui>£n kann. 

Nimmt die WindstSrke wieder zu, so verringert sich die 
Metgong des Ballons in Folge der grosseren Ausdehnung des hin- 
teren TTieils der DräehenIMebe, Die Horisontalfcomponenle des 

Wiiiilili uck- w.'ichsf. li.iln i. lilcil)'. a!>er viel kleiner, als sie bei der 
frulitTca ftlcUung s«:m wiirdc, und aucii die Vcrlikalkoinponento 
nimmt Anfangs noch zu. Ueberschreitet die WindslUrke aber eine 
bestimmte Grenze und nimmt die Neigung des BaUoos noch weiter 
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ab, M) wird aiu li ilif Vcrlikalkumponr nlr wirnlrr Vlcinrr. wiilirciiJ 
im Verein dainit tiic jfizi mIit ukism' HorizonialkiimpotiiTilc «Iimii 
FcnelkalNl eine imnK r starkin' Abwpii hiinj: vnn der l,i>tliri<-|itnn<: 
lieM, wmt natQriich mit einem flinken des Ballons verbunden ist 
In Fol|p der «buken Abweiehuni vom Lolh wird der Winkel, den 
Kabel und Tragschiene mit einander eimehlieaMn, irieder klpinrr 
ab flO* und die Rullen eleilcn um so weiter nach vorn, jr sliirkrr 
der Wind wird. Ounli lUi- V(Tli';;un}r ilrs Aii;:riII-Miiik:i', ili r 

Belastung nach vurn und diu dairii« verbundviiv Vergru.sfterunK 
dciyenicen Thaila der Draeiienlliclift, wo der Winddruek den Balkm 
boriaontal so alcHen slrriil, wird letalerer trotc dei gesteigerten 
Winddrucks auf »einen vorderen Theil in der H(>riz«Milalsle1hing 

<-rliaU(-n und daiiilt /,iij;Ii'ii;1i iIit rii'-üHiiMihviriddrin k kk-iii als 
miiglirh gemacht, besonders wegen der narli dem (Kilygonaleri 
Ring hin t^cUlttmüg aeharf xulantienden ShirlingbDIIe. 

». P. »r. MaaO. Gnf P. jn ItnMm In 8tirtt«nt 

vom Hl. AuiiiisI 18!!.'). 

Der l.unralirxug bestellt aus niflircrcn li<'vvej;lii Ii iimI ciiiandcr 
verbundenen Fahrzeugen, von den<>n das pine dos Triebwerk i'nl- 
hftlt, während die iUbrigm rar Aufnahme der zu hefördemden 
Laateo dienen. 

Dm ZnglUusetig Z (Ffg. 1) hat «n seinen vorderen Ende 



N|irM liiT'-fl ir. ri'-mti (;.i.ilnincn zusammenpffallf I. rini.'clir;i( lit und 
dann mit <ias gefidlt wi-rdfn I»ii'M' Anordnunj:, die jeduch nicht 
zur vi<rlii'i!i'nden Rrlindung jidi >it. riik-rn durch Pateol Hr. 918(7 
geachQUl ist, ermöglicht, die (cslca Kammern als Gaartane n 
bennlEcn, ohne das Gaa bei der FBAung mit dar in der Kammer 
bi^lindliclicn alniospliilrischen Luft in BerBlunng tu briri;:cn. Die 
Fidluiii! irescliielit jciloch ohne BceinIrSchliftung der dun h die 
äussi're Hullo d' Rli-ts priialtrncn ( \ limlrivi licii Funii dci l'ahr- 
zouggerippes nur bin zu dem Grade, dass iuh U der crfurderlirbe 
frei« Raum bleibt ftir die Aasdelunng des Ga^es bei Krheboog in 
grSsscren HSlicn und bei Erwärnrang. Durch diese bcschitnklt^ 
aber doob uenüKertden Auftrieb verleihende Gasf&Hong mriid er» 

reicht, dass die i-rfonlrrlichi- ("i.iMtii'iijü' aiifli hri Fahrten VM 
sehr langer Dauer rilinlton bleibt. I'ni zu vermeiden, dais bei 
langen Faltrten zum Ausgleirh der durch Verbrauch von Belrveb»- 
material entstehenden Verminderung des zu tragenden Gewichtes 
Oas ans den einzelnen Hallen anagelasaen werden muss, was m- 
U>]^f Finilrin;:riis \iin I.nfl ein Verderben ■.^.i'^ Gases zur Fnicf 
liälli-, sviTdeu in einzelnen Kammern nelK'n di-n Hullen n lir-sun- 
dere Nebenbiillen. sogenannte MaiiüvrirbebiiUer p i Fig/i i. von den- 
selben Durchmesser und antsprecliender Lünge angebracht. Bei 
der FHUlung worden diene besonderen ManSvfiihüIlon p vor den 
Hallen o, mit welchen ai« verbunden aind, mit Gaa gefüllt, so 



^sT 1 ' ^ TT' I 1 ' aI 'y 




-"f i^^^ r~r^ ^ v|;^l^^?!|i I 




line S|n(zi' \' und lrät;t an siinfiii liinteren alipedaehten F.n<\e 
dir Ihwi he Kupplung zum Atibänj,'rn der Ljlstfalirzcugp L. 
DiT Zu I 1 Ii. iiraum zwischen je zwei Fahrzeugen wird durch einen 
cylindttachen Mantel e, welcher sieh Aber die eylindriache llttlle 
der beiden benachbarten Fahrzeuge legt, abgesehloasen, so dass 
sich der Wind niih'. in drin Zwisrhenraum fanyin kann. 

Um dein lailtTalirzeug eine fc-de Form zu geben, ist dasselbe 
mit einem Gerippe aus Köhren r, Drahtseilen s nnd Drahtgeflecb- 
ten d versehen, ttber welchea eine ftuisere HBUe d> ans Seiden- 
atoff oder Uudichem Mnlerinl fesponnl ist Veialdfl wiid das 
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Gerippi- im Innom iliirch Zwischenwände a, Vertikal8trcl)cn v, 
■wischen du'Mi'n Iw-Kcnden t.'nifancrinnen und niaRonalstreben vr. 
Durch dii> erwähnten Zwischenwandi' wiril da.s Luflfalirzcui; 

in «iniehie Abiheilungen — lUmmem — gelheilt, in welche col- 



da!<s sie ihren Platz In "laiij.ti n. [wi iin nachher die Füllung der 
liiillo II erfolsl. Wml nun, sohald die (jewii lilsvt'riiiinderung 
dies erfordcrlRli mar hl. aus der .Mancivrirhiille «las aus;:( lasM n 
so breitet sich die Uülle o unter der Wirkung ihres nach oben 
drflckondcn Gaainhaltea aua, bis sie nach BnUeemic dar Ha- 
nr>vriililillo den ganzen oberen Thcil der Kammer anaRllll. INe 
Hüllen o bewahren auf diese Weise ihren vollen Gasinhalt. 

l'nler dem /uKfabrzeuj; '/. bi fniden »ich, fest mit dem»elb<'n 
verbunden, zwei oder mehrere Gondeln g zur Aufnahnie der 
Ftthrer, dar Triebweiko nnd des Delriebsmatcrials. Jeilcs Tnel»- 
werk bethfttigt zwei zu beiden SeHon des Tragcylinders ungefähr 
in der Hfihe des Widei«Undaeenlnna ugebnteble Luflsehnoben t 
(Fig. 1). 




Die Seitensteuerung des LulUriirraKes 

Steuerruder >] (Fig. 1), welche oben 

Ihi'll des laidfahrzilucs aiiuebrachl sil 

Betriebsraum g aus gesteuert werden. 



durch zwei 
an dam Vorder' 
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Ilm diTi Luttfahrzuj; in «lic jicmmIIIp «"agrechtc oiUt »clirilKi" 
l-ige ru Illingen, Iii-zw. ihn in dipsi^r ?.n f rlialtcn, ist unter jedi-tn 
Trafkörper ein Gewicht b mittelst eines Klucbenzufes b' (Fig. 1 
•ml X) aufkeWinit. Die Lmnuilie n, ui mdehar dar Fludm»* 
«mr bafostixt ist, ruht fiihtlMr auf einem am Haiilal dea Traf;- 
kSrpeni befesliglcn Drahbteii and kann durch ein endicne* Zvg- 
drahlsi'il, wi-iclios üher zwni von der Milte des Traskörpers (ileich 
Weil entfernlo dn^libare Troinineln y (Kij!. Hi mchrfacli umläuft, 
zu isclien diert-n Trdiiiineln bin- und hersezogpn worden. An jeder 
der faoiden Trommeln belimlel sich ein« mit der Trommel ztigicich 
Bich umdrehende Sehnecice z. Die WindnnfAn der Sehnerke sind 
dernrl liiTi-chnel, di>ss von ihnen nai ii ,!■ ni I,a.if;'. ',\ !. '.t h jre- 
sp.innte Drahtseile b*. welche sieh, imleiii suii dji>i i irir uiif-, das 
andere abwickelt, stets gespannt erhallen, wenn div l. i^i- ili-s Ge- 
wichte« durch Vcrschiebwig »eiaer Laufkatze (cäiulMt wird. 
Üicae Anordnmg bewirkt, daas bei wag rechter La|a de« (anien 
Tn>gltÄr|>Prs, flpichvicl wohin da* Lanfgcwichl zum Ausgleich der 
anderweiten (iew ichtsverlegungen iz. H Ortsveränderung von 
Mens«Iii i)i M T^-i Im. 1)111 VM 'ili Ti die beiden Drahlwile b' 

stets in b'irliter Anspaiinuitt; bleilien. Dadurch tragen sie »elbsf- 
wirkeml zur F.rhallung der wagreoblen Lage Ihm; denn wenn 
*. 0. daa Vorderende des Tiagkdipers aich zu lieben hegSnno, »o 
wBrde das Lauflnewicht in seinem Rcstrelwn, senkrecht unter der 
■ ..iiiilknlze n zu bleiben, einen '/.»<: in dem zur vorderen Schnecke 
laufenden Urahtaeil ausüktcn. Soll der Tragkörper in einer z. K. 



aufwärts peru iilcU n Li>;e frlmlti ri A. i.i.-u. so libi das vordere 
DmldKoil zwar fiirlw;iliri-nsj . itn ii /-,);• an*, jedoch verstärk! eich 
derselbe, sobald die Spitze »ich nucb weiter eriiebcti will. 

Die AurhingUBf des Oewichles mittelst eine« PItischensDen 
b' gesehiehl. um dasselbe während der t-aiiibin;.' Ihk lizi. Ihmi /u 
können. Will man das Gewicht, auch wälirend ejs Üieuviiiüf oiler 
ganz hmhgezogen ist, noch als einfaches Uinffewicht benutzen, 
sn kann man die Schnecken Ton der Verbindung mit den Tronuneld 
aiisli^sen und die Drahlaeik b* vom Gewicht b abhaken« damil 
diese nicht störend herabliingen. 

Um die Wirkung der schrit:!en Lage de« LuRIahrzugcs beim 
Fahren noch zu erhöhen, sind an <l<>r ManteliUlcbo aoeh horiauo* 
talo Suiteukiele Ii IKig, 1) aniiehracht. 

Unter dem Kabr^ug belindel sich ein Laufgang I, von welchem 
aus man mitlelat Strickleitern f noch allen Theilen des Fahrzages 
galangco kana. 



0«1I«Ato D. R. Patmt« 

'.•"'I ht". cinsrlil, :! Aiipiisl IHilQ, 

Nr. 88»»». — B. Baden>Powell la Londua. 

Drachen mm Heben v<m Lasten. 
Hr. 93387. - -T. IT. Horinrisier in Hanhaiv. 

Uefe&selte Kreistlugni.tschine. 



CingagangMa BOehar. 



P. Fall Uese g ang. Die Peni|ih«li)gi«|phie. Mit nMreiehen Ittn- 

slralionen und Kiinstheilagen. Düssiddorf, Liesegang's Verlag. 

Das Bach gibt eine eingehende Doratellang der Beatrebnngen 
mit Hälfe ym Femohjektiven, veigrüeseKe Aufhahmen «nilemter 

Gegenstiinde zu machen. Das Prinzip der tetephntographisrhen 
Systeme und die Krm.struklion der Teleobjektive wird in den beiden 
ersten Kapiteln ausführlich besprorhcn Has letzte Kapitel enthSlt 
ein« tieschichte der Telepholograpbie. Es unterliegt keinem Zweifel. 



dus.<i auch die LiiflschilTalirl von dieser plmhigraphischen lAelhode 
Gebrauch machen wird. 

A. P. (Tlatta). AvfatÜk «der «MaftisUIBilit. > Seilen. VliigUatt. 

Verfasser tritt sehr (ttr die Gasluftsrhilfahrl ein. die er aU 
„Prinzip der llieilweisen EntluatunK" bezeichnet. Rr spricht »ich 
sehr gegen du- \<.-[\ir An iatik au_-. .\in Ii ln-i ili-i H.ts-I.uflsrhifrahrt 
sieht er als crwiusun au diu Prituip ,,sichwcrer al» die LdH". 



ZeHachriftMi-RiiiMlscliau. 



Ks SU» Abschlttta diaaar MtUBiner der Zeitsehrilt (1. .Sep- 
temlMi) waren eingegangen: 

«JEcllsdirlft nr Lafbiefalfhhrt niiFlv«at 4Mr AtaMsphlcC*. 1898. 
Apiit-Mai, Heft 4^. 

Poinoit>< r lU iiliar litiiiliji ii ühi r Tiichtung und Geschwindig- 
keit der Luflstri'iiiiin-i n m \ < i >. hifilciien Höhen, — Lorenz: Der 
Huriztinlaldug. - l'latir Dif Kniwicklung der Gas-LuftschilTahrt. 
— Flugtechnisclie Uebersicfat und Begutachtung der Kreis'schea 
Fhigesperimente. — Kleinere Hittheilungen: Weisse: Zur 
Sp<»nnungM-Tlieoric Ruttensledt's. — T.nfttmann: Henutzung von 
üraclteii zu K.riej{)>zwecken. — Jacob : Zu Menlz' ; > ücr Flug etc. > 



„The Aeronantie«! Jeenuü". July 1HS8. N<i 7 

Hotices of the Aenmautical Society. — Meeling ul the Aero- 
nantieal Society. Hr. G. Davidson oa «The Flying Maehine of the 

Future». Mr. J. Marshall on «Merhanical Flight ». -■ Gaudron's 
Navigable Oalloon. (Ulustrated). — The Internaliunal Acrunautical 
Conferaiee »t StMabaif. — Wiae'te Photagiaphie Kitea. OUutnlad). 



— A New Fofm of Ktte. C. Zimmennan. (Illui'ratedV — Seien- 

titic KalliMm Asrenls. — übiluary: Mi II Ii ntal M H ■■h' 
Villeneuve. — Notes: Aeros» Africa by liallotm— Ader » Klying 
Muehine — Kiles for Meteorology — Variele's itnilonn for Klondike— 
A Proiiected Scientiiic Aacent— Ureat Ueighls — ^Kite Telephones in 
ihe Navy (?) — Foreign Aeronantical Fieriodicals. — Nolabte Ar- 
tirlcs. — Applications for Patenis-^E^tcnls Published'^Fnreign 
Patents— Hegent tiernwn Patents. 

„L*A«NNM«e'*. Bulletin ■msuel lUastrt de k SoeUU tanfake 
4e Mrignll«« mMmm. Jnin Vm. No g. 

I^eltre de faire pari de la l i<in Ar • L'A6ronaule •. — 

Portrait du Docteur Abel lliire.iu de ViUeiieuve. - Di.srnurs pro- 
nonr^B Ji la Gare du Nord et a Saint-yue.nlin — >i aiice n6cro- 
logique du 16 Juin ItüM. — ä^ance du 4 Mai IS'M du (k»mil« 
d'Adaüaaion de la Clasae 84 k l'Bxpoaitioa Uitivereelte de IM». 
Socifti Franvaise de Navigation Aeriennc. Sfancc du 21 Avril 
18SH: Ascensiun du ballon de la marine, «La Vigie >, au parc de 
LagMbran; Double tscension dca balkna, cLe Tonring^aiib», et 
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«VAttjaaiol)il«-(3nb» k Ymänt & gki d« La Villette; Somimira 
dtt Bulletin a^ronauliqur a|l«imiMl; EspMciieea de Cerfo-volmifl 

Juillet IfWS. N« 7. 
Letlrc du Comiti de rBsposition de UXK) et rapp>>rl du so- 
crtUire de la CommiMion. — SodiU Fniifaüe de Mavigalkm 
Ateiemw. Sdmce du 6 Hui, eoai la priaidence de H. Radau; 
SAance du 2 Join, sou« la prOsidence de M. TrlT-Mulet. — S«'- 
nncc du 16 Juin, sons la pn-sidcnco de M. luulau. — (Inmpte 
rendu a^ronautc de divers juumuux fran(,'ais et etrangers, — 
Lettre d« M. Varicli. — SotKcription pour le mddailkm de M. 
Hnraaii de VlBeneute. — Ecole FranftlH da Navifstion Adrienns; 
Aieeiuiion du 7 Adiii 1H«18 «I cMtvocalion ««x fUves volontain«. 

Aout 1898. N« 8. 
Exii'isition dl? 1900. — Cumposili<m des SoQS-Comniissiims et 
liste alpbab^lt<]ue des membres da ComiU avec indicatioa de leuni 
ConelioDs. — SocMtC fniKaise de Navigation aCrienne. — Stence 
du 7 juillet (Asscmblee generale). — Compte rendu a^Tiinautiquc 
de divers journaux frangais et ilrangcrs. - ■ Itecetle« el proccdes: 
Pegamitid, Rii-dlm, Ccüiilnso iiur< i-, -■ La liquöfaclion de l'hydru- 
gine et les ballons, par H. Errcra, profemeur a rUniveniU de 
Brmellci. Ecole ilniKuaa de NavigaUoa aArienae, wnlea de 
rMCHuiaa aa 86 aeptenilire praebain. — SouBCfipiion pour Ic 
mfdaillon de M. Hureau de ViUeneuve. — Photo^irapliies. — 
EalliHi I ii fl'iKiiiiijutri MM Sibillul et Vcrnanchet. — Les *lt>ves 
c-t leis profcsMiursi du l'Ecülu ftancaiae de navi^alion «erienne. 
l» aeetioa mr le ianaio (Pmtique). 



^La France Afrieniie*». N" f2 Pn I.' au «1 Juin IH?« 

Etiennu Guinet: Questiun üu jwur, «. prupos du vol de i oisejia. 

— Duclenr Ox: N^erologie. M. Charles l^brou&»e. Abel Hureau. — 
FM^ration Coiomboplule de Lyon, F£te annuelle. — Fddöration 
Cblomlniihile dn Galvadoi: DiatrihntioB dea ideompentee. — Aeae 
d(mie d'AdniiUlK» IHWoralogiqtte de Fhtnee: Sdäaee da t9 avril 

1898. 

N» lä. Du 1« au 16 Jniilet 18»H. 
Bolletin miUotolofiqnft menaueL — Juiispradeace ctdombo- 
phile: A propoe de* dtelarationa anUrieures A ta loi de jnillet 1896. 

- ■ ?nr.i<'liiitc dirigeahir .--y.'-h'me Carelli precoiiis-'- par M VinKirtri . 
appr«;< i,ttii)n de M. Juli- i r (.ivec dessinsi. Lu caleiiiinur tiu 
cnlombopliile. — InaugurxtiKU) il im culotnbier maritime A Ruche- 
fort-sur-Mer. — Flafrant« delicto. — Louet: Aeeension de ta 
VOlMie-CorbciL — A la voMe. ttilnne lilwe: Lellre de MM. 

yne et Loy, — Correspondancu. — Revue de presse. — Aca- 
dimie d'A6ros(ation M£teoruIugi(|ue de France: ä^ance du 1*^' 
Juin 1K9IH. 

N». U. Du 16 au 81 iuUlet lütt). 
J. MaM4>Ii«i)eli«i A propoa da Canirta de IMO. — Cototn- 
Inphili« »iiitaiia: L'inttnMineot dea Figeona vayagcan. — C 



Jobert: L'sviateur misle de Louia Roae. — Trünmaux. Colom- 
bOftllilic judiciair««: Gipof contre Rogoor-Delnftre. Condniiiriatian 
de ce demier. — Le Messager angcvin. Distribution des r^coni' 
penses. — Les Voltigeun de VEal', Fdte aiuinelle. — A la VaK«. 

Suppl{-menl : 

Tari^iis. Emile Crucbet: Propos da Jour. — Cornapondanoe: 
I.«ttre de Ulf. V. Rouna et Loy. — Revue de pwsse: Tlie 
aeronantieal Journal. Somnaire IflOB. — La pienier voyage 
a^rien. pi^re historiquc de Louis Figuicr (auite]i. 
N« lA. Du l«r au 15 AoAl im 
BttlieUit anA<onlogii|iM hMüMd. — Docteur Qx: Ua an apiKte. 
— Calendrier rüloiiibopfaito. — A. Huard: Byzance. — LUronan- 
ti<|ue au j^iur le jimr: dire^tion vertirale des balkms, aysU^me 
Ti . iil. M' hsagcr rocln fi rl.iis — A la vob'-e. — l>a Ketc 

natipnate en pruvinc«: ä Lyon, Vienne, Roanne, la Baaske, Lille. 
Varidt<«: La premier Toya|e adrien (anite). 
N" !(!. Du 1.") au ;U Aout 1898. 

Doetfiur Ox.: Herr Itismarck. — La ColDmbopliilic au jour 
le jiiiir; .\ pnipos des juniors, K. Caill6. — K-Tirn. ;.': ilion 
d'aviculture. — A. Huard: L'Avion-Ader. — L. L.: L'Kcloir , , Tal- 
nionl. — A la voMe. — Revoe de presse: Essais avec le ballen 
ccrr-volanl ni^^t^-orologii|ue de M. W. L. Moedebeck. — Vari£ida: 
Le Premier voyni;« »erien [»ujte et lin). — ■ TrÜHue libn. — 
Acad^-mic d A^roalatioa UMtetologique da Ftanee: adanc« dn 
20 juUlet 189». 

N» 17. Dn i« an 16 Septembre IBM. 
Bulletin mölterologiitue meiisucl. - - Tribulations pigeonnit'-resr 
Doctenr OX. — Le calendricr du ccdombophile. — La eolumbo- 
pbilie cn Vendee: l'igeim. — L'avialeur Mi\U : Carelli. — L'eseargut 
Vdlant: A. Huard. — Dyzance: Marel Leriehe. — A la VolOe, — 
Variüt<ii. — Propiw du jour: F.mile Cruchet. — Admiotique idlre- 
spective. — La cbute dn .MonlgDltier. — Annottees. 



VII. (LaUM'kiUitbrtA-) AbibeiluuK der KüIk. rumi. t«eh. treftelbielian. 
Luftschifrabrt und Erforschung der Atmo»i»liSre. 
U.M.PonioRew, Redaktioas-VurstefaerderAbthaiInng. 4^. Aus- 
gabe. Peterabur? ISOB, Typographie der Kais. Akademie der 

M. l'utiturücw: Instruiucnt zur Bcsliinuiung der Geschwindig- 
keit und der Dewegungariebtttttf dea Luftballons und der Wolken. 
S. 1. — M. PtMoairsew: Iwtmmenl anr Beatimmung der Snl- 
femungen ans dem Lnfthallon und der Hohe dea ßatlona. — 

N. K. Jukowski: L"el« i Hu;;< Ipropeiler. — W. Kusnezuw: Er- 
fftlirungssätKe »Iber den Luflwiderstand auf koni.scbe Flächen- — 
M. Ftouioncew: Erprobung selbslregislrirender Apparate in Rallon-s. 
— M. Pomttrzew: Uebersieht der Theorien, welche den iJchwebe* 
Ilug der Vügel erkliren. — i. SeUnoan: Zur llieorio des Dracben- 
iUetei*. — N. Jahn: Kniiaa über Dia«bau. 



/>/*' KedakttoH hält sich nicht für vcrautwortlich Jür den wtssensckaftliduH Inhalt der mit Namen versehenen ArieiiiK. 
jHU JUckU MrMaUn: HkUmtin jAcwiäft «irr mÜ ÜHtttumgatt gnMM. 



Uiaek VM M. OnMoiit-^ichMiiMtf , Slraailiaif. -~ SHB. 
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